Auriſtiſche Wochenſchrift 


Herausgegeben vom Deutſchen Anwaltverein 


Schriftleiter: 


Juſtizrat Dr. Dr. Julius Magnus, Rechtsanwalt Dr. Heinrich Dittenberger, 


Berlin Leipzig 


unter Mitwirkung von 


Rechtsanwalt Dr. Dr. Marx Hachenburg, 


Mannheim 


— echzigſter Jahrgang —- 


1931 
I. Band: S. 11152 


W. Woefer Buchhandlung, Teipzig 


egiſter 


über den 
Inhalt von Heft ! bis 17 (S. 1-1152) 


des 


60. Jahrganges der Juriſtiſchen Wochenſchriſt 


I. Sand 
1931 


Bearbeitet von Dr. Gabriele Böhme ⸗Röſt, Leipzig 


I. Inhaltsüberſicht. 


A. Abhandlungen, kleinere Aufſätze und C. Rechtſprechung. S. s. 
Entgegnungen. S. 4. D. Reichstag, Landtag und Behörden. S. 6. 
B. Aberſichten, Aufammenftellungen und Ta- E. vereine, Geſellſchaften und Tagungen. S. 6. 
bellen. S. 5. F. vermiſchtes. S. 6. 
II. Sachregiſter. 
S. 0. 


III. Aufwertungsrecht. 
A. Sachregiſter. S. 61. B. Geſetzesregiſter. S. 03. 


IV. Geſetzesregiſter. > 
A. Zivilrecht. S. *64. ~ B. Strafrecht. &.*68. - C. Stempel - und Steuerrecht. S. 70. ~ D. Sonſtige Materien des öffentl. Rechts. S. 72. 
E. Internationales Recht und Recht des Friedensvertrages. S. 73. 


V. Alphabetiſches verzeichnis der im Geſetzesregiſter (IV) angeführten Geſetze und Verordnungen. 
S. 74. 


VI. Alphabetiſches verzeichnis der verfaſſer von Überfihten, Juſammenſtellungen und Tabellen. 
S. 70. 


VII. verzeichnis der abgedruckten Entſcheidungen des Reichsgerichts in Fivil⸗ und Strafſachen, des Staats- 

gerichtshofs, des Bayerifhen Oberſten Landesgerichts, der Inſtanzgerichte, der verwaltungsgerichte und 

verwaltungsbehörden, der Gemiſchten Schiedsgerichte, der ausländiſchen Serichte nach dem datum georòͤnet. 

A. Reichsgericht: a) Fivilſachen S. 76 b) Strafſachen S. 78. B. Staatsgerichtshof. S. 78. - C. Sayeriſches Oberſtes Landes- 

gericht. S. 78. D. Obergericht der Freien Stadt danzig. S. 78. E. Oberlandesgerichte. S. 78. F. Landgerichte. S. Re, F 

G. Amtsgerichte. S. 80. H. Arbeitsgerichte. S. 80. J. verwaltungsgerichte und Verwaltungsbehörden: a) Reichsbehörden S. 80; 
b) Landesbehörden S. 81. - K. Gemiſchte Schiedsgerihtshöfe. S. 81. L. Ausländifhe Gerichte. S. 81. 


VIII. Alphabetiſches verzeichnis der verfaſſer von Abhandlungen, kleineren Beiträgen und Entgegnungen. 
S. 82. 


IX. Alphabetiſches verzeichnis des beſprochenen Schrifttums. 
A. nach den Namen der verfaſſer geordnet. S. 84. B. nach den Namen der Beſprecher geordnet, S. 88. 


X. verfaſſer der Anmerkungen zu den Entſcheidungen. 
S. 01. 


XI. Quellenregiſter der Keichsgerichtsentſcheidungen in divilſachen. 
S. 04. 


—- 


#4 


Inhaltsüberſicht des 60. Jahrgan 


A. Abhandlungen, kleinere Aufſätze und 
Entgegnungen. 


Zum neuen Jahre! Von IR. Dr. Dr. 

Julius Magnus, Berlin 1 

Zum Jahreswechſel. 

Reich. Von StSekr. Dr. Joel, Berlin, 
beauftragt mit der Wahrnehmung der 
Geſchäfte des RJuſtMiniſters 3 

Preußen. Von Preuß. Staats⸗ u. Juft- 
Min. Dr. Schmidt, Berlin 3 

Bayern. Von Vayr. Staatsmin. der 
Juſtiz Gürtner, München 5 

Württemberg. Von Württemberg. Juft- 
Min. Dr. Beyerle, Stuttgart 6 

Baden. Von Min Dir. im Bad. Juſt Min. 
Dr. F. Schmidt, Karlsruhe 8 

Hamburg. Von Senator Dr. Nöldeke, 
Hamburg, Vorſtand der Hamburg. 
Landesjuſtizverwaltung 11 

Oſterreich. Von Bundesmin. für Juſtiz 
Dr. Hans Schürff, Wien 14 

Ernſt Heinitz T. Von RA. Dr. Anton Hei⸗ 

nitz 17 

Hermann Oberneck f. Von RA. Dr. Leo 
Sternberg, Berlin 18 

Zur gegenwärtigen Aufgabe des Rechts 
u. der Juriſten. Von LER. u. Univ- 
Doz. Dr. Darmſtaedter, Mannheim 19 

Die Notlage der Anwaltſchaft. Von Ming. 
Sauerländer, München 20 

Das deutſche Referendariat im Jahre 1930. 
Von Ref. Gottfried v. Waldheim, Ber⸗ 
lin 20 

Deutſchland u. die Vereinigten Staaten von 

Amerika. Von RGPräſ. i. R. Prof. D. Dr. 

Ehrendoktor der Columbia⸗Univerſität zu 

Neuyork W. Simons, Berlin 105 

Deutichland u. die ibero⸗amerikan. Länder. 
Von Min Dir. Prof. Dr. Dr. Franz Schle⸗ 
gelberger, Berlin 107 

Das Recht des Wettbewerbs in England 
u. Nordamerika. Von RA. Dr. Günter 
Stulz, Berlin 109 

Die Vollſtreckbarkeit von Urteilen amerikan. 

Gerichte in Deutſchland. Von RA. A. 

H. Feller, Neuyork, Gaſtaſſiſtent am Jn- 

ſtitut für ausländ. öffentl. Recht u. 

Völkerrecht, Berlin 112 

Zur Lehre der Rückverweiſung im engl. 
u. amerikan. Recht. Von RA. Dr. Walther 
Lewald, Frankfurt a. M. 114 

die Aufwertung ausländiſcher Lebensver⸗ 
ſicherungen. Von RA. Dr. W. Kühn, Ber⸗ 

lin 119 

International Law Association. Tagung 

Neuhork Sept. 1930. Der Schutz des 

Privateigentums. Von RA. Dr. Erwin 

Loewenfeld, Berlin 120 

Rechtsſtudium u. Studienreform in Nord- 
amerika. Von Ref. Dr. Johannes C. D. 
Zahn, Boſton, Maſſ. USA. 121 

Das Zeugnisverweigerungsrecht ausländi⸗ 

ſcher Anwälte. Von Prof. Kuliſcher, Ber⸗ 

lin 122 

Eheliches Güterrecht in Deutſchland wohn⸗ 
hafter Argentinier. Von KGR. W. Gott⸗ 

ſchick, Berlin 123 

Aus dem ausländiſchen Zivilſtandsweſen. 
Argentinien. Von KON. W. Gottſchick, 
Berlin 124 

Armenrecht für Deutſche in England. Von 
der Schriftleitung 125 


I 


I. Sand 


Rechtsfragen aus dem NULL. gegen bie 
Ulmer Reichswehroffiziere. Von Mint. 
i. R. Geh. Dr. M. Wagner, Berlin 170 

Mißbräuche bei öffentl. Bekanntmachungen 
der Strafbehörde. Von OStA. Dr. Alfred 
Weber, Dresden 174 

Die irrationalen Kräfte in der neueren 
Nſpr. der StrSen. des RG. zur Uns 
treue des Bevollmächtigten. Von RA. 
Dr. Ludwig Bendix, Berlin 176 

Steuerliche Behandlung der Ehefrau u. 
Kinder (Haus haltungsbeſteuerung) bei 
der Einkommenſteuerveranlagung. Von 
ORegR. F. Henrychowski, Charlotten- 
burg 182 

Max Alsbergs „Strafrichter“ u. „Vertei⸗ 
diger“. Von GehR. Prof. Dr. Heinrich 
Maier, Berlin 183 

Steuerumgehung u. Steuerſtrafrecht. Von 
RA. Dr. Fritz H. Strauß, Berlin 275 

Das Weſen der Steuerumgehung nach 85 
RAbgo. Von RFinR. Dr Boethke, 
München 278 

Steuerſchulden im Konkurs. Von Reghbt. Dr. 
Fürholzer, Gera (Thür.) 279 

Werbungskoſten. Von OgRegR. Henry⸗ 
chowski, Charlottenburg 283 

Zur Haftung des Erwerbers eines Unter» 
nehmens für rückſtändige Steuern des 
Veräußerers. Von RA. Prof. Dr. Haller⸗ 
mann, Münſter i. W. 284 

Anderungen des Steuerrechts ohne Ande⸗ 
rung der Steuergeſetzgebung. Von RA. 
Dr. Kurt Ball, Berlin 285 

Die Debitoren in der Einkommenſteuer⸗Er⸗ 
öffnungsbilanz. Von RA. Dr. Tänzer, 
Stuttgart 286 

Steuerzuſchlagspflicht Verſtorbener? Von 
Së IR. Dr. Felix Herzfelder, München 

Verpfändung von Grundſchulden u. Grund- 
erwerbſteuerpflicht bei Anſteigerung. 

1. Von RA. Dr. Grieshaber, Mannheim 


287 
II. Von RA. Dr. Ernſt Hagelberg, Ber⸗ 
lin 289 

Johannes Mittelſtaedt T. Von JR. Dr. Dr. 
Julius Magnus, Berlin 393 

International Law Association. Tagung 
Neuyork Sept. 1930. II. Das Waren- 
zeichenrecht. Von RA. Dr. Hanna Katz, 
Berlin 394 

Muß ein Grundſtückseigentümer Reklame 
durch Luftfahrzeuge dulden? Von 
ORegR. Dr. Alex Meyer, SE 9 
der Rechtskommiſſion der Willen chaftl. 
Geſellſchaft für Luftfahrt 395 

Die Übertragung des Anwartſchafts rechts, 
das bei einer bedingten Eigentumsüber⸗ 
tragung entſteht. Von NGR. Dr. Bran⸗ 
dis, Leipzig 505 

Zur Frage des Anwartſchaftsrechts des 
Abzahlungskäufers u. ſeiner vertrag⸗ 
lichen Verwertung. Von RA. Priv Doz. 
Dr. A. Schantz, Frankfurt a. M. 507 

Entgegnung zum Aufſatz „Liquidationstreu⸗ 
handvertrag”. Von RA. Widmqaier, 
Stuttgart 509 

Die angebliche Eigentümergrundſchuld für 
nicht entſtandene Strafzinſen. Von RA. 
Dr. Wilhelm Thiele, Berlin 561 

Neue Rechtsunſicherheit u. Prozeßquelle in 
Aufwertungsſachen. Von RA. Dr. Max 
Breit, Leipzig 565 


ges der Juriſtiſchen wochenſchrift 


Landesrechtliche Ausführungsbeſtimmungen 
zu den neuen Aufwertungsgeſetzen. 
Bayern. Von RA. Dr. Waſſertrüdinger, 
Nürnberg 567 

Württemberg. Von RA. Dr. Heß, Stutt- 
gart 567 

Sachſen. Von RA. Prof. Dr. Wünſch⸗ 
mann, Leipzig 668 

Hamburg. Von RA. Dr. Robinow, Ham⸗ 
burg 568 

Aufwertungsausgleich u. Beitragspflicht 
des Grundſtückskäufers gegenüber dem 
Verkäufer nach dem Geſetz über Fällig⸗ 
keit der Aufwertungshypotheken. Von 
RA. Dr. John Wolfſohn, Berlin 568 

Die Pfändung von Hypotheken u. Grund⸗ 
ſchulden u. ihre Eintragung in das 
Grundbuch. Von AGR. Ricks, Berlin 569 

Aufwertungshypotheken u. Papiermark⸗ 
ſchuldtitel. Von LG Dir. i. R. Geh. IR. 
Dr. Jean Comte, Berlin 570 

Termine u. Friſten der neuen Aufwer⸗ 
tungsgeſetze. Von RA. Dr. Phillipp Biber- 
feld, Hamburg 570 

Der Vegriff „Kirche“ i. S. der preuß. 
Austrittsgeſetze. Von RA. Dr. v. Bonin, 
Potsdam 641 

Beiträge zur Feſtſtellung fiskaliſcher Pa⸗ 
tronate. Von Dr. Friedrich Starke, Halle 
a. d. S. 642 

Die Auflöſung der Gutsbezirke im Ver⸗ 
hältnis zu den Patronatslaſten in der 
Mark Brandenburg. Von Wirkl. Geh. 
OI R. Min Dir. i. di. Dr. Kübler, Ber⸗ 
lin 645 

Privateigentum u. öffentliche Zweckbeſtim⸗ 
mung bei Auseinanderſetzung gem. 8 30 
att. 6 Volks Schch. v. 28. Juli 1906. Von 
De Geh. RegR. Dirkſen, Kaſſel 
6 

Austritt aus der evangel. Kirche. Von Geh. 
IR. Dr. Jean Comte, Berlin 646 

William Loewenfeld +. Von IN. Dr. Dr. 
Julius Magnus, Berlin 697 

Ausnahmeverordnung u. Notverordnung. 
Von Prof. Dr. Willibald Apelt, Leipzig 
698 

Berückſichtigung fremder Vorſchriften über 
Kid» u. Weiterverweiſung (Renvoi). 
Double Renvoi. Von Dr. George Melchior, 
Den Haage 703 

Armenrechtsgewährung an Reichsdeutſche 
in Schweden. Von RA. u. Deutſcher 
Konſul C. B. Berggren, Gefle (Schwe⸗ 
den) 705 

Rückwirkung der deutſchen Aufwertungs⸗ 
novelle v. 18. Juli 1930 auf Danziger 
Hypothekenſorderungen deutſcher Gläu⸗ 
biger. Von GerAſſ. Karl Arndt, Ber- 
lin 706 

Ein neuer Auslieferungsvertrag mit den 
Vereinigten Staaten von Amerika. Von 
Ming. Dr. Wolfgang Mettgenberg, Ber⸗ 
lin 706 

Der Handelskredit u. ſeine Sicherungen 
(Gewährleiſtungen) in Frankreich, beſon 
ders im Vergleich mit den Beſtimmungen 
des BGB. den Eigentumsvorbehalt bez 
treffend. Von Avocat à la Cour de Paris 
René Mettetal, Paris 707 

Die Vereinheitlichung des Zivilrechts in 
Rumänien. Von Dr D. M. Kauſchansky, 
Berlin, zur Zeit Kiſchinew 708 


Konjunkturforſchung. Von GerAſſ. Dr. Ger- 

hard Simſon, Berlin 709 

Die IV. Panamerikaniſche Konferenz von 

1928 und ihre Bedeutung für die natio⸗ 

nalen Rechte der amerikaniſchen Staa⸗ 

ten u. für das Völkerrecht. Von Prof. 

Dr. v. Rauchhaupt, Heidelberg 710 

Heinrich Dove f. Von Oscar Meyer 769 
Die Gutachtenerſtattung der Induſtrie⸗ u. 

Handelskammern im Zivilprozeß. Von 

Gerät. Ernſt Wilhelm Lamann, Ber- 

lin 770 

Der Entwurf eines Geſetzes über Aktien- 
geſellſchaften. 

Über die Grundgedanken des Aktiengeſetz⸗ 
entwurfs. Von Prof. Dr. Arthur Nuß⸗ 
baum, Berlin 772 

Nichtige u. anfechtbare Generalverſamm⸗ 
lungsbeſchlüſſe im Entwurf. Von RGR. 
i. R. Dr. E. Brodmann, Leipzig 775 

Die Einkommenſteuer bei der Veräußerung 
des Gewerbebetriebs gegen Ratenzahlung, 

Rentenzahlung, Gewinnbeteiligung. Von 

RA. Dr. Fritz H. Strauß, Berlin 778 

Wirkung der Anfechtung eines Geſellſchafts⸗ 
vertrags auf die Haftung für die 
früheren Schulden (beſonders im Fall 
des 8123 HGB.). Von RA. Dr. Bauer- 

Mengelberg, Heidelberg 781 

Die nationaliſierten ruſſiſchen Aktiengeſell⸗ 
ſchaften, ihre Rechtsperſönlichkeit u. ihr 

Vermögen im Ausland. Von RA. Dr. 

Mückenberger, Leipzig 782 

Gründung von Zweigniederlaſſungen deut⸗ 
ſcher Geſellſchaften mbH. in der Tſchecho⸗ 
flowakei. Von RA. Dr. Otto Stein, fen., 

Prag 783 

Das deutſch⸗polniſche Aufwertungsabkom⸗ 
men ift am 17. März 1931 in Kraft qes 
treten. Von NA. Dr. Berthold Haaſe, Ber- 

lin 784 

Die Behandlung der ſog. Strafzinſen im 
Zwangsverſteigerungsverfahren. Von Dr. 
Robert Goldſchmidt, Berlin 785 

Betriebsrat u. Fuſion. Von Gerät Dr. 
Jacoby, Kiel 786 

Der Eigentumsvorbehalt des Käufers. Von 
RA. Dr. Heinz Cohn, Köln 786 

Die Zuläſſigkeit einer gleichzeitigen Mit⸗ 
gliedſchaft in Zwangsinnungen u. freien 

Innungen. Von Dr. Borck, Berlin 787 

Kraftfahrzeugverſicherung u. Fahrläſſigkeit 
des Verſicherungsnehmers. Von RA. Dr. 

Ernſt Neumark, Dresden 839 

Übereinkommen über den Luftbeförderungs⸗ 
vertrag. Von Dr. Hermann Döring, Ber- 

lin 842 

Die Neuregelung des zpiſchenſtaatlichen 

Kraftfahrzeugrechts durch das Pariſer 

Abkommen. Von RA. Dr. K. Volkmann, 

Düſſeldorf 843 

übergangsfragen beim Gaſtſtättengeſetz. 
Von Reg. Dr. Wedemeyer, Bremen 844 

Die Bahnpolizei als Betriebspolizei in 
ihrem Verhältnis zur öffentlichen (Orts-) 

Polizei. Von RBahugt. Dr. Charitius, 

Eſſen 845 

Politik gegen Strafrechtsreform. Von Geh. 
SR. Prof. D. Dr. Wilhelm Kahl, M. d. R., 
Berlin 913 

Strafrechtsreform u. Strafrechtsausſchuß 
des Reichstags. Von RJuſtMin. a. D. Dr. 

Bell, M. d. R., Berlin 915 

Zur Verbindung zuſammenhängeuder 
Straf-, insbeſ. Privatklagſachen. Von 
KR. Dr. Boehm, Berlin 918 

Hausfriedensbruch in Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlungen bei Verſtößen gegen die 

Geſchäftsordnung. Von Beigeordn. Ger⸗ 

Aſſ. a. D. Karl Menne, Oberhauſen 

(Rhld.) 919 ! 

Der hundertſte Wand des „Gerichtsſaal“. 

Von LEN. Dr. Fraeb, Hanau 919 

Theodor Kipp T. Von IR. Dr. Dr. J. 
Maguus, Berlin 977 


Inhaltsüberſicht 


Zur Reform des Rechtsſtudiums. 
I. Univerſität. 

Reform des juriſt. Univerſitätsſtudiums. 
Von Vizepräſ. des KG. i. R. u. Doz. an 
d. Univ. Berlin Dr. Albert David 978 

Zur Reform des Rechtsſtudiums. Von Dr. 
Franz R. Gellner, Berlin 980 

Die Bedeutung der Rechtsphiloſophie für 
die juriſt. Ausbildung. Von PrivDoz. 
Dr. Karl Larenz, Göttingen 982 

II. Ausbildung der Referendare im Ge⸗ 

richtsdienſt. 

A. Im 1. Abſchnitt. Von AGDir. Appelt, 
Berlin 984 

B. Im 2. Abſchnitt. 

a) Zivilkammer. Von LGR. Dr. Nagel, 
Berlin 985 

b) Kammer für Handelsſachen. Von LG⸗ 
Dir. Dr. Ühde, Hamburg 988 

C. Im 3. Abſchnitt, Strafſachen. 

a) Strafkammer. Von LGdir. Gie- 
gert, Berlin 988 

b) Schöffengericht und Einzelrichter in 
Strafſachen. Von AG Dir. Dr. Unger, 
Berlin 690 

e) Staatsanwaltſchaft. Von OSA. 
Benno Köhler, Berlin 992 

d) Strafvollzug. Von Ming. Dr. Geng, 
beauftr. Doz. an d. Univ. Berlin 993 

D. Im 4. Abſchnitt, Rechtswiſſenſchaft u. 
Notariat. 

Notariat. Von JR. Dr. Albert Breslauer, 
Breslau 997 

E. Im 5. Abſchnitt, Großes Amtsgericht. 

a) Grundbuchamt. Von AGR. Ricks, Ber⸗ 
lin 997 

b) Handelsregiſter. Vou AGR. Dr. Victor 
Frieſe, Berlin 998 

e) Arbeitsgericht. Von Präſ. des ArbG. 
Berlin Dr. Depéne, Berlin 1000 

F. Im 6. Abſchnitt, Oberlandesgericht. 

a) Zivilſenat. Von SenPräſ. Geh. DIN. 
Dr. Preiſer, Berlin 1001 

b) Strafſenat. Von KGR. Prof. Dr. K. 
Klee, Berlin 1002 

G. Übungskurſe: 

a) SCH LOR. Dr. Karl Münzel, Koblenz 
1 
b) Von KGR. Dr. Roſanes, Berlin 1007 

H. Die Ausbildung der Referendare in 
der Verwaltung. Von rechtskund. Stadt⸗ 
rat Matthias Mayr, München 1009 

III. Zum gegenwärtigen Stand der Aus⸗ 
bildungsfragen. Von Präſ. des Juriſt. 
LPrüf A. Schwiſter, Berlin 1013 

„Referat, Votum u. Urteil“ im — Be⸗ 
ſprechungsweſen. Von BiblR. Dr. Wil- 
helm Fuchs, Göttingen 1017 

Der Stand der Grundbuchanlegung im 
Deutſchen Reich. Von IR. Dr. Hugo 
Kaufmann I, Krefeld 1018 

Anwalt u. Gewerbe. Von IR. Dr. Siehr, 
Königsberg 1057 

Armenrechtsbewilligung für die Vergangen- 
heit. Von OLGR. Dr. Schmidt, Köln⸗ 
Braunsfeld 1058 

Anwaltszwang vor 
gerichten? 

I. Bon RegR. Dr. Scheerbarth, Köln 
1060 


II. Von RA. Dr. Görres, Berlin 1061 
Zur Frage der Erſtattung der Koſten der 
Rechtskonſulenten. Von RA. Dr. Max 
Proskauer, Berlin 1062 
Darf der protokollierende Richter ſteno⸗ 
graphieren? 
A. 100 GerAſſ. Friedrich Müller, Stettin 
2 


B. Von LGPräſ. Dr. Grup, 
(Oſtpr.) 1063 

Alle klagabweiſenden Urteile über ver⸗ 
mögensrechtliche Anſprüche ſind ohne An⸗ 
trag für vorläufig vollſtreckbar zu et- 
klären (8 709 Ziff. 4 ZPO). Von AGR. 
Dr. Thomſſen, Oldenburg 1063 

Prozeßgebührzahlung bei Berufungserwei⸗ 
terung. Von RA. Dr. Frieſe, Königsberg 
i. Pr. 1064 


den Verwaltungs- 


Allenſtein 


* 5 


Die Kündigungseinſpruchsklage vom Stand⸗ 
punkt des Rechtsanwalts geſehen. Von 
LG dir. Grützner, Gleiwitz 1065 d 

Zeugenvernehmung mit Übergabe eines 
Schriftſtücks im Zivilprozeß. Von OLGR. 
Silberſchmidt, Nürnberg 1066 


B. überſichten, Zuſammenſtellungen und 
Tabellen. 


Steuerkalender für die Monate Januar u. 
Februar 1931. Von RA. Dr. Marcuſe, 
Berlin 263 

Die Rechtsmittel im Beſteuerungsverfahren 
nach der RAbgd. 

A. Reich. Von Volkswirt RDV. Dr. 
Werner Spohr, Verden a. d. Aller 265 

B. Länder. Braunſchweig. Von Gert, 
Dr. Fricke, Wolfenbüttel 273 

Ergänzungen zum Inhaltsverzeichnis zur 
Vo. des RPräſ. zur Sicherung von 
Wirtſchaft u. Finanzen v. 1. Dez. 1930 
(JW. 1930, 3820). Von RA. Dr. Waſſer⸗ 
trüdinger, Nürnberg 289 

Neuere Rechtſprechung zum Kraftfahrzeug⸗ 
geſetz u. den einſchlägigen Geſetzen. Stand 
v. 1. März 1931. Von Senpräſ. Ditt⸗ 
mann, München 833 

Aus der neueren Rechtſprechung des Kraft⸗ 
fahrzeugverkehrsrechts. Von RA. Dr. S. 
Wille, München 837 

Neues Schrifttum über Aus» u. Forte 
bildung der Juriſten. Zuſammengeſtellt 
von OBibl. bei dem RG. Dr. Paul 
Güntzel 1053 


C. Rechtſprechung. 
1. Ordentliche Gerichte. 


Reichsgericht: 
a) Zivilſachen: 33 141 193 297 402 514 
572 651 722 792 853 927 1024 1069 
b) Strafſachen: 57 153 198 249 313 471 
539 619 659 738 802 877 931 1036 
1094 
Staatsgerichtshof: 742 
Bayr. Oberſtes Landesgericht: 
10 Freiwillige Gerichtsbarkeit: 624 
b) Zivilſachen: 72 
c) Strafſachen: 222 322 473 662 748 
889 956 1100 
Obergericht der Freien Stadt Danzig: 
1139 


Oberlandesgerichte (durch Fettdruck hervor⸗ 
gehobenen Zitate find KGEntſcheidungen): 
a) Freiwillige Gerichtsbarkeit: 71 472 
544 619 661 748 805 1040 1100 

b) BeſchwEntſch. gegen Eneſch. der Aufw⸗ 
Stellen: 544 1100 

e) Zivilſachen: 72 153 226 324 474 545 
626 662 749 806 891 1047 1101 

d) Strafſachen: 88 227 250 329 477 
551 668 752 811 895 958 1135 

Landgerichte: 

a) Zivilſachen: 157 487 553 630 672 752 
814 906 1139 
b) Strafſachen: 242 
Amtsgerichte: 
a) Zivilſachen: 157 1145 
D) Strafſachen: 242 


2. Arbeitsgerichte. 


Reichsarbeitsgericht: 89 159 242 337 490 
551 630 672 728 814 906 1048 1145 
Landesarbeitsgerichte: 92 1148 
Arbeitsgerichte: 94 


3. Verwaltungsgerichte und Ver⸗ 
waltungs behörden. 


a) Reichsbehörden. 


Reichsfinanzhof: 
Gutachten: 339 753 
Entſcheidungen: 96 160 246 341 556 


632 674 754 817 967 1050 1150 
Reichsverſicherungsamt: 97 166 248 387 
557 675 757 825 907 968 1152 
Reichsverſorgungsgericht: 97 249 758 1052 
1152 
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Reichspatentamt: 491 
Oberprüfitelle für Schund⸗ u. Schmutz⸗ 
ſchriften: 246 494 968 


b) Landesbehörden. 


a) Oberverwaltungsgerichte. 
Preuß.: 97 249 387 494 557 675 758 
826 907 970 1052 
Bayr.: 680 
Bad.: 681 760 909 
Thüring. OVG.: 98 390 681 
Thüring. Staatsgerichtshof: 761 
Hamb. OG.: 392 
Braunſchweig.: 909 
B) Sonſtige Landesbehörden. 
Ze, Landesamt für Familiengüter: 634 


Preuß. Gerichtshof zur Entſch. der Kom⸗ 
petenzkonflikte: 683 

Bundesamt für das Heimatweſen: 764 

Bayr. Landesverſorgungsgericht: 684 


4. Gemiſchte Schiedsgerichts höfe. 
Deutſch⸗polniſches Schiedsgericht für Ober⸗ 
ſchleſien: 691 
5. Ausländiſche Gerichte. 
Oſterreich. 
Oberſter Gerichtshof Wien: 101 166 495 
635 827 909 
Oſterr. Verfaſſungsgerichtshof: 684 
Oſterr. Verwaltungsgerichtshof: 690 
Oſterr. Bundesmin. für Handel u. Ver- 
kehr: 496 
Ungarn. 
Ungar. Kgl. Kurie: 167 


England. 
Court of Appeal: 766 


Frankreich. 
Cour de Cassation: 168 
Cour d' Appel Paris: 168 496 
Tribunal Civil de la Seine: 768 
Schweiz. 
Schweizer Bundesgericht: 765 
Oberſter Gerichtshof Zürich: 168 
Appelationshof des Kantons Bern: 766 
Tſchechoſlowakei. 
Oberſter Gerichtshof Brünn: 765 
Bezirksgericht Mähriſch⸗Oſtrau: 168 
Memelgebiet. 
Obertribunal Kaunas: 764 971 


Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
District Court for the District Oregon: 768 
D. Reichstag, Landtag und Behörden. 


Dem Reichstag u. dem Landtag vorliegende 
Geſetzentwürfe. Berichtet von Senßräſ. 


Sachregiſler 


Fuiſting u. Min R. Schlüter, Berlin 497 
557 692 768 828 972 1053 

Preuß. Landtag: Rede des Pr Juſt Min. Dr. 
Schmidt im Hauptausſchuß am 16. Febr. 
1931 637 

Preuß. Landtag: Etatsrede des preuß. 
77 Dr. Schmidt zum Strafvollzug 


E. Vereine, Geſellſchaften u. Tagungen. 


DAB. Eingabe des Gemiſchten Ausſchuſſes 
für die Verbeſſerung des Rechtsſchutzes 
in Steuerſachen an den Reichsrat v. 
24. Nov. 1930 290 
Juſtizreform. Gemeinſamer Ausſchuß des 
Deutſchen Richterbunds und des Deut⸗ 
ſchen Antvaltvereins 21 
Deutſche Geſellſchaft für Völkerrecht 
(10. Jahresverſammlung vom 12. bis 
15. Juni 1930 in Königsberg). Mitgeteilt 
von RA. Arthur Meyerowitz, Königs⸗ 
berg 125 
Darmſtädter Juriſt. Geſellſchaft. Mitgeteilt 
von Dr. H. Neuſchäffer, Darmſtadt: 
Vortrag von Prof. Dr. Lewald: Fragen 
des internat. Obligationenrechts 126 
Vortrag von Prof. Graf zu Dohna: 
Eid u. falſche Ausſage im Strafrecht 
u. Prozeßrecht der Zukunft 186 

Vortrag von JR. Dr. Drucker: Die Zu⸗ 
kunft der Rechtsanwaltſchaft in 
Deutſchland 1060 

Luftrecht auf internat. Tagungen: Inter- 
national Law Association, 5. Internat. Kon⸗ 
greß für Luftfahrt im Haag, International 
Air Traffic Association, Comité juridique 
internat. de aviation. Mitgeteilt von 
OReggt. Dr. Alex Meyer, Berlin, Vor- 
ſitzender der Rechtskommiſſion der Wiſſen⸗ 
ſchaftl. Geſellſchaft für Luftfahrt, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender der Deutſchen 
Landesgruppe des Comité juridique in- 
ternational de l'aviation 126 

Der Kongreß der Association littéraire et 
artistique internationale in Budapeſt 
(4. bis 10. Juni 1930). Mitgeteilt von 
RA. Dr. Willy Hoffmann, Leipzig 127 

Internat. Akademie für vergleichende 
Rechtswiſſenſchaft im Haag. Bericht über 
die 6. Jahresverſammlung. Mitgeteilt 
von RA. Borinski, Erfurt 128 

Comité Maritime International. 17. Tagung 
in Antwerpen, 1. bis 5. April 1930. Mit⸗ 
geteilt von RA. Dr. A. Schulze⸗Smidt, 
Bremen 128 

5. Deutſcher Juriſtentag in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Pfingſten 1931, Eger » Frane 
zensbad: Tagesprogramm 129 1018 

Die Reform des Jugendrechts. Tagung am 
10. Nov. 1930 in Brandenburg. Mit⸗ 
geteilt von AGR. Hirſchberg, Vad Lan⸗ 
deck 185 


Il. 
Sachregiſter 


Juriſt. Geſellſchaft Frankfurt a. M. (Sitzung 
v. 24. Nov. 1930). Mitgeteilt von Ref. 
O. Freitag, Frankfurt a. M. 187 

Geſellſchaft Hamburger Juriſten (Sitzung 
v. 6. Nov. 1930) 187 

Juriſtiſche Studiengeſellſchaft München. 
Sitzung v. 5. Nov. 1930. Berichtet von 
RA. Jakob Kohnſtamm, München 188 

Deutſche Landesgruppe der Internat. 
Kriminaliſt. Vereinigung 188 

Unterausſchuß V der Deutſch⸗Oſterr. Ar- 
beitsgemeinſchaft: Deutſch⸗Oſterr. Rechts⸗ 
augleichung. Berichtet von Prof. Dr. Ger⸗ 
land, Jena 188 

Internat. Kriminaliſtiſche Vereinigung. 
Mitgeteilt v. Wirkl. Geh. Admiralitätsrat 
Dr. Feliſch, Berlin 189 

Vortragsreihe der Verwaltungs- Akademie 
Berlin v. 20. Jan. bis 24. Febr. 1931 zur 
NotVO. des RPräſ. v. 1. Dez. 1930 290 

Ibero⸗amerikan. Inſtitut Berlin. 10. Febr. 
1931 291 

Tagung des Allgem. Deutſchen Muſik⸗ 
vereins in Königsberg i. Pr. am 8. Juni 
1930: Vortrag v. Geh. eat, Dr. Wol- 
lenberg „Die urheberrechtliche Stellung 
des Bearbeiters“ 395 

Hamburg. Arztekammer. Rundfrage betr. 
die Anderung des 8 218 StGB. 920 

Weſtfäliſche Verwaltungsakademie Münſter. 
Sommerſemeſter 1931 921 

Vereinigung für rechts⸗ u. ſtaatswiſſen⸗ 
ſchaftliche Fortbildung in Köln 1018 


F. Vermiſchtes. 
Überſicht der abgedruckten Rechtſprechung: 
Heft 1: 101 


„ 2/4: 258 
n 5: 497 
„ 6/7: 502 
om e 
„ i (152) 


249 691 828 1053 

Die Zeilerſchen Umwertungszahlen: 249 
691 828 1053 

Joſef Kohler u. Amerika 125 

Richtlinien der Schriftleitung 169 , 

Preisaufgabe des Deutſchen Aktionärvereins 
291 


Berichtigungen: 168 
1152 


4. Preisausſchreiben der Reichs⸗Rundfunk⸗ 
geſellſchaft mbH. u. der Deutſchen Stu⸗ 
diengeſellſchaft für Funkrecht 291 

Preisausſchreiben der Albert⸗Pinner⸗Stif⸗ 
tung 509 

Anwalt⸗Studienreiſe nach England 1053 


Diefes Regiſter umfaßt nur den J. Band (Heft 1 bis 17) (S. 11152 
Für die Benutzung des Sachregiſters wird auf Regiſter IV, das alphabetiſche Verzeichnis der im Geſetzesregiſter (III) angezogenen Geſetze und 


Verordnungen, verwieſen. 


Vorbemerkung: Die Abkürzungen find die des Abkürzungsverzeichniſſes der Rechtſprechung von JR. Dr. Dr. Magnus und Prof. Dr. Maaß. 


(Berlin 1929. Walter de Gruyter & Co.). 


Bei Zitaten, die nicht ohne weiteres erkennen laffen, ob es fih um Zivil- oder Strafrecht handelt, ift in Klamwern „ZR.“ bzw. „StR.“ angefügt 


Abgeltung 
Die A. Erweit VO. v. 24. Okt. 1923 ift 
rechtsgültig. Ausſetzung des Verfahrens 
bei einem nur mittelbar mit et⸗ 
waigem A anſpruch gegen das Reich 
zuſammenhängenden Rechtsſtreit 7491 


Abgetretenes Gebiet 


82 Bat. Offenkundige Vorbenntzung 
G. noch vor 
deſſen Abtretung für neuheitsſchädlich 
erachtet gegenüber der nach dieſer er⸗ 


einer Erfindung im a. 


folgten Patentanmeldung 4032 


Ablehnung des Richters 
Zivilſachen 
8 42 BPE. A. eines R. wegen Befangen- 
heit kenn begründet ſein, wenn der 
R. der anderen Partei die Anregung 
gibt, Anſchlußberufung einzulegen 11045 


í š . 


§ 42 JPO. Gründe für A. eines R. 1105 6 
R., der im Scheidungsprozeß die eine 
Partei darauf aufmerkſam macht, daß 
ſich aus beigezogenen Strafakten doch 
weitere, das Scheidungsbegehren dieſer 
Partei rechtfertigende Tatſachen er⸗ 
gäben, kann von der anderen Partei 
wegen Beſorgnis der Befangenheit ab⸗ 
gelehnt werden 8714 
A. d. R. kann nicht darauf geſtützt mer- 
den, daß der R. dem Vertreter des 
Bekl. davon abgeraten hat, gegen den 
durch einen RA. vertretenen Kl. ein 
Verſäumnisurteil zu beantragen 8815 
88 41 Ziff. 1, 50 II ZPO. R., der Mit- 
glied einer Kreisgruppe des „Stahl⸗ 
helms“ iſt, iſt von der Ausübung des 
R.amts in Prozeßſachen feiner Kreis⸗ 
gruppe ausgeſchloſſen 2263 
Strafſachen 
88 24, 28 StPO. Der Rat des Kammer- 
vorſitzenden, der Angekl. möge ſeine 
Verufung zurückziehen, rechtfertigt die 
Beſorgnis der Befangenheit nicht. Das⸗ 
ſelbe gilt von privater Beſichtigung 
des Tatorts durch den Vorſitzenden 
1138 87 
Mitwirkung eines R. an Entſcheidung 
nur dann gegeben, wenn er ſich daran 
durch Teilnahme an der Abſtimmung 
beteiligt hat, liegt alſo bei Ergän⸗ 
aunga R. grundſätzlich nicht vor, fo- 
lange er nicht für verhinderten R. 
eintritt. Die bloße dienſtliche Beteili⸗ 
gung eines R. an Prozeßvorgängen 
derſelben oder früherer Inſtanz, die 
der entſcheidenden Hauptverhandlung 
vorausgegangen ſind, vermag auch, ſo⸗ 
weit ſie mit der Entſcheidung engere 
Berührung haben, die Abl. wegen Be⸗ 
ſorgnis der Befangenheit nicht zu 
rechtfertigen. Wird die Reviſion auf 
die zu Unrecht erfolgte Zurückweiſung 
eines Abl geſuchs geſtützt, ſo unter⸗ 
liegt dieſes der Prüfung des Rev. 
auch in tatſächlicher Beziehung 1095 27 
24 JI StPO. Richteräußerung, aus der 
zu ſchließen iſt, daß ſich die R. in 
gemeinſamer Beratung bereits ein Ur⸗ 
teil über die Beweisergebniſſe der gu- 
künftigen Hauptverhandlung gebildet 
haben 1137 86 
Ablehnung des Sachverſtändigen 
vgl. unter S. 
Abſtandsſumme 
8 30 IV Ginter. findet Anwendung, 
wenn Händler ſeinen Laden gegen A. 
aufgibt 353 17 
Abtreibung 
Da vor dem Geſetz v. 18. Mai 1926 die 
„gewerbsmäßige“ A. keine beſondere 
Deliktsform bildete, ſo betreffen die 
bis dahin ergangenen Erkenntniſſe nur 
die von ihnen abgeurteilten Einzel- 
fälle, ſelbſt wenn in den Strafzumeſ⸗ 
ſungsgründen gewerbsmäßiges Han⸗ 
deln feſtgeſtellt wurde 9315 
Abtretung di 
Auch gegenüber einem rechtskräftigen 
Grundurteil des OLG. kann der Bekl. 
noch die Einrede der mangelnden AM- 
tivlegitimation erheben, wenn er erſt 
nach der letzten mündlichen Verhand⸗ 
lung von der Forderungs A. Kenntnis 
erhalten hat. Es muß neues Grund⸗ 
urteil ergehen und die Sache eventuell 
gem. 8538 BPI. erneut an das LG. 
zurückverwieſen werden 8955 
Bei einer ſicherungshalber erfolgten A. 
von Anteilen einer GmbH. kommt es 
auf das der A. zugrunde liegende 
Verhältnis für die Eutſcheidung der 
Frage an, ob der A empfänger für 
rückſtändige Einlagen in Anſpruch ge- 
nommen werden kann 7964 
Kein Ausgleichsanſpruch des früheren 
Grundſtückseigentümers gegen den brit- 
ten Käufer, wenn ihm nicht ein Aus- 


ern 


Sachregiſter 


gleichsanſpruch des unmittelbaren Ab⸗ 
käufers gegen den Dritten abgetreten 
it, was zuläſſig ift 10274 

Der Ausgleichsanſpruch des Verkäufers 
kann an den aufwertungsberechtigten 
Hhpothekengläubiger des Verkäufers 
abgetreten werden 593 17 

Die vom Verkäufer u. Käufer abge⸗ 
gebene Erklärung, „daß der über eine 
Reſtkaufgeldhypothek auszuſtellende 
Brief von Grundbuchbeamten an Drit⸗ 
ten ausgehändigt werden ſolle, dem 
die Hypothek gleichzeitig abgetreten 
wurde, verſchafft dieſem nur Forde⸗ 
rungsrecht 5258 

8359 RAbgD. A. der Rechte aus einem 
nur den Verkäufer bindenden Ver⸗ 
kaufsangebot iſt wenigſtens dann für 
beide Käufer grunderwerbſteuerpflich⸗ 
tig, wenn ſie binnen Jahresfriſt zum 
Eigentumsübergang führt. Daß die 
beabſichtigte A. formell durch Ver⸗ 
zicht auf das alte Optionsrecht und 
durch die Einräumung eines neues 
Optionsrechts ſeiteus des Eigentümers 
erreicht wurde, ſteht der Steuerpflicht 
des erſten Käufers nicht entgegen. Die 
Höhe der Steuer richtet ſich im Fall 
der A. nicht nur nach dem A. entgelt, 
ſondern nach dem geſamten Veräuße⸗ 
rungspreis 31515 

Abwüſſer 

Durch das in einer Pol O. enthaltene 
Verbot der Verunreinigung öffentlicher 
Straßen wird eine mangels einer Ka⸗ 
naliſation üblicherweiſe durch den 
Rinnſtein erfolgende A ableitung nicht 
betroffen 9701 


Abweſenheitspfleger 


Im Eheſtreit kann eine Partei nicht 


durch A. vertreten werden. Dieſen 
Mangel der Vertretung kann auch der 
Gegner rügen, wenngleich zu ſeinen 
Gunſten erkannt worden iſt. Behebung 
des Mangels durch nachträgliche, auch 
ſtillſchweigende Genehmigung 5516 
Abzahlungsgeſetz 
9 6. Anwendbarkeit des A. auf Finan- 
zierungsgeſchäfte 753 
Zur Frage des Anwartſchaftsrechts des 
Abzahlungskäufers u. ſeiner vertrag⸗ 
lichen Verwertung 507 
Der Gläubiger kann den Antrag auf 
Übereignung gem. 8825 BPO. ſtellen, 
auch wenn er das Pfandſtück dem 
Schuldner unter Eigentumsvorbehalt 
auf Abzahlung verkauft und geliefert 
hatte 11405 
Adel 
Das engliſche A.xecht. Schrifttum 138 
1 Adliger Name in der Firma 
7 
Akademiſche Ferienkurſe 
A. F. in Europa 1931. Schrifttum 1019 
Akten 
Die Herbeiziehung von Beil. berechtigt 
nicht zum Anſatz der Beweisgebühr, 
wenn ſie nur deshalb erfolgt, weil 
ein Teil des Rechtsſtreits in ihnen 
behandelt iſt 112147 
815 RUGEbD. Mit dem Beſchluß auf 
A.beiziehung hat das Beweisaufnahme⸗ 
verfahren begonnen. Die Empfang⸗ 
nahme u. Weitergabe des Beſchluſſes 
genügt zur Begründung der anwalt⸗ 
ſchaftlichen Beweisgebühr, auch wenn 
die A. nicht eingehen. Im letzteren 
Falle entſteht auch die Gebühr des 
817 RAGEBD., wenn nach der An- 
ordnung der A. beiziehung weiter vere 
handelt wird 5519 
Beweisgebühr bei Verwendung von A., 
die im Wege der Prozeßleitung heran⸗ 
gezogen worden find 111941 
88 247, 276 RAbgO. Umfang des Rechts 
Sn Parteivertreters zur Meinficht 
348 1 


a 


Aktiengeſellſchaft 


Wandlungen in der aktienrechtlichen Ge⸗ 
ſtaltung der Einzelunternehmen und 
Konzerne. Schrifttum 789 I 

Grundſätze für die Höhe der Aufwertung 
der Forderung auf rückſtändige Ein⸗ 
lagen der Aktionäre einer in Konkurs 
geratenen A. 599 21 

Veräußerung des Geſchäftes einer A. mit 
Firma. Unterſagung der Benutzung 
einer Firma wegen Verwechſelungs⸗ 
gefahr 4882 

825 HGB. op die Haftung einer A., 
die Handelsgeſchäft mit Firma er⸗ 
worben u. fortgeführt hat, für deſſen 
Verbindlichkeiten vertraglich ausge⸗ 
ſchloſſen, ſo fällt ſie dem Gläubiger 
gegenüber, dem dieſer Ausſchluß mit⸗ 
geteilt iſt, auch dann fort, wenn zur 
Zeit der Mitteilung die A. noch nicht 
im Handelsregiſter eingetragen war 
7921 


88186, 207 HGB. Ein in dem Grin- 
dungsvertrag der A. zu offenbarender, 
aber nicht verlautbarter Grundſtücks⸗ 
kaufvertrag zwiſchen der A. u. einem 
Dritten iſt unwirkſam. Doch kann die 
Unwirkſamkeit durch Satzungsänderung, 
u. zwar nur durch dieſe geheilt wer⸗ 
den. Ein auch vor der Eintragung 
der Satzungsänderung erfolgter Wider⸗ 
ruf des Verkaufs durch den Veräußerer 
iſt wirkungslos 4913 

8 271 HGB. Die Anfechtung eines Gene- 
ralverſammlungsbeſchluſſes ſteht nur 
dem Aktionär zu, deſſen Aktien in der 
Verſammlung vertreten ſind und für 
den Widerſpruch erhoben iſt. War dies 
eine OHG., fo ift einzelner Gefell- 
fer zur Klage nicht legitimiert 


§ 271 HGB. Befriſtete Kapitalerhöhungs⸗ 
beſchlüſſe einer A. find zuläſſig. Uber- 
gang von der Anfechtungs⸗ zur Nich⸗ 
tigkeitsklage iſt unzuläſſig, mindeſtens 
aber eine Klageänderung 8073 

Art. 30 EG BGB.; 8302 HB. Geltend⸗ 
machung der Forderungen einer nach 
zariſtiſchem Recht entſtandenen, aber 
vor dem Inkrafttreten des Rapallo⸗ 
vertrags nationaliſierten ruſſiſchen A. 
gegen ihren Schuldner in Deutſchland 

dE 


8312 HGB. Abſichtlich zum Nachteil der 
A. handelt das Vorſtandsmitglied, das 
für die A. eine Verbindlichkeit ein⸗ 
geht in dem Bewußtſein, daß das 
Geſchäft der A. keinen Vorteil bringen, 
ſondern nur beſtenfalls ohne Nad- 
teil für ſie ablaufen könne. Bedingter 
Vorſatz genügt. — Wenn Bank Wechſel 
diskontiert, die das einzige Vorſtands⸗ 
mitglied einer A. namens dieſer aus⸗ 
geſtellt u. zugleich eigenen Namens 
akzeptiert hat, obwohl ſie wußte, daß 
der Gegenwert der Wechſel für deſſen 
perſönliche Zwecke beſtimmt war, ſo 
liegt Annahme eines Verſtoßes gegen 
8 826 BGB. nahe 7943 

Das Wort „wiſſentlich“ in 88 313, 314 
HGB., 8 147 Gen. ift gleichbedeutend 
mit „vorſätzlich“; Täuſchungsabſicht 
nicht erforderlich 203 13 


Ausländiſches Al recht 
Die nationaliſierten ruſſ. A., ihre Rechts⸗ 


perſönlichkeit u. ihr Vermögen im Aus⸗ 
lande 


Der Gründeranteil des franzöſiſchen Ak⸗ 


tienweſens. Schrifttum 791 


Die Aktie nach engl., amerik. u. franz. 


Recht. Schrifttum 136 


A. u. Holdinggeſellſchaft in der Schweiz. 


Schrifttum 140 


Steuerrecht 
Unterhält A., die Bierhändler i. S. von 


81 Biernachſteuer O. ift, an verſchie⸗ 
denen Plätzen mehrere Bierverkaufs⸗ 
ſtellen, fo ijt fie i. S. von Art. I des 


5 


Gef. zur Anderung des Bier StG. vom 
15. April 1930 Beſitzerin der bei den 
einzelnen Verkaufsſtellen am Tage des 
Inkrafttretens des Geſetzes vorhan⸗ 
denen Biervorräte 5561 

TarSt. 71 b OStempStG.; 88 12, 84 Kap⸗ 
VerkStc. Nicht gout, oder Tauſchver⸗ 
trag, ſondern Verſchmelzung, wenn 
GmbH. ihr ganzes Vermögen auf A. 
überträgt u. dafür nicht neu heraus⸗ 
gegebene, ſondern alte Vorratsaktien 
erhält. Neben der dafür zu erheben⸗ 
den RGeſellſchSt. kein Landesſtempel 
5617 


Wenn DHG. im Laufe des Wirtſchafts⸗ 
jahres mit Wirkung vom Beginn in 
eine A. verwandelt wurde, ſo iſt den⸗ 
noch das bis zur Gründung der A. 
erzielte Einkommen nach 8 65 Eink⸗ 
StG. feſtzuſtellen 8214 

8 13 Körp StG. Beim Bezug junger Mt- 
tien gehört zum Anſchaffungspreis 
auch die Wertminderung, die die alten 
Aktien durch die Ausgabe erleiden 823° 

Körp&td. Wirkt G. durch Übertragung 
von Vermögenswerten auf andere G. 
für ihre Aktionäre ein wertvolles Be⸗ 
zugsrecht auf Anteile der anderen G. 
aus, ſo kann darin verdeckte Gewinn⸗ 
verteilung der G. an ihre Aktionäre 
liegen 360 21 

Aktienrechtsreform 

über die Grundgedauken des AktGEntw. 
772 

Wichtige u. anfechtbare Generalverſamm⸗ 
lungsbeſchlüſſe im Eutw. 775 ° 

Schrifttum zur A. 788 

Aktivlegitimation 

Auch gegenüber einem rechtskräftigen 
Grundurteil des OLG. kann der Bekl. 
noch die Einrede der mangelnden A. 
erheben, wenn er erſt nach der letzten 
mündlichen Verhandlung von der For⸗ 
derungsabtretung Kenntnis erhalten 
hat. Es muß neues Grundurteil er⸗ 
gehen u. die Sache eventuell gemäß 
8538 ZPO. erneut an das LG. zu⸗ 
rückverwieſen werden 8956 

Alkohol 
A., Volk u. Polizei. Schrifttum 71 
Allerheiligentag 

Der A. iſt für alle Teile der Rheinpro⸗ 

vina geſetzlicher Feiertag 6721 
Allgem. Preuß. Landrecht 

vgl. bezügl. § 10 11 17 unter Polizei 

vgl. auch Patronat 

Die Beſtimmungen der 88 111—11319 
über die Aneignung von Tauben ſind 
unter jetzigen großſtädtiſchen Verhält⸗ 
niſſen anders auszulegen als bisher 
üblich. Gelten ſie auch für Brief⸗ 
tauben? 23115 

Alsberg 

* „Strafrichter“ u. „Verteidiger“ 

1 


Altersgrenze 
Grundſaß, daß eine im Erwerbsleben 
ſtehende Perſönlichkeit nicht über das 
65. Lebensjahr dem Erwerb nachgehe 
oder nachgehen konne, kann nicht all- 
gemein aufgeſtellt werden 860“ 
Altrentnergeſetz 
Hinterbliebenen, denen nach altem Recht 
kein Verſorgungsanſpruch zuſteht, hat 
auch das A. einen ſolchen nicht ver⸗ 
liehen. Beſcheide, die dieſer Rechtsauf⸗ 
faſſung entgegen eine Hinterbliebenen⸗ 
rente gewähren, unterliegen der Be⸗ 
richtigung 972 
Amerika 
vgl. auch Mixed Claims Commission 
Deutſchland u. die Vereinigten Staaten 
von Amerika 105 
Deutſchland u. die ibero⸗amerikaniſchen 
Länder 107 
Joſef Kohler u. A. 125 
Rechtsſtudium und Studienreform in 
Nord A. 121 


Sachregiſter 


Eheliches Güterrecht in Deutſchland wohn⸗ 
hafter Argentinier 123 

Das Zivilſtandsweſen Argentiniens 124 

Ibero⸗amerikaniſches Archiv. Schriftt. 140 

Current Research in Law for the Aca- 
demie year 1929/30. Schrifttum 139 

Die Vollſtreckbarkeit von Urteilen ameri⸗ 
kaniſcher Gerichte in Deutſchland 112 

Das Recht des Wettbewerbs in England 
u. Nord A. 109 

Der Verrat von Betriebsgeheimniſſen 
nach engliſchem u. nordamerikaniſchem 
Recht. Schrifttum 400 

88 1, 16 Unl WG. Löſchung eines Waren- 
zeichens, das die amerik. Flagge ent⸗ 
hält, weil dadurch nicht der Vertrieb 
amerikaniſcher Waren geſchützt werden 
ſollte 1472 

Das amerik. Patent-, Muſter⸗ u. Waren- 
zeichenrecht. Schrifttum 140 

Das Recht der gemeinnützigen Betriebe 
in den Vereinigten Staaten von Nord- 
A. Schrifttum 139 

Die 6. Pauamerik. Konferenz von 1928 
u. ihre Bedeutung für die nationalen 
Rechte der amerik. Staaten u. für das 
Völkerrecht 710 

Cases and materials on the law of sales, 
National Casebook Series. Amerikan. 
Schrifttum 720 

Die Haftung des Verkäufers einer frem- 
den beweglichen Sache in den Ver⸗ 
einigten Staaten in Vergleichung mit 
dem deutſchen bürgerlichen Recht. 
Schrifttum 138 

Die Aktie nach engl., amerik. u. franz. 
Recht. Schrifttum 136 

Zur Lehre der Rückverweiſung im engl. 
u. amerik. Recht 114 

Die Unterhaltspflicht des Vaters gegen⸗ 

über dem unehelichen Kind beſtimmt 

ſich nach dem Heimatrecht der Mutter 
zur Zeit der Geburt des Kindes (Art. 
21 EG BGB.). Hat die Mutter zu bie- 
ſer Zeit nach deutſchem R. die deutſche 
Staatsangehörigkeit verloren, aber nach 
dem R. der Verein. Staaten die ameri- 
kaniſche erworben, jo ift fie als Ameri- 
kanerin anzuſehen, auch wenn der Er⸗ 
werb der amerik. Staatsangehörigkeit 
in eine Zeit fällt, in welcher ſie die 
deutſche noch nicht verloren hatte. Art. 
21 verweiſt auf das geſamte ausländ. 
R. einſchließl. des Juternat. Privat⸗ 
rechts u. nimmt die Rückverweiſung 
dieſes R. an. Die Gerichte der Verein. 
Staaten wenden auf den Unterhalts- 
anſpruch des unehel. Kindes die lex 
fori an 1571 

Die Entſcheidung von Streitigkeiten aus 
Verſicherungsverträgen, die vor dem 
Kriege zwiſchen amerik. Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften durch ihre deutſchen Agen⸗ 
turen u. deutſchen Verſicherungsneh⸗ 
mern auf deutſche Mark abgeſchloſſen 
ſind, die deutſchem R. unterſtehen u. 
ſich in Deutſchland abwickeln, können 
amerik. Gerichte nach Lage des Falls 
ablehnen. Für ſolche Prozeſſe ſteht 
die Tätigkeit der deutſchen Gerichte 
nach Maßgabe des AufwG. zur Ver- 
fügung 768°: 

Ein neuer Auslieferungsvertrag mit den 
Vereinigten Staaten von A. 706 

Amtsdelikte 

Beamter nach § 359 StGB. ift auch ber- 
jenige, der ohne Begründung eines 
öffentl.⸗rechtlichen Dienſtgewaltverhält⸗ 
niſſes von einer zuſtändigen Stelle 
allgemein durch öffentl. rechtlichen Akt 
zu Dienſtverpflichtungen berufen iſt, 
die aus der Staatsgewalt abzuleiten 
ſind u. ſtaatlichen Zwecken dienen. Bei 
niederen Dienſtverpflichtungen kommt 
es darauf an, ob ſie unmittelbar mit 
dem Weſen des Betriebs zuſammen⸗ 
hängen. Die angegebenen Voraus⸗ 
ſetzungen der Beamtkeneigenſchaft find 


gegeben bei Kaſſenboten ſtädtiſcher 
Werke. Zur Erfüllung des inneren 
Tatbeſtandes eines A. iſt ausreichend 
u. erforderlich, daß der Täter ſämt⸗ 
liche tatſächlichen Verhältniſſe, aus 
denen ſich ſeine ſtrafrechtl. Beamten⸗ 
eigenſchaft i. S. von 8 359 ergibt, alfo 
alle begriffsbegründenden Merkmale, 
gekannt hat 6223 

Inhaber einer Poſthilfsſtelle oder ſein 
ſtändiger Vertreter iſt zwar Beamter 
i. S. von 8 359 StGB., gleichwohl aber 
zur Annahme von Poſtanweiſungen u. 
Zahlkarten amtlich nicht befugt 94519 

Enthält die in Beziehung auf die Amts⸗ 
unterſchlagung vorgenommene Verfäl⸗ 
ſchung oder unrichtige Führung der 
Kontrollbücher (8 351 StGB.) zugleich 
die Merkmale einer Falſchbeurkundung 
im Amte (88 348 UI, 349), fo beſteht 
zwiſchen den Vergehen gegen 88 350, 
351 u. 88 348 JI, 349 Tateinheit, nicht 
Geſetzeseinheit. Auch die erſchwerte 
Ane e gehört zu den un⸗ 
eigentlichen A. Der nichtbeamtete Ge⸗ 
hilfe kann daher nur wegen Beihilfe 
zur einfachen Unterſchlagung (8 246 
StGB.) beſtraft werden 952% 

8354 StGB. Der Begriff der Unters 
drückung wird erfüllt durch Ausſchal⸗ 
tung von Nachnahmekarten von ihrer 
BETTER NEN Weiterbearbeitung 

412 


Amtsgericht 
Ausbildung der Referendare im Gerichts⸗ 
EA am kl. A. 984, am großen A. 
Amtspflichtverletzung (Art. 131 RVerf., 
8 839 BGB.) 


Wird Beamter auf Grund eines ſchuld⸗ 
haft falſch erſtatteten Gutachtens des 
beamteten Stadtarztes in den einſtw. 
Ruheſtand verſetzt, ſo haftet die Ge⸗ 
meinde für den dem Beamten dadurch 
entſtandenen Schaden, insbef, für den 
Unterſchied zwiſchen dem Wartegeld 
u, dem Gehalt 4712 

Der Beamte hat die Amtspflicht, Irr⸗ 
läufer unverzüglich an die zuſtändige 
Stelle weiterzuleiten 1103 

In der Einbringung u. Durchführung 
eines ſich ſpäter als verfaſſungswidrig 
herausſtellenden Geſetzes, in der Vers 
pflichtung der Landesregierung zur 
Einhaltung der eigenen Steuerzuſtän⸗ 
digkeit u. zur Enthaltung eines Ein⸗ 
griffs in die Zuſtändigkeit des Reichs 
liegt keine Amtspflicht. Iſt die Frage, 
ob landesrechtl. Vorſchrift mit dem 
Reichs recht unvereinbar ift, zweifelhaft, 
ſo liegt bei den Verwaltungsbehörden, 
die das Geſetz zur Durchführung ge⸗ 
bracht haben, ein entſchuldbarer Rechts⸗ 
irrtum u. daher keine A. vor. An⸗ 
ſprüche gegen öffentl. Beamte wegen 
A. gehören, ohne Rückſicht auf die 
Natur des bei der Amtshandlung in 
Frage kommenden Rechtsverhältniſſes, 
zu den bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
298 2 

8839 BGB. Schadenserſatz gegen den 
Staat aus Verſchulden des Grundbuch⸗ 
beamten wegen Nichterlangung einer 
dinglichen Berechtigung. Konkurrieren⸗ 
des Verſchulden rechtsunkundiger Per⸗ 
ſonen 5255 

8839 BOB. Rechtsirriges Verhalten der 
Grundbuchbeamten iſt keine Fahrläſſig⸗ 
keit, wenn der Irrtum durch unge⸗ 
wöhnliche rechtliche Schwierigkeiten her⸗ 
beigeführt iſt 10798 

Wenn Notar von der ihm durch 8 15 
GBO. gegebenen Antragsbefugnis Ge⸗ 
brauch macht, nimmt er Amtshandlung 
vor. Bei ungewiſſem Erfolg des Vor- 
gehens des Geſchädigten gegen den 
eigentl. Schuldner genügt der Ge⸗ 
ſchädigte ſeiner Pflicht, den Schaden 


réi 


ñA... 


abzuwenden, wenn er feinen Erſatz⸗ 
anſpruch dem Beamten zur eigenen 
Einziehung anbietet. Die ſeit Klag⸗ 
erhebung gegen den Beamten einge⸗ 
tretene Beſſerung in den Vermögens⸗ 
verhältniſſen des Schuldners iſt für 
die Pflicht der Schadensabwendung un⸗ 
beachtlich. Sorgfaltspflicht des Notars 
bei der rechtzeitigen Beſchaffung der 
GrErwStBeſcheinigung 10787 

Wenn der beklagte RA. u. Notar nur 
aus Dienſt⸗ oder Werkvertrag ver⸗ 
urteilt iſt, kann bei fehlender Re⸗ 
viſionsſumme die Zuläſſigkeit der Red. 
nicht damit begründet werden, daß 
der BerR. den 8 839 BGB. durch 
Nichtanwendung verletzt habe. An der 
durch § 547 Ziff. 2 ZPO. für be- 
ſtimmte Anſprüche gegebenen Vergün⸗ 
ſtigung nehmen andere mit dieſen ver⸗ 
bundene Anſprüche nicht teil 1075 

Amtsrichter 

Schwerer Diebſtahl im Rückfall fällt auch 
unter § 261 GVO. Die hierdurch ges 
regelte Zuſtändigkeit des A. kann im 
Fall des Einverftändnifies aller Be- 
teiligter auch dann begründet werden, 
wenn ſich erſt im Laufe der Hauptver⸗ 
handlung die Tat als Verbrechen des 
Rückfallsdiebſtahls herausſtellt 225 

Aneignung 

Die Beſtimmungen des PrALR. in 88 111 
bis 11319 über die A. von Tauben 
ſind unter jetzigen großſtädtiſchen Ver⸗ 
hältniſſen anders auszulegen als bis⸗ 
her üblich. Gelten ſie auch für Brief⸗ 
tauben? 23115 

Anerkennung ausländiſcher Urteile 

Für Scheidungsklagen von Deutſchen be⸗ 
ſteht die Möglichkeit einer Zuſtändig⸗ 
teit von Gerichten des Auslands, wenn 
die Ehegatten neben einem Wohnſitz 
im Sunland einen ſolchen im Ausland 
haben. Polen hat die Zuſtändigleit 
von Gerichten des Auslandes zur 
Scheidung von polniſchen Staatsan⸗ 
gehörigen anerkanut. Im Verhältnis 
zu Polen iſt die Gegenſeitigkeit i. S. 
von 8 328 V ZPO. dahin verbürgt, 
daß nur nachzuprüfen iſt, ob die Be⸗ 
ſtimmungen des Haager Eheſcheidungs- 
abkommens beobachtet worden ſind 
148 5 

AusſchließlicheGGerichtsſtandsvereinbarung 
unwirkſam, wenn das Urteil des pro- 
vozierten Gerichts am Wohuſitz des 
Unterliegenden nicht vollſtreckt wird 
1682 f j 

Vollſtreckung ausländifher Urteile in 
Frankreich 1681 a A 

Die Vollſtreckbarkeit von U. amerikani⸗ 
ſcher Gerichte in Deutſchland 112 

Anfechtung d 

vgl. unter argliſt. Täuſchung, Irrtum, 
Drohung 

Anfechtungsgeſetz í 

Berechnung der Schuldſumme im Ver⸗ 
waltungszwangsverfahren ſtellt einen 
nach § 2 Auf. erforderlichen Schuld⸗ 
titel dar 6284 

Die Anfechtung außerhalb des Konkurſes 
iſt friſtgemäß nur dann erhoben, wenn 
ein dem 8 9 Anf®. entſprechender An- 
trag innerhalb der Jahresfriſt geſtellt 
iſt. Dagegen genügt es, wenn der 
vollſtreckbare Titel bis zum Erlaß des 
Urteils beigebracht wird. Iſt der die 
Anſechtung begründende Titel nur vor- 
läufig vollſtreckbar, jo ift Vollſtreckung 
des Aufechtungsurteils von der Rechts⸗ 
kraft dieſes Titels abhängig zu machen 
408 


Anleihe 


Auslegung des Inhalts einer internat. 
A. richtet ſich nach dem R. des Wohn⸗ 


Sachregiſter 


klauſel durch den deutſchen Richter iſt 
dieſer zwar verpflichtet, die ihm zu⸗ 
gänglichen Erkenntnisquellen, befon⸗ 
ders die ausländiſche Spruchpraxis zu 
erforſchen, aber er iſt daran nicht ge⸗ 
bunden. Ein Geſetz des Staates des 
Ausſtellers, wonach die Schuldver⸗ 
ſchreibungen im Nennwert der minder⸗ 
wertig gewordenen Währung zurück⸗ 
gezahlt werden können, kann den im 
Ausland zuläſſig erhobenen Fremd⸗ 
währungsanſprüchen nicht entgegenge⸗ 
halten werden; dagegen ſpricht das 
Weſen einer internationalen A. und 
die Währungsklauſel 1483 


Anſtifter 


Wenn jemand im Rahmen der Wahr- 
nehmung berechtigter Intereſſen von 
einem andern behauptet, er habe früher 
einen Meineid geleiſtet, ſo kann die 
Nennung eines Dritten als des A. zu 
dieſem Meineid ohne weiteres von 
§ 193 StGB. mit umfaßt werden 9615 


Anwalt 


vgl. auch Simultanzulaſſung 
e Jahre! Rückblick u. Aus⸗ 
i 

Die Notlage der Anwaltſchaft 20. Schrift⸗ 
tum 30 

Die Zukunft der Rechtsanwaltſchaft in 
Deutſchland 1060 

Das Zeugnisverweigerungsrecht auslän⸗ 
diſcher A. (Stgt.) 122 

Der Vorſitzende des Vorſtands einer An⸗ 
waltskammer bzw. eines Ehrengerichts 
handelt nicht ſchuldhaft, wenn er auf 
Grund eines Gutachtens des Kreis- 
arztes, daß eingewurzelte u. erhebliche 
Neuraſthenie bei dem die Zulaſſung 
zur Anwaltſchaft Begehrenden vorliege, 
in Verbindung mit noch anderen Um- 
ſtänden, den Fall des 85 Ziff. 6 RAD. 
für gegeben erachtet. Das Gutachten 
des Vorſtands der Anwaltskammer ge- 
mäß dieſer Beſtimmung dient lediglich 
der Vorbereitung der Entſcheidung der 
Landesjuſtizverwaltung. Für die Ver- 
ſagung der Zulaſſung iſt allein dieſe 
verantwortlich. Wegen der Verſchwie⸗ 
genheitspflicht der Mitglieder des 
Ehrengerichts iſt jede Befragung und 
jede Zeugnispflicht der Mitglieder über 
die Beratung u. Abſtimmung grund- 
ſätzlich ausgeſchloſſen; entſpr. auch 
eine Eideszuſchiebung 10691 

88.611 ff. BGB., § 212 BPD. Zur A.⸗ 
haftung 11032 


Wenn der beklagte A. u. Notar nur aus 


Dienſt⸗ oder Werkvertrag verurteilt 
iſt, kann bei fehlender Reviſionsſumme 
die Zuläſſigkeit der Rev. nicht damit 
begründet werden, daß der BerR. den 
8 839 BGB. durch Nichtanwendung 
verletzt habe 1075 4 


Die Unterſchrift des ein Urteil von A. 


zu A. zuſtellenden A. unter der Be- 
ſcheinigung über die erfolgende Zu⸗ 
ſtellung deckt nicht auch den auf einer 
vorhergehenden Seite zur Ausfüllung 
durch Unterſchrift vorbereiteten, aber 
nicht durch Unterſchrift ausgefüllten 
Beglaubigungsvermerk, wenn nicht ba- 
hingehender Wille erſichtlich gemacht 
iſt. Die Zuſtellung iſt infolge Fehlens 
der Unterſchrift unter dem Beglaubi⸗ 
gungsvermerk unwirkſam 108513 

819 RAD. findet nicht Anwendung auf 
das Aufwertungsverfahren 11001 

§91 ZPO. Umfang des Gebührenerſtat⸗ 
tungsanſpruchs, wenn ein am Sitz 
des Kl. wohnender RA. den Zahlungs- 
befehl beantragt u. dann durch un⸗ 
begründeten Widerſpruch ein A. wechſel 
notwendig geworden ift 111531 11427 
114411 


*g 


geraten hat, gegen den durch einen 
A. vertretenen Kl. Verſäumnisurteil 
zu beantragen 8815 

Die Koſten eines, Laienvertreters (Ge⸗ 
ſchäftsführers eines Mieterſchutzvereins) 
ſind nicht erſtattungsfähig, wenn ge⸗ 
nügend RA. am Orte find 1142 6 

Die Kündigungseinſpruchsklage vom 
Standpunkt des A. geſehen 1065 

Nebenintervention des beratenden A. im 


abſichtigter Umgehung des 8 11 Arb- 
GG. kann nur unter ganz beſonderen 
Umſtänden angenommen werden 1148? 
A. und Gewerbe 1057 
Die Abwälzung der Gewerbeſteuer der A. 
ift unzuläſſig 1123 52 


Wiedereinſetzung in den vorigen 


Stand bei Verſehen des A. 

Wiedereinſetzung gegen Verſäumung der 
Nachweisfriſt des 8 519 VI BPO., wenn 
der A. ſich auf die hemmende Wirkung 
des ohne Begründung u. ohne Ar⸗ 
mutszeugnis geſtellten Armenrechtsan⸗ 
trags verläßt? 110711 

Iſt die Prozeßvollmacht gültig erteilt, 
ſo kann bei eingetretener Veränderung 
der Prozeßfähigkeit der Partei der 
Ablauf der Berufungsfriſt nur durch 
Antrag auf Ausſetzung des Verfahrens 
verhindert werden. Unterläßt der A. 
trotz Kenntnis der Veränderung einen 
ſolchen Antrag, ſo liegt darin ein die 
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
ausſchließendes Verſchulden 108312 

8233 BPD. Irrtum des Kl. (eines A.), 
daß der bei ſeinen Handakten befind⸗ 
liche, ſich auf die Gerichtskoſteneinzah⸗ 
lung erſter Inſtanz beziehende Laſt⸗ 
ſchriftzettel ſich auf die Gerichtskoſten 
zweiter Inſtanz bezöge, iſt kein un⸗ 
abwendbarer Zufall, namentlich dann 
nicht, wenn er die Kontrolle, ob der 
Nachweis über die Gebühreneinzah⸗ 
lung erfolgt ſei, auf den vorletzten 
Tag der Friſt aufſchob u. dann in 
einem mit dem Büro des Berufungs A. 
geführten Telephongeſprächs es an der 
N Klarſtellung fehlen ließ 

4 


Anwaltsbüro 


§ 232 II BPO. Fehlerhaft ift es, wenn 
RA. den Anwaltsbetrieb ſo handhabt, 
daß die zugeſtellten beglaubigten Ab⸗ 
ſchriften von Urteilen zunächſt mit der 
Urſchrift in die Unterſchriftsmappe ge⸗ 
legt, darauf nach Unterzeichnung der 
Empfangsbeſcheinigung auf der Hr: 
ſchrift in einen für Poſteingänge all- 
gemein beſtimmten Kaſten gehen und 
dann erſt bei der Entleerung dieſes 
Kaſtens zu der betr. Akte gebracht und 
mit dieſer dem RA. wieder vorgelegt 
werden 10732 KZ 

823211 BPO. Unabwendbares Ereignis 
liegt vor, wenn bei ordnungsmäßigem 
Bürobetrieb ein nach Dienſtſchluß ein⸗ 
gegangener, dem abweſenden Bürovor⸗ 
vorſteher von dem am nächſten Tag 
(Sonntag) verreiſenden RA. auf ſeinen 
Arbeitsplatz gelegter Auftrag zur Bes 
rufungseinlegung bei Aufnahme des 
Dienſtbetriebs am nächſten Bürotage 
verſchwunden iſt und dadurch die Be⸗ 
rufungsfriſt verſäumt wird 108717 

Hat RA. gleichzeitig Berufungsbegrün⸗ 
dung u. Armenrechtsgeſuch diktiert, u. 
feinen ſonſt zuverläſſigen Bangeſtell⸗ 
ten angewieſen, beide Schriftſätze zu⸗ 
ſammen einzureichen, ſo liegt kein Ver⸗ 
ſchulden des RA. vor, falls die Ein⸗ 
reichung des Armenrechtsgeſuchs und 
damit die Hemmung der Friſt des 
8519 VI ZPO. infolge Verſehens des 


Ablehnung eines Richters kann nicht dar⸗ B.angeſtellten unterbleibt. In ſolchem 
auf geſtützt werden, daß der Richter Fall iſt alſo die Wiedereinſetzung in 


dem Vertreter des Bekl. davon ab- den vorigen Stand zu erteilen 5314 
. _ ee EE 


ſizes des Ausſtellers der Schuldver- 
ſchreibungen. Bei der hiernach erfol⸗ 
A genden Auslegung der Währungs- 


"HD 


10 


Anwaltsgebühren 

pol. auch unter Reiſekoſten 

Unzuläſſig iſt Beitreibung der Zwangs⸗ 
vollſtreckungskoſten aus dem Urteil zu⸗ 
gleich mit den nach 87 RAGebD. feft- 
geſetzten Koſten eines früheren geſetz⸗ 
lichen Vertreters 112353 

88 9, 133 RAGebd. Zwei Vergleichsge⸗ 
bühren 1121 9 

8 13 RAGEbD. Mit dem Beſchluß auf 
Aktenbeiziehung hat das Beweisauf⸗ 
nahmeverfahren begonnen. Empfang⸗ 
nahme u. Weitergabe des Beſchluſſes 
genügt zur Begründung der anwalt⸗ 
ſchaftlichen Beweisgebühr, auch wenn 
die Akten nicht eingehen. In letzterem 
Fall entſteht die G. des 817 RA⸗ 
Geb., wenn nach der Anordnung der 
Aktenbeiziehung weiter verhandelt wird 
5519 

813 Ziff. 3 NUGEHDO. Vergleichsgebühr 
in Eheſachen 111634 

813 Ziff. 3 NAGEDD. Vergleichsgebühr 
1128 66 

813 Ziff. 4 RAGEbD. Beweisgebühr bei 
Verwendung von Akten, die im Wege 
der Prozeßleitung herangezogen wor⸗ 
den find 11194 

813 Nr. 4 RAGebO. Die Herbeiziehung 
von Beiakten berechtigt nicht zum An⸗ 
ſatz der Beweisgebühr, wenn ſie nur 
deshalb erfolgt, weil ein Teil des 
Rechtsſtreits in ihnen behandelt iſt 
1121 #7 

8813, 16 RAGEBDO. Nimmt ber Prozeß⸗ 
bevollmächtigte im erſten Termin vor 
dem BG. die Klage mit Zuſtimmung 
des Gegners zurück, ohne daß weiter 
verhandelt wird, ſo kann er nicht Ver⸗ 
handlungsgebühr beanſpruchen 1121 48 

817 RAchebO. Not O. v. 1. Dez. 1930. 
Übergangsrecht bezüglich Erhöhung der 
Verhandlungsgebühr, deren Voraus- 
ſetzung erft nach dem 2. Dez. 1930 ein⸗ 
trat 111535 

817 RAGebd. Berechnung der weiteren 
Verhandlungsgebühr 1120 42 

823 Zifſ. 6 RAGeb oO. Anſpruch des RA. 


auf die Geb., wenn er als Partei (An⸗ 


tragsgegner) zum Armenrechtsgeſuch 
Stellung genommen hat 111636 

827 NUGEHD. findet keine Anwendung, 
wenn nach einem der Klage ſtattgeben⸗ 
den Grundurteil die Berufung zurück⸗ 
gewieſen und in dem nunmehr fort⸗ 
geſetzten Verfahren erſter Inſtanz über 
die Höhe Beweis erhoben wird 112454 

Zurückverweiſung an das Gericht unterer 
Inſtanz i. S. von 8271 RAceb O. 
liegt auch vor, wenn in der Beränft. 
das Grundurteil beſtätigt wird 1120 43 

Herrſchende Meinung der Rſpr. gemäß 
88 29 J u. II Ziff. 6, 16 RAGebO., daß 
die Geb. des § 23 Ziff. 5 dem NA. 
zu 0 zuſteht, der einſeitig betreffs 
der Prozeß⸗ u. Sachleitung verhandelt 
hat, ohne die Geb. des 813 Ziff. 2 
verdient zu haben 1116 35 

838 RAGebd. Hat ein am Sitz der Kl. 
wohnender RA. den Zahlungsbefehl 
beantragt u. iſt dann durch unbegrün⸗ 
deten Widerſpruch ein Anwaltswechſel 
nötig geworden, ſo ſind die Mehr⸗ 
koſten nicht erſtattungsfähig 111531 

838 Ziff. 3 RAGGebO. Die Gebühr für 
den nach Widerſpruchserhebung bei Ge⸗ 
richt eingelaufenen Antrag auf Voll⸗ 
ſtreckungsbefehl iſt regelmäßig nur er⸗ 
ſtattungsfähig, wenn der RA. ſich vor 
Antragseinreichung bei Gericht nach 
einem Widerſpruch erkundigte u. ver⸗ 
neinende Auskunft erhielt 112250 

844 RAcGebO. Der Generalbevollmäch⸗ 
tigte kann, auch wenn er RA. ift, 
für die Informationserteilung keine 
Verkehrsgebühr von dem unterlegenen 
Gegner verlangen 1120 44 


Sachregiſter 


§ 50 NAGELD. findet bei Vereinbarung 
eines Sonderhonorars keine Anwen- 
dung. Im Falle vorzeitiger Kündigung 
des Rechtsverhältniſſes zwiſchen RA. 
u. Partei kann letztere eine Herab⸗ 
fepung des Sonderhonorars fordern 
2 

§ 51 RAcebO. Jeder von mehreren durch 
denſelben RA. vertretenen Streitge⸗ 
noſſen kann grundſätzlich die vollen, 
dem RA. gezahlten A. von der Gegen⸗ 
partei erſtattet verlangen. Für die volle 
Erſtattungspflicht nur Zug um Zug 
gegen Abtretung eines etwa gegen die 
Mitſtreitgenoſſen beſtehenden Aus⸗ 
gleichsanſpruchs fehlt jede geſetzliche 
Grundlage 111637 

8 85 RAGebO. Die Inſtanz ift bei Ur- 
teilen über den Grund des Klage— 
anſpruchs im Fall einer dem Kl. gün⸗ 
ſtigen Entſch. noch nicht als beendet 
anzuſehen, inſoweit die Fälligkeit der 
Armen A. in Frage ſteht 1120 45 

885 RAcGebd. Erledigung des Auftrags 
des Armenanwalts durch Tod des Auf- 
traggebers 1125 56 

Dem RA. ſteht auch nach $89 RAGEbD. 
keine Vergleichsgebühr zu, wenn ein 
Zwiſchenvergleich im Prozeß nur zur 
Vorbereitung eines ſpäter nicht zu⸗ 
ſtande gekommenen endgültigen Ver⸗ 
gleichs geſchloſſen wird 111738 

889 RAcGeb O. Beim Termin zur perſön⸗ 
lichen Abhörung einer Partei im Ehe⸗ 
prozeß ift die Zuziehung des Bei- 
ſtands eines Dritten nach 8 90 BPO. 
zur Rechtsverfolgung oder Rechtsver⸗ 
teidigung der anzuhörenden Partei 
nur unter beſonderen Umſtänden note 
wendig 1122 61 

Neben den durch die Beauftragung eines 
beim Prozeßgericht zugelaſſenen RA. 
entſtandenen Koſten find die A. eines 
Berliner RA. für den Antrag auf 
Erlaß einer EinſtwVerf. u. für ſeine 
Verkehrstätigkeit nur bei verwickeltem 
Rechtsſtreit erſtattungsfähig 1120 +6 

Die Gebühr des Rechtsagenten iſt nicht 
nach einer Quote der A.,, ſondern nach 
Maßgabe der Mühewaltung zu be— 
ſtimmen 1115 80 

Anwaltsſozietüt ! 

Umfang der Vertretungsmacht des ein- 
zelnen RA. gegenüber dem mit ihm in 
S. ſtehenden RA. Der RA. hat die 
Pflicht, auf bei ihm eingehende Briefe 
zu antworten 5226 

Anwaltstag, 24. 

Feſtſchrift, dem 24. Deutſchen A. von 
Hanſeatiſchen Juriſten überreicht. 
Schrifttum 25 

Anwaltszwang 

A. vor den Verwaltungsgerichten? 1060 
Anwartſchaft 

vgl. unter Abzahlungsgeſetz, Bedingung 
Anweiſung 

Der Angewieſene darf gegenüber dem A. 
empfänger nicht aufrechnen 8271 

Arbeitsgericht 

Nebenintervention des beratenden RA. 
im Verfahren vor dem A. Unzuläſſig⸗ 
keit der Nebenintervention wegen be» 
abſichtigter Umgehung des 8 11 Arb⸗ 
GG. nur unter ganz beſonderen Um⸗ 
ſtänden 11482 

88 58, 61 ArbGG. Ein Urteil des LA., 
das auf zugeſchobenen Eid erkennt u. 
für den Fall der Eidesleiſtung die 
Klage abweiſt, für den Fall der Nicht⸗ 
leiſtung aber den Klageanſpruch dem 
Grunde nach feſtſtellt, kaun nicht mit 
der Reviſion angefochten werden 11462 

Für die Koften, die einer Betriebsper⸗ 
tretung als BVerufungsbekl. auf Be- 
rufung gegen ein Urteil auferlegt wer⸗ 
den, das im zweiten Rechtszug auf 
Kündigungseinſpruchsklage erging, Dat, 
tet die Partei, die Berufung eingelegt 


hat, nicht nach 8 77 GRG. Nach 
88 63 II, 64 III ArbGG. haben diefe 
Koſten außer Anſatz zu bleiben 11481 

864 ArbGG. Die Berufung gegen Ur- 
teile der A. kann wirkſam nur beim 
LA., nicht aber beim LG., 3K., ein- 
gereicht werden 934 


Der Umfang der Streitwertfeſtſetzungs⸗ 


befugnis des LA. wird in 8 69 JI Arb- 
GG. ſo unzweideutig umgrenzt, daß 
irrige Auffaſſung von ſeiner Trag⸗ 
weite ausgeſchloſſen erſcheint. Die An⸗ 
nahme des LA., daß nach Verkündung 
des A urteils Veränderung des Streit- 
werts eingetreten ſei, iſt in der Rev⸗ 
Inſt. nicht nachprüfbar 11451 


Ausbildung der Referendare beim A. 


1000 


Arbeitsrecht 


vgl. auch BetrRat, BetrStilleg., Dienſt⸗ 
vertrag, GewO., Gratifikation, Streik, 
Tarifvertrag, Urlaub R 

Auslegung einer Anſchlagsbekanntmach. 
betr. Kündigung einer Betriebsverein⸗ 
barung als Kündigung der Einzel⸗ 
arbeitsverträge 90° 

§ 133 BGB. Feſtſtellung des Inhalts 
eines Arbeitsvertrags, wenn bei einem 
Abſchluß keinerlei nähere Vereinbarun⸗ 
gen über Lohn, Kündigungsfriſten uſw. 
getroffen ſind 921 

8157 BGB. Beim Abſchließen eines Ar- 
beitsvertrags zwiſchen Deutſchen ent⸗ 
ſpricht es der mutmaßlichen Abſicht 
der Parteien, auch dann das Arbeits- 
verhältnis dem deutſchen R. zu unter⸗ 
werfen, wenn Abſchluß⸗ u. Erfüllungs⸗ 
ort im Ausland liegen 1592 


Arbeitsvermittlung u. Arbeitsloſenverſiche⸗ 
rung, Geſeß über 


SOU II. Ablehnung einer Arbeit in ge- 
ſperrtem Betrieb. Wird von Arbeit- 
nehmerorganiſation über einen Be⸗ 
trieb deswegen die Sperre verhängt, 
weil der Unternehmer die Beſtimmun⸗ 
gen des für ſeinen Betrieb geltenden 
Tarifvertrags nicht innehält, ſo iſt 
Arbeitsloſer, für den dieſer Tarifver⸗ 
trag in Betracht kommt, berechtigt, 
die angebotene Arbeit in dem Ber 
triebe abzulehnen 3871 


Die Kalenderwoche i. S. von 8 143 a 


Satz 2 ArbVermG. begiunt mit dem 
Sonntag 971 

8 228. Zu den Rechten u. Pflichten des 
bisherigen Arbeitgebers, in die die 
Reichsanſtalt für ArbVerm. u. Arb Verſ. 
bei den übernommenen Angeſtellten 
eintritt, gehört auch Regelung der 
Arbeitszeit 6312 


Arbeitszeit 


863 ArbZBD. Der Schlichter ift wicht 
befugt, über die Verpflichtung zur 
Zahlung der Vergütung von Mehr⸗ 
arbeitsſtunden, alſo über das Beſtehen 
von Anſprüchen, zu entſcheiden. Für 
die Frage, ob Mehrarbeitszuſchlag für 
den Normalarbeitsverdienſt oder nur 
für die Garautieſumme aufzuſchlagen 
iſt, iſt der Rechtsweg zuläſſig 11451 

Der Arbeitnehmer darf bei Nichtbeſtehen 
eines A oder beſonderer 
Vereinbarungen eine Vergütung für 
geleiſtete überſtunden verlangen. Nicht⸗ 
ausübung dieſes Rechts während län⸗ 
gerer Zeitdauer iſt nicht als Verzicht 
anzuſehen. Abgeltung der Mehrarbeit 
durch Zahlung des vereinbarten Ge⸗ 
halts muß ausdrücklich vereinbart wer⸗ 
den 945 

8228 ArbVermG. Zu den Rechten und 
Pflichten des bisherigen Arbeitgebers, 
in die die Reichsanſtalt für Arbeits⸗ 
vermittlung u. Arbeitsloſenverſicherung 
bei den übernommenen Angeſtellten 
eintritt, gehört auch die Regelung der 
A. 6312 


Argentinien 
vgl. Amerika 
Argliſtige Täuſchung 
Aufwertung trotz eines im Februar 1923 
geſchloſſenen Vergleichs, wenn ſich die 
Parteien dabei über die Geſchäfts⸗ 
grundlage geirrt haben; der Berufung 
auf den Vergleich ſteht dann der Ein⸗ 
wand der a. T. eutgegen 52611 
Iſt Tantieme auf Grund einer einen Ge⸗ 
winn ausweiſenden Bilanz vereinbart, 
ſo iſt der Einwand, der Gewinn ſei 
nur Scheingewinn geweſen, nicht aus 
dem Geſichtspunkt der Aufwertung, 
wohl aber aus dem des 8779 BGB. 
u. dem der a. T. heraus beachtlich 
608 28 
Wird im Verſicherungsvertrag für den 
Fall einer a. T. mit dem Fortfall der 
Summenzahlung auch die Rückgewähr 
der Prämien ausgeſchloſſen, ſo beſteht 
auch nicht Anſpruch auf Auszahlung 
der Prämienreſerve 5183 
Nichtigkeit einer durch a. T. bei Vertrags⸗ 
ſchluß zuſtandegekommenen Schiedsge⸗ 
richtsklauſel auch für den Fall, daß für 
den Streit betreffend Gültigkeit der 
Schiedsgerichtsklauſel die Zuſtändigkeit 
des Schiedsgerichts vereinbart iſt 77% 
Vertragsgegner, der die Friſt zur An⸗ 
fechtung wegen a. T. verſäumt hat, 
kann der Erhebung des Vertrags- 
auſpruchs 11 dem Einwand der Arg⸗ 
liſt begegne, aber nicht daun, wenn 
er nicht bereit iſt, die ſchon empfangene 
Leiſtung der Gegenſeite zurück⸗ 
zugewähren 524? 
Armenanwalt 
Zur rechtlichen Stellung, des A. Ge- 
bühren⸗ u. Honorarvereinbarungen. 
Dauer der geſetzlichen Stundung. Wir⸗ 
kungen einer Hingabe an Zahlungs 
Statt. Rechtspolitiſche Erwägungen 
11011 d A e 
Die arme Partei hat grundſäßlich keinen 
Anſpruch auf Beiordnung eines be- 
ſtimmten A., ſofern nicht ganz beſon⸗ 
dere Gründe vorliegen 1126 
Berückſichtigung des RU, der in der 
Sache bereits für die Partei tätig war, 
bei der Zuordnung als A. auch außer⸗ 
halb des Turnus 112762 > 
Das Prozeßgericht kann nicht einen bei 
einem erſuchten Gericht zugelaſſenen 
RA. als A. beiordnen 11316 ` 
Keine Erſtattung fingierter Reiſekoſten 
bei Beſtellung eines auswärtigen RA. 
zum A. EH 
Armenanwaltsgebühren 
ogl. auch unter Not BO. v. 1. Dez. 1930. 
A., Rechtſprechung, Schrifttum u. Ver⸗ 
waltungsbeſtimmungen 1068 
Wenn im Vergleich außer dem Klag⸗ 
anſpruch noch weitergehende Anſprüche 
erledigt werden, iſt für den Er⸗ 
ſtattungsanſpruch des Armenanwalts 
nur der niedrigere Streitwert des Klag⸗ 
anſpruchs zugrunde zu legen 93 2 
Einſtweilige Verfügung in Eheſachen. Be⸗ 
rechnung der vom Staat zu erſtatten⸗ 
den A. 112667 
81 A. geſetz. Der Armenanmalt kann aus 
der Staatskaſſe keine Erſtattung der 
Vollmachtsbeglaubigungskoſten z. Aus⸗ 
führung eines Vergleichs beanſpruchen 
ER Iſt der RA. in zwei unter 
1 A. geſetz. Iſt der RA. in å 
— Parteien anhängigen Pro- 
zeſſen mit verſchiedenem Streitgegen⸗ 
ſtand zum Armenanwalt beſtellt und 
werden beide durch einheitlichen Ver⸗ 
gleich unter ſeiner Mitwirkung erledigt, 
ſo ſteht ihm in jeder Sache die Ber- 
gleichsgebühr zu 113273 | 
81 A.geſetz. Der Anſpruch auf die A. 
wird noch nicht mit Erlaß v. Grund- 
urteil fällig 1128 64 . A 
81 Agefep. Die arme Partei hat kein 


* 
< 


Sachregiſter 


allgemeines Recht darauf, in einem 
auswärtigen Beweisverfahren durch 
RA. vertreten zu fein 1129 6s 

81 A.geſetz. Der RA., der nach Erlaß 
des Beweisbeſchluſſes als Armenanwalt 
beigeordnet worden iſt, bei der Beweis⸗ 
aufnahme zugegen war und dann zum 
Schluß verhandelt hat, kann die volle 
Verhandlungsgebühr beanſpruchen 2274 

81 A.geſetz. Iſt die Umſatzſteuer von den 
Anwaltgebühren dem Armenanwalt 
auch nach dem Geſetz v. 20. Dez. 1928 
aus der Staatskaſſe zu erſtatten ? 3242 
1144 13 

81 A.geſetz. Schreibgebühren des Armen- 
anwalts 1135 79 

81 A.geſetz. Berechnung der A. bei 
Bruchteilsarmenrecht 1135 80 

Art. I 81 IH A.geſetz. Zur Frage der 
Erſtattungsfähigkeit der durch Wahr⸗ 
nehmung auswärtiger Termine ent⸗ 
ſtandenen Koſten 112761 

885 RAGehO. mit §1 Abſ. IV A geſetz v. 
20. Dez. 1928. Die Inſtanz ift bei 
Urteilen über den Grund des Klag⸗ 
anſpruchs im Fall einer dem Kläger 
günſtigen Entſcheidung noch nicht als 
beendet anzuſehen, inſoweit die Fällig⸗ 
keit der A. in Frage ſteht 1120 25 

881, 4 A. geſetz. Die unzuläſſige Vei- 
ordnung eines Armenauwalts mit 
rückwirkender Kraft durch wirkſamen 
Beſchluß iſt im Erſtattungsverfahren 
nicht nachzuprüfen 1132 71 

§1 IV A geſetz. Erledigung des Auftrags 
des Armenanwalts durch Tod des Auf- 
traggebers 112555 

Art. und II A geſetz v. 20. Dez. 1928. 
Einfluß einer nach Entſtehung des 
Anſpruchs eintretenden Geſetzesände⸗ 
rung. Verfaſſungsmäßig zuläſſige Ent⸗ 
eignung 1134 78 

85 A.geſetz. Durch die Anordnung des 
Übergangs des Anſpruches des RA. 
gegen ſeinen Auftraggeber auf die 
Staatskaſſe ſind die Parteien nicht ge⸗ 
hindert, jd) im Verhältnis zueinander 
über die außergerichtlichen Koſten ab⸗ 
weichend von der gerichtlichen Ent- 
ſcheidung zu einigen 1125 56 

Erhält der nach 8 668 ZPO. ohne Armen- 
rechtsbewilligung beigeordnete NA. 
keine Vergütung aus der Staatskaſſe? 
112967 1133 74 1144 12 

Armenrecht 

SR 114 ff. ZPO. Juriſtiſchen Perſonen 
wird das A. nicht bewilligt. Grenzen 
des Auslegungsrechts. Feſtſtellung des 

Notbedarfs der juriſtiſchen Perſon. 
Finanzielle Untragbarkeit. Gefahr des 
Mißbrauchs 8513 

Verſagung des A. bei Bereitwilligkeit 
des Gegners, die Prozeßkoſten gegen 
Eintragung einer Vormerkung vorzu⸗ 
legen 112659 

Berechnung der Armenanwaltsgebühren 
bei Bruchteils A. (811511 PO.) 1135 80 

Bewilligung des A. für Teilbetrag ſtatt, 
wie beantragt, für die ganze Klag⸗ 
forderung iſt nur in Fällen beſonderer 
Zweifelhaftigkeit der Sach⸗ u. Rechts⸗ 
lage bei hohem Streitwert zuläſſig 
55110 

Gewährung des A. an den Liquidator 
einer GmbH. unzuläſſig 8116 

ale für die Vergangenheit 


Wird erſt in der mündlichen Verhand⸗ 
lung unter Überreichung eines Schrift⸗ 
ſatzes der Antrag auf W.bewilligung 
geſtellt, dann zur Sache verhandelt u. 
erſt hiernach das A. bewilligt, dann 
hat die A.bemwilligung keine rückwir⸗ 
kende Kraft 11451 

Das urſprünglich für den Eheſcheidungs⸗ 
ſtreit bewilligte A. gilt ohne weiteres 
für die im gleichen Verfahren geltend» 
gemachte Anſechtungsklage 113477 


Séi 


Das für die Berufung bewilligte De 
erſtreckt ſich auch auf die Bekämpfung 
der Anſchließung des Gegners 1134 75 

8125 BPO. Bei Abänderung des Nach⸗ 
zahlungsbeſchluſſes werden die in⸗ 
zwiſchen gezahlten Koſten nicht zurück⸗ 
gezahlt 1114 27 

823 Ziff. 6 RAGEHD. Anſpruch des RA. 
auf die Gebühr, wenn er als Partei 
(Antragsgegner) zum A.geſuch Stellung 
genommen hat 11168 

891 3PO. iſt im A bewilligungsverfahren 
nicht anwendbar. Es iſt nicht zuläſſig, 
der armen Partei nach Ablehnung des 
A.geſuchs die dem Gegner im A- 
bewilligungsverfahren entſtandenen 
Koſten aufzuerlegen 113478 ` 

Ausſetzung der Beſchlußfaſſung über A. 
geſuch ift unzuläſſig 113170 

Die arme Partei, die ungeachtet ihrer 
Armut einen RA. mit der Einlegung 
der Berufung beauftragt hatte, kann 
ſich zur Begründung eines Wieder⸗ 
einſetzungsantrags nicht auf die ſpäte 
Bewilligung des A. berufen, wenn nicht 
ihre Mittelloſigkeit, ſondern ein Ver⸗ 
ſehen des RA. bei der Verechnung der 
Berufungsfriſt die Verſpätung der 
Einlegung verurſacht hat 108616 

88 233, 234 BPO. Das Unvermögen 
einer Partei, die Koſten des Rechtsſtreits 
ohne Beeinträchtigung des für ſie not⸗ 
wendigen Unterhalts zu beſtreiten, iſt 
in der Regel jedenfalls ſo lange als 
unabwendbarer Zufall anzuſehen, als 
ihr die Entſcheidung über ihr A geſuch 
nicht bekauntgegeben worden iſt. Daß 
die arme Partei in der Lage geweſen 
wäre, ſich aus eigenen Mitteln die 
Vertretung durch einen bei dem aus⸗ 
wärtigen BG. zugelaſſenen RA. zu 
beſchaffen, iſt nicht ſchon daraus zu 
entnehmen, daß ſie ſpäter einen ſolchen 
RA. geſunden hat, der bereit war, 
unter gleichzeitiger Stellung v. A u. 
Wiedereinſetzungsanträgen die Be⸗ 
rufung einzulegen. Eingehen des A. 
geſuchs fünf Tage vor Ablauf der Ve- 
rufungsfriſt für rechtzeitig erachtet 
1088 19 


Hat RA. gleichzeitig Berufungsbegrün⸗ 
dung und A. geſuch diktiert und feinen 
ſonſt zuverläſſigen Büroangeſtellten an- 
gewieſen, beide Schriftſätze zuſammen 
einzureichen, ſo liegt kein Verſchulden 
des RA. vor, falls die Einreichung des 
A.geſuchs und damit die Hemmung 
der Friſt des 8519 VI ZPO. infolge 
Verſehens des Büroangeſtellten unter⸗ 
bleibt. In ſolchem Fall iſt alſo Wieder⸗ 
einſetzung in den vorigen Stand zu er⸗ 
teilen 534 E z 

8519 VI BPO. fegt eine an fih ſtatt⸗ 
hafte Beſchwerde voraus 1091.2 

Wiedereinſetzung gegen Verſäumung der 
Nachweisfriſt des 8 519 VI BPO., wenn 
der Prozeßbevollmächtigte ſich auf die 
hemmende Wirkung des ohne Begrün⸗ 
dung u. ohne Armutszeugnis geſtellten 
A.antrag verläßt? 110711 

Die Gerichtskaſſe kann nicht vom ob⸗ 
ſiegenden Kl. die Gerichtskoſten ver⸗ 
langen, die den unterlegenen im 
Armenrecht ſtreitenden Bekl. durch Ur⸗ 
teil auſerlegt worden find 111323 

8 5 der ot, gilt auch für den Fall, 
daß beim LG. das A. für eine Nichtig⸗ 
keitsklage beantragt wird, für die das 
OG. l ZPO. als BG. ğu- 
ſtändig iſt 112 

Erhält der nach 8 668 3PO. — ohne Ar 
bewilligung — beigeordnete RA. eine 
entſprechende Vergütung aus der 
Staatskaſſe? 112987 113374 114412 

Staatenlofen ſteht kein Anſpruch auf Be⸗ 
willigung des A. zu. Ehemaligen Deut⸗ 
ſchen, die ſtaatenlos geworden ſind, 
iſt das A. zu bewilligen 1126 58 


2 * 


a12 


A. für Deutſche in England 125 
A. gewährung an Reichsdeutſche in Schwe⸗ 
den 705 
Arreſt 
8138 BGB. Zum Begriff des unſittl. 
Rechtsgeſchäfts. Durch Aufhebung einer 
A.pfändung an Schiff gegen Ge- 
währung einer anderen Sicherheit 
wird ermöglicht, daß das Schiff zu 
Schmuggelfahrten benutzt wird 9282 
Der Streitwert in A.ſachen if nach 83 
BPI. feſtzuſetzen. Das Koſtenpauſch⸗ 
quantum muß als Nebeuforderung ge⸗ 
mäß 84 BPD., der auch bei A. ſachen 
gilt, außer Betracht bleiben 1115 28 
Arſenal 
A.wächter, denen die Überwachung des 
A.gebiets an den Toren u. auf Rund⸗ 
gängen, die 1. Hilfeleiſtung bei Un⸗ 
glücksfällen ſowie der auf das W.gebiet 
beſchränkte Feuerlöſchdienſt obliegt, 
ſind nicht verſicherungspflichtig nach 
dem AngBerj®., ſondern unterliegen 
8 der Invalidenverſicherungspflicht 9681 
rzt 
vgl. unter Stadtarzt 
Aſſeſſor 
891 BRO. Die Koſten der Vertretung 
durch Gerichts A. ſind nicht erſtattungs⸗ 
fähig 5531 
Aufbringung 
812 A.geſetz. Im Fall des Übergangs 
von Betriebsvermögen im ganzen kann 
der Erwerber die Erſtattung der von 
ihm ſelbſt auf Grund ſeiner Haftung 
zuviel entrichteten Aleiſtungen ver⸗ 
langen, nicht dagegen die Erſtattung 
der von ſeinem Rechtsvorgänger über⸗ 
zahlten Beträge 6741 
Auflöſung von Familiengütern 
vgl. auch A. der Gutsbezirke unter G. 
Hat die Zwangs A. eines F. begonnen 
u. wird F. nach dieſem Zeitpunkt in⸗ 
folge Ausſterbens der folgeberechtigten 
Familienmitglieder frei, ohne daß es 
zur A. des F. i. S. des 83 S. 2 
Zwangs AVO. gekommen ift, fo ift 
gleichwohl die Zwangs A gebühr nach 
81511 Gebo. f. A. v. F. v. 11. Jan. 
u. 31. Mai 1924 zu erheben 6341 
Zum Fideikommißvermögen, das beim 
Eintritt eines Folgefalls auf Grund 
der Beſtimmungen der Zwangs A geſetz⸗ 
gebung auf den Folger übergeht u. 
in deſſen Hand freies Vermögen wird, 
gehören auch etwaige Schadenserſatz⸗ 
anſprüche gegen die Allodialerben des 
Vorbeſitzers wegen Verſchlechterung des 
Fideikommißvermögens durch dieſen 
7637 


828 X Prgwangs AVO. Anordnung einer 
Fideikommißpflegſchaft durch das OLG. 
als Fideikommißaufſichtsbehörde, wenn 
das Vermögen als Fideikommiß tat- 
ſächlich verwaltet wird, mag auch das 
Beſtehen des Fideikommiſſes rechtlich 
zweifelhaft ſein. Erfordernis der Ge⸗ 
nehmigung der Fideikommißaufſichts⸗ 
behörde zu einer den Schuldner be- 
freienden Annahme der Zahlung durch 
den Fideikommißinhaber oder -pfleger; 
Rückwirkung der Genehmigung iſt 
durch 8 1831 BGB. ausgeſchloſſen. 
Der Zeitpunkt dieſer Genehmigung ift 
daher für die Aufwertung maßgeb⸗ 
lich 5763 

Aufrechnung 

Vorausſetzungen der Zuläſſigkeit der A. 
nach 8226 RKnappſchG. 5571 

Der Angewieſene darf gegenüber dem 
Anweiſungsempfänger nicht aufrechnen 
8271 


Auftrag 
Bezüglich 8 667 BGB. vgl. unter Ned- 
nungslegung 
Augenſchein 
Iſt die Einnahme des richterlichen A. 
zur Widerlegung der Ausſage eines 


Sachregiſter 


Zeugen beantragt worden, ſo darf das 
Gericht den Antrag nicht ſchon aus 
dem Grunde ablehnen, weil es die von 
dem Antragſteller beanſtandete Zeugen⸗ 
ausſage für glaubhaft hält 104018 

Bezweckt der die Zuziehung eines chemi⸗ 
ſchen Sachverſtändigen begehrende Ves 
weisantrag, eine tatſächliche Annahme, 
die der Schriftſachverſtändige ſeinem 
Gutachten zugrunde gelegt hatte, zu 
erſchüttern, ſo kann Autrag weder 
mit der Begründung, daß das Gericht 
einen weiteren Sachverſtändigen nicht 
brauche, noch mit der Begründung, 
daß die Beweisbehauptung durch den 
A. widerlegt werde, abgelehnt werden 
(StR.) 949 23 

Kein beſonderer, die Anweſenheit aller 
Prozeßbeteiligten erfordernder Akt der 
A. durch das erkennende Gericht liegt 
darin, daß Einzelner ſich das bei der 
Aleinnahme gewonnene Bild durch Des 
fondere Maßnahmen einprägt (GH) 
95531 

886 StPO. Private Beſichtigung des 
Tatorts durch den Vorſitzenden recht⸗ 
fertigt nicht die Beſorgnis der Be⸗ 
fangenheit 1138 687 

Ausbietungsgarantie 
vgl. unter G. 
Ausbildung, juriſtiſche 

vgl. auch unter Rechtsfälle 

Reform des jur. Univerſitätsſtudiums 
978 980 

High gen Stand der A fragen 


Die Bedeutung der Rechtsphiloſophie für 
die j. A. 982 
A. der Referendare im Gerichtsdienſt: 
Im 1. Abſchn.: Kleines AG. 984 
Im 2. Abſchn.: ZivKammer 985, Ran- 
mer für Handelsſachen 988 
Im 3. Abjun.: Strafkammer 988, 
Schöffengericht u. Einzelrichter in 
Strafſachen 990, Staatsanwaltſchaft 
992, Strafvollzug 993 
Im 4. Abſchn.: Notariat 997 
Im 5. Abſchn.: Großes AG.: Grund⸗ 
buchamt 997, Handelsregiſter 998, 
Arbeitsgericht 1000 
Im 6. Abſchn.: OL G.: Zivilſenat 1001, 
Strafſenat 1002 
übungskurſe für Referendare 1003 
Die A. der Referendare in der Ver⸗ 
waltung 1009 
Neues Schrifttum über A» u. Fort- 
bildung der Juriſten 1053 
Übungen im bürgerlichen Recht. Schrift⸗ 
tum 1020 
Die jur. Staatsprüfung. Schrifttum 1021 
0 Gutachten u. Urteil. Schrifttum 


Rechtsſtudium u. Studienreform in Nord⸗ 
amerika 121 
Ausfuhr 
vgl. auch unter Einfuhr 
Die Geſchäftsbedingungen des deutſchen 
A handels. Schrifttum 136 
84 UmſStch. Erwirbt Unternehmer im 
Inland nur Teile einer v. ihm nach 
dem Ausland zu liefernden Werk- 
anlage, jo ift Anſpruch auf Avers 
gütung nicht begründet 37236 
Ausländiſche Urteile 
vgl. Anerkennung v. a. U. 
Auslegung 
von Tarifvertrag vgl. auch unter T. 
Bei Ausfüllung einer Vertragslücke durch 
A. ſind die Belange beider Parteien 
in Betracht zu ziehen u. gegeneinander 
abzuwägen. (Wer trägt die Grund⸗ 
erwerbſteuer?) 10252 
Eine i. J. 1929 vereinbarte Klauſel des 
Inhalts, daß bei Erhöhung der 
Steuern für Grundſtücke „über den 
Stand v. 1. April 1927“ die Miete 
ſich erhöhen folte, ſchließt A. dahin 
nicht aus, daß auch die zum 1. April 


1927 eingetretene Erhöhung der Haus⸗ 
zinsſteuer den Mietzins entſprechend 
erhöhe 3067 

Feſtſtellung des Inhalts eines Arbeits⸗ 
vertrags, wenn bei ſeinem Abſchluß 
keinerlei nähere Vereinbarungen über 
Lohn, Kündigungsfriſten uſw. getroffen 
ſind 921 

A. eines Rechtsgeſchäfts durch das Rev. 
891 

Auslieferung 

Deutſches Ausliefch. Schrifttum 193 

81 Auslief®. Ausländereigenſchaft des 
Verfolgten als Vorausſetzung der A. 
2503, dieſelbe Frage i. Verb. m. dem 
deutſch⸗poln. Abkommen über Staats- 
angehörigkeits- u. Optionsfragen v. 
30. Aug. 1924 2514, ... mit Art. 8 
des deutſch⸗tſchechoſl. Al vertrags v. 
8. Mai 1922 2515 

82 AusliefG. Unzuläſſigkeit der A. wegen 
rein militäriſcher Taten und wegen 
Übertretungen 2518 

821 Auslief c. Strafbarkeit der Tat 
nach deutſchem Recht als Voraus- 
ſetzung der A. 2527. 

82 H AusliefGG. A. wegen gemiſcht⸗mili⸗ 
täriſcher Taten. Prüfung der Schuld⸗ 
frage 2528 

88 4, 6 Auslief&. Verbürgung der Gegen- 
ſeitigkeit u. Sicherſtellung der Spezi⸗ 
alität als Vorausſetzung der A. 2529 
253 10 

88 4 Nr. 2, 10 AusliefG. Zuläſſigkeit der 
A. als Vorausſetzung der Anordnung 
der A. haft. Möglichkeit eines Zwiſchen⸗ 
beſchluſſes 25311 

88 4 Nr. 2, 6 AusliefG. SE ber 
Strafverfolgung nach deutſchem Recht 
u. Sicherung der Spezialität als Bor- 
ausſetzungen der A. 253 12 

884 Nr. 2, 6, 33 AusliefG. Zuläſſigkeit 
der Strafvollſtreckung nach deutſchem 
Recht u. Sicherſtellung der Spezialität 
als Vorausſetzungen der Durchliefe⸗ 
rung 25433 

88 4 Nr. 3, 27 II AusliefG. Unzuläſſigkeit 
der A. wegen ſtrafbarer Handlungen, 
die mit anderen im Deutſchen Reich 
begangenen u. rechtskräftig abgeurteil⸗ 
ten ſtrafbaren Handlungen im Fort⸗ 
ſetzungszuſammenhang ſtehen. Zuſtän⸗ 
digkeit des RG. zur Entſcheidung a. 
rechtlicher Fragen 2491 

8 6 Ausliefch. Sicherung der Spezialität 
als Vorausſetzung der A. 25514 

810 AusliefG. i. Verb. m. Art. 8 des 
deutſch⸗italien. A.vertrags v. 31. Okt. 
1871. Anordnung der vorläufigen A. 
haft. Verhältnis des A.geſetzes zu Des 
ſtehenden Verträgen 74012 2502 

88 10, 25 AusliefG. Vorausſetzungen der 
Anordnung der Achaft. Unzuläſſigkeit 
der Prüfung der Schuldfrage im Ver⸗ 
hältnis zu Oſterreich 255 15 

88 18 II, 21 Ausliefcc. Dauer der bor- 
läufigen A.haft nach vorläufiger In⸗ 
haftnahme 250% 25616 74213 

88 25, 26, 28 AusliefG. Unzuläſſigkeit 
der Prüfung der Schuldfrage im Ver⸗ 
hältnis zu Ungarn 25617 

8825, 28 Ausliefcö. Unzuläſſigkeit der 
Prüfung der Schuldfrage im Verhält⸗ 
nis zur Tſchechoſlowakei 25618 

829 Ausliefch. Neue Umſtände als Vor- 
ausſetzung wiederholter Zuläſſigkeits⸗ 
entſcheidung 2561? 

8 33 Auslief . Durchlieferung durch 
Transport auf deutſchem Überſee⸗ 
dampfer. Strafbarkeit nach deutſchem 
Recht als Vorausſetzung der Durch⸗ 
lieferung. Verbürgung der Gegenſeitig⸗ 
keit gegenüber Ungarn 25720 

98 34, 35 AusliefGG. i. Verb. m. Art. 10, 
13 u. 15 des deutſch⸗belgiſchen Al Der, 
trags v. 24. Dez. 1874 25721 

Ein neuer Avertrag mit den Vereinigten 
Staaten v. Amerika 706 


Aus nahmezuſtand 


vgl. unter RVerf. Art. 48 


Aus ſetzung des Verfahrens 


Iſt die Prozeßvollmacht gültig erteilt, 
ſo kann bei eingetretener Veränderung 
der Prozeßfähigkeit der Partei der Ab⸗ 
lauf der Berufungsfriſt nur durch 
Antrag auf A. d. V. verhindert werden 
1083 12 

Ein nach Einlegung der Berufung zu⸗ 
geſtellter W.beichluß des Prozeßgerichts 
erſter Juſtanz ift unwirkſam 1090 20 

A. der Beſchlußfaſſung über Armen- 
rechtsgeſuch ift unzuläſſig 113170 

A. d. V. bei einem auch nur mittelbar 
mit etwaigen Ausgleichsanſpruch gegen 
das Reich zuſammenhängenden Rechts⸗ 
ſtreit 7491 


Ausſpielung (8 286 StGB.) 


Zur Abgrenzung v. Glücksſpiel u. A. 
Beſteht Gewinn, der durch die In- 
betriebſetzung des in einer Gaſtwirt⸗ 
ſchaft aufgeſtellten Spielapparats er- 
zielt werden kann, in Marken, ſo liegt 
Glücksſpiel vor, wenn der Gewinner 
die Marken nach ſeiner Wahl in Geld 
oder Waren, A., wenn er ſie nur in 
Waren umwechſeln kann. Ging die 
Spielabrede dahin, daß der Gaſtwirt 
die Marken auf alte oder neue Beh- 
ſchulden des Gewinners in Anrechnung 
nehmen ſollte, ſo kommt Glücksſpiel, 
nicht A. in Betracht 20917 

Strafbare A. kann auch dann vorliegen, 
wenn ohne Erhöhung der üblichen 
Preiſe der Verauſtalter in Erwartung 
einer durch die A. erzielten Umſatz⸗ 
ſteigerung ſeinen Verdienſt aus den 
einzelnen Waren herabſetzt 9711 


Keine ſtraſbare A, liegt vor, wenn es 


an objektivem Einſatz der Spielteil⸗ 
nehmer fehlt, die Unkoſten vielmehr 
ausſchließlich von dem Veranſtalter in 
der Hoffnung einer Umſatzſteigerung 
getragen werden 963 7 


Ausſtattung 


not, auch facultas alternativa 


83 VErbſchSt. Steuerfreiheit einer 
A. ſetzt Prüfung der geſamten Lebeng- 
verhältuiſſe der Beteiligten voraus. 
Angemeſſenheit der A. kann zu be⸗ 
jahen ſein, trotzdem der Geber ſich 
zur Zeit der A. nicht mehr in fo 
günſtigen Vermögens u. Einkommens⸗ 
verhältuiſſen wie früher befand u. die 
A. nur durch einen Eingriff in die 
Vermögensſubſtanz ermöglicht hat 
374 45 


4 
8 23 I ErbſchStG.; 88 1499 Nr. 3, 2050, 
2054 BGB. Steuerpflicht v. A. u. 
anderen Zuwendungen an die anteils⸗ 
berechtigten Abkömmlinge aus dem Ge⸗ 
ſamtgut der fortgeſetzten Gütergemein⸗ 
ſchaft 37645 


Ausſtellungshallen 


Wann 


it A unternehmen als Schau⸗ 
ſtellung i. S. von 9 105i GewO. ane 
zuſehen? 48513 


Ausverkauf 


vgl. unter Unlauterer Wettbewerb 
Aus weiſung, 
(8 361 Ziff. 


Ausländer, der aus dem 


uwiderhandlung gegen die 
StGB. 
Con deutſchen 


Reichsgebiet ausgewieſen dahin wieder 
zurückkehrt, macht ſich nicht nach 81 
Nr. 1 PRapStr®D., ſondern nach 8 361 
Ziff. 2 StG B. ſtrafbar 1539 


Automobil 


vgl. Kraftfahrzeug 


Baden 


Zum Jahreswechſel: Überblick über Ge- 


ſetzgebung u. Verwaltung 1930 8 


841 Ziff. 2 BadVerwRpflGG. Wird Ver- 


fügung oder Eutſcheidung des Stadt- 
rats auf ortspolizeilichem Gebiet mit 
der verwaltungsgerichtlichen Klage ans 
gefochten, ſo hat die Beklagtenrolle 
der Stadtrat zu übernehmen; dieſer 


Sachregiſter 


wird in dem Verfahren durch den 
Oberbürgermeiſter vertreten 7615 

88 26, 31 Bad OrtsſtraßenG. Unrichtige 
Behandlung einer Verwaltungsſache 
als Klage 7604 

827 VII BabDrtsftraßend. Ein öffent- 
lich⸗rechtliches Verhältnis entſteht durch 
Übernahme einer Baulaſt nur zwiſchen 
dem Eigentümer u. der Baupolizei⸗ 
behörde; dem Hypothek⸗ oder Grund⸗ 
ſchuldgläubiger ſteht Klagerecht gemäß 
8 27 VII jedenfalls auf Grund einer 
allgemeinen Rechtsſtellung gegenüber 
Sen, Eigentümer grundſätzlich nicht zu 

Der Ortskirchenſteuer unterliegt neben 
dem Betriebsvermögen mit dem Ju- 
krafttreten des Geſetzes v. 7. Juli 
1926 über die 9. Anderung des Bad⸗ 
GrGewStG. auch der Ertrag des Ge- 
werbebetriebs 68111 


Bank 


vgl. auch Bankbürgſchaft unter Bürge 
n des B.betriebs. Schrifttum 
Ze der Volksbanken. Schrifttum 


Die Anwendung des 866 AufwG. wird 
nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß durch 
die Darlehnsaufnahme mittelbar 
außerbankmäßige Zwecke des Schuld⸗ 
ners gefördert werden 363 


Irrtum des Auftraggebers einer B. bei 


Bezeichnung des Deſtinatärs gibt dem 
Auftraggeber weder Anfechtungsrecht 
noch Anſpruch aus 8826 BGB. noch 
Bereicherungsanſpruch gegen andere B., 
die auf Anweiſung der beauftragten 
B. den Auftrag durch Gutſchrift auf 
das einen Debetſaldo aufweiſende 
Girokonto eines Kunden ausführt, 
555 „eine Zahlungen eingeftellt hat 


Wenn B. Wechſel diskontiert, die das 
einzige Vorſtandsmitglied einer AktG. 
namens dieſer ausgeſtellt u. zugleich 
eigenen Namens akzeptiert hat, obwohl 
ſie wußte, daß der Gegenwert der 
Wechſel für deſſen perſönliche Zwecke 
beſtimmt war, ſo liegt Annahme eines 
GEET gegen 8826 BGB. nahe 
D 


Art. 297 FrV. Hat eine B. bei drohendem 
Einrücken des Feindes den Auftrag, 
Geldüberweiſung in das innere Deutſch⸗ 
land vorzunehmen, nicht rechtzeitig 
ausgeführt, ſo haftet ſie zwar nicht, 
wenn fie fid) über die drohende Be- 
ſchlagnahme in rechtl. Ungewißheit be⸗ 
fand, wohl aber wegen Vertragsver⸗ 
letzung, Der Frage der Vollwertigkeit 
einer fpäteren Zahlung kommt hier, 
anders wie bei der Aufwertung, keine 
Bedeutung zu 802 10 


Stellung deutſcher Banken in England 


während des Kriegs auf Grund der 
engliſchen behördlichen Zwangsmaß⸗ 
nahmen. Anſprüche deutſcher, öſter⸗ 
reichiſcher oder früher öſterreichiſcher, 
jetzt tſchechoſlowakiſcher Kunden folder 
Banken wegen dortiger Vorkriegs⸗ 
depots 7221 


Bankrott 


8 242 Nr. 2 KO. Unter den Begriff der 
erdichteten Forderungen fallen auch er- 
dichtete dinglich rechtliche Ausſonde⸗ 
rungsanſprüche. Geltendmachung in 
dem Konkursverfahren liegt auch in 
der Erhebung des Ausſonderungs- 
anſpruchs dem Konkursverwalter 
gegenüber 21119 


Hatte das Got. zugleich mit dem 


Tatbeſtaud des B.verbrechens nach 
8239 Nr. 1 KO. auch ſtrafbaren Tat» 
beſtand nach § 239 Nr. 2 u. 4 KO. 
angenommen, Io konnte die Str. trotz 
des Wegſalls der beiden letzten Tat⸗ 
beſtände es bei dem vom SchöffG. 
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ausgeſprochenen Strafmaß laſſen u. 
durfte dafür auch billigend auf die 
Gründe des ſchöffengerichtlichen Ur⸗ 
teils verweiſen 218 25 


Baugewerbe 


Gleisverlegungsarbeiten, die ein Eiſen⸗ 
bahnunternehmer ausführen läßt, ſind 
Tiefbauarbeiten i. S. des Reichstarifs 
für das B., wenn ſie über die üb⸗ 
lichen Gleisausbeſſerungsarbeiten hin⸗ 
ausgehen 9061 


Bayern 


Zum Jahreswechſel: Überblick über Ver⸗ 
waltung u. Geſetzgebung 5 

Bayr. Ausführungsbeſtimmungen zu den 
neuen Aufwertungsgeſetzen 567 

Die bayr. Grundrentenablöſungsſchuld⸗ 
verſchreibungen find als Maxkanleihen 
des Landes B. zu erachten 6245 

Die Rſpr. des NG., des VayOb G., des 
RG. u. der OLG. zu 8 193 StGB. 
Schrifttum 926 d 

Art. 22 II BaypolStc HB. Auch poli- 
tiſche Reklame fällt unter den Begriff 
der verunſtaltenden Reklame 4731 

Hat bayr. Notar Iſt⸗ od. Solleinnahmen 
zu verſteuern? Abzugsfähigkeit der 
Beiträge zur „Notariatskaſſe“ 11502 


Beamte 


Eiſenbahn B. vgl, unter E. 

Vgl. auch Ditziplinarverfahren, Amts⸗ 
pflichtverletzung, Amtsdelikte, Wider» 
ſtand gegen die Staatsgewalt 

Im ordentlichen Rechtsweg verfolgbarer 
Schadenserſatzanſpruch eines B. wegen 
ungerechtfertigter Entlaſſung. Wird B. 
auf Grund eines ſchuldhaft erſtatteten 
Gutachtens des bemnteten Stadtarztes 
in den einſtweiligen Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt, ſo haftet die Gemeinde für den 
dem Beamten dadurch entſtandenen 
Schaden, insbeſondere für den Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Wartegeld u. Gehalt 47 

Beendigung des B.verhältniffes in der 
Zeit der Staatsumwälzung ſtatt durch 
die ſonſt erforderliche Einzelentlaſſung 
durch allgem. Bewilligung des Ab- 
ſchieds an alle diejenigen B., die dem 
Staat in ſeiner neuen durch den Um⸗ 
ſturz geſchaffenen Geſtalt nicht dienen 
wollten 7263 

Küſter u. Organiſten der kathol. Kirche 
find Kirchen B. i. S. des öffentlichen 
Rechts. Ein als öffentlich-rechtlich ger 
wollter Anſtellungsakt, der vom un⸗ 
zuſtändigen Organ ausgeht, iſt ſchlecht⸗ 
hin unwirkſam u. kann nicht zu einem 
privatrechtlichen Dienſtvertragsangebot 

umgedeutet werden 6732 i 

Für die Frage der Vertretung des Reichs 
gem. 8151 RBG. ift der Zeitpunkt 
der Entſtehung des Anſpruchs maß⸗ 
gebend. Wer vertritt das Reich gegen⸗ 
über Anſprüchen früherer Kolonial B. 
aus vorkriegszeitlichen Zuſicherungen 
der Kolonialabteilung des Auswärt. 
Amts? 7378 L 

Art. 129 RVerf., 83 1 ThürErmächtG. 
v. 29. März 1930 ift mit dem Reichs⸗ 
recht unvereinbar 7325 


Bedingung ) ' 
In der übereignung einer dem Ver⸗ 


äußerer unter Eigentumsvorbehalt ge⸗ 
lieferten Sache iſt die Übertragung 
des aufſchiebend bedingten Eigentums, 
der Anwartſchaft, zu finden 5506 

88 158, 161 BOB. Die Übertragung des 
Anwartſchaftsrechts, das bei einer be⸗ 
dingten Eigentumsübertragung ent⸗ 
ſteht 505 d E 

818 GBO. findet auf einen mit einer 
B. verſehenen Antrag keine Anwen⸗ 
dung 11001 


Die Klauſel „dieſer Vertrag tritt in 


Kraft nach erfolgter Gegenbeſtätigung“ 
macht die Erklärung zu bloßem An⸗ 
gebot u. iſt nicht als B. anzunehmen. 
Deshalb Stempelſteuerfreiheit 3056 
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$ 43 I KapVerkStc c. Anſchaffungs⸗ 
geſchäfte unter Poteſtativ B., deren Er⸗ 
füllung vom bloßen Willen des Ver⸗ 
pflichteten abhängt, löſen die Steuer⸗ 
pflicht aus 36729 
Beerdigung 
8844 BGB. Die Aufwendungen für die 
B., Dankſagungen, Trauermahlzeiten 
u. für den Grabſtein des überfahrenen 
Erblaſſers der Klägerin gehören zu 
dem erſtattungsfähigen Schaden 668 
Beglaubigung 
vgl. notarielle B. unter Notar. Vgl. 
ferner Zuſtellung 
Begnadigung 
Das preuß. Gnadenrecht. Schrifttum 925 
Begünſtigung 
Vorausſetzung für Nichtbeeidigung eines 
Zeugen iſt der Verdacht einer be⸗ 
gangenen, nicht einer zu befürchtenden 
B. (857 StPO.) 225 5 
Beihilfe 
Die nicht friſtgemäß angemeldeten oder 
abgelieferten Militärwaffen ſind nach 
der Bek. v. 27. Juni 1921 dem Reich 
verfallen. Wer durch Ankauf dem un⸗ 
befugten Beſitzer ihre Verwertung er- 
BS, begeht B. zur Unterſchlagung 
6 25 


Auch die erſchwerte Amtsunterſchlagung 
des 8351 StGB. gehört zu den un- 
eigentlichen Amtsdelikten. Der nicht» 
beamtete Gehilfe kann daher nur wegen 
B. zur einfachen Unterſchlagung ($ 246 
StGB.) beſtraft werden 9326 

Beiſtand 

Beim Termin zur perſönlichen Abhörung 
einer Partei im Eheprozeß iſt Zu⸗ 
ziehung des B. eines Dritten nach 
890 BRD. zur Rechtsverfolgung oder 
Rechtsverteidigung der anzuhörenden 
Partei nur unter beſonderen Umſtän⸗ 
den notwendig 1122 51 

Bekanntmachung 
vgl. unter Urteils veröffentlichung 
Beleidigung 

8 185 StGB. Das Verbreiten der for» 
malen B. eines anderen iſt nur dann 
ſtrafbar, wenn erkennbar der Ver⸗ 
breiter die beleidigende Außerung ſich 
derart zu eigen macht, daß er durch 
die Verbreitung ſelbſt beleidigt 739 10 

Wer mit einer verheirateten Frau die 
Ehe bricht, iſt regelmäßig während des 
Beſtehens der Ehe nicht wegen B. zu 
beſtrafen, da die Sonderregelung des 
Ehebruchs in 8172 StGB. die An- 
wendbarkeit des § 185 ausſchließt. Sit 
aber der am Ehebruch beteiligte Ehe⸗ 
gatte nicht an ihm „ſchuldig“ u. ge⸗ 
währt daher der Ehebruch dem andern 
Gatten keinen Scheidungsgrund, ſo iſt 
eine Beſtrafung wegen B. möglich, 
ebenſo dann, wenn ſich aus beſondern 
Begleitumſtänden eine Ehrenkränkung 
des verletzten Gatten ergibt 1998 

88 185, 186 StGB. B. durch Ironie u. 
Satire 48412 

Die Annahme des tateinheitlichen Zu⸗ 
ſammentreffens der 88 185, 186 Gt- 
GB. hat zur Vorausſetzung, daß von 
mehreren in einer Kundgebung ent⸗ 
haltenen Außerungen die eine als for⸗ 
male B., die andere als üble Nach⸗ 
rede ſtrafbar iſt. Liegt nur eine ein⸗ 
heitliche nach § 186 zu beurteilende 
Außerung vor, ſo darf der Wahrheits⸗ 
beweis dem Angekl. auch dann nicht 
abgeſchnitten werden, wenn ſich das 
Vorhandenſein der B. aus der Form 
oder aus den Umſtänden ergibt 938 11 

88185, 193 StGB. B. durch die Auße⸗ 
rung „es ſtinkt wie in einer Affen⸗ 
bude“. Zum Begriff der „begleitenden 
Umſtände“ 2289 

Begangen iſt das durch Druckſchriftver⸗ 
breitung verübte Vergehen nach 8 186 
StGB. mit dem Zeitpunkte der Ver⸗ 
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breitung. Verjährung der Strafver⸗ 
folgung ſetzt mit dem Beginn der Ver⸗ 
breitung der Druckſchrift ein 96711 

8186 StGB. Urteilsbegründung dahin, 
daß ſich für die Wahrheit der behaup⸗ 
teten Tatſache kein Anhalt ergeben 
habe, läßt nicht erkennen, daß der 
Richter feiner geſetzlichen Aufklärungs- 
pflicht genügt habe 228 8 

8186 StGB. Wer mit den Worten des 
Geſetzes einem andern ein betrügeri⸗ 
ſches Verhalten vorwirft, begeht keine 
formale B. 9603 

8186 StGB. Die Behauptung, daß Rauf- 
mann eine Ware teurer verkaufe, als 
ſie in andern Geſchäften koſte, ſtellt 
keine üble Nachrede dar 48718 

§ 22 PreßG. Auch das in der Einſendung 
des Manuſkripts liegende Vergehen 
gegen § 186 StGB. verjährt in ſechs 
Monaten 486 15 

88 196, 200 StGB. Da der Magiſtrat 
als das verfaſſungsmäßige Organ der 
Stadtgemeinde mangels eines Auf⸗ 
ſichtsrechts über die Volksſchullehrer 
nicht deren amtlicher Vorgeſetzter iſt, 
ſo ſteht ihm weder das R. zu, wegen 
B. eines Volksſchullehrers in Be⸗ 
ziehung auf ſeinen Beruf Strafantrag 
zu ſtellen, noch darf ihm die Befug⸗ 
nis zur öffentlichen Urteilsbekannt⸗ 
machung zugeſprochen werden 20119 


Wahrnehmung berechtigter 


Intereſſen 

88185, 193 StGB. Gaſtwirt iſt berech⸗ 
tigt, einzelnen Perſonen wie auch Be⸗ 
völkerungskreiſen den Beſuch ſeiner 
Gaſtſtätte zu verbieten. Erklärt er 
einem beſtimmten Beſucher, daß er 
feinen Beſuch nicht wünſche u. for- 
dert er ihn zum Verlaſſen des Hauſes 
auf, ſo handelt er in Wahrnehmung 
berechtigter Jutereſſen 88732 

Die Rſpr. des RG., des BayobGL., des 
KG. u. der OLG. zu 8 198 StGB. 
Schrifttum 926 

8193 StB. Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen nicht anzunehmen, wenn 
jemand bezweckt, gegen ſich ſelbſt ein 
B.verfahren herbeizuführen. Grenzen 
zwiſchen Form u. Inhalt 230 12 


Auch der unmittelbare Vorwurf des 


Diebſtahls kann unter Umſtänden durch 
8195 StGB. gedeckt werden 23114 

8193 StGB. Die Rüge angeblicher Miß⸗ 
ſtände durch Beſprechung in der Preſſe 
kann in Wahrnehmung berechtigter 
Intereſſen erfolgen 1094 26 


Ob in kollektiv gefaßter Kundgebung, 


die ohne Nennung von Namen er⸗ 
folgt, die B. einer beſtimmt erkenn⸗ 
baren Mehrheit einzelner Perſonen zu 
finden iſt, iſt im weſentlichen Tatfrage. 
Bei Verneinung des Schuldausſchließ⸗ 
grundes aus § 193 wegen Formver⸗ 
letzung kann nicht, wenn im übrigen 
der Tatbeſtand nach 8 186 StGB. vor- 
liegt, 8 185 zur Anwendung kommen 
2221 

Grenze der Anwendbarkeit des 8 193 
StGB. 198 7 

§ 193 StGB. Die Leichtfertigkeit der auf- 
geſtellten ehrenkränkenden Behauptung 
kann nicht zum Nachweis des Vor⸗ 
handenſeins der B.abficht verwandt 
werden, wohl aber kann ſie zur Ver⸗ 
jagung des Schutzes des 8193 unter 
dem Geſichtspunkt der Intereſſenab⸗ 
wägung führen 93812 

8193 StGB. Für die Berufung auf die 
Wahrnehmung berechtigter Intereſſen 
iſt nur dann Raum, wenn es dem 
Täter ernſtlich darauf angekommen iſt, 
eigene oder fremde Intereſſen wahr⸗ 
zunehmen 20119 

Die Ableitung des 8193 StGB. aus 
dem Gedanken der Güterabwägung 


Die Rechtsmeinung, daß nach 


kann nicht zu dem Ergebnis führen, 
daß man zur Verteidigung wirtſchaft⸗ 
licher Intereſſen der Ehre anderer 
nicht zu nahe treten dürfe. Wer ein 
ſeiner freien Verfügung unterliegendes 
Schriftſtück mit Randbemerkungen ver⸗ 
ſieht, die für einen Dritten ehren⸗ 
fränfend find, muß, wenn er ſpäter 
das Schriftſtück auf Anfordern einer 
Behörde einreicht, die Randbemerkun⸗ 
gen zuvor entfernen; andernfalls iſt 
der äußere u. innere Tatbeſtand des 
§ 185 oder 186 gegeben 2009 

Die Feſtſtellung der Nichterweislichkeit 
einer Behauptung rechtfertigt noch nicht 
die Annahme, daß die Behauptung 
leichtfertig aufgeſtellt ſei, ſo daß der 
Strafſchutz des 8193 entfiele 22910 


§ 193 StGB. Kein Strafſchutz, wenn Pri- 


vatdetektiv ehrenkränkende Mitteilung 
über einen andern gegenüber einer 
Perſon macht, für die er nicht berufs- 
tätig geworden iſt 9604 


Wenn jemand im Rahmen der Wahr- 


nehmung berechtigter Intereſſen von 
einem anderen behauptet, er habe 
früher einen Meineid geleiſtet, ſo kann 
die Nennung eines Dritten als des 
Anſtifters zu dieſem Meineid ohne 
weiteres von 8193 StGB. mit umfaßt 
werden 9615 


Belgien 


58 34, 35 Auslief®. i. Verb. m. Art. 10, 
13 u. 15 des deutſch⸗belg. Ausliefe⸗ 
rungsvertrags v. 24. Dez. 1874 25721 


Bereicherung, ungerechtfertigte 
Hat Darlehnsgläubiger die ihm zur 


Sicherheit für ſeine Forderung ver⸗ 
pfändete Sache gegen Rückzahlung des 
Darlehns in entwertetem Geld dem 
Schuldner zurückgegeben, ſo iſt das 
Pfandrecht nach § 1253 BOB. erloſchen. 
Jedoch kann der Gläubiger unter dem 
Geſichtspunkt des 8812 BGB. die Neu- 
beſtellung des Pfandrechts verlangen, 
denn er hat es ohne Rechtsgrund auf⸗ 
gegeben 5441 

8816 BGB. Banſpruch des HypGläu⸗ 
bigers, wenn der Wiedereintragung 
der Hyp. der öffentl. Glaube des 
Grundbuchs entgegenſteht 547° 

§ 19 Auf- 
wertch. B.anſprüche aus 8 816 BGB. 
in den Fällen, in denen das Geſetz 
die Hypothekenaufwertung wegen Ein⸗ 
greifens der Vorſchriften über den öf- 
fentlichen Glauben des Grundbuchs 
ausſchließt, nicht ausgeſchloſſen werden, 
wird aufrechterhalten 578 6 

8820 BGB. Außerhalb des Vertrags 
liegende Umſtände kommen für das 
Tatbeſtandsmerkmal der Ungewißheit 
nicht in Betracht. Saldotheorie bei der 
B. 529 13 

8937 BGB. Gegenüber d. Erſitzung greift 
der B.anſpruch durch, wenn der Eigen⸗ 
beſitz ohne Rechtsgrund erworben wurde 
1955 10307 


Bergrecht 


8148 PraAllg Berg. Grunddienſtbarkeit 
für die Vereinbarung, daß der je⸗ 
weilige Eigentümer der zu belaſtenden 
Grundſtücke Beſchädigungen, die in⸗ 
folge geſetzmäßigen Bergbaus an feinen 
Grundſtücken entſtehen, ohne Schadens⸗ 
erſatzanſpruch dulden muß 53914 


Berlin 


Die WZuwSt VO. der Stadt B., die am 
20. 4. verkündet wurde, iſt am 1. April 
1929 in Kraft getreten 390 6 

Die Beſtimmung der BerlStraßVerkd. 
v. 15. Jan. 1929, daß die Straßen mit 
Straßenbahngleifen als Hauptver- 
kehrswege zu gelten haben, iſt mit 
dem reichsrechtl. Begriff des Haupt⸗ 
verkehrswegs vereinbar (8 24 Kraftf⸗ 
VerkO.) 880 24 


Berner Konvention über das geiſtige Eigen⸗ 
a der Literatur und Kunſt v. 13. Nov. 
1908 
Küunſtleriſche Karikaturen von Tageser⸗ 

eigniſſen fallen unter den Schutz der 
B. K. 4961 

Berufsſchule 

PrB.geſetz v. 31. Juli 1923. Ein über 
18 Jahre alter Handwerkslehrling 
unterſteht nicht einer Bibeſuchspflicht 
unter geſetzlicher Strafdrohung 6697 

Berufung ) 
vgl. auch B.verfahren im Patentnichtig⸗ 

keitsverfahren unter P. 

Zivilſachen 

Auslegung eines der Hingabe eines Dar⸗ 
lehus zugrunde liegenden Vertragsver⸗ 
hältniſſes nicht nur nach den Beſtim⸗ 
mungen des AufwG., ſondern frei 
unter ſchonender Berückſichtigung der 
Intereſſen des Gläubigers. Selbſtän⸗ 
dige Vertragsauslegung von dieſem 
Geſichtspunkt aus durch das Rev®er. 
im Gegenſatz zum BG. 342 

85 Not VO. gilt auch für den Fall, daß 
beim LG. das Armenrecht für Nichtig⸗ 
keitsklage beantragt wird, für die das 
LG. gem. § 584 BPO. als BG. jus 
ſtändig ift 1128 60 

88 24, 28 BPO. Der Rat des Kammer- 
vorſitzenden, der Angekl. möge feine B. 
zurückziehen, rechtfertigt die Beſorgnis 
der Befangenheit nicht 113887 

827 RAGebD. findet keine Anwendung, 
wenn nach einem der Klage ſtattgeben⸗ 
den Grundurteil die B. zurückgewieſen 
u. in dem nunmehr fortgeſetzten Ver⸗ 
fahren erſter Inſtanz über die Höhe 
Beweis erhoben wird 112454 

842 BPD. Die Ablehnung eines Richters 
wegen Befangenheit kann begründet 
ſein, wenn der Richter der andern 
Partei die vagge gibt, Anſchluß B. 
einzulegen 1 ⁄ 

899 11 BO. Bei Erledigung des Rechts⸗ 
ſtreits in der Hauptſache iſt B. gegen 
die Eutſch. über die Zinſen nur zu⸗ 
läſſig, wenn fie den Betrag der B. 
ſumme überſteigen. Die Koſten des 
Rechtsſtreits dürfen nicht hinzugerech⸗ 
net werden 10351? ar: 

88 114, 119 BPD. Das für die B. be- 
willigte Armenrecht erſtreckt fih auch 
auf die Bekämpfung der Anſchluß B. 
des Gegners 113475 

8 232 II BPO. Fehlerhaft iſt es, wenn 
RA. den Bürobetrieb jo handhabt, 
daß die zugeſtellten beglaubigten Ab- 
ſchriften von Urteilen zunächſt mit 
der Urſchrift in die Unterſchriftsmappe 
gelegt, darauf nach Unterzeichnung der 
Empfangsbeſcheinigung auf der Ur⸗ 
ſchrift in einen für Poſteingänge all⸗ 
gemein beſtimmten Kaſten gehen u. 
dann erſt bei Entleerung dieſes Kaſtens 
zu der betr. Akte gebracht u. mit 
dieſer dem RA. wieder vorgelegt wer⸗ 
en 10732 Cé 

9 292 U BPO. Unabwendbares Ereignis 
liegt vor, wenn bei ordnungsmäßigem 
Bitrobetrieb ein nach Dienſtſchluß ein- 
gegangener, dem abweſenden Bro: 
vorſteher von dem am nächſten Tag 
(Sonntag) verreiſenden RA. auf ſeinen 
Arbeitsplatz gelegter Antrag zur B.⸗ 
einlegung bei Aufnahme des Dienſt⸗ 
betriebs am nächſten Bürotage ber- 
ſchwunden iſt u. dadurch die B. friſt 
verſäumt wird 10871 

$233 BRO. Der Irrtum des Kl. (eines 
RA.), daß der bei feinen Handakten 
befindliche, ſich auf die Gerichts koſten⸗ 
einzahlung erſter Inſtanz beziehende 
Laſtſchriftzettel ſich auf die Gerichts⸗ 
koſten zweiter Junſtanz bezöge, ift kein 
unabwendbarer Zufall, namentlich daun 
nicht, wenn er die Koutrolle, ob der 
Nachweis über die Gebühreneinzahlung 
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erfolgt ſei, auf den vorletzten Tag 
der Friſt aufſchob u. dann in einem 
mit dem Büro des RA. geführten 
Telephongeſpräch es an der erforderl. 
Klarſtellung fehlen ließ 10743 

88 233, 234 BPO. Daß die arme Partei 
in der Lage geweſen wäre, ſich aus 
eigenen Mitteln die Vertretung durch 
einen bei dem auswärtigen BG. zu⸗ 
gelaſſenen RA. zu beſchaffen, iſt nicht 
ſchon daraus zu entnehmen, daß ſie 
ſpäter einen ſolchen RA. gefunden hat, 
der bereit war, unter gleichzeitiger 
Stellung von Armenrechts⸗ u. Wieder- 
einſetzungsanträgen die B. einzulegen 
1088 19 

88 246, 248, 249 BPO. Ein nach Gin- 
legung der B. zugeſtellter Ausſetzungs⸗ 
beſchluß des Prozeßgerichts erſter In⸗ 
ſtanz iſt unwirkſam 1090 20 

8271 BPO. Nimmt der Prozeßbevoll⸗ 
mächtigte im erſten Termin vor dem 
BG. die Klage mit Zuſtimmung des 
Gegners zurück, ohne daß weiter ver⸗ 
handelt wird, ſo kann er nicht eine 
Verhandlungsgebühr beanſpruchen 
1121 48 

85 311, 312 ZPO. Beginn der B.frift bei 
ſchriftl. Mitteilung des Urteils, durch 
die im Einverſtändnis der Parteien 
die Verkündung erſetzt werden ſoll. 
Ein Kl., der mit einem oder zwei Sach⸗ 
anträgen obgeſiegt hat, mit dem an⸗ 
deren unterlegen iſt, kann ſeine B. 
nicht allein auf die Erweiterung des 
1975 zuerkannten Anſpruchs ſtützen 


88 516, 518, 519 BPO. Zur wirkſamen 
Einlegung der B. genügt es, wenn 
der Bekläger nachweiſt, daß er noch 
nicht zugeſtellt habe u. daß ſeit der 
Verkündung noch nicht 5 Monate ver- 
ſtrichen ſind 325“ 

8519 BPO. Auf Konſulargerichtsſachen 
findet die Vorſchrift über den Ve- 
gründungszwang u. die Setzung einer 
Friſt zur Zahlung der Prozeßgebühr 
keine Anwendung 1528 

9 519I BPO. Verſpätete Einzahlung der 
Gerichtskoſten, wenn mit Koſtenmarken 
bezahlt werden ſollte, beim verſuchten 
Einkauf aber Marken nicht zur Stelle 
waren u. ſolche erſt am Tage nach 
Friſtablauf verwendet worden ſind. 
Zahlung an den Urkundsbeamten der 
Geſchäftsſtelle des preuß. OLG. iſt 
der Zahlung an die Gerichtskaſſe nicht 
gleichzuſtellen 53719 


Hat RA. gleichzeitig B.begründung und 


Armenrechtsgeſuch diktiert und ſeinen 
ſonſt zuverläſſigen Büroangeſtellten an- 
gewieſen, beide Schriftſätze zuſammen 
einzureichen, ſo liegt kein Verſchulden 
des RA. vor, falls die Einreichung des 
Armenrechtsgeſuchs u. damit die Hem- 
mung der Friſt des 8 519 VI ZRO. 
infolge Verſehens des Bürvangeftellten 
unterbleibt. In ſolchem Fall ift alfo 
die Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand zu erteilen 5314 


Wiedereinſetzung gegen Verſäumung der 


Nachweisfriſt des 8 519 VI BPD., wenn 
der Prozeßbevollmächtigte ſich auf die 
hemmende Wirkung des ohne Begrün⸗ 
dung und ohne Armutszeugnis ge⸗ 
felten Armenrechtsantrags verläßt? 
1107 

8519 VI 38. ſetzt eine an ſich ſtatthafte 
Beſchwerde voraus 1091 21 

8519 VI BPO. Prozeßgebührzahlung bei 
B.erweiterung 1064 


8519b BPO. Über die Frage der Gültig- 


keit eines Verzichts auf die B. ift 
nicht im Beſchluß⸗ u. Beſchwerdever⸗ 
fahren, fondern im Erkenntnisverfahren 
zu eutſcheiden. Iſt die Prozeßvollmacht 
gültig erteilt, ſo kann bei eingetrete⸗ 
ner Veränderung der Prozeßfähigkeit 


SE 


der Partei der Ablauf der Bfrilt nur 
durch Antrag auf Ausſetzung des Ver⸗ 
fahrens verhindert werden 10831? 

8 519 b II BPO. Gegen den die Wieder- 
einſetzung gegen Verſäumung der B.- 
friſt ablehnenden Beſchluß ift die fo- 
fortige Beſchwerde gegeben. — Nicht 
unabwendbarer Zufall, ſondern Ver⸗ 
ſchulden des Vertreters liegt vor, wenn 
die Verſpätung der Einlegung der B. 
darauf zurückzuführen iſt, daß der 
Prozeßbevollmächtigte bei der Notie⸗ 
rung des Zuſtellungstags den amtl. 
Zuſtellungsvermerk auf dem Briefum⸗ 
ſchlag unbeachtet gelaſſen hat 108615 

8 519 b II BPO. Die arme Partei, die 
ungeachtet ihrer Armut einen RA. mit 
der Einlegung der B. beauftragt hatte, 
kann ſich zur Begründung eines Wie⸗ 
dereinſetzungsantrags nicht auf die 
ſpäte Bewilligung des Armenrechts be⸗ 
rufen, wenn nicht ihre Mittelloſigkeit, 
ſondern ein Verſehen des RA. bei der 
Berechnung der Bfrift die Verſpätung 
der Einlegung verurſacht hat 1086 15 

Eine tatbeſtandsmäßige Feſtſtellung, daß 
die Vorſchrift des 85261 3 PO. bes 
folgt iſt, iſt nicht vorgeſchrieben; es 
genügt, daß der Tatbeſtand erkennen 
läßt, daß die Parteien den Prozeßſtoff 
nach Maßgabe des erſtinſtanzl. Urteils 
vorgetragen haben. — Der B.richter 
ift in den Grenzen des 8 536 3 PO. 
nicht gehindert, ein der Klage nur aus 
87 KraftfG. ſtattgebendes Urteil auf 
Grund des 8 823 BGB. zu beſtätigen 
875 20 

Auch gegenüber einem rechtskräftigen 
Grundurteil des OLG. kann der Bekl. 
noch die Einrede der mangelnden Ak⸗ 
tivlegitimation erheben, wenn er erſt 
nach der letzten mündlichen Verhand⸗ 
lung von der Forderungsabtretung 
Kenntnis erhalten hat. Es muß neues 
Grundurteil ergehen und die Sache 
eventuell gem. 8 538 ZPO. erneut an 
das LG. zurückverwieſen werden 8956 

§ 538 Ziff. 3 ZPO. Zurückverweiſung an 
das Gericht unterer Inſtanz i. S. von 
§ 27 II RAGebdO. liegt auch vor, wenn 
in der B.inftanz das Grundurteil be- 
ſtätigt wird 1120 49 

Wenn der beklagte RA. u. Notar nur 
aus Dienſt⸗ oder Werkvertrag per- 
urteilt iſt, kann bei fehlender Re⸗ 
viſionsſumme die Zuläſſigkeit der Rev. 
nicht damit begründet werden, daß 
der B.richter den 8839 BGB. durch 
Nichtanwendung verletzt habe 10754 


Strafſachen 


Auf eine beſtimmte Frage der rechtlichen 
Beurteilung einer einheitlichen Hand⸗ 
lung kann die B. nicht beſchränkt wer⸗ 
den. Ob das den Gegenſtand der Ab⸗ 
urteilung bildende Verhalten des An⸗ 
geklagten einheitliche Handlung dar⸗ 
ſtellt u. daher die B.beſchränkung wirk⸗ 
ſam iſt, hat das BG. nicht nach Maß⸗ 
gabe des Urteils erſter Inſtanz, ſon⸗ 
dern auf Grund ſeiner eigenen recht⸗ 
lichen u. tatſächlichen Beurteilung des 
Sachverhalts zu entſcheiden 6625 

88 81, 305 StPO. Ein in der B.verhand- 
lung gefaßter Beſchluß auf Unter- 
bringung u. Beobachtung des Angekl. 
iſt mit ſofortiger Beſchwerde anfecht⸗ 
bar 96711 ) 

8 267 StPO. Hatte das SchöffG. zugleich 
mit dem Tatbeſtand des Konkursver⸗ 
brechens nach 8239 Nr. 1 KO. auch 
ſtrafbaren Tatbeſtand nach 8 239 Nr. 2 
u. 4 KO. angenommen, ſo konnte die 
Str. trotz des Wegfalls der beiden 
letzten Tatbeſtände es bei dem vom 
Soot, ausgeſprochenen Strafmaß 
laſſen u. durfte dafür auch billigend 
auf die Gründe des ſchöffengerichtl. 
Urteils verweiſen 21825 


*16 


8267 StPO. Die an ſich zuläſſige Be- 
zugnahme des B.urteil3 auf die Feſt⸗ 
ſtellungen des Schöff®. ſchließt er- 
gänzende oder abweichende Feſtſtellun⸗ 
gen in Einzelheiten nicht aus, wenn 
die Abweichungen von den früheren 
Feſtſtellungen nur klar erkennbar ge⸗ 
macht werden 212 20 

88 301, 302, 303, 318 StPO. Durch die 
Einſchränkung der von der StA. zu⸗ 
nächſt uneingeſchränkt eingelegten B. 
auf das Strafmaß und die danach 
ſeitens des Gerichts unterbliebene Nach⸗ 


prüfung der Schuldfeſtſtellungen wird 


der Angekl. nicht beſchwert 240 29 

8325 StPO. Die Verleſung von Pro- 
tokollen über die Ausſagen kommiſ⸗ 
ſariſch vernommener Zeugen in Ab⸗ 
weſenheit des vom Erſcheinen entbun⸗ 
denen Angekl. ift zuläſſig 1138 

Iſt ſowohl die B. der Staatsanwaltſchaft 
wie auch die B. des Augekl. verworfen, 
auf die lediglich vom Angekl. einge⸗ 
legte Rev. aber das Urteil aufgehoben 
u. die Sache an die BerInſt. zurück⸗ 
verwieſen worden, ſo iſt in dem neuen 
B. verfahren nur noch über die B. des 
Angekl. zu entſcheiden. Der Angekl. 
ift alſo allein der Beſchw§. i. S. von 
8326 StPO. 220 27 

8 329 StPO. Das Ausbleiben des Angell. 
in der Hauptverhandlung iſt als ge⸗ 
nügend entſchuldigt anzuſehen, wenn 
er auf ſeinen rechtzeitig eingereichten 
Vertagungsantrag nicht beſchieden wor- 
den ijt 948 21 

8329 StPO. Anweſenheitsrecht des zur 
ſelbſtändigen Einlegung von Rechts- 
mitteln berechtigten Ehemanns in der 
B.verhandlung. Der in Haft befindliche 
Ehemann der Angekl., der für dieſe B. 
eingelegt hat, braucht zur B.verhand- 
lung nur vorgeführt zu werden, wenn 
er es beantragt 953% 

Iſt gegen den Angekl. ein Urteil gem. 
8 329 StPO. ergangen, fo kann ſpäter 
die B. eines Nebenkl. zurückgenommen 
werden, ohne daß es der Zuſtimmung 
des Gegners bedarf 238 28 

8329 StPO. Zum Rechtsbegriff der ge- 
nügenden Entſchuldigung 241 82 

8331 StPO. Geſamtſtrafenbildung in 
ber Binſtanz beim Vorliegen mehrerer 
Si Geſamtſtrafen lautender Vorurteile 

6 


8388 StPO. Die Ablehnung ber Zu⸗ 
laſſung der Widerklage in der Haupt- 
verhandlung iſt nur mit der Be⸗ 
e nicht mit der B. anfechtbar 

4 


88 467, 473 StPO. Will der Angekl. mit 
der B. lediglich eine erhebliche Er⸗ 
mäßigung der in erſter Inſtanz er⸗ 
kannten Strafe erreichen u. gelingt 
ihm das auch, ſo hat ſeine B. vollen 
Erfolg gehabt, u. die Koſten ſind dem⸗ 
entſprechend der Staatskaſſe aufzu⸗ 
erlegen 1099 81 

8473 StPO. Die Zurücknahme der vom 
Nebenkl. ſelbſtändig, neben der StA., 
eingelegten B. hat zur Folge, daß ihn 
die geſamten Koſten ſeines Rechts⸗ 
mittels treffen 23622 

Steuerrecht 

88 65, 67 JI EinkStch. Wenn in Streit- 
fahe zwei Bentſcheidungen gleichzeitig 
ergehen, von denen die eine die ein⸗ 
heitliche Gewinnfeſtſtellung, die andere 
die Veranlagung betrifft, ſo kann es 
geboten fein, in der RBeſchw. des 
Pflichtigen, die ſich dem Wortlaut nach 
nur gegen eine Beentſcheidung richtet, 
zugleich vorſorgliche RBeſchw. gegen 
. Beutſcheidung zu erblicken 
34 

818 ErbſchStczß., 88 217, 218, 228, 258, 
267 RAbgoO. Es ut nicht zu bean⸗ 
ſtanden, wenn das BG. im Gegenſatz 


Sachregiſter 


zum Fin A. eine beſtimmte Zuwendung 
nicht als Erwerb von Todes wegen, 
ſondern als Schenkung unter Lebenden 
behandelt. Eine Zuwendung, die nur 
teilweiſe vom Geber für Ausbildungs⸗ 
zwecke beſtimmt iſt, unterliegt im vol⸗ 
len Umfang der Steuerpflicht 1622 

88 228, 258 RAdgD. Entſch. des BG. 
ohne ausreichende Aufklärung des 
Sachverhalts 370 32 

Sit das Schöff®. von rechtskräftigen Ent» 
ſcheidungen der Finanzbehörden oder 
gerichte abgewichen, ohne die Vor⸗ 
ſchrift des $ 433 RAbgdO. zu beachten, 
fo ift das BG. gem. 8 328 II StPO. 
befugt, aber nicht verpflichtet, die 
Sache an die Vorinſtanz zurückzuver⸗ 
weiſen; es kann, wenn es ſeinerſeits 
Abweichung von den Entſch. der Fin⸗ 
Ger. oder ⸗behörden nicht für ange- 
bracht erachtet, alsbald in der Sache 
ſelbſt entſcheiden; 8 328 III StPO. 
kommt nicht in Betracht 31817 


Die B. gegen Urteile der ArbG. kann 
wirkſam nur beim QArbG., nicht aber 
beim LG., ZR., eingereicht werden 934 

Für die Koſten, die einer Betriebsver⸗ 
tretung als B.bekl. auf B. gegen ein 
Urteil auferlegt werden, das im zwei⸗ 
ten Rechtszug auf Kündigungsein⸗ 
ſpruchsklage erging, haftet die Partei, 
die B. eingelegt hat, nicht nach 8 77 
GKG. Nach 88 63 UI, 64 III ArbGG. 
haben dieſe often außer Anſatz zu 
bleiben 11481 

Beſchlagnahme 

B. deutſchen Vermögens im Ausland 
vgl. unter Liquidation 

vgl. auch unter Friedensvertrag 

EinfuhrvO. vom 16. Jan. 1917. Un- 
gerechtfertigte B. eines an die Poli» 
zeibehörde abgelieferten Fundes durch 
das Reich; rechtliche Folgen der Wie⸗ 
deraufhebung der B. in bezug auf den 
Eigentumserwerb des Finders; recht- 
liche Folgen des Verzugs des Reichs 
in der Rückgabe der Sache an den 
Finder. Privatrechtsähnliches Verwah⸗ 
rungsverhältnis öffentlich rechtlicher 
Art zwiſchen dem Reich u. dem Finder 
vom Augenblick der Aufhebung der 
B. an 9304 

Beſchwerde 
Zivilſachen 

85 NotBD. gilt auch für den Fall, daß 
beim LG. das Armenrecht für eine 
Nichtigkeitsklage beantragt wird, für 
die das QG. gem. 8584 BPO. als 
BG. zuſtändig ift 1128 65 

9 577 III BPO. Ein nicht verkündeter Ve⸗ 
ſchluß wird für den erkennenden Rich⸗ 
ter ſchon dann unabänderlich, wenn 
er auch nur einer Partei zugeſtellt 
iſt 11391 

Sofern Streit über die Vorſchußpflicht 
beſteht, muß durch Urteil entſchieden 
werden (8 110 ZPO.) Der Kl. ift an 
fälſchlicherweiſe ergangenen Beſchluß 
nicht gebunden, kann aber ſolchen Be⸗ 
ſchluß nicht mit B. angreifen 1108 15 

Gegen den die Wiedereinſetzung gegen 
die Verſäumung der Berufungsfriſt 
ablehnenden Beſchluß ift die ſofortige 
B. gegeben 1086 15 

8 519 VI BPO. fegt eine an ſich ſtatt⸗ 
hafte B. voraus 109121 

B. gegen den Beſchluß, durch den der 
Güteantrag für zurückgenommen er⸗ 
klärt wird 11069 

8 568 III ZPO. Die Feſtſetzung des Streit⸗ 
werts iſt eine die Prozeßkoſten be⸗ 
treffende Entſch. u. unterliegt nicht 
der weiteren B. 1115 

8 567 III BPD. über die Frage der Gül- 
tigkeit eines Verzichts auf das Rechts- 
mittel der Berufung ift nicht im Be- 


ſchluß⸗ u. B.verfahren, ſondern im 
Erkenntnisverfahren zu entſcheiden 
1083 12 
Strafſachen 

8310 StPO. Gegen Eutſch. über Frei- 
gabe einer Sicherheit iſt weitere B. 
nicht gegeben 11391 

8388 StPO. Die Ablehnung der Bu- 
laſſung der Widerklage in der Haupt- 
verhandlung iſt nur mit B., nicht 
mit Berufung anfechtbar 24134 

88 81,305 StPO. Ein in der Berufungs⸗ 
verhandlung gefaßter Beſchluß auf 
Unterbringung u. Beobachtung des 
Angekl. iſt mit ſofortiger B. anfecht⸗ 
bar 96711 

Steuerſachen 

8234 RADJO. Wenn in Streitſache zwei 
Berufungsentſcheidungen gleichzeitig er⸗ 
gehen, von denen die eine die ein⸗ 
heitliche Gewinnfeſtſtellung, die andere 
die Veranlagung betrifft, ſo kann es 
geboten fein, in der Rechts B. des 
Pflichtigen, die ſich dem Wortlaut nach 
nur gegen eine Verufungsentſchei⸗ 
dung richtet, zugleich vorſorgliche 
Rechts B. gegen die andere Berufungs⸗ 
entſcheidung zu erblicken 3469 

Die Erklärung des Fin A., daß es ſich 
der Rechts B. des Steuerpflichtigen nicht 
anſchließe, bedeutet den Verzicht auf 
die Anſchlußrechts B. mit den Rechts⸗ 
folgen des § 233 NAbgO. 3468 

Antrag der Rechts B., über das Rechts⸗ 
mittel mündlich zu verhandeln, aber 
vorerſt ohne mündliche Verhandlung 
zu entſcheiden, hindert den NF. nicht, 
unmittelbar ohne mündliche Verhand⸗ 
lung Urteil zu erlaſſen 379 50 


Bei Verſäumung der Eiuſpruchsfriſt im 
Patentanmeldungsverfahren iſt Wie⸗ 
dereinſetzung in den vorigen Stand 
WC gegeben. B. aus 8 16 Pate. 
491 

8 74 1 Aufwch., Art. 1241 Durchf Vo. or, 
ausſetzungen der Vorlegungsnotwendig⸗ 
keit an das NG. Gleichheit der Rechts⸗ 
frage liegt nicht vor, wenn die gleiche 
Rechtsfrage für das Rechtsmittel der 
Rev. in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ 
keiten u. für das der ſofortigen B. in 
Aufwertungsſachen zu entſcheiden ift 
588 11 

818 GBO. B. unzuläſſig gegen Friſt⸗ 
gewährung, die lediglich bezweckt, dem 
Antragſteller Gelegenheit zur Zurück⸗ 
nahme eines Antrags zu geben 7481 

Beſetzung des Gerichts 

88221, 59 II GVG. Ordnungsmäßige B. 
der Richterbank 11402 

8 551 Ziff. 1 BPO. Ordnungsmäßige B. 
eines OLGSen., auch wenn der Prä⸗ 
ſident, der ihm im übrigen regelmäßig 
vorſitzt, gewiſſe Sachen auf Termins⸗ 
tage anberaumt, für die er ſich ſchon 
vor Beginn des Geſchäftsjahrs behin- 
dert erklärt hat 10819 

8551 Ziff. 1 ZPO. Keine unvorſchrifts⸗ 
mäßige B. eines OLGSeun. dadurch, 
daß ſein Präſident in den Reichstag 
eintritt u. infolgedeſſen längere Zeit 
den Vorſitz nicht führt 108210 

Unvorſchriftsmäßige B. eines OLGSen., 
wenn die Stellvertretung des Sen⸗ 
Präſ. zu einer dauernden Einrichtung 
für die völlig unbeſtimmte Zeit ſeiner 
überlaftung geworden ift, wenn über- 
haupt nicht abſehbar iſt, ob und wann 
die Verhinderung wegfallen wird 
1082 1¹ 

8 338 Ziff. 1 StPO. Schlafen eines 
Schöffen während der Verhandlung 
als Reviſiongsgrund. Entkräftung des 
Reviſionsvorbringens durch die dienſt⸗ 
liche Außerung des Vorſitzenden 1094 26 

Beſitz 
vgl. verbotene cigenmacht 


Betrug 
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Beſprechungsweſen 

„Referat, Votum u. Urteil“ im B. 1017 

Beſtandteil 

8893, 94, 97 BOB. Bei einem auf 
zwei verſchiedeuen Eigentümern ge⸗ 
hörigen Grundſtück ſtehenden Fabrik⸗ 
gebäude gehören die Baulichkeiten als 
B. zum Grundſtück 5141 

81 GrErwStG. Ein vom Pächter eines 
Grundſtücks auf feſten Fundamenten 
errichtetes Wohngebäude mit drei klei⸗ 
nen Wohnungen iſt jedeufalls dann 
weſentlicher B. des Grundſtücks, wenn 
der Erbauer es nicht für die Zeit des 
Pachtverhältuiſſes, ſondern in der be- 
gründeten Erwartung errichtet hat, 
daß es dauernd auf dem Grundſtück 
verbleiben konne. Das Haus wird aljo 
Eigentum des Grundbeſitzers 377 46 


Betriebsrat 


818 Betr, 8 19 Wahl. zum Betr- 
RG. Iſt das vorgeſchriebene Wahlver- 
fahren überhaupt nicht beachtet, ſo 
bedarf es einer Anfechtung nicht, um 
die Ungültigkeitserklärung der Wahl 
herbeizuführen 2432 
8 18, 19, 61 BetrRG., 88 13, 23 ff. 
Zait", z. Verf. Die Anordnung 
der gemeinſamen Wahl von Ange⸗ 
ſtellten u. Arbeitern durch VO. des 
Rö M. ift wirkſam. Die nur eine Ar- 
beitnehmergruppe enthaltenden Vor⸗ 
ſchlagsliſten find gültig. Verteilung der 
Sitze, wenn nur eine Vorſchlagsliſte 
einen Arbeitervertreter enthält 3371 

8839, 66 BetrRG. Vivorſitzender, der 
zugleich Gewerkſchaftsfunktionär iſt, 
verletzt noch nicht ſeine Amtspflicht, 
wenn er Lohnbewegung fördert 3382 

B. und Fuſion 786 

8 84 Betr. Die Kündigungseinſpruchs⸗ 
klage vom Standpunkt des RA. ge⸗ 
ſehen 1065 of 

Für die Koſten, die einer Betriebsver⸗ 
tretung als Berufungsbekl. auf Be- 
rufung gegen ein Urteil auferlegt wer» 
den, das im zweiten Rechtszug auf 
Kündigungseinſpruchsklage erging, haf⸗ 
tet die Partei, die Berufung eingelegt 
bat, nicht nach 8 77 GKG, Nach 
88 63 II, GAII ArbGG. haben dieſe 
Koſten außer Anſatz zu bleiben 11481 


Betriebsſtillegung 


1 StillegVO. Grenzen der Bindung des 

° Gerichts an Verwaltungsakte 7531 
81, 2 Stilleg Vd. Entlaſſungen, die zu 
verſchiedenen Zeiten erfolgen, aber im 
Rahmen eines Geſamtſtillegungsplanes 
liegen, unterfallen der StillegB O. ohne 
Rückſicht auf die St. lage im Fall der 
einzelnen Entlaſſung 10505 

881, 7 Stillegs S. Bei B. einer OHG. 
oder einer Gmbh. ift jeder geſchäfts⸗ 
führende Geſellſchafter oder Geſchäfts⸗ 
führer mit unbeſchränkter Geſchäfts⸗ 
führungsmacht für Einhaltung der ge⸗ 
setzlichen Vorſchriften ſtrafrechtlich haft- 
bar 811 


Betriebswirtſchaftslehre 


Die kurzfriſtige Erfolgsrechnung. Schrift⸗ 
tum 31 


Annahme eines B. wird nicht dadurch 
ausgeſchloſſen, daß der Geſchädigte 
ſelbſt den Täter betrügeriſch zu ſcha⸗ 
digen beabſichtigte u. dieſes Vorhaben 
durch den Abſchluß des Geſchäfts aus⸗ 
zuführen glaubte 94317 

Straßenbahnſchaffuer, der für vorher- 
gehende Fahrten ausgegebene u. von 
den Fahrgäſten zurückgelaſſene Fahr⸗ 
ſcheine an andere gutgläubige Fahr⸗ 
gäſte gegen Bezahlung des Fahrgeldes, 
das er von vornherein für ſich bes 
halten wollte, als gültige ausgegeben 
hat, begeht B. zum Nachteil der Fahr⸗ 
gäſte. Hat er gleichzeitig feine richtigen 
Einträge in den Fahrberichten über 


Sachregiſter 


die bei Beginn dieſer Fahrten auf 
den Fahrſcheinblöcken obenauf liegen⸗ 
den Fahrſcheine bewußt unbefugt der⸗ 
art abgeändert, daß die nochmals aus⸗ 
gegebenen Fahrſcheine den nunmehr 
eingetragenen falſchen Anfangsnum⸗ 
mern entſprechen, ſo begeht er durch 
Vorlegung der ſo geänderten Fahr⸗ 
berichte u. Fahrſcheinblöcke gegenüber 
dem Abrechnungsbeamten B. zum 
Nachteil der Straßenbahnverwaltung 
206 

B. kann derart in unmittelbarer Täter⸗ 
ſchaft begangen werden, daß von dem 
Täter vorgeſchickte gutgläubige Mit⸗ 
telsleute als ſeine offenen oder ver⸗ 
deckten Stellvertreter den Vertrag ab⸗ 
ſchließen, durch den das Vermögen 
eines Dritten geſchädigt u. das des 
Täters bereichert wird. Kurstreiberei 
(888 Doc.) kann als B. ſtrafbar 
ſein. Obwohl nicht jede künſtliche Be⸗ 
einfluſſung der Kurſe rechtswidrig iſt, 
ift fie es doch dann, wenn Mittel an- 
gewandt werden, die nach den Ver⸗ 
kehrsanſchauungen unzuläſſig find 203 13 

Der Inkaſſomandatar, der bei der Ein⸗ 
ziehung von Kundengeldern ihm abs 
handen gekommene Veträge mit Be⸗ 
trägen aus ſpäteren Einziehungen 
deckt, begeht weder Unterſchlagung noch 
Untreue; wohl aber kann B.handlung 
in Frage kommen 9592 

88 263, 43 StGB. Wahndelikt oder Verə- 
ſuch mit untauglichen Mitteln? 9626 

Wer mit den Worken des Geſetzes einem 
andern ein betrügeriſches Verhalten 
vorwirft, begeht keine formale Be⸗ 
leidigung 9603 

827 StGB. ift nicht anwendbar, wenn 
für B. mildernde Umſtände angenom⸗ 
men worden ſind 2276 

Bettfedern 

87 Weer, Ungereinigte u. gereinigte 
B. ſind nicht Gegenſtände gleicher Art 
im reinen Handel 37237 

Beweisantrag 

Der B. im Strafprozeß. Schrifttum 923 

88 244 ff. StPO. Biſtellung. Iſt Ver- 
leſung des den A. enthaltenden Schrift⸗ 
ſtücks in der Hauptverhandlung durch 
den Aſſteller erforderlich oder genügt 
die Überreichung des Schriftſtücks an 
den Vorſitzenden, um den A. als ge⸗ 
ſtellt anzuſehen? 235 20 

8244 II StPO. Ablehnung eines B. mit 
der Begründung, daß die Beweisbe⸗ 
hauptung unerheblich ſei, iſt gleich⸗ 
bedeutend mit Wahrunterſtellung 952 27 

8 244 StPO. Wird die Beweisbehaup⸗ 
tung als wahr unterſtellt, ſo muß 
die Wahrunterſtellung den Sinn des 
B. erſchöpfen. Als unſubſtantiiert darf 
B. nur abgelehnt werden, wenn der 
Aſteller zuvor auf die Unzulänglich⸗ 
keit des B. hingewieſen wurde 103917 

Verteidiger kann B. gegen den Wiber- 
ſpruch des Angekl. ſtellen. Subſtituie⸗ 
rung eines Ablehnungsgrundes durch 
das en, Der A., einen Zeugen zu 
vernehmen, der bereits vorher das 
Zeugnis verweigert hat u. die Zeug⸗ 
nisverweigerung ſpäter nicht widerrufen 
hat, muß zurückgewieſen werden 94922 

8 244 StPO. Auch gegenüber einem 
Augenſcheins 8. kann Vorwegunahree 
des Beweisergebniſſes unzuläſſig ſein. 
Iſt die Einnahme des richterlichen 
Augenſcheins zur Widerlegung der Aus⸗ 
ſage eines Zeugen beantragt worden, 
ſo darf das Gericht den B. nicht ſchon 


die von dem 

Zeugenausſage /f 

104015 e ie > 

8244 StPO. Als) Gen tan ein be- 

antragter 0 80 peis 5 f 
achtet werden, wenn bẽ ere perſön⸗ 


* 


liche Verhältniſſe gegen die Glaub⸗ 
würdigkeit des Zeugen ſprechen 239 27 

Am Verfahren nicht beteiligte Perſonen 
können zur Duldung einer Blutent⸗ 
nahme nicht gezwungen werden. So⸗ 
lange nicht feſtſteht, ob die Einwilligung 
der betreffenden Perſonen verweigert 
wird, darf der B. auf Vornahme einer 
Blutunterſuchung nicht unter Vor⸗ 
wegnahme des Beweisergebniſſes ab⸗ 
gelehnt werden. Beweiserheblichkeit des 
Blutgruppenbeweiſes im Strafprozeß 
69 27 


8244 StPO. Der A., einen Zeugen dar⸗ 
über zu vernehmen, an welcher Stelle 
das Unglück paſſiert ſei, iſt kein Er⸗ 
mittlungs A. 240 28 f 

824 StPO. Ein im Ausland befind- 
licher Zeuge ift unerreichbar, wenn fein 
Erſcheinen vor dem inländiſchen Ge- 
richt unumgänglich, mit dieſem aber 
nicht zu rechnen ift 1136 55 

82441 StPO. Der A., einen Zeugen 
darüber zu vernehmen, daß anderer 
Zeuge verlogen ſei, muß durch An⸗ 
gabe einzelner Tatſachen ſubſtantiiert 
werden 951 26 i 

Bezweckt der die Zuziehung eines hemi- 
ſchen Sachverſtändigen begehrende B., 
eine tatſächliche Annahme, die der 
Schriftſachverſtändige feinem Gutachten 
zugrunde gelegt hatte, zu erſchüttern, 
ſo kann der A. weder mit der Be⸗ 
gründung, daß das Gericht weiteren 
Sachverſtändigen nicht brauche, noch 
mit der Begründung, daß Beweisbe⸗ 
hauptung durch den Augenſchein mider- 
900 werde, abgelehnt werden (StR.) 
49 2 

Ablehnbarkeit des A. auf Vernehmung 
eines weiteren Sachverſtändigen. Der 
A., einen Sachverſtändigen darüber zu 
hören, daß die dem Angekl. zur Laſt 
gelegten unzüchtigen Handlungen eine 
durchaus harmloſe Deutung zulaſſen, 
kann das Gericht, ſofern der Fall fach- 
gutachtlich bereits genügend beleuchtet 
iſt, ablehnen, weil er die dem Tat⸗ 
richter vorbehaltene Schuldfrage auf 
die perſönliche Überzeugung des Sach⸗ 
verſtändigen abſtellt 21522 

8244 StPO. Der Antrag auf Frei 
ſprechung bzw. milde Beſtrafung bleibt 
auch dann Hauptantrag, wenn der 
evtl. geſtellte B. — auf Vernehmung 
eines Sachverſtändigen über den Geis 


ſteszuſtand des Angekl. — in der ein⸗ 


heitlichen Erklärung des Verteidigers 
vorangeht 95125 

8 244 StPO. Durch Unterlaſſung der Be- 
ſchlußfaſſung über einen B. iſt der 
von dem Erſcheinen befreite Angekl. 
nicht beſchwert 24133 l | 

88 73, 83, 244, 337 StPO. Wird hilfs⸗ 
weiſe geſtellter Antrag auf Verneh⸗ 


mung von weiteren Sachverſtändigen 


weder in beſonderem Beſchluß noch in 
den Urteilsgründen abgelehnt, ſo be⸗ 


` 


ruht das Urteil auf dieſem Verſtoß 216% I 


82451 StPO. Eine in dieſem Rahmen 
ergehende Ablehnung von B. 
gegebenenfalls damit hinreichend Des 
gründet, daß die Beweiserhebung „nicht 


wird 


erforderlich ſei“ 1138 58 4. 


Beweisaufnahme 


872, 61, 68, 79 GERD. Ermittlung 
der Verhandlungsfähigkeit des Angekl. 
ohne prozeßordnungsmäßige Beweis⸗ 
erhebung 21421 


245 StPO. Unterläßt Prazeßbekeiligter, 
8 ber kurz zuvor, w hach kunde r Bor- 
geſch eweis 


beits, auf herb tes 
mi cb verzichtet hat. Dei Sai 

Ber. ginchher bei Aigen Sch 
Ruß von epeli Bor 


w 


— 
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Nichtanwendbarkeit des 82451 SED. 
bei ben fog. höheren Übertretungen 
9562 

88 250, 254 StPO. Die von dem Angekl. 
beſtrittene Tatſache, daß er bei polizei⸗ 
licher Vernehmung beſtimmte Erklä⸗ 
rungen abgegeben hat, kann nicht durch 
den Inhalt des Protokolls bewieſen 
werden. Dieſer Beweis kann weder 
durch Verleſung des Protokolls noch 
durch Vorhaltung an den Angekl., fon- 
dern nur durch die Vernehmung des 
Polizeibeamten, der das Protokoll ver⸗ 
faßt hat oder durch ſonſtige zuläſſige 
Beweiſe geführt werden 953 29 

Unter den Begriff des „Leumundszeug⸗ 
niſſes“ i. S. von § 256 StPO. fallen 
nur die von einer öffentlichen Behörde 
ausgeſtellten Zeugniſſe. Die Verleſung 
eines Zeitungsartikels zum Beweiſe 
ſeines Inhalts iſt unbedenklich zuläſſig 
952 28 

Koſtenfragen 

Die arme Partei hat kein allgemeines 
R. darauf, in auswärtigem Bitermin 
durch RA. vertreten zu fein 1129 68 

Reiſekoſten einſchl. Tage⸗ u. Abweſen⸗ 
heitsgeld des Simultananwalts für 
Reiſen zum Prozeßgericht ſind auch im 
Fall der Wahrnehmung von B.ter- 
minen am Sitze des Simultananwalts 
durch letzteren nicht erſtattungsfähig, 
auch nicht bis zu dem Betrag, der 
für Reiſekoſten eines am Prozeßge⸗ 
richtsſitz domizilierenden Prozeßbevoll⸗ 
mächtigten zum B.termin ſich errechnen 
würde 111839 

81 Arm Anw. Der RA., der nach Erlaß 
des Beweisbeſchluſſes als Armenan⸗ 
walt beigeordnet worden iſt, bei der 
B. zugegen war und dann zum Schluß 
verhandelt hat, kann die volle Ber» 
handlungsgebühr beanſpruchen 2274 

Beweisgebühr (8 13 Nr. 4 NAGEND.) 

Mit dem Beſchluß auf Aktenbeiziehung 
hat das Beweisaufnahmeverfahren be- 
gonnen. Empfangnahme u. Weitergabe 
des Beſchluſſes genügt zur Begrün⸗ 
dung der anwaltſchaftlichen B., auch 
wenn die Akten nicht eingehen. In 
letzterem Falle entſteht auch die G. 
des 817 NAGEbD., wenn nach An- 
ordnung der Aktenbeiziehung weiter 
verhandelt wird 5519 

B. bei Verwendung von Akten, die im 
Wege der Prozeßleitung herangezogen 
worden find 11194 

Die Herbeiziehung von Beiakten berem- 
tigt nicht zum Anſatz der B., wenn 
ſie nur deshalb erfolgt, weil ein Teil 
des Rechtsſtreits in ihnen behandelt 


ift 112147 

Beweislaſt 

814 dung, 8 363 BGB. Sit dem 
Schuldner einer Naturalausſtattung 


die Löſungsbefugnis zur Zahlung eines 
beſtimmten Markbetrags eingeräumt 
worden, ſo iſt die Zahlung in ent⸗ 
werteter Papiermark nicht als ſchuld⸗ 
befreiende Erſatzleiſtung anzuſehen, u. 
es iſt der Anſpruch auf Naturalleiſtung 
beſtehen geblieben. Hat aber der Gläu⸗ 
biger bei Entgegennahme der Geld⸗ 
zahlung, wenn auch widerwillig, die 
unzureichende Erſatzleiſtung als Er⸗ 
füllung angenommen, ſo hat er ſich 
feines Rechts begeben 829 
Der Vorſteher einer Darlehnsgenoſſen⸗ 
ſchaft hat die Pflicht, die Krediter- 
hältniſſe der Schuldner fortlaufend zu 
prüfen u. iſt wegen Verſäumnis ſcha⸗ 
denserſatzpflichtig. Der Vorſteher hat 
die B., daß ihn bei Tätigung von 
ſchadenbringenden Geſchäften kein Ver⸗ 
ſchulden trifft 408 
BeamtuFürſch. B. für das Vorliegen 
eines Betriebsunfalls oder der vor⸗ 
ſätzlichen Herbeiführung des Unfalls. 


Sgchregiſter 


B. bei Tötung oder Körperverletzung 
für das Vorliegen der Notwehr, bei 
polizeilicher Feſtnahme u. Körperver⸗ 
letzung für die Vorausſetzungen der 
Freiheitsberaubung u. des Waffenge⸗ 
brauchs 196 
Anwendung der Grundſätze des prima- 
facie-Bemweifes in dem Sinn, daß einer 
Partei gegenüber der inneren Unwahr⸗ 
heit ihrer Darſtellung der Beweis für 
deren Richtigkeit auferlegt und daß 
einer in einem Betrieb tätigen Partei, 
von dem die inneren Verhältniſſe des 
Betriebs nicht kennenden Gegner die 
B. dafür aufgebürdet wird, daß ſie 
nicht verantwortlich fei 8015 
Die Grundſätze des prima-facie⸗Beweiſes 
ſind auch bei Verſicherungsanſprüchen 
anwendbar, wenn der Verſicherer den 
Anſpruch des Verſicherungsnehmers 
aus der Verſicherung zu Fall bringen 
will 10263 
Beweiswürdigung 
§ 261 StPO. B. 233 18 
Bei Schadensforderungen iſt die Frage, 
wie lange der Verletzte einen Erwerb 
gehabt hätte, nach 8287 3PO. zu 
entſcheiden, ohne daß dem Geſchädigten 
Beweislaſt obliegt 8605 
Bewertung 
Reichs BGeſetz. Schrifttum 292 
88 1, 4, 8, 16, 51, 52, 58, 86 RBewG. 
Nach den Reichsſteuergeſetzen iſt das 
Bremiſche Kataſteramt verpflichtet, auf 
Erſuchen der Reichsfinanzverwaltung 
für Zwecke der Einheits B. Gutachten 
über den Wert von Grundſtücken zu 
erſtatten, u. zwar ſowohl im erſt⸗ 
inſtanzlichen B.verfahren als auch im 
Rechtsmittelverfahren. Das Land Bre⸗ 
men kann vom Reich nicht Entſchä— 
digung dafür verlangen, daß das 
Bremiſche Kataſteramt für Zwecke der 
Einheits B. Gutachten über den Wert 
von Grundſtücken erſtattet hat 3391 
$86 RBewG., 830 Geſchäfts⸗ u. Ente 
ſchädd. für den RBew Beirat. Das 
Reich hat dafür, daß für Zwecke des 
B.beirat3 ein braunſchweigiſches Ver- 
meſſungsamt örtliche Ermittlungen ans 
geſtellt hat, dem Lande Braunſchweig 
keine Gebühren zu zahlen und keine 
Auslagen zu erſtatten. Ein Land kann 
nicht vom Reich Entſchädigung dafür 
verlangen, daß bei der für Zwecke 
der Einheits B. vorgenommenen Samm⸗ 
lung von Kaufpreiſen Landesbehörden 
mitwirken 7531 
Bier 
vgl. auch unter Schankkonzeſſion 
8 138 1 BGB. Sittenwidrige Bedingungen 
einer B.bezugs verpflichtung 9303 
Vierſteuer 
8 28 Bierft®. Unterhält AG., die Bier- 
händler i. S. von 81 Bier Nacht. 
iſt, an verſchiedenen Plätzen mehrere 
Bierverkaufsſtellen, ſo iſt ſie i. S. von 
Art. II des Geſ. zur Anderung des 
Bierſtcß. v. 15. April 1930 Beſitzerin 
der bei den einzelnen Verkaufsſtellen 
am Tage des Inkrafttretens des @el. 
vorhandenen Biervorräte. Die bei den 
einzelnen Verkaufsſtellen vorhandenen 
Biervorräte ſind zur Feſtſtellung der 
nachſteuerpflichtigen Biermenge zuſam⸗ 
menzurechnen. Überſteigen diefe Geſamt⸗ 
vorräte 2 hl, fo unterliegt die Geſamt⸗ 
menge an Bier der Nachſteuer, auch 
wenn die Biervorräte bei den einzel» 
nen Verkaufsſtellen nicht mehr als 2 hl 
betragen 5561 
Bilanz 
Iſt Tantieme auf Grund einer einen 
Gewinn ausweiſenden B. vereinbart, 
ſo iſt der Einwand, der Gewinn ſei 
nur Scheingewinn geweſen, nicht aus 
dem Geſichtspunkt der Auſwertung, 
wohl aber aus dem des 8 779 BGB. 


u. dem der Argliſt heraus beachtlich 
608 28 

Abſchreibung u. Steuer. Schrifttum 296 

Die Debitoren in der Einkommenſteuer⸗ 
Eröffnungs B. 286 

8 261 Nr. 2 u. 3 HGB. Auch wenn eine 
Geſellſchaft ſämtliche Anteile einer an⸗ 
dern Geſellſchaft beſitzt, iſt ſie an die 
ſteuerlichen u. handelsgeſetzlichen Höchſt⸗ 
bewertungsvorſchriften gebunden, darf 
alſo die Anteile nicht nach dem wech⸗ 
ſelnden Reinvermögen der Tochterge⸗ 
ſellſchaft bewerten. Bewertung nach 
dem Reinvermögen iſt ſteuerlich nur 
zuläſſig, wenn deſſen gemeiner Wert 
in der Schluß B. niedriger ift als der 
richtige Wert in der Anfangs B. 10501 

8813, 15 Nr. 3 KörpStG. Geſellſchaft, 
die eine von der Handels B. ab- 
weichende Steuer B. beſitzt, ift an ihre 
geſchäftlichen Maßnahmen u. Veſchlüſſe 
nicht nur für die Handels B., ſondern 
auch für die Steuer B. gebunden, außer 
wenn es ihr nicht möglich war, in 
einer für die Handels B. gefaßten Ent» 
ſchließung auch die Steuer B. zu berück⸗ 
ſichtigen. Geſellſchaft, die lediglich in 
der Steuer B. eine Unter B. aus weiſt, 
kann nicht mit den Gewinnen, die ſie 
handelsbilanzmäßig an ihre Geſell⸗ 
ſchafter ausſchütten durfte u. ausge⸗ 
ſchüttet hat, ſteuerbilanzmäßig ihre 
Unter B. tilgen 8193 

Biographien und Selbſtdarſtellungen 

Vorbemerkung 21 

Die Rechtswiſſenſchaft der Gegenwart in 
Selbſtdarſtellungen 24 

Hugo Preuß: Biographie 22 

Adelbert Düringer: Biographie 22 

Ludw. Ebermaher: 50 Jahre Dienſt am 
Recht 22 

Adolf Langfeld: Mein Leben 24 

Richard Burdon Haldane: Erinnerungen 
aus meinem Leben 24 

Mahatma Gandhi: Mein Leben 25 

Chriſtian Meurer: Selbſtdarſtellung 296 

Freiherr v. Stein: Biographie 711 

Blutgruppenprobe 
Am Verfahren nicht beteiligte Per- 
fonen können zur Duldung der Blut- 
entnahme nicht gezwungen werden. 
Solange nicht feſtſteht, ob Einwilli⸗ 
gung der betreffenden Perſonen ver- 
weigert wird, darf der Antrag auf 
Vornahme der B. nicht unter Vor⸗ 
wegnahme des Beweisergebniſſes ab⸗ 
gelehnt werden. Beweiserheblichkeit der 
B. im Strafprozeß 6927 

Bodenrecht 

Die Entwicklung des B. von der franz. 
Revolution bis zur Gegenwart. Schrift⸗ 
tum 511 

Börje 

vgl. auch Prager Produkten B. 

888 Begeſetz. Kurstreiberei kann als Be⸗ 
trug ſtrafbar ſein. Obwohl nicht jede 
künſtliche Beeinfluſſung der Kurſe 
rechtswidrig iſt, iſt ſie es doch dann, 
wenn Mittel angewandt werden, die 
nach der Verkehrsanſchauung unzu⸗ 
läſſig find 20313 

Anwendung des 8 95 J Nr. 2 %@.gejeb 
auf Eierkleinhändler 540 21 

Börſenumſaßſteuer 
vgl. unter KapVerkSteuer 
Brandenburg 

Die Auflöſung der Gutsbezirke im Ver- 
hältnis zu den Patronatslaſten in der 
Mark B. 645 

Vranntweinmonopol 

88 223, 201 BranntwMonG. alte Sot, 
8 1 U PrckewStoO. Die Nutzungs⸗ 
überlaſſung eines Spirituslagerhauſes 
nebſt ſeinen geſamten Betriebs- u. Ver⸗ 
ſandeinrichtungen an die Reichsmono⸗ 
polverwaltung ſtellt keinen Gewerbe⸗ 
betrieb dar, gleichviel ob es ſich um 
Miet- oder Pachtvertrag handelt 3895 


Brauerei 
8812 S. 2, 10 I Ziff. 1 Aufw®. Hat B. 
ein jederzeit kündbares Darlehen ge⸗ 
geben u. dann dem Schuldner das 
Bier geliefert, ſo liegt kein Beteili⸗ 
gungsverhältuis vor, wenn ſich Schuld⸗ 
ner nicht auf längere Dauer zum Bier⸗ 
bezug verpflichtet hat 630 7 
Braunſchweig 
Die Rechtsmittel im Beſteuerungsver⸗ 
fahren nach der RAbgO. in B. 273 
886 RBewG. Das Reich hat dafür, 
daß für Zwecke des Bewertungsbeirats 
ein braunſchweigiſches Vermeſſungsamt 
örtliche Ermittlungen angeſtellt hat, 
dem Lande B. keine Gebühren zu 
zahlen und keine Auslagen zu er⸗ 
ſtatten 7531 
Bremen 
Nach den Reichsſteuergeſetzen iſt das 
Bremiſche Kataſteramt verpflichtet, auf 
Erſuchen der Reichsfinanzverwaltung 
für Zwecke der Einheitsbewertung Gut⸗ 
achten über den Wert von Grund⸗ 
ſtücken zu erſtatten und zwar ſowohl 
im erſtinſtanzl. Bewertungsverfahren 
als auch im Rechtsmittelverfahren. Das 
Land B. kann vom Reich dafür keine 
Entſchädigung verlangen, daß das 
Bremiſche Kataſteramt für Zwecke der 
Einheitsbewertung Gutachten über den 
1 75 von Grundſtücken erſtattet hat 
Briefgeheimnisverletzung (8 354 StGB.) 
Der Begriff der Unterdrückung wird er⸗ 
füllt durch Ausfchaltung von Nam- 
nahmekarten vor ihrer ordnungsmäßi⸗ 
gen Weiterbearbeitung 80412 
Buchhandel 4 
88 2, 6 Buchhändleriſche Verkd. Zur 
Frage des Lieferungszwangs bei 
„Fortſetzungen“ von Beitfehtiften int 
Fall des Verlegerwechſels 4871 
Buchſachverſtändiger r 
Die Anficht, daß die Sätze der Geb. 
des Bundes Deutſcher B. im Bezirk 
des OLG. Jena als „üblicher Preis“ 
i. S. von 84 BeugbebD. anzuſehen 
ſind, wird nicht, aufrechterhalten. Die 
Vergütungen für B. ſind nach den 
allgem. Beſtimmungen der ZeugGebd. 
zu bemeſſen 111324 
Bürge 
SCH ber Gläubiger in ber Inflations⸗ 
zeit auf Grund erfolgter Zahlung die 
Löſchung der Hypothek bewilligt, fo 
bedeutet das nicht Aufgeben i. S. v. 
8 776 BOB. Auf Gewährleiſtungs⸗ 
anſpruch finden die Grundſätze des 
Bürgſchaftsrechts weder unmittelbar 
noch ſinngemäß Anwendung 520% 
8 109 ZPO. if ſinngemäß auch auf die 
Sicherheitsleiſtung durch B. anwendbar 
110814 d éi 
Die Aufwendungen für Bankbürgſchaft, 
von deren Beibringung die vorläufige 
Vollſtreckbarkeit des Urteils abhängig 
gemacht iſt, gehören nicht zu den un⸗ 
mittelbaren Vollſtreckungskoſten, weil 
die Bankbürgſchaft die Vollſtreckung 
erſt ermöglichen ſoll; ſie können daher 
nur aus dem Geſichtspunkt des Ver⸗ 
zugs oder Schadenserſatzes erſtattet 
verlangt werden 1111193 
BGB. 
Schrifttum 510 
Bürgerliches Recht Š 
Rechtsbuch für alle: Einf., Gerichtsver⸗ 
faſſung, B. R. Schrifttum 2 
Grundriſſe zu Vorleſungen über deutſches 
b. R. Schrifttum 510 
Übungen im b. R. Schrifttum 1020 
Zivilrechtspraktikum. Schrifttum 1020 
Bürgermeiſter $ 
Folgenſchwere Gewalttätigkeiten anläßl. 
B.wahl durch Gegenſätzlichkeit zweier 
politiſcher Parteien. Zuſammenhang 


Sachregiſter 


mit „inneren Unruhen“ i. S. v. 8 18 
Kriegs PerſSchädG. verneint 2491 
Bürgerſteuer 
B., NotVO. des RPräſ. v. 26. Juli 1930 
und Durchführungsbeſtimmungen vom 
Reichsfinanzminiſterium vom 4. Sept. 
1930. Schrifttum 292 
Buße 
8 404 StPO. Verzicht auf Zuerkennung 
einer B. ſchließt nicht den Anſchluß 
des Nebenklägers aus 2257 
Culpa in contrahendo 
Die Haftung für e. i. e. Schrifttum 512 
Dänemark 
Das däniſche Preßrecht. Schrifttum 401 
Wanderverſicherte, die am 15. Juni 1920 
in dem an D. abgetretenen Gebiet 
gewohnt haben und denen auf Grund 
der deutſch⸗däniſchen Abrede v. 8. Dez. 
1928 Renten der Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung gewährt werden, erhalten aus 
den zur Invalidenverſicherung ent⸗ 
richteten Beiträgen keinen Steigerungs⸗ 
betrag 7583 
Danzig 
Rückwirkung der deutſchen AufwNovelle 
v. 18. Juli 1930 auf Danziger Hypo⸗ 
een deutſcher Gläubiger 


D 
Darlehn 
Vgl. auch im AufwRegiſter unter Aufm®. 
Vgl. ferner D.genoſſenſchaft unter G. 
Hat D.gläubiger die ihm zur Sicherheit 
für ſeine Forderung verpfändete Sache 
gegen Rückzahlung des D. in ent⸗ 
wertetem Geld dem Schuldner zurück⸗ 
gegeben, ſo iſt das Pfandrecht nach 
§ 1253 BOB. zwar erloſchen. Jedoch 
kann der Gläubiger unter dem Ge⸗ 
ſichtspunkt des 8812 BGB. die Neu- 
beſtellung des Pfandrechts verlangen; 
denn er hat das Pfandrecht ohne 
Rechtsgrund aufgegeben 5441 
Demonſtrationszug 
Veranſtaltung eines D. kann den Tat⸗ 
en des groben Unfugs erfüllen 


ru xn 
3 StGB. Kein Strafſchutz, wenn 
Privat D. ene ee 
über einen andern gegenüber einer 
Perſon macht, für die er nicht berufs⸗ 
tätig geworden ift 960 
a 
egnahme eines Kraftwagens in der 
Abſicht, ihn, ſolange er für die Zwecke 
des Täters Wert hat, zu benutzen, ihn 
nachher aber irgendwo ſtehen zu laſſen, 
iſt D. des Wagens, nicht nur des Be⸗ 
triebsſtoffes 88833 
Sachhehlerei an Fellen, bezüglich deren 
bei dem D. Fortſetzungszuſammenhang 
vorliegt 229 11 
W der . Vorwurf des D. 
ann unter Umſtänden dur 193 
StGB. gedeckt werden 35185 
Schwerer D. im Rückfall fällt auch unter 
§ 26 I GVG. Die hierdurch geregelte 
Zuständigkeit des AG. kann im Fall 
des Einverſtändnis aller Beteiligten 
auch dann begründet werden, wenn ſich 
erſt im Lauf der Hauptverhandlung 
die Tat als Verbrechen des Rückfalls D. 
herausſtellt 2254 
Dienſtvertrag 
8621 BGB. Beſteht die Vergütung aus 
Naturallohn und Barlohn, ſo ent⸗ 
ſcheidet für die Kündigungsfriſt der 
Zeitabſchnitt für die Bemeſſung ber- 
jenigen Lohnart, die den wirtſchaftlich 
höheren Wert darſtellt 10481 
8 DÉI BGB. Zum Begriff des An- 
geſtellten höherer Art. Es kommt auf 
die tatſächlich geleiſtete Arbeit, nicht 
auf Vorbildung au 933 
Diſziplinarverfahren 
Verſetzung eines Beamten in den einſt⸗ 
weiligen Ruheſtand während des gegen 


* 19 


ihn mit dem Ziel ſeiner Verſetzung in 
den dauernden Ruheſtand eingeleiteten 
D. 4712 


Dolmetſcher mS 
Angemeſſene Vergütung für D. für Über- 


ſetzung von Auslandserſuchen. Die Er⸗ 
hebung einer Verwaltungsgebühr für 
die Prüfung eines Auslandserſuchens 
ſteht nicht im Widerſpruch zu 8 1 
GKG. 110916 


Dove 
Dr. Heinrich + 769 
Drohung 
Anfechtung der Zurücknahme des Straf⸗ 


antrags wegen D. iſt nicht möglich 
2275 


Düringer, Adelbert 
Biographie. Schrifttum 22 
Ebermayer, Ludwig 
50 Jahre Dienſt am R. Schrifttum 23 
Ehebruch A 
Wer mit einer verheirateten Frau bie 


Ehe bricht, ift regelmäßig während 
des Beſtehens der Ehe nicht wegen 
Beleidigung zu beſtrafen, da die Son⸗ 
derregelung des E. in 8172 StGB. 
die Anwendbarkeit des 8 185 aus⸗ 
ſchließt. Iſt aber der am E. beteiligte 
Ehegatte nicht an ihm ſchuldig und ge⸗ 
währt daher der E. dem anderen Gat- 
ten keinen Scheidungsgrund, fo ift 
Beſtrafung wegen Beleidigung möglich, 
ebenſo dann, wenn ſich aus beſonderen 
Umſtänden eine Ehrenkränkung des 
verletzten Gatten ergibt 1998 


Eheliches Güterrecht 
E. G. in Deutſchland wohnhafter Argen⸗ 


tinier 123 


81499 Nr. 3 BGB.; 8 23 I ErbſchStch. 


Zuwendungen an die anteilsberech⸗ 
tigten Abkömmlinge aus dem Geſamt⸗ 
gut der fortgeſetzten Gütergemeinſchaft 
gelten als von dem überlebenden Ehe⸗ 
gatten allein gemacht, wenn ſie bei 
der Auseinanderſetzung der fortgeſetzten 
Gütergemeinſchaft ihm allein zur Laſt 
fallen und deshalb von ihm nach Be⸗ 
endigung der fortgeſetzten Güter- 
gemeinſchaft dem Geſamtgut zu er⸗ 
leben find 376 45 


Eherecht 
Ein V 


orſchlag zur E.reform. Schrift⸗ 
tum 651 


Zwiſchen der Verwaltungsbehörde, die 


vom Ehehindernis des beſtehenden Ehe- 
bandes Dispens erteilt, und dem Ge⸗ 
richt, das die Dispensehe für un⸗ 
gültig erklärt, beſteht kein bejahender 
Kompetenzkonflikt, über den der öſterr. 
Verfaſſungsgerichtshof zu entſcheiden 
hätte 6841 


Im Verwaltungsverfahren betreffend die 


Erteilung der Nachricht vom Ehe⸗ 
hindernis des beſtehenden Ehebandes 
kommt dem anderen geſchiedenen Ehe⸗ 
gatten Parteiſtellung zu 6902 


Internationales E. Die Beurteilung der 


Ehefähigkeit im Hinblick auf eine von 
einem Sſterreicher und einer deutſchen 
Staatsaugehörigen, die beide ihren 
Wohnſitz in Deutſchland hatten, in 
London geſchloſſene Ehe richtet ſich 
nach deutſchem Recht. Die Weiterver⸗ 
weiſung, nicht auch Zurückverweiſung, 
ift beachtlich 1661 


Eine in Rußland geſchloſſene Sowjetehe 


kann in keiner Hinſicht als Ehe be⸗ 
trachtet werden, da ihre Geltung mit 
der ſittl. Auffaſſung u. dem Zweck der 
heimatlichen Geſetze nicht vereinbar iſt. 
Eine in Rußland vor einer chriſtlichen 
geiſtlichen Behörde gemäß dem auch 
jetzt noch beſtehenden kirchlichen R. 
geſchloſſene Ehe gilt in jeder Hinſicht 
ſolange als Ehe, als ſie nicht für 
nichtig oder ungültig erklärt wird 1671 


Ruſſ. Schrifttum über Familien⸗, E.⸗ u. 


Vormundſchaftsrecht. Schrifttum 719 720 


€. d 1 * 
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Eheſachen 
vgl. auch Scheidung 
In E. kann eine Partei nicht durch einen 
Abweſenheitspfleger vertreten werden. 
Dieſen Mangel der Vertretung kann 
auch der Gegner rügen, wenngleich 
zu ſeinen Gunſten erkannt worden iſt. 
Behebung des Mangels durch nach⸗ 
trägliche, auch ſtillſchweigende Ge- 
nehmigung 5516 
Vergleichsgebühr in E. 1116 84 
Beim Termin zur perſönlichen Abhörung 
einer Partei im Eheprozeß iſt die Zu⸗ 
ziehung des Beiſtands eines Dritten 
nach § 90 BPO. zur Rechtsverfolgung 
oder Rechtsverteidigung der anzuhören⸗ 
den Partei nur unter beſonderen Um⸗ 
ſtänden notwendig 112251 
Einſtweilige Verfügung in E. Berechnung 
der vom Staat zu erſtattenden Armen⸗ 
rechtsgebühren 112657 
Das urſprünglich für den Eheſcheidungs⸗ 
ſtreit bewilligte Armenrecht gilt ohne 
weiteres für die im gleichen Verfahren 
geltendgemachte Anfechtungskl. 1134 77 
Ehrengerichtliches Verfahren 
vgl. unter Anwalt 
Eid 
vgl. auch Parteieid 
Eid u. falſche Ausſage im Strafrecht u. 
Prozeßrecht der Zukunft 186 
Eidesdelikte 1 
dal. auch Meineid, fahrläſſiger Falſcheid 
Eid u. falſche Ausſage im Strafrecht u. 
Prozeßrecht der Zukunft 186 
Eidesnotſtand 
Hat Zeuge in einer eidlichen Ausſage 
mehrere unwahre Angaben gemacht u. 
ſind hinſichtlich einer derſelben die 
Vorausſetzungen des E. nach 8 157 
Nr. 1 StGB. gegeben, fo hängt bie 
Anwendbarkeit des 8157 Nr. 1 auf das 
einheitliche Meineidsdelikt von dem 
innern Zuſammenhang der einzelnen 
Teile der Ausſage, insbeſ. davon ab, 
ob der Zeuge durch die nach 8 157 
Nr. 1 milder zu beurteilende unwahre 
Angabe auch zur Entſtellung des Sach⸗ 
verhalts in anderen Punkten getrieben 
wurde 5718 
8 157 I Nr. 2 StGB. Iſt dem Schwöxen⸗ 
den gejagt worden, daß er hinfichtl. 
einer beſtimmten Perſon die Ausſage 
verweigern dürfe, im übrigen aber 
ausſagen müſſe, u. durfte tatfächlich 
die Ausſage im ganzen verweigert 
werden, ſo iſt der Strafermäßigungs⸗ 
grund gegeben 9358 
88 49 III, 157 StGB. Die bloße Ber- 
meidung eines angedrohten Übels 
kann an ſich nicht als „Vorteil“ an⸗ 
geſehen werden, doch kann der Hin⸗ 
weis auf eine ſich an die Aufforderung 
knüpfende Folge, wenn er auch a: 
nächſt im Gewand der Andeutung eines 
übels erſcheint, nach ſeinem ganzen 
Inhalt und Weſen zugleich als das 
Verſprechen eines „Vorteils“ erſcheinen 


539 20 
Eier 
Anwendung von 8 95 I Nr. 2 BörſenG. 
auf E.Heinhänbler 540 21 
Eigentümergrundſchuld 
Die angebliche E. für nicht entſtandene 
Strafzinſen von Hypotheken 561 
Eigentumserwerb 
Die Übertragung des Anwartſchaftsrechts, 
das bei bedingter Eigentumsübestra⸗ 
Ki gung entſteht 505 
In der Übereignung einer dem Bers 
äußerer unter Eigentumsvorbehalt ge⸗ 
lieferten Sache iſt übertragung des auf⸗ 
ſchiebend bedingten Eigentums, der 
Auwartſchaft zu finden 5505 
Eigentumsvorbehalt 
Der E. im in- u. ausländiſchen Recht. 
Schrifttum 135 


Sachregiſter 


Kreditſicherung durch E. Schrifttum 32 

E. auf der Rechnung ift verſpätet 5507 

In der Übereignung einer dem Ber- 
äußerer unter E. gelieferten Sache iſt 
die Übertragung des aufſchiebend be⸗ 
dingten Eigentums, der Anwartſchaft, 
zu finden 5506 

8 826, 987, 989, 990 BGB. Der E. gilt 
auch an Waren, die zu ordnungs- 
mäßigem Weiterverkauf beſtimmt ſind. 
Werden fie außerhalb des ordnungs- 
mäßigen Betriebes veräußert, ſo ver⸗ 
ſtößt der Erwerber gegen die guten 
Sitten, wenn er den Vorbehalt kennen 
muß 8412 

Der E. des Verkäufers im Vergleichsver⸗ 
fahren des Käufers bei wirkſamer Los⸗ 
ſagung des Käufers 786 

Der Handelskredit und ſeine Sicherungen 
(Gewährleiſtungen) in Frankreich, be⸗ 
ſonders im Vergleich mit den Be⸗ 
ſtimmungen des BGB., den E. bes 
treffend 707 


Der Gläubiger kann den Antrag auf 


übereignung gem. 8825 BPO. ſtellen, 
auch wenn er das Pfandſtück dem 
Schuldner unter E. auf Abzahlung 
verkauft und geliefert hatte 11403 


Einfuhr 
pat, auch unter Beſchlagnahme 


Sa, über Cin- und Durchfuhr von 
ausländiſchem Geflügel. Unterſchied 
5 0 E.verbot und E.befhräntung 
29 9 


Einkommenſteuer 
vgl. auch Lohnſteuerabzug 
Auch bei beſchränkt ſteuerpflichtigen Er⸗ 


werbsgeſellſchaften iſt das Einkommen 
ſtets als gewerbliches zu behandeln. 
Damit iſt aber nicht darüber ent⸗ 
ſchieden, daß das Einkommen gewerb⸗ 
liches i. S. von 8 3 II Nr. 2 Eink⸗ 
StG. ift. Einkommen i. S. der Nr. 2 
jet das Vorhandenſein eines Gewerbe; 
betriebs im Inland voraus 755° 


883 II Nr. 2 u. 7, 11 D 29 Nr. 1 u. 3, 


37 I Nr. 1 EintSt®. Die Geſellſchafter 
einer venezolaniſchen offenen Handels⸗ 
geſellſchaft oder Kommanditgeſellſchaft 
gelten als Mitunternehmer i. S. v. 
829 Nr. 2 EinkStG., obwohl dieſe Ge- 
ſellſchaften nach venezolaniſchem Recht 
juriſtiſche Perſonen darſtellen und als 
ſolche auch nach deutſchem Recht ot: 
zuerkennen ſind. Die Gewinne ſind 
daher unmittelbar als gewerbliche Ein- 
künfte der Geſellſchafter zur E. heran- 
zuziehen. Für eine Beſteuerung der 
Geſellſchaft nach dem KörpStG. ift 
daneben kein Raum 1601 

8861 Nr. 5, 16 IV, 37 Gren, Die 
Ausbeute aus den fog. Naphthabrutto⸗ 
anteilen oder Naphthaprozenten (An⸗ 
teilen an Geſellſch.,, die in Rumänien 
erdölhaltigen Grundbeſitz auswertet), 
iſt ohne Rückſicht auf den allmählichen 
Verzehr des Stammrechts durch alt- 
mähliche Erſchöpfung des Erdölvor⸗ 
kommens als Einkommen aus Kapital⸗ 
vermögen e.pflichtig 754 

88 6 II, 26—45, 29, 37, 65 EinkStG. 
Offene Handelsgeſellſchaft oder ſtille 
Kapitalbeteiligung 8171 

88 6, 7, 11, 16, 58, 59 EinfSt®. Welchem 
Steuerjahr iſt die in der Rückzahlung 
einer in einem früheren Steuerjahr 
bezahlten Vertragsſtrafe liegende Ein- 
nahme zuzurechnen? 35015 

88 7 U Nr. 1, 11 I, 24, 12 I 3, 35 Cint 
StG. Hat bayr. Notar Iſt⸗ oder Soll- 
einnahmen zu verſteuern? Abzugs⸗ 
fähigkeit der Beiträge zur Notariats⸗ 
kaſſe 11502 

88 11, 16 EintSt®. Zufließen von wie⸗ 
derkehrenden Bezügen u. von Prozeß⸗ 
zinſen bei verzögerter Auszahlung des 
verurteilten Schuldners. Prozeßkoſten 
u. Vorſchüſſe 11501 


8 13 Ginter, Sind Grundſtücke einer 


inländiſchen Erwerbsgeſellſchaft zu⸗ 
gunſten von Ausländern mit Schein⸗ 
hypotheken belaſtet und werden dieſe 
Hypotheken mit Mitteln abgelöſt, die 
durch Aufnahme von Hypotheken bei 
deutſchen Banken beſchafft werden, ſo 
ſind zwar die bei Aufnahme der neuen 
Hypothek entſtandenen Verluſte Wer⸗ 
bungskoſten, aber die Abführung der 
Gelder an den angeblichen auslän⸗ 
diſchen Gläubiger kann ſich als Schen⸗ 
kung oder verdeckte Gewinnverteilung 
darſtellen 8182 

88 13, 19 Guter, Anſchaffungspreis 
eingetauſchter Gegenſtände. Tauſch u. 
Gewinnrealiſierung 35116 

820 Ger, Auch wenn Geſellſchaft 
ſämtliche Anteile einer anderen Geſell⸗ 
ſchaft beſitzt, iſt ſie an die ſteuerlichen 
u. handelsgeſetzlichen Höchſtbewertungs⸗ 
vorſchriften gebunden, darf alſo die 
Anteile nicht nach dem wechſelnden 
Reinvermögen der Tochtergeſellſchaft 
bewerten. Bewertung nach dem Rein⸗ 
vermögen iſt ſteuerlich nur zuläſſig, 
wenn deſſen gemeiner Wert in der 
Schlußbilanz niedriger iſt als der rich⸗ 
tige Wert in der Anfangsbilanz. Gr: 
werbsgeſellſchaft kann das Schachtel ⸗ 
privileg nicht in Anſpruch nehmen, 
auch wenn ſie ſämtliche Anteile der 
Tochtergeſellſchaft beſitzt, die Tochter⸗ 
geſellſchaft aber die Gewinne nicht aus⸗ 
geſchüttet hat 10501 

88 22, 23 EinkStG. Steuerliche Behand⸗ 
lung der Ehefrau u. Kinder (Haus⸗ 
haltungsbeſteuerung) bei der E.veran- 
lagung 182 

88 29, 30, 65 Gute, Wenn OHG. im 
Laufe des Wirtſchaftsjahres mit Wir⸗ 
kung vom Beginn in At. verwandelt 
wird, ſo iſt dennoch das bis zur Grün⸗ 
dung der AktG. erzielte Einkommen 
nach 8 65 feſtzuſtellen 8214 

88 29, 70, 77 EinkStG.; 88 367, 377 
RAbgO. Fahrlaſſigkeit des Betriebs- 
inhabers bei übertragung der Steuer⸗ 
angelegenheiten an Angeſtellte 3315 

88 30 ff. Gite. Die E. bei der Ver⸗ 
äußerung des Gewerbebetriebs gegen 
Ratenzahlung, Rentenzahlung, Ge⸗ 
winnbeteiligung 778 

830 IV teg, findet Anwendung, 
wenn Händler ſeinen Laden gegen Ab⸗ 
ſtandsſumme aufgibt 35317 


Zu 837 EinkStGG. 8225 


58 65, 67 II EinkStch. Wenn in einer 
Streitſache zwei Berufungsentſcheidun⸗ 
gen gleichzeitig ergehen, von denen die 
eine die einheitliche Gewinnfeſtſtellung, 
die andere die Veranlagung betrifft, ſo 
kann es geboten fein, in der Rechts⸗ 
beſchwerde des Pflichtigen, die ſich dem 
Wortlaut nach nur gegen eine Bes 
rufungsentſcheidung richtet, zugleich 
vorſorgliche Rechtsbeſchwerde gegen die 
andere Berufungsentſcheidung zu er- 
blicken 346° 

88 65—67 Eink StG. Feſtſtellung der ein- 
zelnen Gewinnanteile bei der einheit- 
lichen Gewinnfeſtſtellung. Ergänzung 
des Feſtſtellungsbeſcheids bei Fehlen 
der Zerlegung. Erteilung eines vor⸗ 
läufigen Veranlagungsbeſcheids 35515 

8377 RAbgO.; 8 95 Guter, Säumnis 
in der Zahlung einer E.vorauszahlung 
oder das Unterbleiben dieſer Zahlung 
ſtellt nicht ſtrafbare Steuerordnungs⸗ 
widrigkeit dar 3296 

88 104 ff. EinfStG. Die Debitoren in der 
Eleröffnungsbilanz 286 

8 13 I Durchf Beſt. zum Eink St. vom 
31. Juli 1930. Steuerzuſchlagspflicht 
Verſtorbener? 287 

Art. III Nr. 1b des 2. Geſetzes zur Ande⸗ 
rung des EinkStG. v. 23. Juli 1928 
findet auch Anwendung, wenn der für 


den Pflichtigen maßgebende Stener- 
abſchnitt mit Ablauf der 2. Hälfte des 
Kalenderjahres 1928 endet 35919 
851 preuß. GewSt. Der Grundſatz 
wird aufrechterhalten, daß es prin⸗ 
zipiell möglich iſt, ein Angeſtelltenver⸗ 
hältnis zwiſchen Ehemann u. ſeiner 
Ehefrau derart zu ſchaffen, daß das 
Arbeitsentgelt als Werbungskoſten ab⸗ 
zugsfähig iſt 10521 
Werbungskoſten nach dem (@int€t@. 283 
Die Elerklärung 1931. Schrifttum 514 
Wie erziele ich Steuerermäßigung? 
Schrifttum 296 


Einſtweilige Verfügung 


In Beſchlüſſen, durch die e. V. erlaſſen 
werden, iſt nicht über die Koſten zu 
entſcheiden 111221 

Bei Fortfall der Wiederholungsgefahr 
vor den Erlaß der beantragten e. V. 
hat der Antragſteller die Koſten zu 
tragen 2261 

Neben den durch die Beauftragung eines 
beim Prozeßgericht zugelaſſenen RA. 
entſtandenen Koſten ſind die Gebühren 
eines Berliner RA. für den Antrag 
auf Erlaß einer e. V. u. für ſeine 
Verkehrstätigkeit nur bei verwickeltem 
Rechtsſtreit, erſtattungsfähig 1120 46 

C. V. in Eheſachen. Berechnung der vom 
Staat zu erſtattenden Armenrechts⸗ 
gebühren 112657 Li 

Der Staatsgerichtshof von Thüringen 
iſt im allgem. nicht befugt, in den An- 
gelegenheiten, in denen er zur Ent⸗ 
ſcheidung berufen iſt, e. V. zu erlaſſen 
7616 


Eintrittskarten 


uchmachen v. Urkunden i. S. von 
655 257 270 StGB. liegt in dem Ber- 
kauf fälſchlich angefertigter E. als 
echter. Der auf den E. befindliche 
Steuerſtempelaufdruck ſtellt auch dann 
öffentliche Urkunde dar, wenn die Ab- 
ſtempelung nicht von der Steuer- 
behörde ſelbſt erfolgt iſt, vielmehr mit 
deren Wiſſen u. Genehmigung bei der 
Herſtellung der E. erfolgte, die als⸗ 
dann der Steuerbehörde vorgelegt u. 
von dieſer dem Unternehmer überſandt 


worden find 60 21 


inwilligung des Verletzten | 
1 mutmaßliche E. als Rechtfertigungs⸗ 


grund. Schrifttum 924 


iehun e 
RS, von Konfiskation u. G. 3329 


8 80 TabStG. Zum Begriff der E. 33441 


Neben der Beſtrafung aus 8 359 RAbgd. 


kann auf E. nach 8 371 II RAbgO. 
nicht erkannt werden 31514 


Fälſchliche Anfertigung von Tabakſteuer⸗ 


eichen. Die einzuziehenden Gegen- 
un find genau zu bezeichnen 3224 


Werden in einer Strafſache mehrere An⸗ 


agte zu Geldſtrafen verurteilt u. 
1 en die E. beſchlagnahmter 
Gegenſtände ausgeſprochen, ſo iſt die 
Gebühr aus 852 GKG. bezüglich jedes 
Verurteilten aus dem Betrag der Geld⸗ 
ſtrafe u. aus dem vollen Wert der 
eingezogenen Gegenſtände zu NET, 
ohne Rückſicht darauf, ob dieſe den 
Verurteilten gehören oder nicht. Es 
beſteht nicht etwa Geſamthaftung oder 


anteilsmäßige Haftung 2421 


Sachregiſter 


30. April 1920. R Bahn. v. 30. Aug. 
1924. Für Anſprüche der E.beamten 
iſt nur die Deutſche Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft, nicht das Deutſche Reich paſſiv 
legitimiert 46 11 

Rechtsſtellung der deutſchen E.beamten, 
die 1923/24 auf Grund des Erlaſſes 
des RVerkMin. v. 13. Okt. 1923 in 
den Dienſt der Regie getreten ſind 
87418 

Die Bahnpolizei als Betriebspolizei in 
ihrem Verhältnis zur öffentl. (Orts⸗) 
Polizei 845 

Zuläſſigkeit der Erhebung von Feuer⸗ 
ſchutzbeiträgen v. der Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft 3918 

8453 HGB. u. EVO. Der Tarifzwang 
der E. reicht nicht weiter als der Be⸗ 
förderungszwang 87217 

§ 79 EiſBBetrO. Unberechtigtes Betreten 
von Bahnanlagen 8913 

8823 BGB. Wenn bei Bahnübergang 
der Zug bei Sichtung eines Fahrzeugs 
auf der Straße erſt zum Halten ge⸗ 
bracht werden kann, wenn die Loko⸗ 
motive ſich voll auf dem Übergang 
befindet, dann iſt die Annahme eines 
Verſchuldens der Bahn wegen Fehlens 
einer Schranke nicht rechtsirrig. Haft⸗ 
barkeit der Bahn wird nicht dadurch 
aufgehoben, daß die Aufſichtsbehörde 
5 ſchrankenloſe Anlage genehmigt hat 
í 


Gleisverlegungsarbeiten, die Eunter⸗ 
nehmer ausführen läßt, ſind Tiefbau⸗ 
arbeiten i. S. des Reichstarifs für das 
Baugewerbe, wenn fie über die üb- 
lichen Gleisausbeſſerungsarbeiten hin⸗ 
ausgehen 9061 

Zur Auslegung des 825 preuß. E.gefek 
von 1838 8944 

Art. 50 § 1 Sü@. Überjegungstoften, die 
der ſtreitverkündeten, aber nicht bei⸗ 
getretenen ausländiſchen Bahnverwal⸗ 
tung entſtehen, find nicht erſtattungs⸗ 
fähig 1113 25 

Elektrizität 

Vertrag, durch den Stadtgemeinde einer 
Geſellſchaft die Benutzung der öffent⸗ 
lichen Straßen u. Plätze für die Zwecke 
des Betriebs eines Straßenbahnunter⸗ 
nehmens u. der Verſorgung der Stadt 
mit E. gegen Entgelt überläßt, ift 
Mietvertrag, der nach 8 2 N. 4 Umf- 
StG. von der Beſteuerung ausgeſchloſ⸗ 
fen ift 37084 

Als Teil der Lieferung von E. u. Gas 
i. S. von 8 7 II Úúm|St@. ift auch 
die entgeltliche Stellung von Meß⸗ 
geräten anzuſehen 373 40 

England 

Annual Survey of English Law 1929. 
Schrifttum 138 

Zur Lehre der Rückverweiſung im engl. 
und amerikan. Recht 114 

Die Beurteilung der Ehefähigkeit im Hin⸗ 
blick auf eine von einem „ſterreicher 
u. einer deutſchen Staatsangehörigen, 
die beide ihren Wohnort in Deutſchland 
hatten, in London geſchloſſene Ehe 
richzet fih nach deutſchem Recht. Die 
Weiterverweiſung, nicht auch die Rück⸗ 
verweiſung, iſt beachtlich 1662 

Das Recht des Wettbewerbs in E. und 
Nordamerika 109 

Der Verrat von Betriebsgeheimniſſen 
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deutſchen Gerichts in den allgem. Be⸗ 
dingungen einer deutſchen Luftver⸗ 
kehrsgeſellſchaft ſchließt nicht die Gel⸗ 
tendmachung von Anſprüchen gegen die 
Geſellſchaft aus, in E. verürſachten 
Unfällen vor engl. Gerichten aus 766 

Stellung deutſcher Banken in E. während 
des Kriegs auf Grund der engl. be⸗ 
hördlichen Zwangsmaßnahmen. An⸗ 
ſprüche deutſcher, öſterreichiſcher oder 
früher öſterreichiſcher, jetzt tſchechoſlo⸗ 
wakiſcher Kunden ſolcher Banken wegen 
dortiger Vorkriegsdepots 722 1 x 

Die „feindliche Eigenſchaft“ von Schiff 
und Ladung in der engl. Priſenrecht⸗ 
ſprechung des Weltkriegs. Schrifttum 
133 


Das engl. Adelsrecht. Schrifttum 138 

Vom Staatsrecht der Neu⸗England⸗Kolo⸗ 
nien im 17. Jahrhundert. Schrifttum 
139 


Enteignung 


Art. 153 RVerf. Die Genehmigung zur 
Herſtellung u. z. Betriebe einer Klein⸗ 
bahn gewährt dieſer im Zweifel kein 
ausſchließliches Recht, ſo daß ein 
öffentlich⸗ rechtlicher Entſchädigungs⸗ 
anſpruch in der Regel nicht in Frage 
kommt 309 9 

Die Schuldotationspflicht des Staats ge⸗ 
hört dem öffentlichen Recht an, auch 
wenn ſie durch ein rechtskräftiges Ur⸗ 
teil feſtgeſtellt worden ift. Art. 153 II 
RVerf. regelt nur E. privater Rechte 
6542 

815 II KrieggShädschl®. ift nicht dere 
E EE En (Art. 153 II RVerf.) 
753 1 

Einfluß einer nach Entſtehung des An⸗ 
ſpruchs des Armenanwalts auf ſeine 
Gebühren eintretenden Geſetzesände⸗ 
rung. Verfaſſungsmäßig zuläſſige Ent⸗ 
eignung 113478 

88 H PrEnteigG. Bei Berechnung der 
E.entihäbigung für den Minderwert 
des Reſtgrundſtücks kommt wert⸗ 
mindernder Bebauungsplan, der am 
Tage des Entſchädigungsfeſtſtellungs⸗ 
beſchluſſes noch nicht rechtskräftig feſt⸗ 
geſtellt war, nicht in Betracht. Der der 
Kapitaliſierung zugrunde gelegte Zins⸗ 
ſatz iſt der Nachprüfung in der Rev⸗ 
Inſtanz entzogen 9271 

811 PrEnteigG. Anſprüche auf Gent- 
ſchädigung kann nicht nur der Grund⸗ 
ſtückseigentümer, ſondern auch der 
Grunddienſtbarkeitsberechtigte als 
Nutzungsberechtigter wie als Anlieger 
geltend machen, ſoweit der ihm er⸗ 
wachſene Schaden durch die Entſchädi⸗ 
gung des Eigentümers nicht abgegolten 
iſt 1484 | 

8 6 preuß. Geſetz über vereinfachtes De 
verfahren. Auch bei E. auf Grund 
dieſes Geſetzes kann der Eigentümer, 
falls er gegen die im Verwaltungsweg 
erfolgte Feſtſetzung der Entſchädigung 
den Rechtsweg beſchritten hat, nicht 


einmal Zahlung des Betrags fordern, 


über deſſen Höhe beide Parteien einig 
find 1033 11 

Vorabentſcheidung über den Grund im 
Streit über die Elentſchädigung. Der 
Enteignete braucht ſich Erſatzanlage 
nicht gefallen zu laſſen u. kann Cnt- 
ſchädigung in Geld verlangen 581 


nach engl. u. nordamerikan. Recht. 
Schrifttum 400 

Die Aktie nach engl., amerikan. u. franz. 
Recht. Schrifttum 136 

Armenrecht für Deutſche in E. 125 

Vereinbarung eines ausländ. Gerichts⸗ 
ſtandes in einem Vertrage wird von 
engl. Gerichten als Schiedsgerichts⸗ 
vereinbarung angeſehen. Es liegt im 
freien Ermeſſen des engl. Richters, 
ob er der Einrede des Schiedsvertrags 
ſtattgeben will. Die Vereinbarung eines 


Eiſenbahn ' 
15 wë Ee e Transport- 
efährdung, Kleinbahn, A 
Handbuch der E.gejeßgebung im 7 
ſchen Reich und in Preußen. Schrif 
tum 848 3 
Die deutſche Reichsbahn - Gefeljhaft. 
Schrifttum 848 V 
Die Privatanſchlüſſe der Reichsbahn in 
rechtlicher Beziehung. Schrifttum 849 
Staatsvertrag über den übergang der 
LA Staatsbahuen auf das Reich vom 
d 
TT e 


Entmündigun 
Erhält ber nach $ 668 3PO. ohne 
Armenrechtsbewilligung beigeordnete 
RN. eine entſprechende Vergütung aus 
der Staatskaſſe ? 1129 67 1133 74 114410 
rbrecht 
KE ea Miterbe, Vermächtnis 
Urlaubsanſpruch, der nicht in ſelbſtändig 
verfolgbaren Urlaubsvergütungs⸗ 


anſpruch übergegangen iſt, iſt unver⸗ 
erblich 5552 


"$ 


H 


*22 


Erbſchaftskauf 

88 2371, 2042 BGB. Ein nichtiger E. 
kann durch Erbauseinanderſetzung im 
Wege der Konverſion erſetzt werden 
308 8 

Erbſchaftsſteuer 

83 ErbſchStcß. Wurde bei gemiſchter 
Schenkung von dem ganzen Grund- 
beſitz die volle Grunderwerbsſteuer er⸗ 
hoben, ſo iſt auf die geſchuldete Schen⸗ 
kungsſteuer die erhobene Grund⸗ 
erwerbsſteuer nur inſoweit anzurech⸗ 
nen, als ſie auf den Teil des Ge⸗ 
ſchäfts fällt, der ſchenkungsſteuerpflich⸗ 
tig ift 37442 

8 3 V ErbſchStG. Die Steuerfreiheit 
einer Ausſtattung ſetzt Prüfung der 
geſamten Lebensverhältniſſe der Be⸗ 
teiligten voraus. Die Angemeſſenheit 
einer Ausſtattung kann zu bejahen 
ſein, trotzdem der Geber ſich zur Zeit 
der Ausſtattung nicht mehr in ſo 
günſtigen Vermögens⸗ u. Einkommens⸗ 
verhältniſſen wie früher befand u. die 
Ausſtattung nur durch Eingriff in die 
Vermögensſubſtanz ermöglicht hat 
374 43 

88 8, 15 ErbſchStG. 1925. Erbengemein⸗ 
ſchaft iſt nicht rechtsfähig i. S. des 
ErbſchStcch. Bei Zuwendung an Erben- 
gemeinſchaft ſind deshalb Beſchenkte 
u. ſomit ſteuerpflichtige Erwerber die 
einzelnen Erben, die entſprechend ihren 
Anteilen an der Zuwendung zu be⸗ 
ſteuern find 8258 

Der Begriff der entfernteſt Berechtigten 
i. S. von 8 9 H ErbſchStG. fegt nicht 
voraus, daß die „Berechtigten“ klag⸗ 
baren Anſpruch beſitzen. Die Be⸗ 
freiungsvorſchrift in 8 18 Nr. 19b kann 
nicht im Wege der Auslegung in die 
Tarifvorſchriften hineingezogen und 
dort etwa für teilweis mildtätige Stif⸗ 
tungen als Milderungsvorſchrift an⸗ 
gewendet werden 375 ** 

8 18 I Nr. 14, II Erbſch StG. 1925. Es 
iſt nicht zu beanſtanden, wenn das 
BG. im Gegenſatz zum Fin A. eine be- 
ſtimmte Zuwendung nicht als Erwerb 
von Todes wegen, ſondern als Schen⸗ 
kung unter Lebenden behandelt. Eine 
Zuwendung, die nur teilweiſe vom 
Geber für Ausbildungszwecke beſtimmt 
iſt, unterliegt im vollen Umfang der 
Steuerpflicht 1622 

823 I Erbſchstch. Zuwendungen an die 
anteilsberechtigten Abkömmlinge aus 
dem Geſamtgut der fortgeſetzten Güter⸗ 
gemeinſchaft gelten als von dem über⸗ 
lebenden Ehegatten allein gemacht, 
wenn ſie bei der Auseinanderſetzung 
der fortgeſetzten Gütergemeinſchaft ihm 
allein zur Laſt fallen u. deshalb von 
ihm nach Beendigung der fortgeſetzten 
Gütergemeinſchaft dem Geſamtgut zu 
erſetzen ſind. Höhe der Beträge, die 
bei Ausgleichungspflicht der Erben 
nadh Š 2050 BGB. als Erwerb gelten 
3764 


Erfindung 


vgl. auch unter Patent 
Das Recht aus der E. Schrifttum 397 


Eröffnungsbeſchluß 


8 207 StPO. Iſt der E. unvollſtändig, 
jo ift er regelmäßig aus der Anklage 
ſchrift zu ergänzen. Hierfür genügt 
ein entſprechender Hinweis des Vor⸗ 
ſitzenden, fofern nicht die Angeklagten 
im weiteren Verlauf der Verhandlung 
zu erkennen geben, daß ſie ſich über 
den Gegenſtand der Beſchuldigung im 
unklaren befinden 20313 

8 264 StPO. Die Freiſprechung wegen 
einer Tat, die nach dem E. in fort⸗ 
geſetzter Handlung begangen iſt, ver⸗ 
braucht die Strafklage nur hinſichtlich 
derjenigen Einzelfälle, die damals in 


Sachregiſter 


den Fortſetzungszuſammenhang ein⸗ 
bezogen u. abgeurteilt waren 21624 
Iſt dem Angeklagten im E. die Be⸗ 
gehung dreier im Fortſetzungszuſam⸗ 
menhang ſtehender Handlungen zur 
Laſt gelegt worden, ſo muß, wenn 
vom Gericht nur eine einzige Hand⸗ 
lung als erwieſen angeſehen wird, 
wegen der übrigen Freiſprechung er⸗ 
folgen 945 19 
Erpreſſung 
Für den Nachweis der Nötigung kommt 
es in erſter Linie darauf an, daß der 
Drohende durch die Drohung auf die 
Freiheit der Willensentſchließung des 
Bedrohten hat einwirken wollen. Ver⸗ 
mögensvorteil liegt in der Erlangung 
einer Barzahlung an Stelle einer 
bloßen Gewinnmöglichkeit. Zur Rechts⸗ 
widrigkeit des erſtrebten Vermögens 
vorteils iſt erforderlich u. ausreichend, 
daß der Drohende auf ihn keinen im 
Recht begründeten Anſpruch hat. Be⸗ 
dingter Vorſatz genügt inſoweit 21220 
Erſatzſtrafe 
8 78 StGB. Iſt im Falle von Tatmehr⸗ 
heit auf mehrere Geldſtrafen erkannt 
worden, ſo ſind die E. für jede volle 
Geldſtrafe feſtzuſetzen, keinesfalls aber 
für Teilbetrag, der nicht in jeder 
Einzelſtrafe aufgeht 103715 
Erſcheinen des Angekl. in der Hauptver⸗ 
handlung 
Anweſenheitsrecht des zur ſelbſtändigen 
Einlegung von Rechtsmitteln berech⸗ 
tigten Ehemanns in der Verufungs⸗ 
verhandlung. Der in Haft befindliche 
Ehemann der Angekl., der für dieſe 
Berufung eingelegt hat, braucht zur 
Berufungsverhandlung nur vorgeführt 
zu werden, wenn er es beantragt 953 0 
Die Verleſung von Protokollen über die 
Ausſagen kommiſſariſch vernommener 
Zeugen in Abweſenheit des vom E. 
entbundenen Angekl. ift zuläſſig 1138 39 
8 244 StPO. Durch die Unterlaſſung der 
Beſchlußfaſſung über Beweisantrag iſt 
der von dem E, befreite A. nicht be- 
ſchwert 24133 
Iſt gegen den Angekl. ein Urteil gem. 
8329 SPD. ergangen, jo kann ſpäter 
die Berufung eines Nebenklägers zu- 
rückgenommen werden, ohne daß es 
der Zuſtimmung des Gegners bedarf 
238 26 
8 329 StPO. Zum Rechtsbegriff der ges 
nügenden Entſchuldigung 241532 
8 329 StPO. Die Frage, ob der Rechts⸗ 
begriff der genügenden Entſchuldigung 
verkannt iſt, unterliegt der Nachprü⸗ 
fung des RevG. Das Ausbleiben des 
A. in der H. iſt als genügend ent⸗ 
ſchuldigt anzuſehen, wenn er auf ſeinen 
rechtzeitig eingereichten Vertagungs⸗ 
antrag nicht beſchieden worden ift. 
Derartiges Verhalten des Gerichts ver⸗ 
letzt die Verfahrensregel, daß jede 
Entſcheidung, die über den Antrag be⸗ 
findet, dem Vetroffenen zuzuſtellen iſt, 
wenn fein weiteres Verhalten im Ber- 
fahren davon abhängt, ob dem An⸗ 
trag ſtattgegeben iſt oder nicht 948 21 
Erſetzung 
8 937 BGB. Gegenüber der E. greift 
der Bereicherungsanſpruch durch, wenn 
der Eigenbeſitz ohne Rechtsgrund er⸗ 
worben wurde 1953 10307 
Erſuchtes Gericht 
Das Prozeßgericht kann nicht einen bei 
einem e. G. zugelaſſenen RA. als 
Armenanwalt beiordnen 113169 
Exemtion 
Keine E. des Auslandsſtaates, wenn eine 
im Inland begründete oder zu er⸗ 
füllende privatrechtliche Schuld dez- 
ſelben eingeklagt ift 7653 
Die Frage, ob außerdeutſche Staaten 
der deutſchen Gerichtsbarkeit unter⸗ 


liegen, betrifft nicht die Zuläſſigkeit 
des Rechtswegs 1508 
Fabrik 

Bei einem auf zwei verſchiedenen Eigen⸗ 
tümern gehörenden Grundſtück ſtehen⸗ 
den F.gebäude gehören die Baulich⸗ 
keiten als Beſtandteil zum Grundſtück, 
auf dem ſie errichtet ſind, die Ma⸗ 
ſchinen als Zubehör zu dem Grund- 
ſtück, das den betrieb trägt, dem 
fie dienen 5141 


Facultas alternativa 


814 AufwG. Iſt dem Schuldner einer 
Naturalausſtattung die Löſungsbefug⸗ 
nis zur Zahlung eines beſtimmten 
Markbetrags eingeräumt worden, ſo 
iſt die Zahlung in entwerteter Papier⸗ 
mark nicht als ſchuldbefreiende Erſatz⸗ 
leiſtung anzuſehen u. es iſt der An⸗ 
ſpruch auf Naturalleiſtung beſtehen⸗ 
geblieben. Hat aber der Gläubiger bei 
Eutgegennahme der Geldzahlung, wenn 
auch widerwillig, die unzureichende Er⸗ 
ſatzleiſtung als Erfüllung angenommen, 
15 var er jiġ feine Rechts begeben 
2 


8 14 Aufm®. Kommt der Zahlung von 
entwerteter Papiermark im Fall einer 
f. a. keine ſchuldbefreiende Wirkung zu, 
ſo liegt Bewirkung der Leiſtung i. S. 
von Š 14 nicht vor. Gläubiger kann 
ſich daher auf den Mangel des Vor⸗ 
behalts gegenüber der perſönlichen 
Forderung nicht berufen. Mit der 
Löſchung der zur Sicherheit beſtellten 
Hypothek hat der Gläubiger vielmehr 
lediglich auf die dingliche Sicherung 
verzichtet 8310 

Fahrläſſiger Falſcheid 

Zur Verurteilung wegen f. F. genügt 
nicht der Nachweis, daß dem Schwören⸗ 
den Hilfsmittel zur Auffriſchung ſeines 
Gedächtniſſes zur Verfügung ſtanden, 
ſondern es muß weiter feſtgeſtellt wer⸗ 
den, daß der Schwörende ſich über 
die zu Gebote ſtehenden Hilfsmittel 
leichtfertig hinweggeſetzt hat. Frei⸗ 
ſprechung durch das Men. weil nach 
dem feſtgeſtellten Sachverhalt die Fahr⸗ 
läſſigkeit fehlt 9359 

Fahrläſſigkeit 

8 839 BGB. Rechtsirriges Verhalten der 
Grundbuchbeamten iſt keine F., wenn 
der Irrtum durch ungewöhnliche recht⸗ 
1009 Schwierigkeiten herbeigeführt iſt 

798 

Daß der Täter die nach ſeinen Beruf ge⸗ 
botene Aufmerkſamkeit außer acht ge⸗ 
laſſen hat, kann bei der Straf- 
zumeſſung wegen Verurteilung nach 
88 222 II, 230 II StGB. nicht er- 
ſchwerend berückſichtigt werden 880 25 

8 222 II StB. In Strafverfahren 
wegen fahrläſſiger Tötung begangen 
unter Außerachtlaſſung einer Amts⸗, 
Berufs- oder Gewerbepflicht, kann ſich 
der Ehemann der Getöteten der Klage 
als Nebenkläger anſchließen 23724 

88 222, 230 StB. Die einem Straen- 
bahnführer obliegende Pflicht zur Ve⸗ 
obachtung der Dienſtvorſchriften tritt 
hinter die Rechtspflicht der Rückſicht⸗ 
nahme auf Leben u. Geſundheit an⸗ 
derer zurück 20211 

8 222 StGB. Strafbare fahrläſſige Mits 
herbeiführung eines verbrecheriſchen 
Erfolgs durch Darbietung des Werk⸗ 
zeugs für Verbrechen, daß, wie voraus- 
zuſehen, nachher vorſätzlich begangen 
wurde 94115 

8 222 StGB. Kauſalzuſammenhang bei 
fahrläſſiger Tötung 94014 
8 226, 230 StGB. Zur Vorausſehbar⸗ 
keit des Kauſalverlaufs bei fahrläſſiger 
Tötung 885 50 

812 tan, F. in der Annahme, daß 
Eins Verwechſlungsgefahr beſtehe 
41414 


8 36 Siturp@. Verletzung des Urheber- 
rechts durch Teilnachdruck. Widerrecht⸗ 
lichkeit kaun trotz Geſtattung, in einer 
zu weitgehenden Benutzung liegen, der 
gute Glaube ſchließt dabei F. nicht aus 
433 24 

88 29, 70, 77 EinkStG.; 88 367, 377 
RAbgO. F. des Betriebsinhabers bei 
Übertragung der Steuerangelegenheiten 
an Angeſtellte 3315 


F. des Kraftfahrers 


Kraftfahrzeugverſicherung u. F. des Ver⸗ 
ſicherungsnehmers 839 

Fahrläſſig handelt gegenüber ſeinem 
Mitfahrer, wer 200 m vor einer außer⸗ 
ordentlich ſtarken, etwa aber gar noch 
unüberſichtlichen Kurve noch mit 
80 km Geſchwindigkeit fährt 8565 

8 230 II StGB. nicht anwendbar gegen 
Kraftfahrzeugführer, dem der Führer⸗ 
ſchein entzogen ift 883 28 

8 222 StGB. F. des Kraftwagenführers 
kann darin erblickt werden, daß er 
ſich in Angetrunkenheit verſetzt u. in 
dieſem Zuſtand die Fahrt antritt 883 27 

8 230 StGB. Keine Verletzung der Gorg- 
faltspflicht des Kraftwagenführers bei 
Kenntlichmachung ſeiner Abſicht des 
Verlaſſens der bisherigen Fahrtrich⸗ 
tung bloß durch längeres Wagerecht⸗ 
halten des Armes, mag der Wagen 
auch mit mechaniſchem Richtungs⸗ 
anzeiger verſehen fein 88429 

89 222, 230, 316 StB. Der Kraft⸗ 
wagenführer muß vor Überquerung 
einer beſonders gefährlichen Wegſtrecke 
ſeinen Wagen gegebenenfalls ſo lange 


Sachregiſter 


Dem 24. Deutſchen Anwaltstag überreicht 
von Hanſeatiſchen Juriſten. Schrift⸗ 
tum 25 
F. für Reinhard Frank zum 70. Ge⸗ 

burtstag. Schrifttum 921 

Feſtſtellungsklage 

Stehen auf der einen Seite eines Tarif⸗ 
vertrags mehrere Verbände, ſo iſt es 
im Zweifel unzuläſſig, einen Aus⸗ 
legungsſtreit über normative Tarif⸗ 
vertragsbeſtimmungen im Wege der 
F. lediglich gegen einen der mehreren 
Verbände auszutragen. Ein gegen die⸗ 
ſen Grundſatz verſtoßenden Schieds⸗ 
ſpruch iſt aufzuheben 941 

Zuläſſigkeit der F. trotz Möglichkeit der 
Leiſtungsklage gegenüber Körperſchaften 
öffentlichen Rechts 6563 

Feuerſchutz 

Feuerpolizei. Zur Beſeitigung eines der 
Allgemeinheit durch die außergewöhn⸗ 
liche Beſchaffenheit eines Grundſtücks 
oder Gebäudes drohenden Feuersgefahr 
iſt der Eigentümer verpflichtet 6795 

Rechtsnatur von „F.beiträgen”. Zuläſſig⸗ 
keit der Erhebung ſolcher von der 
Reichsbahngeſellſchaft 3915 

Rechtmäßigkeit von Amtshandlungen der 
Landjägereibeamten bei Mitwirkung im 
F. (8 113 StGB.) 958 1 

Freigabezeichen des Verkehrsſchutzmanns 
iſt ein den Halter eines Feuerwehr⸗ 
autos gem. 8 7 II 2 KraftfG. entlaſten⸗ 
des unabwendbares Ereignis. Gegen⸗ 
über dem Signal eines Feuerwehr⸗ 
autos muß ein Kraftfahrer beſondere 
Aufmerkſamkeit beobachten 8933 
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deren Seite eine ſchutzwidrige Rechts⸗ 
poſition entſtanden ijt 4664 
8 16 UnlWG. Aufnahme des Familien⸗ 
namens eines Geſellſchafters in die F. 
einer OHG. ift unzuläſſig, wenn bas 
durch die Gefahr der Verwechflung mit 
der älteren F. eines anderen Unter- 
nehmens begründet wird. Vorausſetzung 
für das Verbot, F. zu führen, iſt ob⸗ 
jeftive Verwechflungsgefahr 468 4 
8 19 HGB. Adliger Name in der F. 
4721 
Fiskus A 
Wenn auch das Reich — ber Reichs F. 
— einheitliche Rechtsperſönlichkeit bil⸗ 
det, iſt doch zur ordnungsmäßigen Er⸗ 
hebung einer Klage gegen das Reich 
die Zuſtellung an den für die ein⸗ 
ſchlägige Sache zuſtändigen geſetzlichen 
Vertreter des Reichs erforderlich 7375 
Fleiſchbeſchau I í 
Zum Viehſeuchengeſetz u. ſächſ. VO. über 
Gin- u. Durchfuhr von ausländiſchem 
Geflügel 3329 
luchtliniengeſe 3 
` Iſt Gebände in der Zeit, zu ber infolge 
Fertigſtellung der Straße Anliegerbei⸗ 
träge berechnet werden können, ſchon 
wieder abgeriſſen worden, ſo kann die 
Beitragsforderung mit der Errichtung 
dieſes Gebäudes nicht mehr begründet 
werden 7581 
Fortgeſetzte Handlung 
Hat dg in eidlicher Ausſage mehrere 
unwahre Angaben gemacht und ſind 
hinſichtlich einer derſelben die Voraus⸗ 
ſetzungen des Strafermäßigungsgruns 


halten, bis er fih zuverläſſige Fidelkommiß des des 8 157 Ziff. 1 StGB. gegeben, 
Kenntnis verſchafft, daß d Fahrbahn dgl. unter Auflöſung ſo hängt die Anwendbarkeit des 
frei iſt. Das gilt insbeſondere für Film 8 157 Ziff. 1 auf das einheitliche Mein⸗ 


Kreuzungen mit Vahnſtrecke, deren 
übergang unüberſichtlich u. nicht ge⸗ 
ſichert ift 602° 

8 230 II StB. findet nur auf Kraft⸗ 
fahrer Anwendung, die das Fahren 
von Kraftfahrzeugen gegen Entgelt be- 
ruflich betreiben 89911 e 

88 222, 230 StGB. Vorausſetzungen ber 
Vorausſehbarkeit des Zuſammenſtoßes, 
wenn dem angeklagten Fahrer die 
Vorfahrt zuſtand. Notwendigkeit aus⸗ 
drücklicher Feſtſtellung der Vorausſeh⸗ 
barkeit im Urteil 88428 1 8 

Ob eine bei Kraftfahrzeugun all erfolgte 
Körperverletzung i. S. des 8 230 StGB. 
durch F. verurſacht iſt, beſtimmt ſich 
allein nach dieſem Paragraph, nicht 
nach dem Kraftf®,, fo daß die Frage, 
ob der Täter Führerſchein beſaß oder 
nicht, nicht maßgebend zu ſein braucht. 
Vei freier Straße braucht Kraftwagen⸗ 
führer nicht damit zu rechnen, daß ein 
abſeits der Fahrbahn mit Apfel anf 
leſen beſchäftigter Knabe plötzlich über 
die Straße gegen das Fahrzeug läuft 
886 31 


Falſche Anſchuldigung (8 164 StGB.) 


„Anzeige“ ift jede freiwillige ohne 
ea Veranlaſſung erfolgte Kund⸗ 
Ges zu erachten, die geeignet iſt, 
eine Behörde zur Anbahnung eines 
gerichtlichen oder diſziplinaren ‚Straf 
verfahrens zu veranlaſſen 198 


Fititel z. B. „der ſingende Tor“ iſt für 
Filme und Reklamedruckſachen nicht 
ſchützbar 4961 

Finanzamt 

Die Erklärung des F., daß es ſich der 
Rechtsbeſchwerde des Steuerpflichtigen 
nicht anſchließe, bedeutet den Verzicht 
auf die Auſchlußrechtsbeſchwerde mit 
910 Rechtsfolgen des § 233 RAbgD. 
3468 


Der RF M. u ber Präſ. des LFin A. 
können ſowohl F. als auch andere 
Behörden, die Geſchäfte der Find. 
wahrnehmen, anweiſen, ein von ihnen 
eingelegtes Rechtsmittel zurückzu⸗ 
nehmen. Wird dieſer Anweiſung nicht 
Folge geleiſtet, ſo hat die Rechtsmittel⸗ 
behörde die Anweiſung ſelbſt ſo zu be⸗ 
handeln, wie wenn ihr gefolgt wäre 
u. das Rechtsmittel als zurückgenom⸗ 
men anzuſehen 34710 

Finanzausgleich 

Zur Auslegung des 812 Fin Ausgl. 

349 14 


8 39 FinAusglC. Sind auf Antrag einer 
Landesregierung die Geſchäfte der 
Fint. bei der Verwaltung der Grund- 
erwerbſteuer den Landesbehörden über- 
tragen worden, ſo haben dieſe da⸗ 
mit zugleich auch das Recht u. die 
Pflicht zur ſtrafrechtlichen Verfolgung 
aller Geſetzes verletzungen erhalten 
33410 

Finanzierungsgeſchäfte 


eidsdelikt von dem inneren Zuſammen⸗ 
hang der einzelnen Teile der Ausſage, 
insbeſ. davon ab, ob der Zeuge durch 
die nach § 157 Nr. 1 milder zu be⸗ 
urteilende unwahre Angabe auch zur 
Entſtellung des Sachverhalts in an- 
deren Punkten getrieben wurde 5718 

Sachhehlerei an Fellen, bezüglich deren 
bei dem Diebſtahl Fortſetzungszuſam⸗ 
menhang vorliegt 229 

Durch verurteilendes Erkenntnis, das be⸗ 
ſtimmte Einzelhandlung abgeurteilt 
hat, iſt der Verbrauch der Strafklage 
bez. ſolcher Handlungen nicht einge⸗ 
treten, die nach Anſicht des über ſie 
entſcheidenden Gerichts mit der abge⸗ 
urteilten H. zuſammen eine f. oder 
gewerbs- oder gewohnheitsmäßige H. 
bilden 931€ an 

Sit dem Angekl. im Eröffnungsbeſchluß 
die Begehung von drei in F. Zuſam⸗ 
menhang ſtehenden H. zur Laſt gelegt 
worden, ſo muß, wenn vom Gericht 
nur eine einzige H. als erwieſen an- 
geſehen wird, wegen der übrigen Frei⸗ 
ſprechung erfolgen 94519 $ 

Freiſpruch wegen einer Tat, die nach 
dem Eröffnungsbeſchluß in f. H. be⸗ 
gangen iſt, verbraucht die Strafklage 
nur hinſichtlich derjenigen Einzelfälle, 
die damals in den Fortſetzungszuſam⸗ 
menhang einbezogen und abgeurteilt 
waren 216 °4 1 

Unzuläſſigkeit der Auslieferung wegen 
ſtrafbarer Handlungen, die mit an⸗ 


Famillenguter Anwendbarkeit von 8 6 AbzahlungsG. deren im Deutſchen Reiche begangenen 
vgl. unter Auflöſung der F. auf F. 755 und rechtskräftig abgeurteilten ſtraf⸗ 
Familienrecht Finanzrecht baren H. im Fortſetzungszuſammen⸗ 
Ruff. Schrifttum über Eher, F- u. Bor- Vom Kreditweſen des Reichs. Schrift⸗ hang ſtehen 2491 
mundſchaftsrecht 719 720 tum 291 Fragerecht, richterliches (8 139 ZPO.) 
i Š 8 nach der Berufsſtellung des 
Fernſprecher 3 Firma Wenn e y de ñ a 
LitUrhG. Merkmale der freien Be- vgl. auch bezüglich 8 25 HGV. unter Verletzten naheliegt, daß er aus An⸗ 
nußung eines amtlichen F.verzeichniſſes Geſchäftsveräußerung laß des Unfalls eine de erhält, fo 
472 49 8 12 BGB. Kein Anſpruch auf Löſchung ift dieſe Frage nach Š 139 zu klären 
Feſtſchrift der Konkurrenz. weg. gen ab ſichtich ` Zë 27 
- d T vom gefahr, auch nicht wegen abſichtlich ran z d d 
SE d e e herbeigeführter, wenn infolge Serie: Feſtgabe für Reinhard y. sum 70. Ge- 
en 25 rung des Einſchreibens auf der an⸗ burtstag. Schrifttum 921 
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Frankreich 

Die deutſche Aufwertungsgeſetzgebung 
verletzt den franzöſiſchen ordre public 
inſoweit, als ſie ſich rückwirkende Kraft 
beimißt 768 6 

eis unehelicher Kinder in F. 
168 1 

Die Entwicklung des Bodenrechts von der 
franz. Revolution bis zur Gegenwart. 
Überblick über die Rechtsgeſtaltung in 
Deutſchland, Oſterreich, F. und der 
Schweiz. Schrifttum 511 

Vollſtreckung ausländiſcher Urteile in F. 
168% 

Der Handelskredit und feine Sicherungen 
(Gewährleiſtungen) in F., beſonders im 
Vergleich mit den Beſtimmungen des 
BGB. den Eigentumsvorbehalt bes 
treffend 707 


Die Aktie nach engl., ameritan. und 
franz. Recht. Schrifttum 136 
Der Gründeranteil des franz. Aktien⸗ 


weſens. Schrifttum 791 
Das Deutſch⸗Franz. GemSchch., feine Ge⸗ 
ſchichte, Rſpr. und Ergebniſſe. Schrift⸗ 
tum 131 
Freie Berufe 
Das Steuerrecht der f. B. Schriftt. 1068 
Freigabe 
vgl. Liquidation deutſchen Vermögens 
im Ausland 
Freiheitsberaubung 
Beweislaſt bei polizeilicher Feſtnahme u. 
Körperverletzung für die Vorausſetzun⸗ 
gen der F. und des Waffengebrauchs 
196 4 
Freiſpruch 
Rep Sch. Aufhebung des freiſprechenden 
Urteils wegen Unzulänglichkeit der tat⸗ 
ſächlichen Feſtſtellungen 7389 
wegen einer Tat, die nach dem Gr: 
öffnungsbeſchluß in fortgeſetzter Hand⸗ 
lung begangen iſt, verbraucht die 
Strafklage nur hinſichtlich derjenigen 
Einzelfälle, die damals in den Fort⸗ 
ſetzungszuſammenhang einbezogen und 
abgeurteilt waren 21624 
Iſt dem Angekl. im Eröffnungsbeſchluß 
die Begehung von drei im Fortſetzungs⸗ 
zuſammenhang ſtehenden Handlungen 
zur Laſt gelegt worden, ſo muß, wenn 
vom Gericht nur eine einzige Handlung 
als erwieſen angeſehen wird, wegen 
der übrigen F. erfolgen 94519 
Freiwillige Gerichtsbarkeit 
Die f. G. im kanoniſchen Recht. Shrift- 
tum 648 
Friedensvertrag von Verſailles 
. a unter Gemiſchte Schiedsgerichts 
öfe 
Art. 297, 298. Stellung deutſcher Banken 
in England während des Kriegs auf 
Grund der engliſchen behördlichen 
Zwangsmaßnahmen. Anſprüche deut⸗ 
ſcher, öſterreichiſcher oder früher öſter⸗ 
reichiſcher, jetzt tſchechoſlowakiſcher Kun⸗ 
den ſolcher Banken wegen dortiger 
Vorkriegsdepots 7221 
Art. 297. Hat Bank bei drohendem Gin- 
rücken des Feindes den Auftrag, eine 
Geldüberweiſung in das innere Deutſch⸗ 
land vorzunehmen, nicht rechtzeitig aus⸗ 
geführt, ſo haftet ſie zwar nicht, wenn 
jie ſich über die drohende Beſchlag⸗ 
nahme in rechtlicher Ungewißheit be⸗ 
fand, wohl aber wegen Vertragsver⸗ 
Tepung 802 10 
Friedhof 
vgl. auch Beerdigung 
Sit F. als Gemeindeanftalt der öffentl. 
Benützung gewidmet, jo ift der ört- 
liche Geſetzgeber befugt, die Voraus⸗ 
ſetzungen, Bedingungen und die Art 
der Benutzung vorzuſchreiben; er kann 
auch in Abänderung einer Ordnung 
die Bedingungen der öffentlichen Be⸗ 
nuhung anderweit regeln 6762 


Sachregiſter 


Beiſetzung der Aſche eines Gemeinde- 
angehörigen auf dem der Gemeinde⸗ 
verwaltung unterliegenden F. iſt auch 
dann Rechtspflicht, wenn ſich der 
Grundeigentümer dagegen ſträubt 680? 

Beſchäftigung in der Fverwaltung einer 
Stadt iſt als Beſchäftigung in einem 
Betrieb i. S. von § 39 Oman, 
anzuſehen 6751 

Friſt 

Bezüglich F.verſäumnis vgl. unter Wie⸗ 
dereinſetzung in den vorigen Stand. 

8 193 BGB. findet auf die in $ 8 
WhO. geſezte F. zur Zahlung der 
Gebühr für die Erneuerung eines 
Warenzeichens Anwendung 4932 

Fund 

Ungerechtfertigte Beſchlagnahme eines 
vom Finder an die Polizei abge⸗ 
lieferten F. durch das Reich; rechtliche 
Folgen der Wiederaufhebung der Be⸗ 
ſchlagnahme in bezug auf den Eigen⸗ 
tumserwerb des Finders; rechtliche 
Folgen des Verzugs des Reiches in 
der Rückgabe der Sache an den Finder. 
Privatrechtsähnliches Verwahrungs⸗ 
verhältnis öffentlich⸗rechtlicher Art 
zwiſchen dem Reich und dem Fin⸗ 
der vom Augenblick der Aufhebung 
der Beſchlagnahme an 9504 

Fürſorge 

8 2 viir. Die F.pflicht des Lan- 
desfürſorgeverbands, der einen der Un⸗ 
terbringung in einer Anſtalt bedürf⸗ 
tigen hilfsbedürftigen taubſtummen 
Minderjährigen in ſeine Fürſorge über⸗ 
nommen hat, wird nicht dadurch un⸗ 
terbrochen, daß der Zögling vorüber⸗ 
gehend während der Ferien, innerhalb 
deren die Anſtalt geſchloſſen wird, von 
der mit der F. betrauten Anſtalts⸗ 
leitung in anderer Anſtalt unterge- 
bracht wird, wenn dieſe anderweitige 
Anſtaltsunterbringung nach den beſon⸗ 
deren Verhältniſſen des Falls notwen⸗ 
dig erſcheint 68110 

Fuſion 

Nicht Kauf⸗ oder Tauſchvertrag, ſondern 
unechte F., wenn GmbH. ihr ganzes 
Vermögen auf MtG. überträgt und 
dafür nicht neu herausgegebene, fon- 
dern alte Vorratsaktien erhält. Neben 
der dafür zu erhebenden Reichsgeſell⸗ 
ſchaftsſteuer kein Landesſtempel 5617 

Betriebsrat und F. 786 

Gandhi, Mahatma 
Mein Leben. Schrifttum 25 
Garautievertrag 

Aufechtung der Warenübereignung an 
den in Konkurs geratenen Käufer iwe- 
gen Kreditunwürdigkeit des Garanten 
bei Sukzeſſivlieferungsgeſchäften 818 

Auf G.anſpruch finden die Grundſätze des 
Bürgſchaftsrechts weder unmittelbar 
noch ſinngemäß Anwendung. Iſt durch 
Vertrag eine AusbietungsG. für eine 
an erſter Stelle ſtehende Hypothek 
übernommen, und rückt dieſe bei der 
Aufwertung an ſpätere Stelle, ſo iſt 
die Auslegung des Vertrags dahin 
möglich, daß für Hypotheken an dieſer 
ſpäteren Stelle die G. nicht gelten 
ſollte 520 * 

Garnrollen 
Warenzeichen auf G. 41618 
Gaſtſtättengeſetz v. 28. April 1930 

Schrifttum zum G. Schrifttum 850 851 

übergangsfragen beim G 844 

8 29 Nr. 7. „Gaſt“ i. S. des G. 90416 

Die in der preuß. DurchfVO. z. G. vor⸗ 
geſehene Beſtimmung, daß der Bez- 
Ausſch. über Klagen auf Zurücknahme 
der Schankerlaubnis endgültig ent- 
ſcheide, trifft nur auf die vom Bez⸗ 
Ausſch. in zweiter Inſtanz getroffenen 
Entſch. zu. Der fachlichen Beurteilung 
einer Klage auf Zurücknahme der 
Schankerlaubnis ſind die rechtlichen 


Beſtimmungen zugrunde zu legen, die 
zur Zeit der Fallung des Urt. be 
ſtehen, auch mem fie ſich zwiſchen 
dem Urt. der erſten und zweiten In⸗ 
ſtanz geändert haben 9082 

Gaſtwirt 

vgl. auch Gaſtſtätt., Schankkonzeſſion, 
Polizeiſtunde 

G. iſt berechtigt, einzelnen Perſonen oder 
Bevölkerungskreiſen den Beſuch ſeiner 
Gaſtſtätte zu verbieten. Erklärt er 
einem beſtimmten Beſucher, daß er 
ſeinen VBeſuch nicht wünſche, und for- 
dert er ihn zum Verlaſſen des Hauſes 
auf, ſo handelt er in Wahrnehmung 
berechtigter Intereſſen (88 185, 193 
StGB.) 88732 

Gebäudeeinſturz (88 836 ff. BGB.) 

Die Anbringung irgendwelcher Vorrich⸗ 
tungen, z. B. einer Marliſe über der 
öffentlichen Straße, begründet eine 
ganz beſondere und erhöhte Sorgfalts⸗ 
pflicht hinſichtlich der Herſtellung und 
der Erhaltung der Vorrichtung. Eine 
ſolche Markiſe muß mindeſtens ein⸗ 
mal im Jahre auf ihre Unverſehrtheit 
und Ungefährlichkeit für das vorüber⸗ 
gehende Publikum unterſucht werden. 
Wer ſolche Vorrichtung ſtändig be⸗ 
nutzt, ohne daß ihn Unterhaltspflicht 
trifft, handelt i. S. von 8 823 BGB. 
ſchuldhaft, wenn er den Unterhalts⸗ 
pflichtigen nicht auf den gefährlichen 
Zuſtand der Anlage hinweiſt 1942 

Gebrauchsmuſter 

Werden bei der Raumform, für die 
Schutz beanſprucht wird, zwei bekannte 
Elemente verwendet, die nicht zuſam⸗ 
menwirken, um neuen techniſchen Effekt 
hervorzubringen, jo kann G.ſchutz nicht 
gewährt werden 4021 

Warenpackung kann Gegenſtand eines G. 
ſchutzes nur ſein, ſoweit ſich der Schutz⸗ 
gedanke in der Raumform zeigt, die 
Verpackungsart allein iſt ſchutzfähig, 
der Inhalt der Verpackung nicht 443 27 
81, 6 GebrMuſtch. Warenpackung ift 
nicht ſchutzfähig, wenn neu nicht die 
Raumform der Packung als ſolche, fon» 
dern nur ihr Größenverhältuis und 
die Art ihrer Füllung iſt 4763 

Auch beim Gfhuß gelten — wenig- 
ſtens innerhalb der gleichen Raum- 
form — die Grundſätze der Aqui- 
valenzlehre 444 28 

Einem deutſchen Gewerbetreibenden, der 
nach der Anmeldung eines Schutz— 
rechts im Ausland, aber vor beffen UAn- 
meldung im Inland, den Gegenſtand 
desſelben benutzt, ſteht Vorbenutzungs⸗ 
recht ſo lange nicht zu, als nach dem 
deutſchen Geſetz ein IulandesGG. mit 
der ausländiſchen Priorität erteilt wer⸗ 
den kann. Das Nichtrechnen mit dieſem 
Umſtand bedeutet noch keine die Scha⸗ 


denserſatzpflicht begründende grobe 
Fahrläſſigkeit 459 37 
Geiſteskrankheit 


vgl. auch unter Zurechnungsfähigkeit 

„Geiſteskrank“ i. S. von § 176 Ziff. 2 
SGB. ift auch eine bloß ſchwachſinnige 
Frauensperſon, ſofern der Schwachſinn 
derartig iſt, daß die Frauensperſon 
keine genaue Vorſtellung von dem 
Weſen und der Bedeutung des Ger 
ſchlechtsverkehrs hat 5819 

Geldentwertung 

Ob in der Bewilligung von Zahlungs⸗ 
friſten bei Juflatiousgeſchäften ſtill⸗ 
ſchweigende Übernahme der G.gefahr 
liegt, hängt von den Umſtänden des 
Falls ab 396 


Geldstrafe 
8 27 StGB. nicht anwendbar, wenn für 
Betrug mildernde Umſtände ange⸗ 


nommen worden ſind 2278 
878 Gr. Wird der Augekl. wegen 
mehrerer ſtraſbarer Handlungen zu G. 
sw d 


verurteilt, ſo muß die Urteilsformel 
die erkaunten G. einzeln, nicht zu⸗ 
ſammengerechnet angeben 1036 13 
8 78 StGB. Jt im Fall von Tatmehr⸗ 
heit auf mehrere Geldſtrafen erkaunt 
worden, fo ſind die Erſatzſtrafen für 
jede volle G. feſtzuſetzen, keinesfalls 
aber für Teilbetrag, der nicht in jeder 
Einzelſtrafe aufgeht 103725 
Werden in einer Strafſache mehrere 
Angekl. zu G. verurteilt, und wird 
außerdem die Einziehung beſchlag⸗ 
nahmter Gegenſtände ausgeſprochen, ſo 
iſt die Gebühr aus 8 52 GKG. bezüg⸗ 
lich jedes Verurteilten aus dem Be⸗ 
trage der G. und aus dem vollen 
Wert der eingezogenen Gegenſtände 
zu berechnen, ohne Rückſicht darauf, 
ob dieſe den Verurteilten gehören oder 
nicht 2421 
Gemeindeſteuer 
vgl. auch Kommunalabgabengeſetz À 
Die indirekten G. in Deutſchland. Schrift⸗ 
tum 294 : 
Preuß. Landes» und Gemeindeabgaben⸗ 
recht. Schrifttum 294 ; 
Iſt nach einer Gemeindegrund StVO. die 
Grundſteuer nach dem gemeinen Wert 
des Grundbeſitzes zu berechnen, ſo iſt 
bei Ermittlung dieſes Wertes das Vor⸗ 
kommen von Stein⸗ und Braunkohlen 
in ſolchen Fällen mit zu berückſichtigen, 
in denen nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen die Stein⸗ und Brauntohlen 
lediglich dem Verfügungsrecht des 
Grundſtückseigentümers unterliegen 
388 4 
Gemeindeverwaltung c e 
Handbuch der G. in Nieberöfterreich. 
Schrifttum 718 
Gemiſchter Schiedogerichtshof 
Das Auternationale Privatrecht der g. 
Sch, des BL. Schrifttum 130 
Der Deutſch-Franz. GemSchch, ſeine Ge⸗ 


Sachregiſter 


tragung in die Liſte der übernehmen⸗ 
den G. 8052 

88 111, 1 Geng, Für Beitrittserklärung 
einer Kirchgemeinde zu einer Erwerbs⸗ 
und Wirtſchafts bedarf es der Ge- 
nehmigung der kirchlichen und ſtaat⸗ 
lichen Aufſichtsbehörde 6685 

Das Wort „wiſſentlich“ in 88 313, 314 
HGB., 8 147 Gen. ift gleichbedeutend 
mit „vorſätzlich“; Täuſchungsabſicht 
nicht erforderlich 203 13 

Die Rückgängigmachung der Auflöſung 
bei Handelsgeſellſchaften und G. 
Schrifttum 789 

Erhöhung der Geſchäftsanteile nach der 
Auflöſung der ©, iſt zuläſſig, wenn fie 
lediglich bezweckt, die Liquidation ohne 
Konkurs durchzuführen 711 

Erhöhung des Geſchäftsanteils im Li- 
quidationsſtadium iſt nicht nur bei 
G. mit beſchränkter Haftpflicht, ſondern 
auch bei G. mit unbeſchränkter Haft⸗ 
pflicht zuläſſig 8051 

Ob in einer kollektiv gefaßten Rund- 
gebung, die ohne Nennung von Namen 
erfolgt (Brief an G. wegen Ausſchluß 
als Mitglied), die Beleidigung einer 
beſtimmt erkennbaren Mehrheit ein⸗ 
zelner Perſonen zu finden iſt, iſt im 
weſentlichen Tatfrage 2221 


Körpstd. Hinausgehen über den Kreis 


der Mitglieder iſt bei dem Geſchäfts⸗ 
betrieb einer G. nicht ſchon dann an⸗ 
zunehmen, wenn gelegentlich unbedeu⸗ 
tende Geſchäfte mit Nichtmitgliedern 
abgeſchloſſen werden 359 20 


Gerichtsferien 


88 223, 234 BPD. Die Wiedereinſetzungs⸗ 
friſt von zwei Wochen wird in Nicht⸗ 
e durch die G. gehemmt 


Ob ein Rechtsſtreit ohne weiteres Ferien⸗ 


ſache iſt, richtet ſich nach dem Anſpruch 
der Klage, nicht der Widerklage 1106 10 


“Zu 


einſpruchsklage erging, haftet die Par- 
tei, die Berufung eingelegt hat, nicht 
nach § 77 GKG. Nach 88 63 II, 64 
III ArbGG. haben diefe K. außer An- 
fa zu bleiben 11481 

890 GRG. Wer Gebührenfreiheit ge⸗ 
nießt, braucht auch au den obſiegenden 
Geguer keine G. zu erſtatten 1108 13 


Zu 8519 3 PO. 


8 519 VI ZPO. ſetzt eine an RO) ſtatt⸗ 
hafte Beſchwerde voraus 109121 

Wiedereinſetzung gegen Verſäumung der 
Nachweisfriſt des § 519 VI ZPO., wenn 
der Prozeß bevollmächtigte ſich auf die 
hemmende Wirkung des ohne Begrün⸗ 
dung und ohne Armutszeugnis ge⸗ 
ſtellten Armenrechtsantrages verläßt? 
1107 u 

8519 II BRO. Verſpätete Einzahlung 
der G., wenn mit Koſtenmarken bezahlt 
werden ſollte, beim verſuchten Einkauf 
aber Marken nicht zur Stelle waren 
und ſolche erſt am Tage nach Friſt⸗ 
ablauf verwendet worden ſind. Zah⸗ 
lung an den Urkundsbeamten der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Prot®. ift der Bahr 
lung an die Gerichtskaſſe nicht gleich⸗ 
zuſtellen 53719 

8 233 ZPO. Der Irrtum des Kl. (eines 
RA.), daß der bei ſeinen Handakten 
befindliche und jd auf die Geinzah⸗ 
lung erſter Inſtanz beziehende Laſt⸗ 
ſchriftzettel fih auf die G. zweiter Ju⸗ 
ſtanz beziehe, ift kein unabwendbarer 
Zufall, namentlich dann nicht, wenn 
er die Kontrolle, ob der Nachweis über 
die Gleinzahlung erfolgt fei, auf den 
vorletzten Tag der Friſt aufhob und 
dann in einem mit dem Büro des 
Berufungsanwalts geführten Telephon⸗ 
geſpräch es an der erforderlichen Klar⸗ 
ſtellung fehlen ließ 10743 

8 519 BPO. Auf Konſulargerichtsſachen 
finden die Vorſchriften über den Be⸗ 


gründungszwang und die Setzung 
einer Friſt zur Zahlung der Prozeß⸗ 
gebühr keine Anwendung 1528 


Art. 18 des Haager Zivilprozeßabk. (Voll⸗ 
ſtreckung ausländischer Gauflagen) gilt 
auch für die außergerichtlichen K. 1671 


schichte, Ripr. und Ergebniſſe. Schrift- 
tum 131 SA 
ralbevollmächtigter 

"VR Nad 8, d G. kaun, auch wenn 
er MA. ift, für die Informations- 
erteilung keine Verkehrsgebühr von 
dem unterlegenen Gegner verlangen 


Gerichtskoſten 
vgl. auch Streitwert 
Die Erhebung einer Verwaltungsgebühr 
für die Prüfung eines Auslands- 
erſuchens ſteht nicht im Widerſpruch 
zu 8 1 GRG. 1109 16 
8 29 GEG, Die Gebührenermäßigung be- 


1120 44 trifft nicht die Mahngebühr 111120 Gerichtssaal 
Genoſſenſchaft 88 49 IV, 52 GRG. Werden in einer Der 100. Band des „G.“ 919 
8 16 II Geng, Pflichtbeteiligung der Ger Strafſache mehrere Angel. zu Gelb- Gerichtsverfaſſung 


Rechtsbuch für alle: Einf. G., bürgerl. 
Recht. Schrifttum 29 
BPO. und GVG. nebſt Anhang. Schrift- 
tum 1067 
ZPO. mit GG., den Einfcbeſetzen, der 
EntlB O., dem LohnbejchlG. und der 
LohnpfVoO. Schrifttum 1067 
Geſamthypothek 
8 13 Gr&rw&td. kann keine Anwendung 
finden, wenn die im Zuſchlagsbeſchluß 
übernommenen Leiſtungen des Erwer⸗ 
bers, wie oft bei der Übernahme von 
G., keine entſpr. ziffernmäßige Mehr⸗ 
leiſtung bedeuten 38253 
Geſamtſchuldner ) 
G.verhältuis oder zwei ſelbſtändige Kauf⸗ 
verträge 1028 5 
Wenn das Urteil die Koſten mehreren 
Streitgenoſſen nicht als G. auferlegt, 
der Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß aber die 
geſamtſchuldneriſche Haftung ausſpricht, 
ſo erreicht dieſer Ausſpruch trotz Ab⸗ 
laufs der Beſchwerdefriſt nicht ma⸗ 
terielle Rechtskraft 111038 
Geſamtſtrafe 
8 74 StB. G.bildung in der Bergnft. 
beim Vorliegen mehrerer auf G. lau⸗ 
tender Vorurteile 1985 
Wird eine bereits verbüßte Zeit. nach⸗ 
träglich von dem nach 8 462 III StPO. 
zuſtändigen Gericht aufgehoben, weil 
bei ihrer Bildung eine weitere, damals 


ftrafen verurteilt und wird außerdem 
die Einziehung beſchlagnahmter Gegen⸗ 
ſtände ausgeſprochen, ſo iſt die Gebühr 
aus 8 52 bezüglich jedes Verurteilten 
aus dem Betrag der Geldſtrafe und 
aus dem vollen Wert der eingezogenen 
Gegenftände zu berechnen, ohne Rück⸗ 
ſicht darauf, ob dieſe den Verurteilten 
gehören oder nicht. Es beſteht nicht 
etwa eine ei oder eine an⸗ 

teilsmäßige Haftung 2421 
88 60 II 3, 61 II, 64, 66 GRG. Geberech⸗ 
nung bei einem fog. Vergleiche 1135 85 
Für die Überſendung des Notfriſtzeug⸗ 
niſſes darf kein Porto erhoben mer: 
den. Nur in den Fällen der 88 71—73 
GKG. werden Auslagen erhoben, an⸗ 
dere ſind durch die Gerichtsgebühren 
abgegolten, find banah Porti nicht zu 
ee fo nie die unfreie Zus 
Y Feine Anwendung. Unzu⸗ endung unſtatthaft. Unter die Aus⸗ 
GA bes Umſtellung des Geſchäfts⸗ nahme des § 72 Ziff. 1 GLG. fällt 
anteils für ſich allein ohne gleichzeitige das Notfriſtzeugnis nicht 109425 2262 
niken bes Haftſumme 7978 8 74 GKG. Prozeßgebührzahlung bei Be⸗ 

Die Beſtimmung eines von einer G. rufungserweiterung 1004 1 
e Sue abgeſchloſſenen 8 77 GRO. Die Gerichtskaſſe kann nicht 
ae Bali für den Fall des vom obſiegenden Kl. die G. verlangen, 
e? e Genoſſen ein Wieder ⸗ die dem unterlegenen im Armenrecht 
kaufsrecht vereinbart werde, bedeutet KR, 1 Urteil auferlegt 
GT A Erſchwerung e 

CR jio nint (S 65 Geng) HS Für die Koſten, die einer Betriebsver⸗ 

e 986 IH Genc Die dort feſtgeſetzte tretung als BerBekl. auf Berufung 1 S 
Dreimonatsfriſt beginut mit der Er gegen ein Urteil auferlegt werden, das ſchon rechtskräftige verhängte Strafe 
n reimong f im zweiten Rechtszug auf Kündigungs- nicht einbezogen worden war, ſo iſt ſie 


k langung der Nemmtnis von der Ein 
. 4 
Å E — - z 


noffen na Staffeltarif. Zuläſſigkeit 
155 Geſchäſtsantellserhoſung auch im 
Liquidationsſtadium der G. 09° 

9 1711 Genc. Konſumvereinsch. iſt Kauf, 
mann und betreibt Einzelhandel 815 

88 25, 34. 42, 49 Gench. Der Vorſteher 
einer DarlehnsG. hat die Pflicht, die 
Kreditverhältniſſe der Schuldner fort» 
laufend zu prüfen und iſt wegen Ver. 
ſäumnis ſchadenserſatzpflichtig. Der 
Vorſteher bat zu beweiſen, daß ihn bei 
Tätigung von ſchadenbringenden, Ge⸗ 
ſchäften kein Verſchulden trifft 40 l 

88 29, 86, 97, 131 @en@. Die Gläubiger 
der G. können fich bei der Eintragung 
eines von der Genfer, tatſächlich nicht 
gefaßten Umſtellungsbeſchluſſes auf 
den öffentl. Glauben des Giregiſters 
nicht berufen. Auf ſolchen Umſtellungs. 
beſchluß findet auch die Vorſchrift bes 


* 26 


auch in Anſehung einer erft nach ihrem 
urſprünglichen Verbüßungsdatum pers 
hängten Freiheitsſtrafe i. S. von 8 79 
StGB. als noch nicht endgültig ver- 
büßt anzuſehen 96710 
Geſchuͤftsveraäͤußerung 

88 17, 22, 25 HGB. Ohne zwingenden 
Grund keine Belaſtung des Kl. mit 
Koſten, wenn die Ehefrau des unter 
feiner Firma verklagten Kaufmanns 
deſſen Geſchäft ſamt Firma während 
des ruhenden Rechtsſtreits übernimmt, 
den Kl. ungenügend verſtändigt und 
nach Neuladung unter Anſchrift der 
Firma ſich am Rechtsſtreit beteiligt 
1107 42 

88 23, 30, 18 HGB. V. des Geſchäfts 
einer AEG. mit Fa. Unterſagung der 
Benutzung einer Fa. wegen Verwechſ⸗ 
lungsgefahr 4882 

825 HGB. Ift die Haftung einer Akt., 
die ein Handelsgeſchäft mit Fa. erwor⸗ 
ben und fortgeführt hat, für deſſen 
Verbindlichkeiten vertraglich ausge⸗ 
ſchloſſen, ſo fällt ſie dem Gläubiger 
gegenüber, dem dieſer Ausſchluß mit⸗ 
geteilt iſt, auch dann fort, wenn zur 
Zeit der Mitteilung die AktG. noch 
nicht im Handelsregiſter eingetragen 
war. Auch bei Ausſchluß der Haftung 
aus 8 25 HGB. kann die Haftung aus 
8 419 BGB. beſtehen 7921 

Zur Haftung des Erwerbers eines Un⸗ 
ternehmens für rückſtändige Steuern 
des Veräußerers (8 25 HGB., 8 96 
RAbgdO.) 284 

Die Einkommenſteuer bei der V. des Ge⸗ 
werbebetriebs geg. Ratenzahlung, Ren⸗ 
tenzahlung, Gewinnbeteiligung 778 

Geſellſchaft 

vgl. auch Handels. 

Eintragung von Hypothek oder Grund⸗ 
ſchuld für einen aus mehreren Per⸗ 
ſonen beſtehenden überwachungsaus⸗ 
ſchuß zur Durchführung eines gericht⸗ 
lichen Vergleichsverfahrens ijt nach 8 48 
GBO. zuläſſig, ſofern fih die Annahme 
rechtfertigt, daß dem Rechtsverhältnis 
der Ausſchußmitglieder untereinander 
ein G. oder g.ähnliches Verhältnis zu- 
grundeliegt 548 

GmbH. 

8 13 GmbHG. Als Kommiſſionär iſt auch 
der alleinige Geſellſchafter einer G. 
anzuſehen, der als Geſchäftsführer den 
der G. erteilten Kommiſſionsauftrag 
ausgeführt hat. Überſteigt der von ihm 
erzielte Verkaufspreis den vom Kom⸗ 
mittenten beſtimmten niedrigſten Preis, 
fo gebührt der Mehrerlös dem Fom- 
mittenten 8128 

88 13 ff. GmbHG. Einmann mbH. Ber 
rückſichtigung der Verhältniſſe des 
alleinigen Geſellſchafters für die Auf⸗ 
wertung beim Verkauf an die Gmbh. 
39 6 

5 16 III GmbHG. Bei einer ſicherungs⸗ 
halber erfolgten Abtretung von An⸗ 
teilen einer GmbH. kommt es auf das 
der Abtretung zugrunde liegende Ver⸗ 
hältnis für die Entſcheidung der Frage 
an, ob der Abtretungsempfänger für 
rückſtändige Einlagen in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden kann 796% 


818 Von, Eigene Anteile 


Sachregiſter 


verhältniſſes Anſpruch auf Vergütung 
für nicht genommenen Urlaub? 808 4 
Gründung von Zdweigniederlaſſungen 
1 N GmbH. in der Tſchechoſlowakei 


Bei Betriebsſtillegungen einer OHG. oder 
einer GmbH. ift jeder geſchäftsführende 
Geſellſchafter oder Geſchäftsführer mit 
unbeſchränkter Geſchäftsführungsmacht 
für Einhaltung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften ſtrafrechtlich haftbar 8117 

Daß die Kommiſſionärin GmbH. iſt und 
der Täter als deren Geſchäftsführer 
gehandelt hat, ſteht der Anwendung 
des 8 266 I Ziff. 2 StGB. nicht ent- 
gegen, wenn er nach Lage der Sache 
wenigſtens als tatſächlicher Vollmachts⸗ 
träger allein in Betracht kommt 20715 


Steuerrecht 
83 S. 2 Grëng, begründet keine 


Steuerpflicht, wenn ſich die beiden ein⸗ 
zigen Mitglieder einer GmbH. miteinan- 
der verheiraten. Steuerpflicht tritt aber 
ein, wenn die Geſchäftsanteile ſpäter 
in der Hand eines Ehegatten vereinigt 
werden oder wenn die Ehegatten ſpäter 
das Grundſtück ſelbſt erwerben 37747 


Wird der Grundſtückserwerb einer Gmbh. 


nach $ 23 Ia GrErwSts. ſteuerfrei, 
ſo iſt auch für eine dem Grundſtücks⸗ 
erwerb nachfolgende Vereinigung der 
Geſchäftsanteile in einer Hand, deren 
Beſteuerung nach 8 3 durch den Grund- 
ſtückserwerb der G. bedingt war, auf 
Antrag Steuerfreiheit nach § 23 Ia 
ſelbſt dann zu gewähren, wenn die An⸗ 
teilsvereinigung rechtswirkſam iſt und 
auch nicht wieder rückgängig gemacht 
wird 961 


Für eine nur nach 831 Nr. 2 KörpStc. 


beſchränkt körperſchaftſteuerpflicht. aus⸗ 
ländiſche Erwerbs. ohne Betriebs- 
ſtätte oder ſtändige Vertretung im In⸗ 
land, die Geſellſchafterin einer inlän⸗ 
diſchen GmbH. ift, beträgt die Körper⸗ 
ſchaftſteuer 10% der Einkünfte aus der 
inländiſchen G 1665 

einer 
Gmbh. find in der Liquidationsſchluß⸗ 
bilanz mit Null zu bewerten. Das Qi- 
quidationsſchlußvermögen kann nicht 
um den vor und bis zur Liquidation, 
vorhandenen Wert der eigenen Anteile 
erhöht, es kann auch nicht aus dem 
Anfangsvermögen der damals noch 
vorhandene, umſatzfähige Wert eigener 
Anteile ausgeſchieden werden 363 24 


GmbH., die zu dem Zweck gegründet iſt, 


als Treuhänderin Eigentum für reli⸗ 
giöſen Orden, der nach der Ordens⸗ 
regel ſolches nicht beſitzen darf, zu 
beſitzen und zu verwalten, hat keinen 
Anſpruch auf Befreiung von der Ge⸗ 
ſellſchaftsſteuer 364 26 


Nicht Kaufe oder Tauſchvertrag, ſondern 


Verſchmelzung, wenn GmbH. ihr 
ganzes Vermögen auf AktG. überträgt 
und dafür nicht neu herausgegebene, 
ſondern alte Vorratsaktien erhält. Ne⸗ 
ben der dafür zu erhebenden Reichs- 
geſellſchaftsſteuer kein Landesſtempel 
5617 


Geſellſchaftsſteuer 


beiter⸗ und Soldatenrats in Preußen 
tätige Staatsregierung die geſamte 
Staatsgewalt, die Amterhoheit und die 
Exekutive, vor allem die G.gewalt 726 3 


Geſetzlicher Vertreter 
Unzuläſſig iſt Beitreibung der Zwangs⸗ 
vollſtreckungskoſten aus dem Urteil zu⸗ 
gleich mit den nach 87 RUbgD. feft- 
geſetzten Koſten eines früheren g. V. 
1123 53 
Gewerbeordnung 
vgl. auch unter Sonntagsruhe 
88 33 a, 33 b, 55 Ziff. 4. Höheres Jnter- 
eſſe der Kunſt bei Operettenaufführun⸗ 
gen 482 10 
Wann iſt Ausſtellungshallenunternehmen 
als Schauſtellung i. S. von $ 105 1 an- 
zuſehen? 485 13 
Gewerbeſteuer 
Die G. der freien Berufe in Preußen, 
Schrifttum 294 
PrGew StVO. Ein Schriftſachverſtändiger 
ift wegen feiner gerichtlichen Gutachter 
tätigkeit g.pflichtig, ohne daß es Unter⸗ 
ſchied macht, ob er dieſe Tätigkeit vor 
den Zivil- oder den Strafgerichten 
ausübt 971 
SLIM dreet, Nutzungsüberlaſſung 
eines Spirituslagerhauſes, nebſt ſeinen 
geſamten Betriebs⸗ und Verſandein⸗ 
richtungen an die Reichsmonopolver⸗ 
waltung ſtellt keinen Gewerbebetrieb 
dar, gleichviel, ob es ſich um Miet⸗ 
oder Pachtvertrag handelt 389 8 
PrGewStVo. Verein, der feinen Mit- 
gliedern Räume und Spielmittel zum 
Haſardſpiel gegen beſonderes Entgeld 
zur Verfügung ſtellt, entfaltet Ge⸗ 
werbebetrieb i. S. von 81 III 388° 
Tätigkeit eines Schaufenſterdekorateurs 
iſt nicht Ausübung künſtleriſcher Tätig⸗ 
leit i. S. der Befreiungsvorſchrift des 
8 3 Nr. 2 PrGew StVO. und begründet 
490 keinen Anſpruch auf Gt.freiheit 


8 5 I PrGew Std. Der Grundſatz wird 
aufrechterhalten, daß es prinzipiell 
möglich iſt, ein Angeſtelltenverhältnis 
zwiſchen Ehemann und ſeiner Ehefrau 
derart zu ſchaffen, daß das Arbeits⸗ 
entgelt als Werbungskoſten abzugs⸗ 
fähig iſt 10521 

PrGewStc. v. 17. April 1930. Abwälzung 
der G. der RA. ee 1123 62 

Der Ortskirchen St. unterliegt neben dem 
Betriebsvermögen ſeit dem Inkraft⸗ 
treten des Geſ. v. 7. Juli 1926 über 
die 9. Anderung des BadGrGewStG. 
auch der Ertrag des Gewerbebetriebs 
68111 

Gewerblicher Rechtsſchutz : 

vgl. auch Patent, GebrMuſter, Waren- 
zeichen, Pariſer Verbandsübereinkunft 

G. R. u. Urheberrecht. Schrifttum 397 

Suggestions concerning the International 
Convention for the Protection of In- 
dustrial Property, Preliminary Draft. 
1930. Schrifttum 400 

Gewerbsmäßigkeit 

vgl. auch Glücksſpiel 

Durch verurteilendes Erkenntnis, das be⸗ 
ſtimmte Einzelhandlung abgeurteilt 


Die in § 22 I AufmG. angeordnete Gin- 
ſchränkung des öffentlichen Glaubens 
des Grundbuches greift auch ein, wenn 
als Eigentümer nicht die aufgeführten 
Perſonen unmittelbar, ſondern in der 
rechtl. Zuſammenfaſſung einer Gmbh. 
eingetragen ſind, bei der ſie nur als 
Geſellſchafter und Geſchäftsſührer be- 
teiligt ſind 5828 

Gewährung des Armeurechts an den 
en einer Gmbh. ift unzuläſſig 

Hat der Geſchäftsführer einer GmbH. 
nach Beendigung feines Anſtellungs⸗ 


vgl. unter KapVerkSteuer 
Geſetzentwürfe 
Dem RT. und dem LT. vorliegende G. 
496 557 692 828 972 1053 
Geſetzesſammlung 
Geſetzgebungsarchiv. Schrifttum 30 
Preuß. Rechtsbrevier. Schrifttum 30 
Geſetzgebung 
Überblick über die G. zum Jahreswechſel: 
Reich 3, Preußen 3, Bayern 5, Würt⸗ 
temberg 6, Baden 8, Hamburg 10, 
Oſterreich 14 
Bereits im Nov. 1918 hatte die im 
Auftrage des Vollzugsrats des Ar- 


hat, iſt der Verbrauch der Strafklage 
bezüglich ſolcher Handlungen nicht ein⸗ 
getreten, die nach Anſicht des über ſie 
entſcheidenden Gerichts mit der ab⸗ 
geurteilten Handlung zuſammen fort- 
geſetzte oder gewerbs⸗ oder gewohn⸗ 
heitsmäßige Handlung bildeten. Da 
vor dem Geſ. v. 18. Mai 1926 die „ge⸗ 
werbsmäßige“ Abtreibung keine beſon⸗ 
dere Deliktsform bildete, ſo betreffen 
die bis dahin ergangenen Erkenntniſſe 
nur die von ihnen abgeurteilten Einzel⸗ 
fälle, ſelbſt wenn in den Strafzumeſ⸗ 
ſungsgründen gewerbsmäßiges Han⸗ 
deln ſeſtgeſtellt wurde 9315 


Gewerkſchaft 

Betriebsratsvorſitzender, der zugleich G.⸗ 
funktionär iſt, verletzt noch nicht ſeine 
Amtspflicht, wenn er Lohnbewegung 
fördert 338? 

Gewohnheitsrecht 

Die bindende Kraft des G. u. ihre Be⸗ 
gründung. Schrifttum 513 

Grenzen der Anerkennung von öffent⸗ 
lichem G. 6732 

Gift 
dgl. unter Mord 
Gläubigerſchutz 

Creditorenverein von 1870. Protokolle 
des 1. Internat. Kongreſſes für G. 
Schrifttum 790 

Glücksspiel (8 284 StGB.) 

Veranſtaltung von G. liegt nur dann 
vor, wenn auf Grund eines dahin⸗ 
gehenden Sp.vertrages den Spielern 
eine gewiſſe Gewinnmöglichkeit in 
rechtlich geſicherter Ausſicht ſteht 209 16 

88 284, 285 StGB. Eutſcheidend für den 
G.begriff ift, daß der Gewinn vom 
Zufall abhängt, gleichgültig, ob der 
Spieler das Riſiko eines Verluſtes 
trägt. Bei gewerbsmäßigem G. kommt 
als Täter nur in Frage, wer am 
Spielvertrag beteiligt iſt. Für dieſe 
Beteiligung kommt es darauf an, wer 
den Gewinn erhält oder Verluſt trägt. 
Körperliche Mitwirkung beim Spiel 
nicht erforderlich. Tateinheit zwiſchen 
unbefugter öffentlicher Veranſtaltung 
eines G. u. gewerbsmäßigem G. 943 18 

8 285 StGB. Bedeutung des Merkmals 
„aus dem G. ein Gewerbe machen“. 
Hierunter fällt nur Mitſpieler, nicht 
der Unternehmer eines Spielklubs, der, 
ohne ſich am Spiel zu beteiligen, aus 
der Veranſtaltung von G. ſein Ein⸗ 
kommen bezieht 21118 

Zur Abgrenzung von G. u. Ausſpielung. 
Beſteht der Gewinn, der durch die In⸗ 
betriebſetzung des in einer Gaſtwirt⸗ 
ſchaft aufgeſtellteu Sp. Apparates er- 
zielt werden kann, in Marken, ſo 
liegt G. vor, wenn der Gewinner die 
Marken nach ſeiner Wahl in Geld oder 
Waren, Ausſpielung, wenn er ſie nur 
in Waren umwechſeln kann. Ging die 
Spielabrede dahin, daß der Gaſtwirt 
die Marken auf Zechſchulden des Ge⸗ 
winners in Anrechnung nehmen ſollte, 
ſo kommt G., nicht Ausſpielung in 
Betracht 20917! > 

Berein, ber feinen Mitgliedern Räume u. 
Spielmittel zum Haſardſpiel gegen be- 
ſonderes Entgelt zur Verfügung ſtellt, 
entfaltet Gewerbebetrieb i. S. v. SLIM 
— 9 3883 

Goldbilan | 

8 47 ad 2. DurhfBO. zur Gold Bild. 
Die Gläubiger der Genoſſenſchaft kön⸗ 
nen ſich bei der Eintragung eines 
von der Generalverſammlung tatſäch⸗ 
lich nicht gefaßten Umſtellungsbeſchlus⸗ 
ſes auf den öffentlichen Glauben des 
Genoſſenſchaftsregiſters nicht berufen. 
Auf ſolchen Umſtellungsbeſchluß findet 
auch 8 97 Get, keine Anwendung. 
Unzuläſſigkeit der Umſtellung des Ge⸗ 
ſchäftsanteils für ſich allein ohne 
gleichzeitige Umſtellung der Haftſumme 
7975 


Goldhypothekenabkommen, deutſch⸗ſchweize⸗ 


riſches 

75 2 a. Fälligkeit einer Grundſchuld 
1531 j 
Grundſätze für die Auslegung eines 


internationalen Abk. — „Mark“ i. S. 
des deutſch⸗ſchweizer. Abk. iſt die alte 
Paviermark. Durch Art. 15 Zuſatz Abk. 
ſollte der deutſche Schuldner bis zum 
9. Dez. 1935 gegen die Rückzahlungs⸗ 
pflicht geſchützt ſein. Nach dem Willen 
der Vertragsſtaaten hatte ſeit Abſchluß 
des Zuſatz Abk. der Ablauf der Wäh⸗ 
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rungsverhältniſſe in Deutſchland für 
die Frage der Fälligkeit der Grund⸗ 
ſchuld keine Bedeutung mehr 7252 
Gotteslüſterung 
8166 StGB. Der Tatbeſtand der Be- 
ſchimpfung einer Religionsgeſellſchaft 
kann durch Angriffe gegen das von 
der Religionsgeſellſchaft verehrte gött⸗ 
liche Weſen verwirklicht werden 6595 
Gratifikation 
Das R. des Angeſtellten auf G. beſteht 
auch dann, wenn den Arbeitnehmern 
bekannt iſt, daß von den für die Wil⸗ 
lensbildung zuſtändigen Orgauen des 
Unternehmens jedesmal über die G. 
beſonders Beſchluß gefaßt worden iſt 
8141 
Kein Auſpruch des Arbeitnehmers auf 
verhältuismäßigen Anteil der G., wenn 
er im Zeitpunkt ihrer Fälligkeit nicht 
mehr im Dienſte iſt 10492 
Grober Unfug (8360 Ziff. 11 StGB.) 
vgl. auch ruheſtörender Lärm 
Der öffentliche Auſchlag „Religion iſt 
Opium für das Volk“ erfüllt den Tat⸗ 
beſtand des g. U. 6621 
Veranſtaltung eines Demonſtrationszugs 
kann den Tatbeſtand des g. U. erfüllen 
669 8 
Zur Auslegung des 8 360 Ziff. 11 StGB. 
Begriff des g. U. 6719 
Grundbuch 
Der Stand der Glanlegung im Deutſchen 
Reiche 1018 
N99 pha der Referendare beim G.amt 


10 Löſungen aus dem (xet der 


Staatsprüfungsaufgaben ſeit 1919. 
Schrifttum 1021 
Das Wiederkaufsrecht des Riedl. 


nimmt an der Rangfolge der Gein- 
tragungen teil 10473 

Zur ſichern Bezeichnung einer privat⸗ 
ſchriftl. Eintragungsbewilligung reicht 
die Angabe des Ausſtellungstages des 
Beglaubigungsvermerks nicht aus 10453 

Die Pfändung von Hypotheken u. Grund- 
a u. ihre Eintragung in das 


Wenn der Notar von der ihm durch 
8 15 GBO. gegebenen Antragsbefug⸗ 
nis (nicht » verpflichtung) Gebrauch 
macht, ſo nimmt er Amtshandlung 
vor 10787 

Der Vorſtand der Preuß. Landespfand⸗ 
briefanſtalt iſt als Behörde i. S. von 
8201 S. 3 GBO. anzuſehen. 8 18 
GBO. darf nicht angewendet werden, 
um den Parteien Gelegenheit zu geben, 
ihre Anträge zu ändern oder zurück⸗ 
zunehmen, es ſei denn, daß lediglich 
auf ſachliche Einſchränkung des ur⸗ 
ſprünglichen Antrags hingewirkt wer⸗ 
den ſoll. Gegen Friſtgewährung, die 
lediglich bezweckt, dem Antragſteller 
Gelegenheit zur Zurücknahme ſeines 
Antrags zu geben, iſt Beſchwerde un⸗ 
zuläſſig 7481 

818 GVO. findet auf einen mit einer 
Einſchränkung, insbeſ. mit einer Be- 
bingung verſehenen Antrag keine An- 
wendung. Ein ſolcher Ankrag unter⸗ 
liegt der Zurückweiſung 11001 

822 GBO. Aufwertungsbeträge unter 
1 Goldpfennig ſind auf formloſen An⸗ 
trag zu löſchen 6303 

8 47 II GBO. Wiedereintragung des Muf- 
wertungsbetrags auf einem Grundſtück, 
das nach Löſchung der aufgewerteten 
Hyp. dem ®.blatt eines andern Grund- 
ſtücks zugeſchrieben worden iſt 6272 

Eintragung einer Hyp. oder Grundſchuld 
für einen aus mehreren Perſonen be⸗ 
ſtehenden Überwachungsausſchuß zur 
Durchführung eines gerichtlichen Ver⸗ 
gleichsverfahrens ift nach §.48 GBO. 
zuläſſig, ſofern ſich Annahme recht⸗ 
fertigt, daß dem Rechtsverhältnis der 
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Ausſchußmitglieder untereinander ein 
Geſellſchafts⸗ oder geſellſchaftsähnliches 
Verhältnis zugrunde liegt 5489 
854 GBD. Eintragung einer Hyp. für 
die „Erben“ einer beſtimmten Perſon 
iſt nicht inhaltlich unzuläſſig, auch 
macht ſie das G. nicht unrichtig 5441 
88 54, 76 GBO. Vorausſetzungen für die 
Eintragung eines Widerſpruchs im G. 
1043 2 Í 
Die Vermutung ſpricht nicht dafür, daß 
Kirchſchulzwecken dienendes Vermögen 
einer ſelbſtändigen juriſtiſchen Perſon 
gehöre; der G.eintrag „Kirche“ ente 
hält die Vermutung, daß der einge⸗ 
tragene Grundbeſitz der Kirche als ört⸗ 
licher Anſtalt, nicht dem Kirchenſchul⸗ 
lehen gehöre; bei der Entkräftung 
der Vermutung aus 8891 BGB. it 
das landesrechtl. Ediktalverfahren Des 
achtlich, da es materielles R. ſchafft 
6653 i 
Vermutung für das Eigentum der Kirche 
an Küſter⸗ und Organiſtengrundſtück 
gegenüber der Schulgemeinde oder der 
politiſchen Gemeinde, wenn die Schule 
urſprünglich Küſterſchule war. Klage 
auf G.berichtigung kann als Störungs⸗ 
klage gegen jeden gerichtet werden, der 
das Eigentum des Grundſtücks für 
ſich in Anſpruch nimmt 6511 
Zum öffentlichen Glauben des G. 
8816 BGB. Vereicherungsanſpruch des 
Hyp&läubigers, wenn der Wiederein⸗ 
tragung der Hyp. der öffentl. Glaube 
des G. entgegenſteht 5473 
Die Rechtsmeinung, daß durch 8 19 
AufwG. Bereicherungsanſprüche aus 
8816 BGB. in den Fällen, in denen 
das Geſetz die Hypothekenaufwertung 
wegen Eingreifens der Vorſchriften 
über den öffentl. Glauben des G. aus⸗ 
ſchließt, nicht ausgeſchloſſen werden, 
wird aufrechterhalten (88 19, 20ff. 
Auf.) 578 6 
Die in 8 221 guf, angeordnete Eins 
ſchränkung des öffentl. Glaubens des 
G. greift auch ein, wenn als Eigen⸗ 
tümer nicht die aufgeführten Perſonen 
unmittelbar, ſondern in der rechtlichen 
Zuſammenfaſſung einer GmbH. ein- 
getragen ſind, bei der nur ſie als 
Geſellſchafter und Geſchäftsführer be⸗ 
teiligt ſind. Ausſchaltung des 8 892 
VGB. wegen bloßer Anderung der 
Rechtsform, bei der die Herrſchaft der⸗ 
ſelben Perſon über das Grundſtück 
vorliegt, nur dann, wenn völlige 
übereinſtimmung der auf beiden Sei⸗ 
ten des Rechtsgeſchäfts beteiligten na⸗ 
türlichen Perſonen beſteht 5823 
§ 22 II Aufm®. ſchützt nur Aufwertungs⸗ 
gläubiger, die nicht mehr im G. ſtehen 
u. deren Rechte auf Grund des Aufw. 
wieder einzutragen ſind, vor Benach⸗ 
teiligung des öffentl. Glaubens des 
G.; nach Wiedereintragung des ge⸗ 
löſchten Rechts genießt dieſe den Schutz 
des öffentl. Glaubens nach den allg. 
Grundſätzen. Eintragung von Aufw⸗ 
Hyp. ift keine Neueintragung, ſondern 
G.berichtigung durch Wiedereintragun 
der nach den Beſtimmungen des Auftoch. 
außerhalb des G. ſtehenden Aufw⸗ 
nv. Der öffentliche Glaube des G. 
ſchützt nicht denjenigen, der einen rich⸗ 
tigen G.ſtand infolge eines Rechtairr⸗ 
tums unrichtig beurteilt hat 579 
Zu 8 14 AufwNov. Neue Rechtsunſicher⸗ 
heit über den öffentl. Glauben des G. 
im Aufwertungsrecht 565 
85412 GBD. Der zifferumaßig bezeich⸗ 
nete Rang eines R., das nach 87 
Auftv®. in der dem Eigentümer bor- 
behaltenen Rangſtelle kraft Ausübung 
des Eigentümervorbehalts eingetragen 
iſt, ſteht unter dem Schutz des 8 892 
BOB, das R. wird daher vom out, 
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gläubigen Dritten mit dem eingetra⸗ 
genen Rang erworben. Inhaltlich un⸗ 
zuläſſige Eintragungen ſtehen nicht 
unter dem Schutz des 8 892; ſolche 
liegen auch dann vor, wenn Ein⸗ 
tragungsvermerke in weſentlichem 
Punkte einander widerſprechende An⸗ 
gaben enthalten oder ſo unklar ſind, 
daß der Inhalt ſich nicht durch Aus⸗ 
legung feſtſtellen läßt. Bedeutung des 
Eintragungswillens des G.richter für 
die Frage, ob eine inhaltlich unzuläſ⸗ 
ſige Eintragung vorliegt 331 

Erwerb von Geſamthandseigentum durch 
einen einzelnen der Geſamthandteil⸗ 
nehmer ift kein nach 8 892 BGB. zu 
ſchützendes Rechtsgeſchäft 601 ?° 

8 892 BGB. Zur Einſchränkung des 
Grundſatzes des öffentl. Glaubens des 
G. nach deſſen Grundgedanken und 
Zweck bei nur formal rechtlicher Ver⸗ 
ſchiedenheit der Perſonen auf beiden 
Seiten des Rechtsgeſchäfts. Die Aus⸗ 
ſchaltung des 8 892 darf nicht zu 
weit ausgedehnt werden, namentlich 
niemals auf echte Verkehrsgeſchäfte 
610 29 

Verſchulden von G.beamten 

8839 BGB. Nechtsirriges Verhalten der 
Gebeamten ift keine Fahrläſſigkeit, 
wenn der Irrtum durch ungewöhnliche 
rechtliche Schwierigkeiten herbeigeführt 
ift 1079 8 

Schadenserſatz gegen den Staat aus Ver⸗ 
ſchulden des G.beamten wegen Nicht⸗ 
erlangung einer dinglichen Berechti⸗ 
gung. Die von Verkäufer u. Käufer ab⸗ 
gegebene Erklärung, daß der über eine 
Reſtkaufgeldhyp. auszuſtellende Brief 
vom GA. an Dritten ausgehändigt 
werden ſolle, dem die Hyp. gleich⸗ 
zeitig abgetreten wurde, verſchafft die⸗ 
ſem nur Forderungsrecht 5258 

Grund des Anſpruchs, Urteil über den 

(8 304 BPO.) 

Vorabentſcheidung über den Grund im 
Streit über die Enteiguungsentſchädi⸗ 
gung 5315 

Zurückverweiſung an das Gericht unterer 
Inſtanz i. S. von 8271 RAGEbD. 
liegt auch vor, wenn in der BerInſt. 
das Glurteil beſtätigt wird 1120 £ 

827 RAGebD. findet keine Anwendung, 
wenn nach einem der Klage ſtattgeben⸗ 
den G.urteil die Berufung zurückge⸗ 
wieſen und in dem nunmehr fortge⸗ 
ſetzten Verfahren erſter Inſtanz über 
die Höhe Beweis erhoben wird 112454 

Die Inſtanz iſt bei Urteilen über den 
G. d. A. im Fall einer dem Kl. gün⸗ 
ſtigen Entſch. noch nicht als beendet 
anzuſehen, inſoweit die Fälligkeit der 
Armenanwaltsgebühren in Frage ſteht 
1120 45 

Der Anſpruch auf die Armenanwalts⸗ 
gebühr wird noch nicht mit Erlaß eines 
G.urteil3 fällig 1128 64 

Auch gegenüber einem rechtskräftigen G. 
urteil des OLG. kann der Bekl. noch 
die Einrede der mangelnden Aktiv⸗ 
legitimation erheben, wenn er erſt 
nach der letzten mündl. Verhandlung 
von der Forderungsabtretung Kennt- 
nis erhalten hat. Es muß neues G.⸗ 
urteil ergehen u. die Sache eventuell 
gem. 8538 ZPO. erneut an das LG. 
zurückverwieſen werden 895 8 

Bereits im Zwiſchenurteil nach 8 304 
iſt der Vorbehalt der Begrenzung der 
Rente zum Ausdruck zu bringen, die 
Feſtſetzung des kalendermäßigen End⸗ 
termins hingegen iſt zweckmäßig dem 
Betragsverfahren vorzubehalten 865 11 

Sft im Rahmen des Grott. auf 
Zahlung einer jährlichen Rente von 
1500 AA u. auf Feſtſtellung der Ver- 
pflichtung zum Erſatz ſämtlichen entſtan⸗ 
denen u. noch entſtehenden Schadens 
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geklagt u. wird der A. als begründet 
befunden, ſo muß auch zu dieſem Feſt⸗ 
ſtellungsanſpruch Stellung genommen 
werden, wenn der Zahlungsanſpruch 
nur dem G. nach für gerechtfertigt 
erklärt wird, ſonach die Möglichkeit 
offen bleibt, daß er den Höchſtbetrag 
von 1500 RM nicht erreicht. Die geit- 
liche Begrenzung der Rente iſt grund⸗ 
ſätzlich ſchon im G.urteil zu berück⸗ 
ſichtigen, mindeſtens iſt auszuſprechen, 
daß die Begrenzung dem Betrags⸗ 
verfahren vorbehalten bleibe 8542 


Grunddienſtbarkeit 


81018 BGB. G. für die Vereinbarung, 
daß der jeweilige Eigentümer der zu 
belaſtenden Grundſtücke Beſchädigungen, 
die infolge geſetzmäßigen Bergbaus an 
ſeinen Grundſtücken entſtehen, ohne 
Schadenserſatzanſpruch dulden muß 
53014 

Anſprüche auf Enteignungsentſchädigung 
kann nicht nur der Grundſtückseigen⸗ 
tümer, ſondern auch der G.bevechtigte 
als Nutzungsberechtigter wie als An- 
lieger geltend machen, ſoweit der ihm 
erwachſende Schaden durch die Ent⸗ 
ſchädigung des Eigentümers nicht ab⸗ 
gegolten iſt. Bei der Prüfung des 
Inhalts des Kommunikationsrechts iſt 
auf die Entwicklung des Verkehrs ge⸗ 
bührend Rückſicht zu nehmen 148 


Grunderwerbſteuer 


81 GrErwStG. Ein vom Pächter eines 
Grundſtückes auf feſten Fundamenten 
errichtetes Wohngebäude mit drei klei⸗ 
nen Wohnungen iſt jedenfalls dann 
weſentlicher Beſtandteil des Grund⸗ 
ſtücks, wenn der Erbauer es nicht für 
die Zeit des Pachtverhältniſſes, ſon⸗ 
dern in der begründeten Erwartung 
errichtet hat, daß es dauernd auf dem 
Grundſtück verbleiben könne. Das Haus 
wird alfo Eigentum des Grundbeſitzers 
377 46 

88 1, 4 GrErwStcg. Zur Frage, ob zu- 
läſſige St.veranlagung vorliegt, wenn 
der erſten St.veranlagung eine wegen 
Schwarzkaufs u. deshalb wegen Feh⸗ 
lens der behördlichen Genehmigung 
nichtige Auflaſſung u. Grundbuchum⸗ 
ſchreibung zugrunde gelegen hat, wäh⸗ 
rend ſpäter der Eigentumsübergang 
mit Wirkung für die Zukunft gültig 
wird 38051 

88 1, 12 GrErwStG. Sit nach Abſchluß 
eines mündlichen Kaufvertrags auf 
dem gekauften Grundſtück ein Haus 
errichtet u. erft alsdann ein notarieller 
Vertrag geſchloſſen, ſo iſt bei Beſteue⸗ 
rung des nachfolgenden Eigentums⸗ 
übergangs der Wert des Grundſtücks 
im unbebauten Zuſtand zugrunde zu 
legen 10512 

83 Satz 2 Grënn, begründet nicht 
St.pflicht, wenn ſich die einzigen beiden 
Mitglieder einer GmbH. miteinander 
verheiraten. St.pflicht tritt aber ein, 
wenn die Geſchäftsanteile ſpäter in 
der Hand eines Ehegatten vereinigt 
werden oder wenn die Ehegatten ſpäter 
das Grundſtück ſelbſt erwerben 37747 

88 5 IV Nr. 4, 13 GrErwStG. Der Bu- 
ſchlagsbeſchluß im Zwangsverſteige⸗ 
rungsverfahren wirkt jedermann gegen⸗ 
über rechtsgeſtaltend, fo daß im St. 
verfahren nicht nachgeprüft werden 
kann, ob er auf einem Rechtsirrtum 
des Vollſtreckungsrichters beruht. Da⸗ 
gegen ift vom Gt.richter ſelbſtändig 
zu entſcheiden die Frage, ob der im 
Zuſchlagsbeſcheid als ſolcher bezeich⸗ 
nete Erſteher das Meiſtgebot ſelbſt ab⸗ 
gegeben hat oder ob ſeine Rechtsſtellung 
auf Abtretung der Rechte eines an⸗ 
dern aus deſſen Meiſtgebot oder deſſen 
Erklärung, für ihn geboten zu haben, 
beruht 379 45 


88 5 IV, 12 Gefoer, über die Form 


des Ermächtigungsgeſchäfts und die 
Rechtslage beim Mangel der vorge⸗ 
ſchriebenen Form. übernimmt beim 
Vorliegen einer Ermächtigung i. S. 
von 8 5IV Nr. 5 der Käufer die G., 
ſo iſt auch bei Beſteuerung des Zwi⸗ 
ſchengeſchäfts die halbe Steuer zuzu⸗ 
rechnen 378 48 


8359 NAbgD., 88 5 IV Nr. 2, 6, 26, 29 


Gr&rw&tß. Abgabe eines nur den 
Verkäufer bindenden Verkaufsangebots 
ift nicht ohne weiteres gepflichtig, an- 
ders wenn es wirtſchaftliche Übereig⸗ 
nung bedeutet. Die Abtretung der 
Rechte aus ſolchem Angebot iſt wenig⸗ 
ſtens dann für beide Käufer g.pflichtig, 
wenn ſie binnen Jahresfriſt zum Eigen⸗ 
tumsübergang führt. Daß die beab⸗ 
ſichtigte Abtretung formell durch Ver⸗ 
zicht auf das alte Optionsrecht und 
durch Einräumung eines neuen Op. 
tionsrechts ſeitens des Eigentümers 
erreicht wurde, ſteht der St.pflicht des 
erſten Käufers nicht entgegen. Die 
Höhe der St. richtet ſich im Fall der 
Abtretung nicht nur nach dem Ab⸗ 
tretungsentgelt, ſondern nach dem ge⸗ 
ſamten Veräußerungspreis bzw. Grund⸗ 
ſtückswert 31515 


88 Nr. 3 GrErwStG. „Wirtſchaftliche Be- 


erbung“ iſt unmöglich. Dieſe Vorſchrift 
kommt nicht in Frage, wenn u. ſoweit 
durch den Erbfall Geſamthandeigentum 
i. S. der 88 2032 ff. BGB. überhaupt 
nicht entſtanden iſt 37950 


Die in § 15 Nr. 1 Körp StG. behandelten 


Rücklagen werden in der Regel nach 
dem gemeinen Wert der Grundſtücke 
am Ende des Stiabſchnitts, für den fie 
gebildet werden, zu berechnen ſein. 
Wenn ſich der gemeine Wert, den die 
Grundſtücke in dem Jahr der ters 
hebung nach 810 GrErw StG. haben 
werden, mit ziemlicher Sicherheit 
ſchätzen läßt, insbeſ. beſtimmter Mtin- 
deſtwert vorausſichtlich zu erwarten 
ift, kann einem St.pflichtigen die Bes 
rechnung der Rücklage nach dieſem 
eo nicht verſagt werden 
362 


8121 GrErwStcz. Iſt Grundſtückskauf⸗ 


preis ziffernmäßig feſtgeſetzt u. als⸗ 
dann teilweiſe Hypübernahme verein- 
bart, ſo iſt dieſe regelmäßig Leiſtung 
an Erfüllungsſtatt, u. es iſt deshalb 
der feſtgeſetzte Barpreis für die St.⸗ 
veranlagung maßgebend. Auslegungs⸗ 
frage iſt aber, ob nicht tatſächlich die 
Hypübernahme ſelbſtändige Leiſtung u. 
die Feſtſetzung eines Barbetrags ledig⸗ 
lich das Ergebnis der Zuſammenrech⸗ 
nung von Einzelleiſtungen iſt. In 
dieſem Falle iſt der Wert der Hyp⸗ 
übernahme zu ermitteln u. danach der 
wahre Kaufpreis feſtzuſtellen 381 52 


812 GrErwStc. Die durch Anfechtung 


herbeigeführte Nichtigkeit des Rauf- 
vertrags iſt ſteuerrechtlich ſo lange 
bedeutungslos, als deſſen ungeachtet 
die Beteiligten die vollzogene Grund⸗ 
ſtücksübertragung wirtſchaftlich unter 
ſich gelten laſſen. Nachträgliche Preis⸗ 
minderung gemäß 8 459, 460, 462 
BGB. braucht nicht ſtrafmildernd in 
Betracht gezogen zu werden 31817 


813 GrErwStcß. kann keine Anwendung 


finden, wenn die im Zuſchlagsbeſchluß 
übernommenen Leiſtungen des Erwer⸗ 
bers, wie oft bei der übernahme von 
Geſamthypotheken, keine entſprechende 
ziffernmäßige Mehrleiſtung bedeuten 
38258 


8 14 GrErw&tß. Verpfändung v. Grund⸗ 


ſchulden u. G.pflicht bei Anſteigerung 
287 


Wird der Grundſtückserwerb einer GmbH. 


nach 8 23 Ja GrErwStG. ſteuerfrei, fo 


ift auch für eine dem Grundſtückser⸗ 
werb nachfolgende Vereinigung der 
Geſchäftsanteile in einer Hand, deren 
Beſteuerung nach 8 3 durch den Grund⸗ 
ſtückserwerb der Geſellſchaft bedingt 
war, auf Antrag Gt.freiheit nach 
8 23 Ia ſelbſt dann zu gewähren, wenn 
die Anteilsvereinigung rechtswirkſam 
iſt u. auch nicht wieder rückgängig ge⸗ 
macht wird 961 

829 GrErwStG. Iſt in preuß. G.ſachen 
unter Billigung u. Duldung des Vor⸗ 
ſitzenden des Kreisausſchuſſes ein Frei⸗ 
ſtellungsbeſcheid von einem Bürobeam⸗ 
ten erlaſſen u. unterſchrieben, ſo kann 
ſich die Steuerſtelle nicht darauf be⸗ 
rufen, daß der Beſcheid nicht ord- 
nungsmäßig zuſtande gekommen iſt 
6321 

Wer trägt die G.? Ausfüllung einer 
Vertragslücke durch Auslegung 10252 

81081 RAbgdO. Rechtsgültigkeit der Um⸗ 
wandlung des öffentlich⸗rechtlichen G.⸗ 
anſpruchs in ein privatrechtliches 
Schuldverſprechen gem. 8 780 BGB. 
unter gleichzeitigem Teilerlaß der St. 
324 1 

Wurde bei gemiſchter Schenkung von 
dem ganzen Grundbeſitze die volle G. 
erhoben, ſo iſt auf die geſchuldete 
SchenkungsSt. die erhobene G. nur 
inſoweit anzurechnen, als ſie auf den 
Teil des Geſchäfts fällt, der ſchenkungs⸗ 
ſteuerpflichtig ift 374 42 

Die G. gilt als Reichs St. i. S. von Š 1I 
NALO. Sind auf Antrag einer Lane 
desregierung die Geſchäfte der Fint. 
bei der Verwaltung der G. den Lan- 
desbehörden übertragen worden, ſo 
haben dieſe damit zugleich auch das R. 
u. die Pflicht zur ſtrafrechtlichen Ver⸗ 
folgung aller Geſetzes verletzungen er- 
halten 33410 f 

Sorgfaltspflicht des Notars bei der 
rechtzeitigen Veſchaffung der Göbeſchei⸗ 
nigung. Handelt es ſich beim Grund⸗ 
ſtückserwerber um die zur Ausſtellung 
der Veſcheinigung ſelbſt zuſtändige Ge- 
meinde, ſo darf der Notar ſich darauf 
verlaſſen, daß dieſe ohne weitere Er⸗ 
innerung ſeinerſeits mit möglichſter Be⸗ 
ſchleunigung für die Beſchaffung der 
Beſcheinigung Sorge trägt 1078 


Sachregiſter 


Grundſtücksveräußerung 
vgl. auch im Aufiofegifter unter Aus- 


gleich; ferner unter GrErwSteuer, 
Schwarzkauf 

88 167, 313 BGB. Vertrauensſchutz dem, 
dem eine wegen ihrer vertragsmäßigen 
Unwiderruflichkeit ungültige privat⸗ 
ſchriftliche Vollmacht zum Abſchluß 
eines Glvertrags zur Auflaſſung vor- 
gelegt wird. Er hat keine Nachfor⸗ 
ſchungspflicht nach Tatſachen, die die 
Rechtsgültigkeit zweifelhaft machen 
könnten. Der Ausſteller der Vollmacht 
kann ſich ihm gegenüber alſo nicht 
auf die Nichtigkeit berufen 5225 

Eine vor Fälligkeit der Hyp. ſelbſtändig 
getroffene Vereinbarung, daß der Gläu⸗ 
biger gegen übernahme der Hyp. das 
Grundſtück erhalten ſollte, iſt keine 
unwirkſame Eigentumsverfallklauſel. 
Die Grundſtücksübereignung kann wegen 
eines Ausgleichsanſpruchs — auch noch 
in zweiter Inſtanz — zurückbehalten 
werden 606 27 

In der Genehmigung der Auflaſſung 
durch das VormGer. (8 1821 Nr. 1 
BGB.) ift nach dem regelmäßigen Ber- 
lauf der Dinge zugleich eine ſtill⸗ 
ſchweigende Genehmigung des zugrunde 
1 Kaufvertrags zu erblicken 

OI 


Ein in dem Gründungsvertrag der AktG. 
zu offenbarender, aber nicht verlaut⸗ 
Darter G.vertrag zwiſchen der AktG. 
u. einem Dritten iſt unwirkſam. Doch 
kann die Unwirkſamkeit durch Satzungs⸗ 
änderung, und zwar nur durch dieſe 
geheilt werden. Ein auch vor der 
Eintragung der Satzungsänderung er⸗ 
folgter Widerruf der G. durch den 
Veräußerer iſt wirkungslos 4913 

Ein in der Tſchechoſlowakei abgeſchloſſener 
G.vertrag gilt auch mündlich als ab- 
geſchloſſen 5721 


Das Entgelt, das bei Grundſtücksumſätzen 


in der Beſtellung einer Reſtkaufgeld⸗ 
hyp. zu erblicken iſt, wird i. S. des 
UmſcStG. nicht erft mit der Eintragung 
der Hyp. in das Grundbuch, ſondern 
ſchon mit der Einigung der Beteiligten 
über die HypBeſtellung nach 8 873 
BGB. vereinnahmt 373 41 


Grundſtücksverkehrsgeſetz, preuß. 
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gefahr vor, ſo iſt auch bei erheblichem 
eigenen Verſchulden die Entſchädigungs⸗ 
pflicht des 81 nicht grundſätzlich aus⸗ 
geſchloſſen 868 13 s ` 

8 1 ARoaftpflg. Iſt bei ungeichübter 
ſchienengleicher Eiſenbahnüberfahrt die 
überſicht durch anſteigendes Gelände 
u. hohes Getreide u. das Hören durch 
Wind erſchwert, ſo iſt einerſeits be⸗ 
ſondere Vorſicht beim Überfahren ge⸗ 
boten, andererſeits aber bildet ſolche 
erhöhte Betriebsgefahr einen von der 
Bahn zu vertretenden Faktor 8691: 

81 RHaftpfl®. Die Bahn haftet nicht 
nach dem Haftpil®. für Mangelhaftig⸗ 
keit des Bahnſteigs 8955 

81 Rhaftpflß. H. der Eiſenbahn für 
die Folgen eines unaufgeklärten Fal⸗ 
= Sen [G. Ausſchluß der Haftung 
1 RcaftpflG. Ausſchluß der 

8 Der Klee wenn der Verletzte 
beim Verſuch verunglückt iſt, auf den 
fahrenden Zug aufzuſpringen. Der 
Umſtand, daß dem Fahrgaſt nach 
Schluß der Fahrkartenausgabe noch 
ein Nachlöſezettel an der Sperre aus⸗ 
gehändigt worden war, kann nicht 
gegen die Bahn verwertet werden 4510 

Unfälle, die durch Eile u. Haft bei dem 
Löſen von Fahrkarten fih ereignen, 
gehören nicht zu den Betriebsunfällen 
i. S. von 81 RpaftpflG. 8411 

881, 3 RgaftpilG. Trotz Erhöhung der 
Vetriebsgefahr hat Eiſenbahn keine Er⸗ 
ſatzpflicht, wenn der Verletzte von der 
Möglichkeit, ſich in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, keinen Gebrauch gemacht hat 867 12 

88 1, 3a, 7 NHaftpfl®. Definition der 
„höheren Gewalt“. Keine höhere Ge⸗ 
walt liegt vor, wenn beim Zuſammen⸗ 
ſtoß des Triebwagens einer elektriſchen 
Straßenbahn die außen an dem Wagen 
in zwei Gabeln hängende Weicheuſtell⸗ 
ſtauge bei Anprall fortgeſchleudert 
wird u. eine Perſon verletzt 865 11 


Haftungsbeſcheid 


Ein ohne vorherige Einholung der Zu⸗ 
ſtimmung des LFin A. erlaſſener H. 
nach 890 RAbgDO. bleibt auch daun 
wirkungslos, wenn das Lind. ihn 
nachträglich genehmigt. In ſolchem 
Falle ift die nach 890 haftbar ge- 
wordene Perſon endgültig von ihrer 


Grundſchuld vgl. unter Schwarzkauf 

baL auch Eigentümer. Gutachten A 

Deutſch⸗ſchweizeriſches Goldhypothekenab⸗ vgl. auch Sachverſtändiger, Stadtarzt 
kommen. Fälligkeit einer G. 1531 Die Gerſtattung der Induſtrie⸗ u. Han⸗ 

Verpfändung von G. u. Grunderwerb⸗ delskammern im Zivilprozeß 770 
ſteuerpflicht bei Anſteigerung 287 Güteverfahren 

Pfändung von Hypotheken u. G. u. Beſchwerde gegen den Beſchluß, durch 
ihre Eintragung in das Grundbuch 569 den der Güteantrag für zurückgenom⸗ 

Grundſteuer men erklärt wird 11069 

KrKommAbg®. An die Stelle der in der 8 271 BPO. ift rechtsähulich im G. an- 
Kabinettsorder v. 8. Juni 1834 ber wendbar. Bei Rücknahme des Güte⸗ im Anfechtungsverfahren zu ergehen. 
ſtimmten Beſchränkung der St. freiheit antrags ſind die Koſten des G. dem 896 war auch ſchon vor dem I. Jan. 
von Kommunal⸗Grundvermögenſteuern Autragſteller durch Veſchluß aufzu⸗ 1930 auf Tabalſteuerzeichenſchulden 
tritt unbeſchränkte St. freiheit, wenn erlegen 11438 ſiungemäß anzuwenden 247 
kommunale Geverfaſſung auf weſent⸗ Gutsbezirke, Auflöſung der 896. Zur Haftung des Erwerbers eines 
lich veränderte Grundlage geſtellt wor⸗ A. d. G. im Verhältnis zu den Patronats⸗ Unternehmens für rückständige Steuern 
den ift. Solche Anderung ift ſtets dann laſten in der Mark Brandenburg 645 des Veräußerers 284 
anzunehmen, wenn eine für die Be. Gutsübernahme t Haldane, Richard Burdon 
ſteuerung des Grundbeſitzes maß⸗ vgl. unter Vermögensübernahme Erinnerungen aus 
gebende G.ordnung aufgehoben u. e danger a F re 24 

rundbeſitzes gema gl. unter Scheidung amburg AC Sa 

E A in Prozenten der Haager Zivilprozeßablommen Zum Jahres wechſel: Überblick Se 105 
ſtaatlich veranlagten Grundvermögens⸗ vgl. unter internationales Zivilprozeß⸗ ſetzgebung u. Verwaltung I Se, 
St vorgenommen wird 388° š; recht Gültigkeit der Hauszins⸗ u. der ) 

Gemeindech. Iſt nach GemGrStVd. die Haftpflicht 3 Š mietenſteuer 291 EREN * f. 
@ nach dem gemeinen Wert des 81 RHaftpflG. Der Begriff der erhöhten Hamb. Ausf Beſt. zum ufwertungsfällig 
Grundbeſitzes zu berechnen, ſo iſt bel Betriebsgefahr iſt nicht notwendig vom keitsgeſetz 568 gage be a 
Ermittelung dieſes Werts das Vor Verſchulden der Eiſenbahn oder ihrer Waren, die ſich auf d? e aus» 
1 5 SC Stein⸗ u. Braunkohlen Beamten abhängig. Wenn auf den ſchluſſes H. h 10 en 10 von 
1 Fällen mit zu berückſichtigen, meiſten kleinen Bahnhöfen das Publi⸗ dort auf andere CC age ber racht 
in fo We 8 a den geſetzlichen Dejtim- lum Bahngleiſe überfchreiten muß, fo worden find, ſind bei 55 Einfuhr 
in denen 518 Stein u. Braunkohlen beſteht damit dortſelbſt erhöhte Be⸗ aus dieſer e JN er ſtatiſti⸗ 
lediglich b Verfügungsrecht des triebsgefahr, die bei Abwägung gegen⸗ ſchen Abgabe efrei Such: | 
m Zong wë tümers unterliegen über eigenem Verſchulden berückſichtigt Die Hamb. 3% eigen taatsrenten find 
1 ARE seigentün werden muß. Liegt erhöhte Betriebs- Schuldverſchreibungen i. S. von 830 HI 


Haftung befreit 3445 g 

Wer im Einverſtändnis des Vorpächters 
eine Pachtung übernimmt u. fortſetzt, 
wird aus 896 RADD. für die Steuer 
ſchulden des Vorpächters haftbar 633 2 

Iſt H. wegen Tabakſteuerzeichenſchulden 
vor dem 1. Jan. 1930 erlaſſen u. hat 
das LFin A. auf das gegen ihn en 
gelegte Rechtsmittel nach dem 1. Jan. 
1930 zu entſcheiden, ſo hat die Eutſch. 


meinem Leben. 


u wa ¿hu = 
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AnlAblcz., obgleich für fie keine Til 
gungspflicht beſteht, ſondern nur die 
Auszahlung einer beſtimmten Rente 
zugeſichert wird. Entſcheidend iſt, daß 
die Ausgabe der Schuldverſchreibungen 
durch Aufforderung zur Zeichnung 
einer Anleihe u. ihre darauf folgende 
Begebung geſchehen iſt 729% 
Handelsbeſchrüänkungen, VO. über 
Zu 88 20 1, 281 Nr. 1 HO., Sp Gef. 
über Verkehr mit Vieh u. Fleiſch i. d. 
= Faſſ. v. 10. Aug. 1925 2243 
B 


GB. u. WO. ſowie Nebengeſetze u. Mus- 

zug aus dem BGB. Schrifttum 788 
Handelsgeſchüfte 

vgl. auch Handelskauf 

8344 HGB. Zinsvereinbarungen über 
von einem Kaufmann aufgenommene 
Gelder unterfallen im Zweifel der 
Preistr®D. 60627 

Handelsgeſellſchaft ! 
pat, auch MtG., GmbH., Genoſſenſchaft, 
Kommanditd., Stille G. 

Die Rückgängigmachung der Auflöſung 
bei H. u. Genoſſenſchaften. Schriftt. 789 

über die Teilhaberſchaft. Schrifttum 789 

HGB. Schrifttum 790 

Handelskammer 

Die Gutachtenerſtattung der Induſtrie⸗ 
u. H. im Zivilprozeß 770 

879I StPO. Sachverſtändiger, der nach 
842 preuß. Gel über die H. vom 
24. Febr. 1870/19. Aug. 1897 für die in 
das Gebiet des Handels fallende Sach⸗ 
verſtändigentätigkeit im allg. vereidigt 
iſt, kann nicht unter Berufung auf den 
geleiſteten Eid gutachtliche Außerung 
erſtatten, die den Betrieb u. den Ver⸗ 
kehr mit Kraftfahrzeugen betrifft 889 54 

Handelskauf 

8377 HGB. Die Verletzung der Abrede, 
daß an der verkauften Ware ſich keine 
Herkunftsbezeichnung befinden dürfe, 
bedeutet keinen Sachmangel, ſondern 
poſitive Vertragsverletzung 7997 

Handelsregiſter 

vgl. auch GenoſſenſchaftsR. unter G. 

Sit die Haftung einer Akt., die ein 
Handelsgeſchäft mit Firma erworben 
u. fortgeführt hat, für deſſen Ver⸗ 
bindlichkeiten vertraglich ausgeſchloſſen, 
ſo fällt ſie dem Gläubiger gegenüber, 
dem dieſer Ausſchluß mitgeteilt iſt, 
auch dann fort, wenn zur Zeit der 
Mitteilung die AktG. noch nicht im 
H. eingetragen war 7921 

Ausbildung der Referendare beim H. 998 

Handelsverträge 

Deutſchlands H. u. ſein Anteil am Welt⸗ 

handel. Schrifttum 137 
Handlungsgehilfe. 

88 65, 88 HGB. Nicht gegen die guten 
Sitten verſtößt die mit dem proviſions⸗ 
berechtigten H. getroffene Abrede, wo⸗ 
nach dem Prinzipal auch bei beſtätig⸗ 
ten Aufträgen die freie Entſchließung 
über die Ausführung verbleibt u. im 
Falle der Nichtausführung die Pro⸗ 
viſion fortfällt 2421 


Hauptverhandlung 


8288 StPO. Zurückweiſung einer Frage 
als ungeeignet. Der Vorſitzende iſt 
verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß 
zu unbeſtimmt gefaßte Frage in beſſere 
Form gebracht werde 1098 29 

8 243 JI StPO. Unterlaſſen der Verneh⸗ 
mung des Angekl. über ſeine perſön⸗ 
lichen Verhältniſſe als Reviſionsgrund 
23519 

Hausangeſtellte 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 
gegen Friſtverſäumnis infolge Ver⸗ 
ſchuldens der H.? 11065 

Hausfriedensbruch 

H. in Stadtverordnetenverſammlungen 
bei Verſtößen gegen die Geſchäftsord⸗ 
nung 919 


Sachregiſter 


Haushaltungsbeſteuerung 
vgl. Einkommenſteuer 
Hauſierſteuer 

groen, Höheres Intereſſe der Kunſt 

bei Operettenaufführungen 48210 
Hauszinsſteuer 

Die Gebäude⸗Entſchuldungsſteuer. Schrift⸗ 
tum 294 

Eine i. J. 1929 vereinbarte Klauſel, daß 
bei einer Erhöhung der Steuern für 
ein Grundſtück „über den Stand vom 
1. April 1927“ die Miete ſich erhöhen 
ſolle, ſchließt Auslegung dahin nicht 
aus, daß auch die zum 1. April 1927 
eingetretene Erhöhung der H. den 
Mietzins entſprechend erhöhe 306? 

PrHauszins StVO. Es gilt als gerichts⸗ 
kundig, daß bei organiſcher Verbin⸗ 
dung von Kirchen⸗ u. Lehramt das 
Lehramt an Bedeutung überwiegt 680? 

Wohnung eines Rabbiners kann nicht 
auf Grund von 831d Hauszius StVO. 
von der H. befreit werden 679° 

Gültigkeit der Hamb. H. u. Mehrmieten⸗ 
ſteuer 391? 

Heeresgut 

vgl. auch Kriegsgerätech., SchußwG. 

BD. über die Zurüdführung von H. in 
den Beſitz des Reichs v. 14. Dez. 1928. 
Nach 83 VO. ift auch der nach Ab- 
lauf der Ablieferungszeit erlangte un⸗ 
befugte Beſitz von H. ſtrafbar. Die 
nicht friſtgemäß angemeldeten oder ab- 
gelieferten Militärwaffen ſind nach der 
Bek. v. 27. Juni 1921 dem Reich ver⸗ 
fallen. Wer durch Ankauf dem un⸗ 
befugten Beſitzer ihre Verwertung er⸗ 
möglicht, begeht Beihilfe zur Unter⸗ 
ſchlagung 6625 

BD. über die Zurückführung von Waffen 
u. H. v. 14. Dez. 1918 Abgabepflicht 
bezieht ſich auch auf Feindeswaffen, 
die ein Soldat mit Zuſtimmung ſeines 
en als Beute behalten hatte 


Hehlerei 
8 259 StGB. Der Begriff des „An⸗ſich⸗ 
bringens“ wird erſt erfüllt durch den 
auf Grund eines Übertragungsaktes 
des Vortäters oder einer Mittelsperſon 
im Einverſtändnis beider Beteiligten 
vollzogenen Erwerb der tatſächlichen 
Verfügungsgewalt. Dieſer kann der 
Erlangung des Gewahrſams an der 
Sache zeitlich nachfolgen. Geſetzesein⸗ 
heit zwiſchen §88 246 u. 259 20212 
8259 StGB. Sahh. an Fellen, bezüg⸗ 
lich deren bei dem Diebſtahl Fort- 
ſetzungszuſammenhang vorliegt. Teil⸗ 
weiſer Umtauſch der geſtohlenen Felle 
gegen minderwertige durch den Hehler, 
um der Entdeckungsgefahr vorzubeugen 
22911 
Die wahlweiſe Feititellung, daß der An⸗ 
gekl. von dem ſtrafbaren Vorerwerb 
der Sache gewußt habe oder ihn den 
Umſtänden nach habe annehmen müſ⸗ 
ſen, genügt zur Verurteilung wegen H. 
958 80 
Heinitz, Geh. IR. Dr. Ernſt, Berlin T 17 
Heizung 
Verpflichtung zum Neubau einer Kirche 
ſchließt die Verpflichtung zum Einbau 
einer H.anlage in ſich ein, weun dieſe 
nach den örtlichen Verhältniſſen und 
Bedürfniſſen zum ordnungsgemäßen 
Br des Neubaus notwendig ift 
DI 


Helgoland 

Die Beſchlüſſe des preuß. JunM. von 
1929 u. 1930 über die Aufhebung 
älterer Pol VO. beziehen fih nur auf 
ſolche der dort ausdrücklich aufgeführ⸗ 
ten Amtsſtellen, nicht z. B. auf e 
des früheren engliſchen Gouverneurs 
von H. 7525 


Heſſen⸗Kaſſel 

Kirchenverfaſſung u. Vermögensverwal⸗ 

tung in H.⸗K. Schrifttum 648 
Hinterlegung 

Bei der Hftelle zur Abwendung der 
Unterſuchungshaft i. J. 1921 u. 1922 
hinterlegte Beträge ſind aufzuwerten 
732 

Hochſchule 

Grundlagen des preuß. H.rechts. Schrift⸗ 

tum 650 
Höchſtbetragshypothen 

Unzuläſſig iſt, einheitliche wertbeſtändige 
Sicherungshyp. für die über Gold- 
mark lautende Hauptforderung u. die 
über Reichsmark lautenden Nebenfor⸗ 
derungen einzutragen. Dagegen kann 
einheitliche Reichsmarkſicherungshypo⸗ 
thek als H. eingetragen werden 6223 

Höchſtbetrags⸗Schiffspfandrechte können 
wie H. nur für ſolche Forderungen 
gegen mehrere Schuldner beſtellt wer⸗ 
den, bezüglich derer in jeder Beziehung 
Verpflichtungsgemeinſchaft beſteht 9064 

Hypothek 

H.aufwertung vgl. im Aufwgqtegiſter 

vgl. auch unter Vormerkung, Sicherungs⸗ 
H., GefamtH., wertbeſtändige H., Höchſt⸗ 
betragsh. 

81113 BGB. Umwandlung einer in 
Reichsmark eingetragenen H. in eine 
Goldh. ift zuläſſig 6301 

81115 BGB. Eintragung einer H. für 
„die Erben“ einer beſtimmten Perſon 
iſt nicht inhaltlich unzuläſſig, auch 
macht ſie das Grundbuch nicht un⸗ 
richtig 5441 

88 1117 II, 1154 BGB. Die vom Verə- 
käufer u. Käufer abgegebene Erklä⸗ 
rung, daß der über eine Reſtkaufgeld⸗ 
H. auszuſtellende Brief vom GBA. 
an einen Dritten ausgehändigt wer⸗ 
den ſolle, dem die H. gleichzeitig ab⸗ 
getreten wurde, verſchafft dieſem nur 
Forderungsrecht 5258 

81149 BGB. Eine vor Fälligkeit der H. 
ſelbſtändig getroffene Vereinbarung, 
daß der Gläubiger gegen übernahme 
der H. das Grundſtück erhalten ſollte, 
ift keine unwirkſame Eigentumsver⸗ 
fallklauſel 606 27 

81164 BGB. Die Frage, ob der An⸗ 
ſpruch auf Löſchung einer H. pfändbar 
iſt, kann nur im Verfahren nach 
§ 766 oder 8 793 BPO. entſchieden 
werden 5451 

Erweiterung einer H. in bezug auf die 
Hauptbelaſtung unzuläſſig 6234 

Bedeutung der Klauſel „zahlbar in 
Reichsgoldmünzen“ u. der Eintragung 
eines Reſiliationsrechts für eine rhei- 
niſche H. 61531 1032 19 

Auch auf „Mark, Goldwährung des 
Deutſchen Reichs, effektiv“ lautende H. 
können in Sſterreich nicht aufgewertet 
werden 6362 

Hat Gläubiger in der Inflationszeit auf 
Grund erfolgter Zahlung die Löſchung 
der H. bewilligt, ſo bedentet das nicht 
Aufgeben i. S. von 8776 BGB. Sit 
durch Vertrag Ausbietungsgarantie 
für eine an erſter Stelle ſtehende H. 
übernommen u. rückt dieſe bei der Auf⸗ 
wertung an eine ſpätere Stelle, ſo iſt 
die Auslegung des Vertrags dahin 
möglich, daß für eine H. an dieſer 
ſpäteren Stelle die Garantie nicht gel⸗ 
ten ſollte 520% 

Die angebliche Eigentümergrundſchuld für 
nicht eutſtandene Strafzinſen von H. 
561 

8816 BGB. VBereicherungsanſpruch des 
H.gläubigers, wenn der Wiedereintra⸗ 
gung der H. der öffentliche Glaube des 
Grundbuchs entgegenſteht 5473 

Die Pfändung von H. u. Grundſchulden 
u. ihre Eintragung in das Grund- 
buch 569 


Steuerrecht 

Das Entgelt, das bei Grundſtücksum⸗ 
ſätzen in der Beſtellung einer Reſt⸗ 
kaufgeld ü. zu erblicken ift, wird i. S. 
des UmjSt®. nicht erft mit der Gin- 
tragung der H. in das Grundbuch, 
ſondern ſchon mit der Einigung der 
Beteiligten über die Hebeſtellung nach 
8873 BGB. vereinnahmt 373 4 

8121 Gr&rw&t®. Iſt Grundſtückskauf⸗ 
preis ziffernmäßig feſtgeſetzt u. als- 
dann teilweiſe Hübernahme vereinbart, 
ſo iſt dieſe in der Regel Leiſtung an 
Erfüllungsſtatt, u. es iſt deshalb der 
feſtgeſetzte Barpreis für die Steuerver⸗ 
anlagung maßgebend. Auslegungsfrage 
ift, ob nicht tatſächlich die H übernahme 
ſelbſtändige Leiſtung u. die Feſtſetzung 
eines Barbetrags lediglich das Ergeb- 
nis der Zuſammenrechnung von Eii- 
zelleiſtungen ift 38152 

813 EintSt®. Sind Grundſtücke einer 
inländiſchen Erwerbsgeſellſchaft zu⸗ 
gunſten von Ausländern mit Scheing. 
belaſtet u. werden dieſe H. mit Mitteln 
abgelöſt, die durch Aufnahme von H. 
bei deutſchen Banken beſchafft werden, 
ſo ſind zwar die bei Aufnahme der 
neuen H. entſtandenen Verluſte Wer⸗ 
bungskoſten, aber die Abführung der 
Gelder an den angeblichen ausländi⸗ 
ſchen Gläubiger kann ſich als Schen⸗ 
kung oder als verdeckte Gewinnver⸗ 
teilung darſtellen 8182 

Idealkonkurrenz 

Annahme des Zuſammentreffens der 
88 185, 186 StB. in J. hat zur 
Vorausſetzung, daß von mehreren in 
einer Kundgebung enthaltenen Auße⸗ 
rungen die eine als formale Belei⸗ 
digung, die andere als üble Nachrede 
ſtrafbar ift 938 11 d 

J. zwiſchen unbefugter öffentlicher Ber- 
anſtaltung eines Glücksſpiels und ge⸗ 
werbsmäßigem Glücksspiel 943 18 

Enthält die in Beziehung auf die Amts⸗ 
unterſchlagung vorgenommene Verfäl⸗ 
ſchung oder unrichtige Führung der 
Kontrollbücher (8 351 Stch B.) zugleich 
die Merkmale einer Falſchbeurkundung 
im Amte (88 348 II, 349), ſo beſteht 
zwiſchen den Vergehen gegen 88 350, 
351 und 88 348 II, 349 StGB. J., 
nicht Geſetzeseinheit 9326 


Jena ER 
ogl. unter Buchſachverſtändiger 
nflation r 

Sac in der Bewilligung von Zahlungs⸗ 
friſten bei J.geſchäften ſtillſchweigende 
übernahme der Geldentwertungsgefahr 
liegt, hängt von den Umſtänden des 
Falles ab 396 KA 

8 9 dat, Forderung, für bie erft nach 
ihrer während der J. erfolgten Ruͤck⸗ 
zahlung eine Hypothel eingetragen ift, 
gilt nur dann als durch Hypothek ge⸗ 
ſicherte Forderung, wenn die Parteien 
ausdrücklich oder ſtillſchweigend per- 
einbart haben, daß die Hypothek für 
die Aufwertungsforderung beſtellt 
werde 5721 i 

Zahlung eines Aufwertungsbetrags bei 
in der zeit vorgenommener * 
einanderſetzung über Sachwerte 596 

Dm andator ' 

SE 15 bei der Einziehung von 
Kundengeldern ihm abhanden gekom⸗ 
mene Beträge mit Beträgen aus ſpä⸗ 
teren Einziehungen deckt, begeht 7 
Unterſchlagung noch Untreue, Mol) 
aber kann Betrugshandlung in Frage 

8 kommen 9592 

ten 3 ' 

Die Zuläſſigteit einer gleichzeitigen Mit- 
gliedſchaft in Zwangs J. und freien 
J. 787 

Inſolvenzrecht 


vgl. auch Konkurs, Vergleichsverfahren 


Sachregiſter 


Internationales J. Für die inländiſche 
Wirkſamkeit eines im Ausland abge⸗ 
ſchloſſenen Präventivkonkordats iſt das 
Retorſionsprinzip maßgebend 7652 


Internationale Kriminaliſtiſche Vereinigung 


Mitteilungen der J. K. V. Schrifttum 926 


International Law Association 


Berichte über die Tagung der I. L. A. 
zu New Pork im Sept. 1930: 

1. Der Schutz des Privateigentums 120 

2. Das Warenzeichenrecht 394 


Internationales Privatrecht 


vgl. auch Rechtsvergleichung 

Acad&me de droit international. Schrift⸗ 
tum 134 

The Classics of International Law. Schrift⸗ 
tum 135 

Zur Lehre der Rückverweiſung im eng⸗ 
liſchen und amerikaniſchen Recht 114 

Wenn die Anwendung des deutſchen R. 
nicht außer Frage ſteht, ſo iſt im Urt. 
ein Ausſpruch über das anzuwendende 
R. unerläßlich 1591 

Art. 11 I 2 Ech BGB. Ein in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei abgeſchloſſener Grundſtücks⸗ 
vertrag gilt auch mündlich als abge⸗ 
ſchloſſen 5721 

Art. 12 Ech BB. Für das Warenzeichen⸗ 
recht gilt der Grundſatz der „Natio⸗ 
nalität“. Ein ausländiſches Urteil, das 
im Inland der Vollſtreckbarkeit ent⸗ 
behrt, kann hier als Beweismittel ge⸗ 
wertet werden 428 22 

Art. 21, 28 BGB. Die Unterhaltspflicht 
des Vaters gegenüber dem unehel. 
Kind beſtimmt ſich nach dem Heimat⸗ 
recht der Mutter zur Zeit der Geburt 
des Kindes. Hat die Mutter zu dieſer 
Zeit nach deutſchem Recht die deutſche 
Staatsangehörigkeit verloren, aber 
nach dem Recht der Verein. Staaten 
die amerikaniſche erworben, ſo iſt ſie 
als Amerikanerin anzuſehen, auch 
wenn der Erwerb der amerikaniſchen 
Staatsangehörigkeit in eine Zeit fällt, 
in der ſie die deutſche noch nicht ver⸗ 
loren hatte. Art. 21 verweiſt auf das 
geſamte ausländiſche Recht einſchließ⸗ 
lich des i. P. und nimmt die Rück⸗ 
verweiſung dieſes Rechts an. Die Ge⸗ 
richte der Verein. Staaten wenden auf 
den Unterhaltsanſpruch des unehelichen 
Kindes die lex fori an 1571 

Art. 30 EGBGB. Schließen Vertragskon⸗ 
trahenten gleicher Staatsangehörig⸗ 
keit im Ausland einen Vertrag, ſo iſt 
anzunehmen, daß ſie ihn dem R. ihrer 
Heimat unterſtellen wollen. Ein aus⸗ 
ländiſches Geſetz, das den Aufwer⸗ 
tungsanſpruch verſagt, verſtößt nicht 
gegen bie deutſche öffentliche Ordnung 


Art. 30 EGBGB. Geltendmachung der 
Forderungen einer nach zariſtiſchem 
Recht entſtandenem, aber vor dem In⸗ 
krafttreten des Rapallovertrags na⸗ 
tionaliſterten ruſſiſchen AktG. gegen 

ihren Schuldner in Deutſchland 1411 

Haager Eheſcheidungsabk. Deutſches Ge⸗ 
richt darf eine Ehe zwiſchen Polen 
nur ſcheiden, wenn der Sachvortrag 
die Scheidung ſowohl nach polniſchem 
wie nach deutſchem Recht, wenn auch 
vielleicht unter verſchiedenen Geſichts⸗ 
punkten, rechtfertigt. Art. 2 Haager 
8 ſchaltet den Art. 30 EGBGB. aus 

Internat. Eherecht. Die Beurteilung der. 
Ehefähigkeit im Hinblick auf eine von 
einem Sſterreicher und einer deutſchen 
Staatsangehörigen, die beide ihren 
Wohnort in Deutſchland hatten, in 
London geſchloſſene Ehe richtet ſich 
nach deutſchem Recht. Die Weiterver⸗ 
weiſung, nicht auch die Rückverweiſung, 
ijt beachtlich 1661 

Eheliches Güterrecht in Deutſchland wohn⸗ 
hafter Argentinier 123 
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Eine in Nußland geſchloſſene Sowjet⸗ 
ehe kann in keiner Hinſicht als Ehe 
betrachtet werden, da ihre Geltung 
mit der ſittlichen Auffaſſung und dem 
Zweck der heimatlichen Geſetze nicht 
vereinbar iſt. Eine in Rußland von den 
Bekl. vor einer chriſtlichen geiſtlichen 
Behörde gemäß dem auch jetzt noch 
beſtehenden kirchlichen Recht geſchloſſene 
Ehe gilt in jeder Hinſicht ſo lange 
als Ehe, als ſie nicht für nichtig oder 
ungültig erklärt wird 1671 1 

Das deutſche Aufiv®. einſchließlich der 
Rückwirkung ift von tſchechoſlowakiſchen 
Gerichten anzuerkennen 168% i 

Auch gegenüber einem Bekl., der nicht 
deutſche Staatsangehörigkeit beſitzt und 
ſchon zur Zeit des Erlaſſes des Auftv®. 
keinerlei Vermögen in Deutſchland 
hatte, insbeſ. auch nicht mehr Eigen⸗ 
tümer des gegenſtändlichen Grund⸗ 
ſtücks war, iſt vom öſterr. Richter das 
AufmG. einſchließlich feiner Rückwir⸗ 
kungsbeſtimmungen anzuwenden, falls 
die Klage eine auf einer Liegenſchaft 
in Deutſchland einverleibt geweſene 
und vom Bekl. ſeinerzeit auch als 
perſönl. Schuld übernommene Hypo⸗ 
thek betrifft 6351 

Keine Gerichtsſtandsbefreiung des Aus⸗ 
landsſtaates, wenn eine im Inland 
begründete oder zu erfüllende privat- 
rechtl. Schuld desf. eingeklagt ift 7653 

Die Auslegung des Inhalts einer inter⸗ 
nationalen Anleihe richtet ſich nach 
dem Recht des Wohnſitzes des Aus⸗ 
ſtellers der Schuldverſchreibungen. Bei 
der hiernach erfolgenden Auslegung 
der Währungsklauſel durch den deut⸗ 
ſchen Richter iſt dieſer zwar verpflich⸗ 
tet, die ihm zugänglichen Erkenntnis⸗ 
quellen, beſonders die ausländiſche 
Spruchpraxis zu erforſchen, aber er 
iſt daran nicht gebunden. Ein Geſetz 
des Staates des Ausſtellers, wonach 
die Schuldverſchreibungen im Nenn⸗ 
wert der — minderwertig geworde⸗ 
nen — Währung zurückgezahlt werden 
können, kann den im Ausland zulaſſig 
erhobenen Fremdwährungsanſprüchen 
nicht entgegengehalten werden; da⸗ 
gegen ſpricht das Weſen einer inter⸗ 
nationalen Anleihe und die Währungs- 
klauſel 1489 A 

Internat. Inſolvenzrecht. Für die inlän⸗ 
diſche Wirkſamkeit eines im Ausland 
abgeſchloſſenen Präventivkonkordats ift 
das Retorſionsprinzip maßgebend 765? 

Beim Abſchließen eines Arbeitsvertrags 
zwiſchen Deutſchen entſpricht es der 
mutmaßlichen Abſicht der Parteien, 
auch dann das Arbeitsverhältnis dem 
deutſchen R. zu unterwerfen, wenn Ab⸗ 
ſchluß⸗ und Erfüllungsort im Aus⸗ 
land liegen 1592 

Das J. P. der GemShd. des VV. 
Schrifttum 130 

Internationales Verwaltungsrecht 

Schrifttum 712 

Internationales Zivilprozeßrecht 

Art. 18 Haager Zabkommen (Vollſtrek⸗ 
kung ausländiſcher Gerichtskoſtenauf⸗ 
lagen) gilt auch für die außergericht⸗ 
lichen Koſten 1671 3 

Berückſichtigung fremder Vorſchriften 
über Rück⸗ und Weiterveraußerung 
(Renvoi). Double Renvoi 703 

Interventionszahlung (8 268 VGB.) 

Rücknahme des Verſteigerungsantrags 
nach Schluß der Verſteigerung durch 
dinglich Berechtigten, der den dem an⸗ 
deren betreibenden Gläubiger ver⸗ 
gehenden betreibenden Gläubiger nach 
8 268 abgefunden hat 546 2 

Irrläufer f 

Der Beamte hat die Amtspflicht, J. uns 
verzüglich an die zuſtändige Stelle 
weiterzuleiten 11033 


—— — zm 
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Irrtum 

88 119, 321 BGB. Anfechtung der Waren- 
übereignung an den in Konkurs ge⸗ 
ratenen Käufer wegen Kreditunwür⸗ 
digkeit des Garanten bei Sukzeſſiv⸗ 
lieferungsgeſchäften 818 

Verſehentliches Weglaſſen iſt kein J. über 
den Inhalt der Erklärung 550° 

J. des Auftraggebers einer Bank bei 
Bezeichnung des Deſtinatärs gibt dem 
Auftraggeber weder Anfechtungsrecht 
noch Anſpruch aus 8 826 BGB. noch 
Bereicherungsanſpruch gegen andere 
Bank, die auf Anweiſung der beauf- 
tragten Bank den Auftrag durch Gut⸗ 
ſchrift auf das einen Debetſaldo auf⸗ 
weiſende Girokonto eines Kunden aus⸗ 
führt, der ſeine Zahlungen eingeſtellt 
hat 548 5 


8 59 StGB. Zur Erfüllung des inneren 
Tatbeſtands eines Beamtendelikts iſt 
ausreichend und erforderlich, daß der 
Täter ſämtliche tatſächlichen Verhält⸗ 
niſſe, aus denen ſich ſeine ſtrafrechtliche 
Eigenſchaft als Beamter i. S. von 
8 359 StGB. ergibt, alfo alle be- 


griffsbegründenden Merkmale gekannt 
hat 622 
J. und Rechtswidrigkeit (StR.). Schrift⸗ 
tum 922 
Island 
Das isländiſche Preßrecht. Schriftt. 401 
Italien 
8 10 DAusliefG. i. Verb. m. Art. 8 des 
deutſch⸗ital. Auslief Vertr. v. 31. Okt. 
1871. Anordnung der vorläufigen Aus- 
lieferungshaft. Verhältnis des Aus⸗ 
lief. zu beſtehenden Verträgen 2502 
740 12 
Jugendamt 
Die einem J. erteilte Vollmacht iſt wirk⸗ 
fam 661 r 
Jugendgericht 
Anderungen des gef. durch die Strafe 
rechtsreform 185 
817 J.geſ. Die Aburteilung Jugend- 
licher wegen Übertretungen nach vor⸗ 
aufgegangener polizeilicher Strafver⸗ 
fügung hat durch das JugSchöffG. zu 
erfolgen 23623 
Jugoflawien 
Deutſch⸗jugoſl. Handels⸗ und Schiffahrts⸗ 
vertrag v. 16. Dez. 1927. Trotz der 
Zuſicherung des freien Zutritts zu 
den Gerichten haben Jugoflawen wei⸗ 
terhin in Deutſchland nach 8 110 ZPO. 
Sicherheit zu leiſten 7513 


Sachregiſter 


Stammkapitals oder durch übernahme 
von mindeſtens ½ dieſes Kapitals oder 
durch Übernahme einer gleichwertigen 
Gewährleiſtung beteiligt hat 364225 

8 4e KapVerkSstcc. GmbH., die zu dem 
Zweck gegründet iſt, als Treuhänderin 
Eigentum für religiöſen Orden, der 
nach der Ordeusregel ſolches nicht be⸗ 
ſitzen darf, zu beſitzen und zu ver⸗ 
walten, hat nicht Anſpruch auf Be- 
freiung von der Geſellſchaftsſteuer. 
Mönchsorden iſt kein Berufsverband 
i. S. von 814 Nr. 3 AusfBeſt. z. 
KapVerkStG. 364 26 


Der Umſtand, daß der Doppelgeſellſchaf⸗ 


ter nur mit verhältnismäßig gering⸗ 
fügigem Betrage an dem darlehn⸗ 
gebenden Unternehmen beteiligt iſt, 
ſchließt die Anwendung des 8 7 Kap- 
VerkStch. nicht aus, ſofern der Dop- 
pelgeſellſchafter in der Lage iſt, durch 
ſeine Stellung in dem Organismus 
des Unternehmens auf dieſes den 
maßgebenden Einfluß auszuüben 365 27 


88 12, 84 II KapVerkstéö., 88 8, 9, 12 


EMI. Nicht Kauf» oder Tauſch⸗ 
vertrag, ſondern Verſchmelzung, wenn 
GmbH. ihr ganzes Vermögen auf 
AktG. überträgt und dafür nicht neu 
herausgegebene, ſondern alte Vorrats⸗ 
akten erhält. Neben der dafür zu er⸗ 
hebenden Reichsgeſellſchaftsſteuer kein 
Landesſtempel 56 17 


88 35a, 52 II KapVerkStch. Gegenſtand 


eines börſenumſatzſteuerpflichtigen An⸗ 
ſchaffungsgeſchäfts kann auch das 
Bruchteilseigentum an Wertpapieren 
fein, Wird einzelnes Anſchaffungsge⸗ 
ſchäft über mehrere, verſchiedenen St. 
ſätzen unterliegende Gruppen von Wert⸗ 
papieren abgeſchloſſen, ſo hat der Min⸗ 
deſtſteuerſatz von 0,10 RA und die 
Aufrundung höherer St.beträge auf 
volle 0,10 AM bei jeder demſelben 
St. ſatz unterliegenden Wertpapiergruppo 
ſtattzufinden 365 28 


8 43 1 KapVerkStcg. Anſchaffungsgeſchäfte 


unter Poteſtativbedingung, deren Er⸗ 
füllung vom Willen des Verpflich⸗ 
E abhängt, löſen die Stepflicht aus 


Karikaturen 
Künſtleriſche K. 


von Tagesereigniſſen 
fallen unter den Schutz der Berner 
Konvention über das geiſtige Eigen- 
tum an Werken der Literatur und 


Zur Vorausſehbarkeit des Kauſalverlaufs 


bei fahrläſſiger Tötung 885 30 

8 222 StGB. Iſt durch eine Handlung 
ein Erfolg verurſacht worden, ſo ge⸗ 
nügt die entfernte Möglichkeit, daß 
bei Wegfall der Haudlung derſelbe Er⸗ 
folg infolge anderweitiger Urſachen 
trotzdem eingetreten wäre, nicht zur 
Verneinung des K. — Iſt durch. menſchl. 
Handlung eine Bedingung für einen 
ſchädigenden Erfolg — den Tod eines 
anderen — geſetzt, ſo wird der K. 
nicht dadurch ausgeſchaltet, daß der 
andere, vor dem Tode — ohne daß 
ſein Wille auf deſſen Herbeiführung 
gerichtet war, ſondern weil er hoffte, 
auch ohnedies wieder geſund zu wer⸗ 
den — eine — im Ausgang zweifel⸗ 
hafte — Operation verweigerte 94014 


Kipp. Prof. Theodor f 977 
Kirche 
vgl. auch Patronat, Friedhof 
Die rechtliche Natur des Deutſchen Evan⸗ 
geliſchen K.bundes. Schrifttum 647 
Die rechtliche Stellung des evangeliſchen 


Juriſtiſche Perſon 
J. P. können das Armenrecht nie erhal⸗ 


ten. Grenzen des Auslegungsrechts. 
Feſtſtellung des Notbedarfs der j. P. 
Finanzielle Untragbarkeit. Gefahr des 
Mißbrauchs 8513 


Corporate Persarality. Schrifttum 138 
Die Geſellſchafter einer venezolaniſchen 


OHG. oder tommel. gelten als Mit⸗ 
unternehmer i. S. des 829 Nr. 2 
EinkStG., obwohl diefe Geſellſchaften 
nach venezolaniſchem R. j. P. darſtellen 
und als ſolche auch nach deutſchem R. 
anzuerkennen find 160% 


Kunſt v. 13. Nov. 1908 4961 
Kartell 
Internationale K. und Konzerne der 
Induſtrie. Schrifttum 135 
Kaſſenbote 
Die für die Beamteneigenſchaft i. S. von 
8 359 StGB. notwendigen Voraus⸗ 
ſetzungen ſind bei K. ſtädtiſcher Werke 
gegeben 6223 
Kauf 
vgl. auch Sukzeſſivlieferungsvertrag, Ci- 
gentumsvorbehalt, Handels K., Wieder- 
kauf 
Geſamtſchuldverhältnis oder zwei ſelb⸗ 
ſtändige K.verträge. Beim Vorliegen 


r 


Kabarett 
vgl. Theater 
Kümmerei 
Zum Unterſchied von K.vermögen und 
Bürgervermogen. Entſtehung einer Db- 
ſervanz 826! 
Kammergericht 
Die Ripr. des NG., des Bay Ob., des 
KG. und der OLG. zu § 193 StGB. 
Schrifttum 926 
Kapitalverkehrſteuer 
Steuerfreiheit nach 8 4 I zu b KapVerk⸗ 
StG. kommt nur für ſolche Kapital⸗ 
geſellſchaften in Frage, an denen die 
öffentliche Hand ſich unmittelbar durch 
unentgeltliche Zuwendungen in Höhe 
von mindeſtens t/o ihres Aktien- oder 


von zwei ſelbſtändigen Keverträgen ift 
Feſtſetzung eines einheitlichen Preiſes 
für ‚al K.gegenſtände unzuläſſig 
1028 


Die Haftung des Verkäufers einer frem⸗ 


den beweglichen Sache in den Verein. 
Staaten in Vergleichung mit dem 
deutſchen bürgerlichen R. Schriftt. 138 


Cases and materials on the law of sales, 


National Casebook Series. Amerikan. 
Schrifttum 720 


Kauſalzuſammenhang 
Auch mittelbarer Zuſammenhang genügt 


als adäquate Schadensurſache (3 R.) 
87116 


Der gegenwärtige Stand der ſtrafrecht⸗ 


lichen Verurſachungslehre 188 


Pfarrers. Schrifttum 647 


Die Löſung der römischen Frage. Shrift- 


tum 647 


K.verfaſſung und Vermögensverwaltung 


in Heſſen⸗Kaſſel. Schrifttum 648 


Die freiwillige Gerichtsbarkeit im ka⸗ 


noniſchen R. Schrifttum 648 
Austritt aus der evangeliſchen K. 646 
Der Begriff „K.“ i. S. der preuß. Aus⸗ 
trittsgeſetze 641 


Der Prozeß Jeſu. Schrifttum 649 
Preuß. Geſ. über die Verwaltung des 


katholiſchen Kvermögens v. 24. Juli 
1924. Kündigung ſeitens einer kathol. 
K.gemeinde 6621 


Preuß. Staatsgeſ. betr. Anordnung kirch⸗ 


licher Neubauten in den katholiſchen 
Diözeſen. Verpflichtung zum Neubau 
einer K. ſchließt die Verpflichtung zum 
Einbau einer Heizungsanlage in ſich 
ein, wenn dieſe nach den örtlichen Ver⸗ 
hältniſſen und Bedürfuiſſen zum orb- 
nungsgemäßen Gebrauch des Neubaus 
notwendig iſt 6751 

Allg. Preuß. Landrecht. Küſter und Or⸗ 
ganiſten der katholiſchen K. ſind K.⸗ 
beamte i. S. des öffentlichen Rechts. 
Anſtellungsakt 6732 

Für Beitrittserklärung einer K.gemeinde 
zu einer Erwerbs⸗ und Wirtſchafts⸗ 
genoſſenſchaft bedarf es der Geneh⸗ 
migung der kirchlichen und ſtaatlichen 
Aufſichtsbehörde 668 5 

Thüringiſche K.behörden find Behörden 
des öffentlichen Rechts, die von ihnen 
ausgeſtellten Urkunden ſind öffentliche 
Urkunden, auch nach der Staatsumwäl⸗ 
zung 6721 


K.⸗ u. Schulamt 
Die Vermutung ſpricht nicht dafür, daß 


K.ſchulzwecken dienendes Vermögen 
einer ſelbſtändigen juriſt. Perſon ge⸗ 
höre; der Grundbuchbeitrag „K.“ ent- 
hält die Vermutung, daß der ein⸗ 
getragene Grundbeſitz der K. als ört⸗ 
licher Anſtalt nicht dem Kiſchullehn ge- 
höre; bei der Entkräftung der Ver⸗ 
mutung aus 8 891 BGB. ift das Ian- 
desrechtliche Ediktalverfahren beachtlich, 
da es materielles R. ſchafft. Nutzungs⸗ 
recht des Lehrers an kirchlichen Wohn⸗ 
gebäuden beſteht im Zweifel nur für 
die Dauer des K.dienjtes 6653 


Hauszins StVO. Es gilt als gerichts⸗ 


kundig, daß bei organiſcher Verbin- 
dung von K.⸗ und Lehramt das Lehr- 
amt an Bedeutung überwiegt 6807 
Vermutung für das Eigentum der K. an 
Küfter- und Organiſtengrundſtück ge- 
genüber der Schulgemeinde oder der 
politiſchen Gemeinde, wenn die Schule 
urſprünglich eine Küſterſchule war. 
Klage auf Grundbuchberichtigung kann 


als Störungsklage gegen jeden ge- 
richtet werden, der das Eigentum des 
ebe, für ſich in Anſpruch nimmt 
8 BI Sächſ. Gef. über die Trennung des 
K.⸗ und Schuldienſtes der Volksſchul⸗ 
lehrer v. 10. Juni 1921 iſt mit dem 
Reichsrecht nicht vereinbar 657 
Kirchenſteuer 
Nach 82 Kath. Gr, v. 14. Febr. 
1905 kann nur der katholiſche Teil 
einer Miſchehe zur K. herangezogen 
werden. Ob der Ehemann etwa nach 
bürgerlichem R. neben der Ehefrau 
als Geſamtſchuldner für die K. haftet, 
iſt für das Heranziehungsverfahren 
unerheblich 680 8 
Der OrtsͤK. unterliegt neben dem Be- 
triebsvermögen feit dem Inkrafttreten 
des Geſ. v. 7. Juli 1926 über die 
9. Anderung des BadGrErwStch. auch 
der Ertrag des Gewerbebetriebs 68111 
8 5 Thür. Gef. über das St recht der 
Religionsgeſellſchaften v. 6. Juli 1926. 
Der Begriff des Wohnſitzes i. S. des 
K.geſ. für die thüringiſche evangeliſche 
Landeskirche ift nach 88 7—11 BGB. 
zu beſtimmen 68212 
Kirchſtuhl 
Dingliches oder perſönliches K.recht, Ber- 
leihung, Erſitzung, Vererbung; Ob⸗ 
ſervanz, Schuß des Rechtsbeſitzes 6632 
Klagerücknahme 
8 29 GRG. Die Gebührenermäßigung be- 
trifft nicht die Mahngebühr 1111 20 
8 271 ZPO. Nimmt der Prozeßbevoll⸗ 
mächtigte im erſten Termin vor dem 
BG. die Klage mit Zuſtimmung des 
Gegners zurück, ohne daß weiter ver⸗ 
handelt wird, ſo kann er nicht Ver⸗ 
handlungsgebühr beanſpruchen 11215 
8 271 BPO. ift rechtsähnlich im Güte- 
verfahren anwendbar. Bei R. des Güte- 
antrags ſind die Koſten des Verf. 
dem Antragſteller durch Beſchluß out: 
zuerlegen 11435 
Kleinbahn l ' 
8 2 Prͤlein Bc. Die Genehmigung zur 
“u und zum Betriebe einer 
gewährt dieſer im Zweifel kein 
ausſchließliches Recht, fo daß ein 
öffentlich⸗ rechtlicher Entſchädigungsan⸗ 
ſpruch in der Regel nicht in Frage 
2 et 
na 0 
Beschaftigung in der Friedhofsverwal⸗ 
tung einer Stadt iſt als Beſchäftigung 
in einem Betriebe i. S. von 8 39 
Rͤnappſchch. anzuſehen 6751 
§ 70 S. 1 Knappfh&. Die Leiſtung nach 
dem RKnappſchcö. ift mit den Stei⸗ 
gerungsbeträgen der Angeſtelltenver⸗ 
ſicherung auch dann zu gewähren, 
wenn der Verſicherte nur eine Leiſtung 
aus der Arbeiterpenſionskaſſe erhält 
und die Wartezeit in der Angeſtellten⸗ 
verſicherung erfüllt iſt 8261 
8 78 I RKnappſchcß. Unterbrechung ber 
ſechsmonatigen rift, die vielleicht nicht 
anzurechnen wäre, kommt dann nicht 
in Frage, wenn Krankheitszeit am 
Ende der ſechsmonatigen Friſt liegt, 
ſo daß die Arbeit überhaupt nicht wie⸗ 
der aufgenommen wird 1152 
Vorausſetzungen der Zuläſſigkeit der Auf. 
rechnung nach 8 226 Nsinappich®. 557 
Zur Auslegung des Art. 38 deutſch⸗poln. 
Abk. v. 26. Aug. 1922 über die Tei- 
A lung des Oberſchleſiſchen K. vereins 757 
ohle f 
Unlauterer Wettbewerb durch Preisunter⸗ 
bietung im Kekleinhandel Ek 
Kohler, Joſef und Amerika 125 
Kolonialbeamte 
vgl. Beamte 
Kommanditgeſellſchaft 
Eintragung einer Sicherungshypothek zur 
Sicherung der Abfindungsforderung 


Sachregiſter 


eines ausgetretenen Kommanditiſten iſt 
nicht als Rückzahlung i. S. von 8 172 
HGB. anzuſehen 8072 

8 169 HGB. Die Geſellſchafter einer ve- 
nezolaniſchen OHG. oder K. gelten als 
Mitunternehmer i. S. von de Nr. 2 
EinkStG., obwohl dieſe Geſellſchaften 
nach venezolaniſchem R. juriſtiſche Per⸗ 
ſonen darſtellen und als ſolche auch 
nach deutſchem R. anzuerkennen ſind. 
Die Gewinne ſind daher unmittelbar 
als gewerbliche Einkünfte der Geſell⸗ 
ſchafter zur Einkommenſteuer heran⸗ 
zuziehen. Für Beſteuerung der G. nach 
dem Körp&t®. ijt daneben kein Raum 
1601 

Kommiſſion 

8 387 HGB. Als Kommiſſionär iſt auch 
der alleinige Geſellſchafter einer GmbH. 
anzuſehen, der als Geſchäftsführer den 
der Geſellſchaft erteilten K. Auftrag 
aufgeführt hat. Überfteigt der von ihm 
erzielte Verkaufspreis den vom Kom⸗ 
mittenten beſtimmten niedrigſten Preis, 
fo gebührt der Mehrerlös dem Some 
mittenten 8128 

Die widerſpruchsloöſe Entgegennahme der 
K.kopie macht den vorgedruckten Ge⸗ 
richtsſtand und Erfüllungsort zum Ver⸗ 
tragsinhalt. Bedeutung der Klauſel 
„90 Tage netto“ 8141 

88 384, 388, 406 HGB. Kommiſſionär 
kann ſich durch Verkauf des K.guts 
für eigene Rechnung der Untreue ſchul⸗ 
dig machen. Benachteiligung des Kom⸗ 
mittenten. Daß die Kommiſſionärin 
eine GmbH. iſt, und der Täter als 
deren Geſchäftsführer gehandelt hat, 
ſteht der Anwendung des 8 266 I 
Ziff. 2 StGB. nicht entgegen, wenn 
er nach Lage der Sache wenigſtens 
als tatſächlicher Vollmachtträger allein 
in Betracht kommt 20715 

Kommunalabgabengeſetz, preußiſches 

Den Grundſatz des § 7, nach dem Ge- 
bühren im voraus nach feſten Sätzen 
zu beſtimmen ſind, verletzt Ortsgeſetz, 
das, ohne objektive Merkmale feſt⸗ 
zulegen oder die Abgrenzung nach 
GN Merkmalen zwingend vorzu⸗ 
chreiben, es dem Gemeindebeſchluß 
überläßt, einzelne Abnehmer zu „Groß⸗ 
abnehmern“ zu erklären und damit 
ee, höheren Gebühr heranzuziehen 


An die Stelle der in der Kabinettsordre 
v. 8. Juni 1834 beſtimmten Beſchrän⸗ 
kung der Steuerfreiheit von Rom- 
munal⸗Grundvermögenſteuern (8 24 IV 
Komm AbgG.) tritt unbeſchräntte Steuer⸗ 
freiheit, wenn kommunale Grund- 
ſteuerverfaſſung auf weſentlich verän⸗ 
derte Grundlage geſtellt worden iſt. 
Solche Anderung iſt ſtets dann anzu⸗ 
nehmen, wenn eine für die Beſteuerung 
des Grundbeſitzes maßgebende Grund- 
ſteuerordnung aufgehoben und die Be⸗ 
ſteuerung des Grundbeſitzes gemäß 
8 26 I in Prozenten der ſtaatlich ver» 
anlagten Grundvermögenſteuer vorge⸗ 
nommen wird 3882 

Kommunikationsrecht 
vgl. unter Grunddienſtbarkeit 
Kompetenzkonflikt 

8 17 H EGGVG. PrͤomKonflVoO. vom 
1. Aug. 1879. Zuläſſigkeit des Rechts⸗ 
wegs 68313 

Zwiſchen der Verwaltungsbehörde, die 
vom Ehehindernis des beſtehenden Ehe⸗ 
bandes Dispens erteilt und dem Ge⸗ 
richte, das die Dispensehe für un⸗ 
gültig erklärt, beſteht kein bejahender 
K., über den der öſterr. VerfGH. zu 
entſcheiden hätte 6841 

Konjunkturforſchung 709 
Konkurrenzklauſel 
Vergleich, durch den ſich jemand ver⸗ 


pflichtet, kein Konkurrenzgeſchäft zu be⸗ 


88 4 


83 


treiben, kann unter Umſtänden dahin 
auszulegen ſein, daß er ſich auch nicht 
maßgeblich an einem von feinen ğa- 
milienangehörigen betriebenen Geſchäft 
beteiligen dürfe 8018 


Konkurs 


vgl. unter Bankrott d 

88 1, 22—42 KO. Hat Sicherungsüber⸗ 
eignungsvertrag, ohne nichtig zu fein, 
Schadenserſatzanſprüche der Gläubiger 
aus 8 826 BGB. ausgelöſt, jo ift der 
K.verwalter nicht legitimiert, dieſe An- 
ſprüche geltend zu machen, auch nicht 
einredeweiſe 5152 1 . 

8 44 KO. Anfechtung ber Warenübereig⸗ 
nung an den in K. geratenen Käufer 
wegen Kreditunwürdigkeit des Garanten 
bei Sukzeſſivlieferungsgeſchäften 815 

8 61 Nr. 2 KO. Für den Streit um das 
Vorrecht von Steuerforderungen im 
K.verfahren iſt der Rechtsweg vor den 
ordentlichen Gerichten gegeben. Zur 
Bedeutung einer Vorauszahlungsver⸗ 
pflichtung für die Frage der Fälligkeit 
3265 


Erhöhung der Geſchäftsanteile nach der 
Auflöſung der Genoſſenſchaft iſt zu⸗ 
läſſig, wenn He lediglich bezweckt, die 
Liquidation ohne K. durchzuführen 711 

Grundſätze für die Höhe der Aufwer⸗ 
tung der Forderung auf rückſtändige 
Einlagen der Aktionäre einer in K 
geratenen AktG. 599 21 

Steuerſchulden im K. 279 


Konſulargerichte 


Song. v. 7. April 1900. Gef. über die 
R.gerichtsbarfeit in Agypten. Auf K.⸗ 
ſachen finden die Vorſchriften über den 
Begründungszwang und die Setzung 
einer Friſt zur Zahlung der Prozeß⸗ 
gebühr keine Anwendung 1528 


Konſumverein 


K. iſt berechtigt, die Unterlaſſung ſeiner 
Bekämpfung durch eine politiſche Ta- 
geszeitung in der Art, daß Namen 
ſeiner Mitglieder mit hämiſchen Be⸗ 
merkungen in der Zeitung veröffent⸗ 
licht werden, zu verlangen (3 R.) 807 

8 17 II Gem. K.genoſſenſchaft ift Rauf- 
mann und betreibt Einzelhandel 8152 


Konzern 


Internationale Kartelle und K. der In⸗ 
duſtrie. Schrifttum 135 

Die Beſteuerung der K. Schrifttum 295 

Wandlungen in der aktienrechtlichen Ge⸗ 
ſtaltung der Einzelunternehmen und 
K. Schrifttum 789 


Wie 


831 Nr. 2, 21 Nr. 3d KörpStch. Für 
eine nur nach 8 3 1 Nr. 2 beſchränkt 
k.pflichtige ausländiſche Erwerbsgeſell⸗ 
ſchaft ohne Betriebsſtätte oder ſtän⸗ 
dige Vertretung im Inland, die Ge⸗ 
ſellſchafterin einer inländiſchen Gmbh. 
iſt, beträgt die K. 10% der Einkünfte 
aus der inländiſchen Geſellſchaft 166 5 
88 4, 5, 6, 15 Ziff. 8 KörpStch. Die Ge⸗ 
ſellſchafter einer venezolaniſchen OHG. 
oder Sommet, gelten als Mitunter- 
nehmer i. S. des 8 29 Nr. 2 EintStO,, 
obwohl dieſe Geſellſchaften nach vene⸗ 
zolaniſchem Recht juriſtiſche Perſonen 
darſtellen und als ſolche auch nach 
deutſchem Recht anzuerkennen ſind. Die 
Gewinne ſind daher unmittelbar als 
gewerbliche Einkünfte der Geſellſchafter 
zur EinkommenSt. heranzuziehen. Für 
eine Beſteuerung der Geſellſchaft nach 
dem KörpSt®. ift daneben kein Raum 
1601 | 
H lit. b, 11 Ziff. 4 Körp&to. Hinaus⸗ 
gehen über den Kreis der Mitglieder 
iſt bei dem Geſchäftsbetrieb einer Ge⸗ 
noſſenſchaft nicht ſchon dann anzuneh⸗ 
men, wenn gelegentlich unbedeutende 
Geſchäfte mit Nichtmitgliedern abge⸗ 
ſchloſſen werden 35920 


5 


* 34 


8 11 Nr.3 KörpStG. Erwerbsgeſellſchaft 
kann das Schachtelprivileg nicht in An⸗ 
ſpruch nehmen, auch wenn Je ſämt⸗ 
liche Anteile der Tochtergeſellſchaft be⸗ 
ſitzt, die Tochtergeſellſchaft aber die Ge⸗ 
winne nicht ausgeſchüttet hat 10501 

813 KörpStch. Beim Bezuge junger 
Aktien gehört zum Anſchaffungspreis 
auch die Wertminderung, die die alten 
Aktien durch die Ausgabe erleiden 823 6 

88 13, 15 Nr. 3 Körp St. Eine Geſell⸗ 
ſchaft, die eine von der Handelsbilanz 
abweichende Steuerbilanz beſitzt, iſt an 
ihre geſchäftlichen Maßnahmen und 
Beſchlüſſe nicht nur für die Handels⸗ 
bilanz, ſondern auch für die Steuer⸗ 
bilanz gebunden, außer wenn es der 
Geſellſchaft nicht möglich war, in einer 
für die Handelsbilanz gefaßten Ent- 
ſchließung, auch die Steuerbilanz zu 
berückſichtigen. Geſellſchaft, die lediglich 
in der Steuerbilanz Unterbilanz auf⸗ 
weiſt, kann nicht mit den Gewinnen, 
die ſie handelsbilanzmäßig an ihre 
Geſellſchafter ausſchütten durfte und 
ausgeſchüttet hat, ſteuerbilanzmäßig 
ihre Unterbilanz tilgen 8193 

88 13, 17 Nr. 1 KörpStG. Wirkt Geſell⸗ 
ſchaft durch übertragung von Ver⸗ 
mögenswerten auf andere Geſellſchaft 
für die Aktionäre ein wertvolles Be⸗ 
zugsrecht auf Anteile der anderen Ge⸗ 
ſellſchaft aus, ſo kann darin verdeckte 
Gewinnverteilung der Geſellſchaft an 
ihre Aktionäre liegen. Macht Erwerbs⸗ 
geſellſchaft für eine von ihr beherrſchte 
Geſellſchaft Aufwendungen, ſo dienen 
dieſe zur Verbeſſerung des Vermögens 
der aufwendenden Geſellſchaft inſo⸗ 
weit, als die aufwendende Geſellſchaft 
Anteile der bereicherten Geſellſchaft be⸗ 
ſitzt und dieſe Anteile infolge der Be⸗ 
reicherung im Werte geſtiegen ſind 
360 21 ; 

Außerhalb ihrer beſonderen Zweckbeſtim⸗ 
mung kann auch Stiftung eine Kaſſe 
i. S. von § 14 Nr. 2 KörpSt®. errich⸗ 
ten, an die Zuweiſungen ſteuerfrei 
bleiben 362 22 

Die in 8 15 Nr. 1 Körp&t®. behandelten 
Rücklagen werden regelmäßig nach dem 
gemeinen Werte der Grundſtücke am 
Ende des St.abſchnittes, für den fie 
gebildet werden, zu berechnen ſein. 
Wenn ſich der gemeine Wert, den die 
Grundſtücke in dem Jahre der Gt.» 
erhebung nach § 10 GrErwStG. haben 
werden, mit ziemlicher Sicherheit 
ſchätzen läßt, insbeſ. beſtimmter Min. 
deſtwert vorausſichtlich zu erwarten iſt, 
kann einem Stepflichtigen die Berech⸗ 
nung der Rücklage nach dieſem Werte 
nicht verſagt werden 362 23 

818 KörpStGG. Eigene Anteile einer 
Gmbh. ſind in der Liquidationsſchluß⸗ 
bilanz mit Null zu bewerten. Das Li⸗ 
quidationsſchlußvermögen kann nicht 
um den vor und bis zur Liquidation 
vorhandenen Wert der eigenen Anteile 
erhöht, es kann auch nicht aus dem 
Anfangsvermögen der damals noch 
vorhandene, umſatzfähige Wert eigener 
Anteile ausgeſchieden werden 36324 


Körperverletzung 


vgl. K. durch Kraftfahrzeug unter Kraftf. 
8 223 a StGB. „Hinterliſtig“ ift Überfall 
erfolgt, wenn der Täter planmüßig 
in einer auf Verdeckung ſeiner wahren 
Abſicht berechneten Weiſe zu Werke ge- 
gangen iſt, um dadurch dem Ange⸗ 
griffenen die Abwehr des von ihm 
nicht erwarteten Angriffs zu er⸗ 


ſchweren. Nicht jeder „von hinten“ 
ausgeführte Überfall iſt hinterliſtig 
1039 16 


88 53, 223 St B.; 88 858, 859 BGB. 
Peitſchenſchläge als erlaubtes Abwehr- 
mittel gegenüber 


891 BPO. Die Gebühr der 


ungerechtfertigtem 


Sachregiſter 


Fortſchaffen von Möbeln durch eine 
Mehrzahl von Perſonen 2277 

88 222, 230 StGB. Die einem Straßen⸗ 
bahnführer obliegende Pflicht zur Be⸗ 
obachtung der Dienſtvorſchriften tritt 
hinter die Rechtspflicht zur Rückſicht⸗ 
nahme auf Leben und Geſundheit an⸗ 
derer zurück 20211 


Daß der Täter die durch ſeinen Beruf 


gebotene Aufmerkſamkeit außer acht 
gelaſſen hat, kann bei der Strafzu⸗ 
meſſung wegen Verurteilung nach 
88 222 II, 230 II StGB. nicht erſchwe⸗ 
rend berückſichtigt werden 88024 


Beweislaft bei Tötung und K. für das 


Vorliegen der Notwehr, bei polizei⸗ 
licher Feſtnahme und K. für die Vor⸗ 
ausſetzungen der Freiheitsberaubung 
und des Waffengebrauchs 1964 


Koſten 
E unter Gerichts K., ReiſeK. des 


891 BBO. Bei Fortfall der Wieder⸗ 


holungsgefahr vor dem Erlaß der be⸗ 
autragten einſtweiligen Verfügung hat 
Antragſteller die K. zu tragen 2261 


8 91 BVO. K. der Vertretung durch Ge- 


richtsaſſeſſor ſind nicht erſtattungsfähig 
5531 


891 3PO. im Armenrechtsbewilligungs⸗ 


verfahren unanwendbar. Es iſt unzu⸗ 
läſſig, der armen Partei nach Ab⸗ 
lehnung des Armenrechtsgeſuchs die 
dem Gegner im Armenrechtsbewilli⸗ 
gungsverfahren entſtandenen K. auf- 
zuerlegen 113476 


891 BPO. Die K. eines Laienvertreters 


(Geſchäftsführer eines Mieterſchutz⸗ 
vereins) ſind nicht erſtattungsfähig, 
wenn genügend RA. am Ort vorhan⸗ 
den find 1142 6 


891 BPI. Die Aufwendungen für Bant- 


bürgſchaft, v. deren Beibringung die 
vorl. Vollſtreckbarkeit des Urt. abhängig 
gemacht iſt, gehören nicht zu den un⸗ 
mittelbaren Vollſtreckungs K., weil die 
Bankbürgſchaft die Vollſtreckung erſt 
ermöglichen ſoll; ſolche K. können da⸗ 
her nur aus dem Geſichtspunkt des 
Verzugs oder Schadenserſatzes erſtattet 
verlangt werden 111119 


88 91 ff., 99 HI ZPO. Bei Erledigung 


des Rechtsſtreits in der Hauptſache iſt 
Berufung gegen die Entſcheidung über 
die Zinſen nur zuläſſig, wenn ſie den 
Betrag der Berufungsſumme über⸗ 
ſteigen. Die K. des Rechtsſtreits dürfen 
nicht hinzugerechnet werden. Unter den 
K. des § 4 BVD. find nur die vor 
dem Prozeß entſtandenen zu verſtehen 
1035 12 


891 BRD. In Beſchlüſſen, durch die 


einſtweilige Verfügungen erlaſſen wer⸗ 
den, ift nicht über die K. zu entſcheiden 
1112 


891 ZPO. Die K. für den Antrag auf 


Erlaß des Vollſtreckungsbefehls können 
auch bei rechtzeitig erhobenem Wider⸗ 
ſpruch erſtattungsfähig fein 111222 


891 BPO. Zur Frage der Erſtattungs⸗ 


fähigkeit der K. eines von einer Partei 
hinzugezogenen Patentanwalts 11.4410 


$ 91 BPO. Umfang des Gebührenerſtat⸗ 


tungsanſpruchs, wenn ein am Sitze 
der Kl. wohnender RA. den Zahlungs⸗ 
befehl beantragt u. dann durch un⸗ 
begründeten Widerſpruch ein Anwalts⸗ 
wechſel notwendig geworden ift 1115 51 
11427 114411 


§ 91 BPO. Zur Frage der Erſtattung 


der K. der Rechtskonſulenten 1062 
Rechts⸗ 
agenten iſt nicht nach einer Quote der 
Rechtsanwaltsgebühr, ſondern nach 
Maßgabe der Mühewaltung zu be⸗ 
ſtimmen. Seine Umſatzſteuer iſt nicht 
erſtattungsfähig 1115 80 


8 101 ZPO. Der unterlegene Reviſions⸗ 


kläger hat auch die durch die Reviſion 
des Nebeninterventienten entſtandenen 
Koſten zu tragen, außer den durch die 
Nebenintervention beſonders verur⸗ 
ſachten 87419 

8 101 3PO.; Art. 50 8 1 Sü@. ber- 
ſetzungsK., die der ſtreitverkündeten, 
aber nicht beigetretenen gusländiſchen 
Bahnverwaltung entſtehen, ſind nicht 
erſtattungsfähig 1113 25 

Der Streitwert in Arreſtſachen iſt nach 
8 3 BPO. feſtzuſetzen. Das K.pauſch⸗ 
quantum muß als Nebenforderung ge⸗ 
mäß 84 BED. der auch bei Arreſt⸗ 
ſachen gilt, außer Betracht bleiben 
1115 28 

Die Feſtſetzung des Streitwerts iſt eine 
die Prozeß K. betreffende Entſcheidung 
u. unterliegt nicht der weiteren Be⸗ 
ſchwerde 1115 82 

Unzuläſſig iſt Veitreibung dwerde 1115 82 

Unzuläſſig iſt Veitreibung der Zwangs⸗ 
vollſtreckungsK. aus dem Urteil zugleich 
mit den nach 8 7 NAGEHD. feft- 
geſetzten K. eines früheren geſetzlichen 
Vertreters 112353 

85 Arm Anpruchs des 
RA. gegen ſeinen Auftraggeber auf die 
Staatskaſſe ſind die Parteien nicht ge⸗ 
hindert, ſich im Verhältnis zueinander 
über die außergerichtlichen K. ab⸗ 
weichend von der gerichtlichen Cnt- 
ſcheidung zu einigen 112556 

Art. 18 des Haager Zivilprozeßabkom⸗ 
mens (Vollſtreckung ausländiſcher Ge⸗ 
richtskoſtenauflagen) gilt auch für die 
außergerichtlichen K. 1671 

Der Gutsübernehmer haftet auch für die 
Aufwertungsſchuld ſeines Rechtsvor⸗ 
gängers. Die Haftung umfaßt auch die 
Prozeß K. des Vorprozeſſes 11044 

Ohne zwingenden Grund keine Belaſtung 
des Kl. mit K., wenn die Ehefrau 
des unter feiner Fa. verklagten Kauf- 
manns deſſen Geſchäft ſamt Fa. 
während des ruhenden Rechtsſtreits 
übernimmt, den Kl. ungenügend ver⸗ 
E u. nach Neuladung unter Mit 
chrift der Fa. ſich am Rechtsſtreit be- 
teiligt 110712 

Bei Rücknahme des Güteantrags ſind 
die K. des Verfahrens dem Antrag⸗ 
11495 durch Beſchluß aufzuerlegen 

43 8 


Strafſachen 
8 473 StVO. Die Zurücknahme der vom 
Nebenkläger ſelbſtändig, neben der 
Staatsanwaltſchaft, eingelegten Be- 
rufung hat zur Folge, daß ihn die 
geſamten K. (Gebühren u. Auslagen) 
ſeines Rechtsmittels treffen 23622 
88 467, 473 StPO. Will der Angekl. mit 
der Berufung lediglich erhebliche (Gre 
mäßigung der in 1. Inſtanz erkannten 
Strafe erreichen u. gelingt ihm das 
auch, ſo hat ſeine Berufung vollen 
Erfolg gehabt u. die K. ſind dement⸗ 
ſprechend der Staatskaſſe aufzuerlegen 
1099 31 
Koſtenfeſtſetzung 
Auch materielle Koſten können in be⸗ 
ſonderem Prozeß nur verlangt werden, 
wenn es an vollſtreckbarem Titel zur 
K. fehlt 311 
Wenn das Urteil die Koſten mehreren 
Streitgenoſſen nicht als Geſamt⸗ 
ſchuldnern auferlegt, der Kbbeſchluß 
aber die geſamtſchuldneriſche Haftung 
ausſpricht, ſo erreicht dieſer Ausſpruch 
trotz Ablaufs der Beſchwerdefriſt nicht 
materielle Rechtskraft 111018 
Koſtenmarken 
vgl. unter Gerichtskoſten 
Kraftfahrlinie 
81 grou, v. 26. Aug. 1925. Zum 
Begriff der K. 89810 90112 
Eine K. i. S. des KraftfLinc. betreibt 
nicht, wer mit ſeinem Kraftwagen eine 


beſtimmte Straße zwecks entgeltlicher 

Beförderung von Perſonen od. Sachen 

zwar öfter, aber nur auf Grund vor⸗ 

heriger Beſtellung befährt 9071 

Kraftfahrzeug 

K.recht. Schrifttum 847 848 

1 des Automobilrechts. Schrifttum 
47 

Automobilſtrafrecht. Schrifttum 848 

Das öſterreichiſche Krecht. Schrifttum 852 

Haftung des K.fahrers bei Gefälligkeits⸗ 
fahrten 8911 

Rechtsnatur des Garagenvertrags 8912 

Kraftfch. Textausgabe 846 

Kommentar zum KraftfG. Schrifttum 846 

Neuere Rſpr. zum KraftfGG. u. den ein» 
ſchlägigen Geſetzen 833 

Aus der neueren Rſpr. des Keverkehrs⸗ 
rechts 837 CB ge 

K.verſicherung u. Fahrläſſigkeit des Ver- 
ſicherungsnehmers 839 l 

Die Neuregelung des zwiſchenſtaatlichen 
Klrechts durch das Pariſer Abkommen 
843 

Zur Bedeutung der og. „Schreck— 
ſekunde“ 877 21 j I 

Anbringung einer Tafel im K. mit dem 
Inhalt „Die Benützung erfolgt auf 
eigene Gefahr u. unter Verzicht auf 
alle wie immer geachteten Schadens⸗ 
erſatzanſprüche“ befreit den Lenker u. 
Eigentümer auch dann nicht von der 
Haftung, wenn der Verletzte unentgelt⸗ 
lich befördert wurde 9091 

Sachverſtändiger, der nach 8 42 preuß. 
Geſetz über die Handelskammern v. 
24. Febr. 1870 u. 19. Aug. 1897 für 
die in das Gebiet des Handels fallende 
Sachverſtändigentätigkeit im allgem. 
vereidigt iſt, kann nicht unter Be- 
rufung auf den geleifteten Eid eine 
gutachtliche Außerung erſtatten, die den 
Betrieb u. den Verkehr mit K. betrifft 
889 84 

88 4, 22 KraftfG.; 88 17, 18 KraftfVerk⸗ 
VO. SE des R.führers. Ermeſſen 
der Polizeibehörde bei Entziehung des 
Führerſcheins 9095 

Die Vorſchriften der KraftfVerkVO. find 
auch bei Rennen zu beachten, die auf 
von der Polizei den Fahrteilnehmern 
zur ausſchließlichen Benutzung uͤber⸗ 
wieſenen Straßen ftattfinden; für Be 
ſchädigungen bei Gelegenheit 2 
Rennen greift die Haftung au d 
KraftfG. u. nach 8 823 BOB. Platz. 
Der Berufungsrichter iſt in den Gren: 
zen des § 536 30. nicht gehinbert, 
ein der Klage nur aus 87 KraftfG. 
ſtattgebendes Urteil auf Grund des 

8 823 BGB. zu beſtätigen. Ein lang⸗ 
jähriger Kfahrer muß ſelbſt prüfen, 
ob ber von ihm zu wählende, bon der 
Polizei für Zuſchauer freigegebene Platz 
ficher ift oder nicht 875% S 

8 7 Kraftfch. Wenn Kführer auch in An⸗ 
ſehung eines von ihm herbeigeführten 
tödlichen Unfalls wegen Fehlens eines 
ſtrafrechtlichen Verſchuldens außer Ver⸗ 
folgung geſetzt worden iſt, ſo Bu: 
die Umſtände des Falls ihn doch als 
ungeeignet erſcheinen laſſen, den be 
ſondern Anforderungen zu genügen, 
die 8 7 unabhängig vom ſtrafrechtt, 
Verſchulden an den K.führer ſtellt 860 

Freigabezeichen des Verkehrsſchutzmanns 
iſt ein den Halter eines Feuerwehr- 
autos gemäß 8 7 II 2 Graf. ent 
laſtendes unabwendbares Ereignis. 
Gegenüber dem Signal eines Feuer- 
wehrautos muß Kraftfahrer beſondere 
Aufmerkſamkeit beobachten 893 

88 7, 9 @rafti@. Wenn Radfahrer mitten 
auf ber Straße fährt u. ungenchtet der 
v. entgegenkommenden K. gegebenen 
Hupenzeichen auf der Mitte bleibt u. 
daun, wenn auch vielleicht in „Der 
ſtürzung, noch nach links hinüberfährt, 


Sachregiſter 


to iſt es nicht rechtsirrig, derartiges 
Verſchulden des Radfahrers anzuneh⸗ 
men, daß eine Haftung des K.halters 
entfällt 8531 

88 7, 11, 13 ujm. Kraftf®. Iſt im Rah- 
men des KraftfG. auf Zahlung einer 
jährlichen Reute von 1500 RM u. auf 
Feſtſtellung der Verpflichtung zum Er⸗ 
ſatz ſämtlicher entſtandenen u. noch 
entſtehenden Schadens geklagt u. wird 
der Anſpruch als begründet befunden, 
ſo muß auch zu dieſem Feſtſtellungs⸗ 
anſpruch Stellung genommen werden, 
wenn der Zahlungsanſpruch nur dem 
Grunde nach gerechtfertigt erklärt 
wird, ſonach die Möglichkeit offen 
bleibt, daß er den Höchſtbetrag von 
1500 RA nicht erreicht. Der K.führer, 
der die von ihm zu beobachtende ge⸗ 
ſteigerte Sorgfalt nicht beobachtet, han⸗ 
Borg: ſchuldhaft i. S. v. 8 276 BGB. 
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88 7, 17 Groo, 88 18, 19 KraftfVerk⸗ 
BD. Schuldhaft handelt K.führer, der 
mit Geſchwindigkeit von 80 km einen 
mit 20 km fahrenden Kraftradfahrer 
überholt. Auch einmündende Feldwege 
bieten einem vorfahrenden Kraftrad⸗ 
fahrer Möglichkeit des Einbiegens. 
Beim Fahren mit 80 km Geſchwindig⸗ 
keit iſt ein in Entfernung von 100 bis 
150 m gegebene Hupenzeichen nicht 
rechtzeitig gegeben. Fahrläſſig handelt 
gegenüber ſeinem Mitfahrer, wer 
200 m vor einer außerordentl. ſtarken, 
etwa gar noch unüberſichtlichen Kurve 
noch mit 80 km Geſchwindigkeit fährt. 
Verſchulden beim Überholen mit 80 km 
Geſchwindigkeit anzunehmen, liegt be⸗ 
ſonders nahe, weun dem Fahrer vier 
Finger der rechten Hand fehlen u. 
er das K. erſt ſeit kurzem fährt. 8 254 
BGB. mit 89 granit, ſeßt nicht vor- 
aus, daß das Verſchulden des Be⸗ 
ſchädigten gerade bei dem ſchädigenden 
Ereignis hervorgetreten iſt, ſofern es 
nur bei der Entſtehung des Schadens 
mitgewirkt hat 8565 

Ben v. 23. Dez. 1922 u. 3. Okt. 1923 
zu 8 12 KraftfG. Schließt die ſpätere 
VD. v. 6. Febr. 1924 zum KraftfG. 
Aufwertung der Papiermarkforderung 
für Sachſchäden aus? 8956 

Die Ausgleichungsvorſchrift des § 17 
Kraftf®. findet beim Zuſammenſtoß v. 
K. mit Pferdefuhrwerk, deſſen Pferde 
dem Willen u. der Leitung des Lenkers 
folgen, keine Anwendung 8594 

817 KraftfGG. Mitfahrer handelt nicht 
ſchuldhaft, wenn er es unterläßt, auf 
die Entſchlüſſe des Fahrers im Augen- 
blick der Gefahr einzuwirken 87015 

8 17 II Kraftf. Die Ausgleichungs⸗ 
pflicht wird durch die Vorſchriften des 
Unfallfürſorgech. nicht ausgeſchloſſen, 
die Schadenserſatzpflicht kann durch die 
n hier erſetzt werden 
37 


8 17 J grat. Fährt der von rechts 
kommende Kraftfahrer über die Kreu⸗ 
zung erſt, nachdem er aus Abſtoppen 
des von links kommenden K. ge⸗ 
ſchloſſen hat, daß dieſes ihn vorfahren 
laſſen wolle, fo handelt er nicht ſchuld⸗ 
haft 8639 

817 grat. 8 254 BGB. Fahrtech⸗ 
niſcher Verſtoß einer Perſon, deren 
Verſchulden der K.halter zu vertreten 
hat 86712 

8 17 grat, Sorgfaltspflicht des Vor- 
fahrtsberechtigten 880 24 

Aufrechterhaltung der Rechtſprechung des 
ſächſ. OLG., wonach 8 17 1 Kraftfch. 
eine ſelbſtändige Strafnorm darſtellt 
898° 

818 I u. II KraftfGG. Lebhafter Verkehr, 
kürzeſte Entfernung 8957 


Kommt Haftung des Halters u. des 
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Fahrers des von rechts kommenden 
K. nicht in Frage u. hat dieſer Fahrer 
den Entlaſtungsbeweis aus 8 18 I 2 
KraftfGG. geführt, fo bleibt hinſichtlich 
der Haftung des Halters doch noch zu 
prüfen, ob ihm der Entlaſtungsbeweis 
gelungen iſt, daß der Fahrer jede nach 
den Umſtänden des Falls gebotene 
Sorgfalt beobachtet hat 863 

8 21 KraftfG. Ob eine durch Kunfall 
erfolgte Körperverletzung L. S. bes 
8 230 StGB. durch Fahrläſſigkeit ver⸗ 
urſacht iſt, beſtimmt ſich allein nach 
dieſem Paragraph, nicht nach dem 
Kraftf®., jo daß die Frage, ob der 
Täter Führerſchein beſaß oder nicht, 
nicht maßgebend zu ſein braucht. Bei 
freier Straße braucht Keführer nicht 
damit zu rechnen, daß ein abſeits 
der Fahrbahn mit Apfelaufleſen be⸗ 
ſchäftigter Knabe plötzlich über die 
Straße gegen das K. läuft 886 31 

8 21 Grott, Trifft die Vorſchrift des 
8 24 KraftfVerkVO. über das Vor⸗ 
fahrtsrecht des von rechts kommenden 
K. auch auf Fälle zu, in denen ein 
auf einem Hauptverkehrsweg ſich be⸗ 
wegendes K. im Seitenweg einbiegt 
u. hierbei die Fahrtrichtung eines auf 
dem Hauptverkehrsweg v. rechts kom⸗ 
menden K. ſchneiden muß? Welche 
Verpflichtungen ergeben ſich für den 
K.führer aus den Vorſchriften über 
das Vorfahrtsrecht? 64% 


Befährt der Eigentümer eines K. eine 
Straße unter Überſchreitung des nach 
8 2 IV KraftfVerkVO. zuläſſigen Höchſt⸗ 
gewichts, ſo kann die Polizei ihm nicht 
jede weitere Benutzung der Straße 
verbieten, ſondern ihm nur ent⸗ 
ſprechende Verminderung der Ladung 
aufgeben 9071 

86 H KraftfVerkVO. Die Sicherungs⸗ 
übereignung eines ſchon im Verkehr 
befindlichen K. beeinflußt die dem 
früheren Eigentümer erteilte Zu⸗ 
laſſung nicht 9094 

88 16 ff. KraftfVerks O. Auch wo durch 
Straßenverordnung die nächtliche Be⸗ 
leuchtung von Fuhrwerken vorgeſchrie⸗ 
ben ift, handelt der Kraftfahrer ſchuld⸗ 
haft, wenn er nicht ſo langſam u. 
vorſichtig fährt, daß er vor einem im 
Schein ſeiner eigenen Lampe auf⸗ 
tauchenden Hindernis rechtzeitig an⸗ 
halten kann 859 g 

Das Vorfahrtrecht befreit nicht von der 
Befolgung der Veſtimmungen der 

8 17 J, 18 I KraftfVerkVO. 854? 

88 18 J, 24 KraftfG. Der Vorfahrtberech⸗ 
tigte muß mit einem verkehrswidrigen 
Verhalten der ſich aus Seitenwegen 
nähernden K.führer rechnen 87922 

8 18 III KraftfVerkVo. Die WE E 
meiſter ſächſiſcher Landgemeinden ind 
in Sachſen nur dann befugt, Straf 
verfügungen wegen in ihrem Bezirk 
auf Staatsſtraßen begangener Ver⸗ 
kehrsübertretungen zu erlaſſen, wenn 
ihnen von der Zentralbehörde inſoweit 
die Polizeiſtrafgewalt übertragen wor⸗ 
den ift 9041“ + À 

821 H grattfertët, ift auf Kehr⸗ 
maſchinen nicht anwendbar 8849 

88 21, 22, 23 KraftfVert Vo. Vernach⸗ 
läſſigung der Sorgfaltspflicht durch 
Überholung eines andern K. unter er⸗ 
ſchwerten Verhältniſſen 88225 

88 23 II, 30 II KraftfVerkVoO. Die Fahr- 

geſchwindigkeit von K. kann nach der 

Verkehrsordnung entweder durch für 

den allgem. Fuhrwerksverkehr erlaſſene 

oder durch ſpeziell die Fahrgeſchwindig⸗ 
keit der K. regelnde Anordnungen be⸗ 
ſchränkt werden. Ob u. inwieweit Vor⸗ 
ſchriften der erſteren Art auch für den 
K.verkehr auwendbar ſind, entſcheidet 
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ſich nach 821 KraftfVerkVoO.; ihre 
Erlaſſung ſelbſt iſt Sache der landes⸗ 
rechtlichen Regelung 8891 

Unüberſichtlichkeit einer Wegſtelle i. S. 
von § 23 IV KraftfVerkB O. 880 23 

8 24 KraftfVerkVO. Die Beſtimmung der 
Berliner StraßVerkOo. vom 15. Jan. 
1929, daß die Straßen mit Straßen⸗ 
bahngleiſen als Hauptverkehrswege zu 
gelten haben, ift mit dem reichsrecht⸗ 
lichen Begriff des Hauptverkehrswegs 
vereinbar 880 24 

Die Vorſchrift des § 26 Kraftf Verk. 
richtet ſich an den Führer des K. Die⸗ 
ſer kann ſich ſeiner Verpflichtung 
u. Verantwortung nicht dadurch ent⸗ 
ledigen, daß er ſeine Aufgabe einem 
anderen überträgt u. ihm allgemein 
überläßt, die jeweils erforderlichen Ver⸗ 
kehrszeichen nach eigener Entſchließung 
zu geben 8902 

§ 28 KraftfVerkVO. Zum Begriff des 
„Parkens“. Vorausſetzungen der Straf⸗ 
barkeit 8978 

88 222, 230 StGB., 8 24 KraftfVerkVO. 
Vorausſetzungen der Vorausſehbarkeit 
des Zuſammenſtoßes, wenn dem an⸗ 
geklagten Fahrer die Vorfahrt zuſtand. 
Notwendigkeit ausdrücklicher Feſt⸗ 
ſtellung der Vorausſehbarkeit im Ur⸗ 
teil 884 28 

Zu 88 222, 230 StGB. 

88 222, 230, 316 StGB. Der R.führer 
muß vor Überquerung einer beſonders 
gefährlichen Wegſtrecke ſein K. ge⸗ 
gebenenfalls fo lange anhalten, bis 
er ſich zuverläſſige Kenntnis verſchafft, 
daß die Fahrbahn frei iſt. Das gilt 
insbeſ. für Kreuzungen mit Bahn- 
ſtrecke, deren übergang unüberſichtlich 
Uu. nicht geſichert ut 60 22 

8 230 II StGB. nicht anwendbar gegen 
K.führer, dem der Führerſchein ent⸗ 
zogen iſt 883 26 

8 222 StGB. Fahrläſſigkeit des K.führers 
kann darin erblickt werden, daß er 
ſich in Angetrunkenheit verſetzt u. in 
dieſem Zuſtand die Fahrt antritt 88327 

8 230 II StGB. findet nur auf K fahrer 
Anwendung, die das Fahren von K. 
gegen Entgelt beruflich betreiben 89911 

8 230 StGB. Keine Verletzung der Sorg- 
faltspflicht des K.führers bei Kenntlich⸗ 
machung ſeiner Abſicht des Verlaſſens 
der bisherigen Fahrtrichtung bloß 
durch längeres Wagerechthalten des 
Armes, mag das K. auch mit mechani⸗ 
an Richtungsanzeiger verſehen fein 

429 


Zu 8 831 StGB. 


K., das auf trockener Straße bei 50 km 
Geſchwindigkeit erhebliche Schleuder⸗ 
bewegungen macht, die wegen Mangel⸗ 
haftigkeit der Steuerung nicht aufzu⸗ 
fangen ſind, darf nicht als Mietdroſchke 
verwendet werden. Daß die Polizei⸗ 
behörde die Verkehrsſicherheit des K. 
bei Prüfung nicht beanſtandet hat, 
entlaftet nicht von der Pflicht der 
eigenen Prüfung (8 831 BGB.) 8623 

Das Eigentum an K. iſt zwar nicht 
unbedingt entſcheidend, aber doch regel⸗ 
mäßig weſentlich für die Frage der 
Eigenſchaft als Halter. Beim K.führer 
ift an die Anwendung des § 831 BGB. 
beſonders ſtreuger Maßſtab anzulegen. 
Der Entlaſtungsbeweis iſt dabei nicht 
nur auf den Zeitpunkt der Ausſtellung 
ſondern gerade auch auf die ſpätere 
überwachung zu erſtrecken, die auch 
unter großſtädtiſchen Verhältniſſen ge⸗ 
nau durchzuführen iſt 8627 

An die fih aus § 831 BGB. ergebende 


allgem. Überwachungspflicht des K⸗ 


halters gegenüber dem Führer ſind 
im Jutereſſe der öffentlichen Verkehrs⸗ 
ſicherheit ſtrenge Anforderungen zu 
ſtellen 8618 


Sachregiſter 


Wegnahme eines K. in der Abſicht, es 
ſolange es für die Zwecke des Täters 
Wert hat, zu benutzen, es nachher aber 
irgendwo ſtehenzulaſſen, iſt Diebſtahl 
889 Jr nicht nur des Betriebsſtoffes 


Krieg 
vgl. auch R.gefangener unter K.perſonen⸗ 
ſchädengeſetz 
Maritime Trade in War. Schrifttum 133 
Die „feindliche Eigenſchaft“ von Schiff 
u. Ladung in der engl. Priſenrecht⸗ 
ſprechung des Welte. Schrifttum 133 
Kriegsgerätegeſetz v. 27. Juli 1927 
vgl. auch Schußwaffengeſetz, Heeresgut 
Das K. ift Sondergeſetz f. Militärwaffen 
u. als ſolches neben dem Schußwaffen⸗ 
geſetz in Kraft geblieben 68 28 
Kriegsperſonenſchädengeſetz 
Der Rechtsanſpruch nach § 11 K. ſetzt 
voraus, daß der Beſchädigte auch zur 
Zeit der Beſchädigung Reichsangehöri⸗ 
ger war 7582 
Das K. bezieht ſich nicht auf Schädi⸗ 
gungen, die jemand als Angehöriger 
einer außerdeutſchen Wehrmacht er⸗ 
litten hat 10523 
Auch mittelbare Folgen einer Geſund⸗ 
heitsſtörung, die als unmittelbare 
Folge eines Perſonenſchadens nach 
dem K. anerkannt iſt, ſind entſchädi⸗ 
gungspflichtig 1052 4 
Kriegsgefangene gehören in der Regel 
zu den feindlichen Streitkräften i. S. 
von § 2 Nr. 2 K. Ob ihre Gewalttaten 
nach dieſem Geſetz zu entſchädigen ſind, 
hängt von den Umſtänden des einzelnen 
Falles ab. Die Verſorgung iſt zu ver⸗ 
jagen, wenn die Gewalttat mit kriege⸗ 
riſchen Unternehmungen nicht zuſam⸗ 
menhängt 974 
Folgenſchwere Gewalttätigkeiten anläß⸗ 
lich Bürgermeiſterwahl durch Gegen⸗ 
ſätzlichkeit zweier politiſcher Parteien. 
Strafverfahren wegen Landfriedens⸗ 
bruch. Zuſammenhang mit „inneren 
Unruhen“ i. S. von 8 18 K. verneint 
2491 
Kriegsſchädenſchlußgeſetz 
8 15 II ift nicht verfaſſungswidrig 7521 
Kunſtſchutzgeſetz 
88 15, 17, 19 K. Aus dem Begriff der 
„Erläuterung“ des Inhalts folgt, daß 
das Schriftwerk ſich für die Leſer als 
Hauptzweck, das Bild als Nebenzweck 
darſtellt 439 26 
Kunſtſeide 
841 Ziff. 3 WbzGG. Das Wortzeichen 
„Tragiſeta“ wirkt für Erzeugniſſe aus 
K. täuſchend 4922 
Kuppelei 
§ 180 TI StGB. Zum Begriff der Unter- 


haltung eines bordellartigen Betriebs“. 


Weſentlich ift die organifierte räum⸗ 
liche Zuſammenfaſſung von Proſtituier⸗ 
ten zum Zweck ber Förderung ihres 
unſittlichen Gewerbes. Liegen dieſe 
Merkmale vor, ſo iſt es ohne Bedeu⸗ 
tung, ob die Beſucher zunächſt von der 
Unternehmerin oder ihren Angeſtellten 
oder ob fie ſofort von den Proſtitu⸗ 
ierten ſelbſt empfangen werden 58 20 

8 180 StB. Zum Begriff des „bordell⸗ 
artigen Betriebes“ gehört nicht Be⸗ 
ſtehen eines Abhängigkeitsverhältniſſes 
zwiſchen dem Vermieter u. den Proſti⸗ 
tuierten, wohl aber Vorliegen einer 
auf Förderung des Unzuchttreibens ab⸗ 
zielenden Einrichtung des Geſamt⸗ 
betriel unter einer Art von Leitung 
ſeitens des Vermieters 93610 

Kurstreiberei 
vgl. unter Börſengeſetz 
Kurtaxe 

8 3 Nr. 3 UmſStc. Dienen die von einer 
Gemeindeverwaltung gegen Erlegung 
der K. dargebotenen Leiſtungen zum 


Teil der Geſelligkeit u. Zerſtreuung, 
dann fehlt es an der Ausſchließlichkeit 
der Gemeinnützigkeit 37135 
Lagerhalter 
8 152 VVG. Vorſätzliche Herbeiführung 
des Haftpflichtfalls, die den Ver⸗ 
ſicherer befreit, liegt vor, wenn der L. 
in gutem Glauben an die Legitimation 
des Empfängers die Ware ohne Vor⸗ 
legung des Lagerſcheins aushändigt 
u. dabei das Bewußſein hatte, daß 
der wirklich Berechtigte geſchädigt wer⸗ 
den könne 87419 
Landfriedensbruch 
Folgenſchwere Gewalttätigkeiten anläßl. 
Bürgermeiſterwahl durch die Gegenſätz⸗ 
lichkeit zweier politiſcher Parteien. 
Strafverfahren wegen L. Zuſammen⸗ 
hang mit „inneren Unruhen“ i. S. 
2975 18 Kriegs PerſSchädGG. verneint 
Landgemeindeordnung 
vgl. Weſtfäl. L., Sachſen 
Landgericht 
Ausbildung der Referendare im Gerichts- 
dienſt: Zivilkammer 985, Kammer für 
Handelsſachen 988, Strafkammer 988 
8 5 Not O. gilt auch für den Fall, 
daß beim L. das Armenrecht für eine 
Nichtigkeitsklage beantragt wird, für 
die das L. gemäß § 584 BPO. als 
Berufungsgericht zuſtändig iſt 1128 65 
Landjäger 
vgl. unter Polizei 
Landtag, preuß. 
Dem Reichstag u. dem L. vorliegende 
1% 3 4k 496 557 692 828 972 


Den Schutz des Art. 30 RVerf. genießt 
„Kleine Anfrage“ im pr. L. nur dann, 
wenn fie zum Gegenſtand der Ver- 
handlung in öffentlicher Sitzung des 
L. oder eines ſeiner Ausſchüſſe gemacht 
u. über ſie im Rahmen dieſes Sitzungs⸗ 
berichts berichtet wird 739 10 

Rede des JuſtMin. Dr. Schmidt im 
Hauptausſchuß am 16. Febr. 1931 637 

Etatsrede des preuß. Juſt Min. Dr. Schmidt 
zum Strafvollzug 973 

Langfeld, Adolf 
Mein Leben. Schrifttum 24 
Lebenslauf 

vgl. auch Biographie 

Lebensläufe vielfach rückfälliger Ver⸗ 
brecher. Schrifttum 925 

Lebensmittelgeſetz 

84 Ziff. 3. Verkauf von Schokoladen⸗ 
tafeln, die durch den äußeren Umfang 
der Packung auf ein höheres Gewicht 

hinweiſen 813 

Lehrer 

vgl. auch unter Schule 

88 196, 200 StGB. Da der Magiſtrat 
als das verfaſſungsmäßige Organ der 
Stadtgemeinde mangels eines Auf⸗ 
ſichtsrechts über die Volksſchulg. nicht 
deren amtlicher Vorgeſetzter iſt, ſo ſteht 
ihm weder das Recht zu, wegen Be- 
leidigung eines VolksſchulL. in Be⸗ 
ziehung auf ſeinen Beruf Strafantrag 
zu ſtellen, noch darf ihm die Befugnis 
zur öffentl. Urteilsbekanntmachung zu⸗ 
geſprochen werden 20119 

Die zibil- u. ſtaatsrechtliche Stellung des 
L. Schrifttum 651 

Lehrling 

Ein über 18 Jahre alter Handwerks. 
unterſteht nicht einer Berufsſchul⸗ 
beſuchspflicht unter geſetzlicher Straf⸗ 
drohung 6697 ° 

Lettland 

Der Rechtsſchutz des Ausländers im 
Handel u. vor den Gerichten 8. 
Schrifttum 719 

Leumundszeugnis 

Unter den Begriff des L. i. S. des 8 256 
StPO. fallen nur die von einer öffent⸗ 
lichen Behörde ausgeſtellten Z. 95228 


| 


AL 


1 deutſchen Vermögens im Aus⸗ 
an 


Die Beſchlagnahme, L. u. Freigabe d. V. 
im A. Schrifttum 129 
Liquidation von Firmen 

vgl. auch Genoſſenſchaft, GmbH. 

8 18 KörpStG. Eigene Anteile einer 
GmbH. find in der L.ſchlußbilanz mit 
Null zu bewerten. Das Lſchlußver⸗ 
mögen kann nicht um den vor u. bis 
zum L. vorhandenen Wert der eigenen 
Anteile erhöht, es kann auch nicht 
aus dem Anfangsvermögen der da⸗ 
mals noch vorhandene, umſatzfähige 
Wert eigener Anteile ausgeſchieden 
werden 363 24 

Umſatzſteuerrechtliche Beurteilung einer 
allmählichen Veräußerung von Grund⸗ 
ſtücken im L.verfahren 36930 

Liquidationstreuhandvertrag 

Entgegnung zu dem Aufſatz „L.“ 509 

Literariſches Urheberrecht 

vgl. auch Berner Konvention 

Die urheberrechtliche Stellung des Be⸗ 
arbeiters 395 

Genießt der Urheber von Werken der 
Literatur nach dem deutſchen Lit UrhG. 
Schutz gegen die Rundfunkſendung? 
Schrifttum 398 

88 12, 13 LitürhG. Ein nach allgem. 
Grundſätzen an ſich ſchutzfähiges 
Schriftwerk iſt, wenn es unter freier 
oder unfreier Benutzung eines anderen 
Werks hervorgebracht wurde u. keine 
eigentümliche Schöpfung iſt, gegen den 
Urheber des benutzten Werks nicht ge⸗ 
ſchützt. Für die inſoweit zu entſcheiden⸗ 
den Fragen kommt Art u. Maß der 
aufgewendeten Geiſtesarbeit u. das 
daraus erwachſende Leiſtungsergebnis 
in Betracht. Langjähriges Dulden 
eines in die urheberrechtlichen Befug⸗ 
niſſe eingreifenden Zuſtandes kann, 
braucht aber nicht den Verzicht zu 
enthalten, gegen ſolche Eingriffe vor- 
zugehen 430 23 

8813, 381 Nr. 1 QiturD@. Merkmale der 
freien Benutzung eines amtlichen Fern- 
ſprechverzeichniſſes 472 45 

8 36 och, Verletzung des U. durch 
Teilnachdruck. Die Widerrechtlichkeit 
kann, trotz Geſtattung, in einer zu 
weitgehenden Benutzung liegen, der 
gute Glaube ſchließt dabei Fahrläſſig⸗ 
keit nicht aus 43324 

88 54, 55 with. Überſetzungen Zo⸗ 
laſcher Werke. Wenn Werke jahrelang 
überſetzt ohne Beanſtandung erſchienen 
ſind, ſo ſpricht die Wahrſcheinlichkeit 
dafür, daß ſie erlaubterweiſe erſchienen 
ſind. In Deutſchland erſchienen ſind 
überſetzungen, die von deutſcher Aus⸗ 
folgeſtelle an den Buchhandel u. Leſer 
herausgegeben worden ſind. Zurück⸗ 
weiſung der nicht näher belegten u. 
nachgeſchleppten Behauptung, ältere 
Überſetzungen dürften als Verſtüm⸗ 
melungen nicht herangezogen werden, 
aus verfahrensrechtlichen u. ſachlichen 
Gründen 435 25 

Lohnſteuerabzug 

Das Anwendungsgebiet des Steuer⸗ 
abzugs vom Arbeitslohn erſtreckt ſich 
auch auf ausländiſche Arbeiter auf 
deutſchen Schiffen auf hoher See 1654 

Steuerhinterziehung durch Unterlaſſen 
der Abführung der als L. einbehal⸗ 
tenen Beträge an bie Finanzkaſſe 31312 

Lotterie 

vgl. unter unlauteren Wettbewerb 
Loewenfeld, JR. Dr. William T 697 
Luftrecht 

Luftverkehrsrecht. Schrifttum 850 

Deutſche Luftfahrtgeſetzgebung, reihs- 
rechtliche Vorſchriften. Schrifttum 849 

Internationales L. Schrifttum 850 

Übereinkommen über den Luftbeförde⸗ 
rungsvertrag 842 


Sachregiſter 


The Law of Aviation. Schrifttum 137 
Cases on Air Law. Schrifttum 140 
Muß Grundſtückseigentümer Reklame 
durch Luſtfahrzeuge dulden? 395 
Die Vereinbarung eines deutſchen Ge⸗ 
richts in den allgem. Bedingungen 
einer deutſchen Luftverkehrsgeſellſchaft 
ſchließt nicht Geltendmachung von An- 
ſprüchen gegen die Geſellſchaft aus in 
England verurſachten Unfällen vor 
engl. Gerichten aus 7665 
Zur Genehmigung des Betriebs von 
Luftfahrtunternehmen unter dem Vor⸗ 
behalt, daß die Errichtung u. der Be⸗ 
trieb „planmäßiger Fluglinien“ der 
beſonderen Genehmigung des "Gert, 
Min. bedarf. Bedingungen dieſer Son⸗ 
dergenehmigung genießen nur dann 
den Strafſchutz des § 32 Ziff. 5 Luft- 
verkch., wenn fie nicht mit der Grund- 
genehmigung des 8 11 in Widerſpruch 
treten 90113 
Mahnverfahren 
Vollſtreckungsbefehl kann nicht mit der 
Reſtitutionsklage mit der Begründung 
angegriffen werden, daß die Urkunde, 
aus der der Anſpruch abgeleitet wurde, 
gefälſcht geweſen fei; denn der Voll- 
ſtreckungsbefehl iſt nicht auf die Ur⸗ 
kunde gegründet 53618 
8 29 GKG. Die Gebührenermäßigung be- 
trifft nicht die Mahngebühr 1111 20 
Die Koſten für den Antrag auf Erlaß 
des Vollſtreckungsbefehls können auch 
bei rechtzeitig erhobenem Widerſpruch 
erſtattungsfähig ſein 1112 22 
8 38 Ziff. 3 RAGEHD. Unter „Erwirkung“ 
des Vollſtreckungsbefehls iſt deſſen Be⸗ 
antragung zu verſtehen. Die Gebühr 
für den nach Widerſpruchseinlegung 
bei Gericht eingelaufenen Antrag auf 
Vollſtreckungsbefehl iſt regelmäßig nur 
erſtattungsfähig, wenn der RA. fih 
vor Antragseinreichung bei Gericht 
nach einem Widerſpruch erkundigte u. 
verneinende Auskunft erhielt 1122 50 
Umfang des Gebührenerſtattungs⸗ 
anſpruchs, wenn ein am Sitz der Kl. 
wohnender RA. den Zahlungsbefehl 
beantragt u. dann durch unbegründeten 
Widerſpruch ein Anwaltswechſel not- 
wendig geworden ift? 111531 11427 
1144 21 
Makler 
88 652 ff. BGB. Vorbehaltener Rücktritt 
vom M.vertrag gegen Zahlung eines 
Reugeldes iſt auch nach teilweiſer Aus⸗ 
führung der Mitätigkeit zuläſſig 785 
Marke 
Abbildung eines Liktorenbündels kann 
nicht als M. geſchützt werden ($ 11a 
öſterr. MSchutzG.) 4962 
Markenartikel 
Das Recht am M. Schrifttum 398 
Martife 
88 823, 836—838 BGB. Die Anbringung 
irgendwelcher Vorrichtungen, z. B. einer 
M. über der öffentlichen Straße be⸗ 
gründet eine ganz beſondere u. er⸗ 
höhte Sorgfaltspflicht hinſichtlich der 
Herſtellung u. Erhaltung der Vorrich- 
tung. Eine ſolche M. muß mindeſtens 
einmal im Jahre auf die Unverſehrt⸗ 
heit u. Ungefährlichkeit für das vorbei⸗ 
gehende Publikum unterſucht werden. 
Wer ſolche Vorrichtung ſtändig benutzt, 
ohne daß ihn Unterhaltspflicht trifft, 
handelt i. S. des 8 823 ſchuldhaft, 
wenn er den Unterhaltspflichtigen nicht 
auf den gefährlichen Zuſtand der An⸗ 
lage hinweiſt 1942 
Mağ- u. Gewichtsordnung 
8 6. Der Begriff des Bereithaltens ift 
objektiv u. ſubjektiv zu faſſen 553 12 
Meineid 
vgl. auch Eides notſtand 
Wenn jemand im Rahmen der Wahr⸗ 
nehmung berechtigter Intereſſen von 


KE 


einen andern behauptet, er habe früher 
M. geleiſtet, ſo kann die Nennung 
eines Dritten als des Anſtifters zu 
dieſem M. ohne weiteres von 8 193 
StGB. mit umfaßt werden 9615 

Meiſtbegünſtigun 

ar M. 0 8 Völkerrecht. Schrift⸗ 

tum 133 

Memelland ; i 

Keine Einwirkung memelländiſchen Rechts 
auf deutſchen Verſicherungsvertrag 
7514 4 

Meurer, Chriſtian / 

Selbftdarftellung. Schrifttum 296 

Miete 

Eine i. J. 1929 vereinbarte Klauſel des 
Inhalts, daß bei einer Erhöhung der 
Steuern für ein Grundſtück „über den 
Stand v. 1. April 1927“ die M. ſich 
erhöhen ſolle, ſchließt Auslegung dahin 
nicht aus, daß auch die zum 1. April 
1927 eingetretene Erhöhung der Haus⸗ 
zinsſteuer den M.zins entſprechend er⸗ 
höhe 306 I s 

Vertrag, durch den Stadtgemeinde einer 
Geſellſchaft die Benutzung der öffentl. 
Straßen u. Plätze für die Zwecke des 
Betriebs eines Straßenbahnunterneh⸗ 
mens u. der Verſorgung der Stadt mit 
elektr. Strom gegen Entgelt Über- 
läßt, ift M.vertrag, der nach 8 2 Nr. 4 
Umſ StG. von der Beſteuerung aus⸗ 
genommen ift 37034 >. 

Milch d 

Streitwert bei Klage auf „Abnahme 

v. M. aus Mllieferungsvertrag 1047 
Milderes Geſetz (8 2 II StGB.) 

8 2 II erën greift bei Zeitgeſetzen nur 
in dem beſonders nachzuweiſenden Fall 
Platz, daß das Zeitgeſetz nicht wegen 
Anderung der tatſächlichen Verhältniſſe, 
ſondern aus dem Grunde vorzeitig 
aufgehoben oder nicht erneuert wird, 
weil die in ihm zum Ausdruck gekom⸗ 
mene Rechtsauffaſſung den bei dem 
Ablauf der Geltungsdauer des Geſetzes 
herrſchenden Anſchauungen nicht mehr 
entſpricht. Für 88 Ziff. 1 RepSchc. 
v. 21. Juli 1922 trifft dieſe Voraus⸗ 
ſetzung nicht zu 74011 d 

Fälſchliche Anfertigung von Tabakſteuer⸗ 
zeichen. Geſichtspunkte zur Auslegung 
von 8 2 II StGB. 3221 

Zolhinterziehung. Zur Frage des m. G. 
i. ©. von 8 2 II 3307 332° 

Mildernde Umſtände 

8 27 StGB. nicht anwendbar, wenn für 
Betrug m. U. angenommen worden 
ſind den 

Militärſtrafrecht , 

1 aus dem Reichsgerichts ⸗ 
urteil gegen die Ulmer Reichswehr⸗ 
offiziere 171 a 

Unzuläſſigkeit der Auslieferung wegen 
rein militäriſchen Taten u. wegen über- 
tretungen 2516 EN 

Auslieferung wegen gemiſcht⸗militariſcher 
Taten 2525 

Minderheitenrecht 

Bulletin International du 
Minorités. Schrifttum 135 2 

Das Recht der nationalen Minderheiten. 
Schrifttum 712 

Mineralwaſſerſteuer g 

8811, N 5I M.gefeg. Für bie Ent» 
ſtehung der Steuerſchuld if die tat- 
ſächliche Verwendung der nach 8 1 Í 
des Gef. ſteuerbaren Erzeugniſſe ohne 
Bedeutung. Es kommt daher nicht 
darauf an, ob die ſteuerbaren Erzeug⸗ 
niſſe zur Herſtellung von Getränken 
od. andern Zwecken, wie Eisbereitung, 
verwendet werden 38657 j 

8 11 S. 2 Mgejeg v. 15. April 1930; 

” 8112 M.geieb v. 26. Juli 1918. In 
& 112 kommt den Worten „unmittel- 
bar aus dem Herſtellungsgerät“ für 
die Frage der Steuerbarkeit der dort 


droit des 


*38 


bezeichneten Getränke maßgebende Be- 
deutung nicht zu. Die Art der Her⸗ 
ſtellungsgeräte iſt deshalb für die 
Steuerbarkeit der Getränke nicht ent⸗ 
ſcheidend, dieſe hängt lediglich davon 
ab, daß ſie in unverſchloſſenen Ge⸗ 
fäßen ausgeſchenkt werden 3402 
Mißbrauch von Formen u. Geſtaltungen 
des bürgerlichen Rechts (85 RAbgd.) 
Das Weſen der Steuerumgehung nach 
85 Abg. 278 
Miterbe 
88 2371, 2042, 140 BGB. Ein nichtiger 
Erbſchaftskauf kann durch eine Erb⸗ 
auseinanderſetzung im Wege der Kon⸗ 
verſion erſetzt werden 3085 
88 Nr. 3 GrErwStc. kommt nicht in 
Frage, wenn u. ſoweit durch den Erb⸗ 
fall Geſamthandeigentum i. S. der 
88 2032 ff. BGB. überhaupt nicht ent- 
ſtanden iſt 37950 
Mittelbare Täterſchaft 
Betrug kann derart in m. T. begangen 
werden, daß von dem Täter vorge⸗ 
ſchickte gutgläubige Mittelsleute als 
ſeine offenen oder verdeckten Stell⸗ 
vertreter den Vertrag abſchließen, durch 
den das Vermögen eines Dritten ge⸗ 
ſchädigt u. das des Täters bereichert 
wird 203 13 
Mittelſtaedt, Johannes T 393 
Mitverſchulden (8 254 BGB.) 
Schadenserſatz gegen den Staat aus 
Verſchulden des Grundbuchbeamten 
wegen Nichterlangung einer dinglichen 
Berechtigung. M. von rechtsunkundigen 
Perſonen 5258 
8 254 BGB. mit 89 Grott, jet nicht 
voraus, daß das Verſchulden des Be⸗ 
ſchädigten gerade bei dem ſchädigenden 
Ereignis hervorgetreten iſt, ſofern es 
nur bei der Entſtehung des Schadens 
mitgewirkt hat 8563 
Der Grundſatz, daß Schadensanſpruch 
des Verletzten ganz oder teilweiſe als 
ausgeſchloſſen erachtet werden kann, 
wenn dieſer fidh, ohne durch eine ge- 
ſetzliche, berufliche oder ſittliche Pflicht 
hierzu verpflichtet zu fein, bewußter ⸗ 
weiſe einer vermeidbaren Gefahr aus⸗ 
geſetzt hat, gilt für die Fälle der Ge⸗ 
fährdungshaftung nicht nur für Ver⸗ 
tragsverhältniſſe, ſondern auch für 
außervertragl. Verhältniſſe. Anderer⸗ 
ſeits kommt gegenüber einer Haftung 
aus 8823 BGB. nur Abwägung nach 
8 254 in Frage 87520 
Iſt bei ungeſchüßter ſchienengleicher Eiſen⸗ 
bahnüberfahrt die Überſicht durch an- 
ſteigendes Gelände u. hohes Getreide 
u. das Hören durch Wind erſchwert, ſo 
iſt einerſeits beſondere Vorſicht beim 
überfahren geboten, andererſeits aber 
bildet ſolche erhöhte Betriebsgefahr 
einen von der Bahn zu vertretenden 
Faktor 86914 
Wenn auf den meiſten kleinen Bahn⸗ 
höfen das Publikum Bahngleiſe über⸗ 
ſchreiten muß, ſo beſteht damit dort⸗ 
ſelbſt erhöhte Betriebsgefahr, die bei 
der Abwägung gegenüber dem M. bes 
rückſichtigt werden muß. Liegt erhöhte 
Betriebsgefahr vor, ſo iſt auch bei 
erheblichem M. des Verletzten die Ent⸗ 
ſchädigungspflicht des 81 NHaftpil®. 
nicht grundſätzlich ausgeſchloſſen 868? 
Mixed Claims Commission 
Die Geltendmachung eines amerik. An⸗ 
ſpruchs vor der M. C. C. it für den 
Kl. fakultativ. Anſprüche, über die die 
M. C. C. zu entſcheiden abgelehnt hat, 
können nur noch im ordentl. Rechts⸗ 
weg verfolgt werden 1507 
Mord 
Meverſuch durch Beimiſchung von Gift 
in die zum Genuß durch einen Men⸗ 
ſchen beſtimmte Speiſe. Zur Überlegung 
gehört eine mehr oder weniger rege 
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Verſtandestätigkeit; deshalb kann trotz 
völliger Gemütsruhe die Überlegung 
fehlen, wie andererſeits eine innere 
Erregung die überlegung nicht voll⸗ 
ſtändig ausſchließt 939 13 
Muſterſchuß 
Das amerifan. Patent, Muſter⸗ und 
Warenzeichenrecht. Schrifttum 140 
Nachlaß pfleger 
Der N. hat gegenüber jedem, auch dem 
gutgläubigen Erbprätendenten, das 
Recht, die Nachlaßſachen in Beſitz zu 
nehmen 449 
Namensrecht 
vgl. unter Firma 
Naphtha 
Die Ausbeute aus den fog. N.brutto- 
anteilen oder Nprozenten (Anteilen 
an Geſellſchaft, die in Rumänien erd⸗ 
ölhaltigen Grundbeſitz auswertet), ift 
ohne Rückſicht auf den allmählichen 
Verzehr des Stammrechts durch all⸗ 
mähliche Erſchöpfung des Erdölvor⸗ 
kommens als Einkommen aus Kapital⸗ 
vermögen einkommenſteuerpflichtig 754? 
Nebenintervention 
Der unterlegene Reval. hat auch die 
durch die Rev. des Nebenintervenienten 
entſtandenen Koſten zu tragen, außer 
den durch die N. beſonders verurſach⸗ 
ten 87419 
N. des beratenden RA. im Verfahren 
vor dem ArbG. Unzuläſſigkeit der N. 
wegen beabſichtigter Umgehung des 
811 ArbGG. nur unter ganz beſon⸗ 
deren Umſtänden anzunehmen 1148? 
Nebenklage 
In Strafverfahren wegen fahrläſſiger 
Tötung, begangen unter Außeracht⸗ 
laſſung einer Amts-, Berufs- oder 
Gewerbepflicht, kann ſich der Ehemann 
der Getöteten der Klage als Nebenkl. 
anſchließen. Bei der Entſch. über die 
Zuläſſigkeit der N. nach 839511 Gt- 
PO. ift nur die rechtliche Möglichkeit 
ohne Rückſicht auf die tatſächlichen 
Ausſichten der Verurteilung wegen des 
die N. rechtfertigenden Delikts zu prü⸗ 
fen 237 24 
8 404 StPO. Der Verzicht auf Zuerken⸗ 
nung einer Buße ſchließt nicht den 
Anſchluß als Nebenkl. aus. Die Zu⸗ 
rücknahme der zugelaſſenen N. ſteht 
nicht der neuerlichen Erhebung der N. 
entgegen. Wohl aber iſt der Verzicht 
auf Erhebung der N. oder Privatklage 
zuläſſig u. bindend 2257 
Iſt gegen den Angekl. ein Urteil gemäß 
8329 StPO. ergangen, fo kann ſpäter 
die Berufung eines Nebenkl. zurück⸗ 
genommen werden, ohne daß es der 
Zuſtimmung des Gegners bedarf 238 26 
8 473 StPO. Die Zurücknahme der vom 
Nebenkl. ſelbſtändig, neben der StA. 
eingelegten Berufung hat zur Folge, 
daß ihn die geſamten Koſten ſeines 
Rechtsmittels treffen 236 22 
8860113, 61 II, 64, 66 GRG. Gebühren⸗ 
berechnung bei einem ſog. Vergleich 
1135 83 
Ne bis in idem 
Freiſprechung wegen einer Tat, die nach 
dem Eröffnungsbeſchluß in fortgeſetzter 
Handlung begangen ift, verbraucht Die 
Strafklage nur hinſichtlich derjenigen 
Einzelfälle, die damals in den Fort» 
ſetzungszuſammenhang einbezogen und 
abgeurteilt waren 21634 
Durch verurteilendes Erkenntnis, das 
eine beſtimmte Einzelhandlung abge⸗ 
urteilt hat, iſt der Verbrauch der 
Strafklage bezügl. ſolcher Handlungen 
nicht eingetreten, die nach Anſicht des 
über ſie entſcheidenden Gerichts mit 
der abgeurteilten Handlung zuſammen 
eine fortgeſetzte oder gewerbs⸗ oder 
e Handlung bildeten 


Nichtigkeit 

8193 BGB. N. einer durch Betrug bei 
Vertragsſchluß zuſtande gekommenen 
Schiedsgerichtsklauſel auch für den Fall, 
daß über den Streit betreffend Gül⸗ 
tigkeit der Schiedsgerichtsklauſel die 
Zuſtändigkeit des Schiedsgerichts ver- 
einbart iſt. N. einer Schiedsgerichts⸗ 
klauſel bei überragendem Einfluß einer 
Partei auf die Beſetzung des Schieds⸗ 
gerichts 774 

Notar 

Wenn Notar von der ihm durch 815 
GBO. gegebenen Antragsbefugnis (nicht 
verpflichtung) Gebrauch macht, nimmt 
er Amtshandlung vor. — Sorgfalts⸗ 
pflicht des N. bei der rechtzeitigen Be⸗ 
ſchaffung der GrErwStĩeſcheinigung. 
Handelt es ſich beim Grundſtückser⸗ 
werber um die zur Ausſtellung der 
Beſcheinigung ſelbſt zuſtändige Ge⸗ 
meinde, ſo darf der N. ſich darauf ver⸗ 
laſſen, daß dieſe ohne weitere Erinne⸗ 
rung ſeinerſeits mit möglichſter Be⸗ 
ſchleunigung für die Beſchaffung der 
Beſcheinigung Sorge trägt 1078 

Der N. hat Amtspflicht, auf einer Ur⸗ 
kunde, in der er Unterſchriftsbeglaubi⸗ 
gung nicht vornimmt, bei der Koſten⸗ 
berechnung ſeinen Namen u. Stempel 
nicht ſo anzubringen, daß ſie den 
Eindruck einer Unterſchriftsbeglaubi⸗ 
gung erwirkt. Der, dem ſolche Ur⸗ 
kunde vorgelegt wird, hat eigene Sorg⸗ 
faltspflicht hinſichtlich der Prüfung, 
ob ſie eine Beglaubigung enthält 
10766 

Für die Zuſtellung einer vollſtreckbaren 
notariellen Urkunde im Ausland iſt 
das AG. zuftändig, in deſſen Bezirk 
der N. ſeinen Amtsſitz hat 157% 

Vollſtreckbare Ausfertigung notarieller 
Urkunden. Rechtsbehelf, wenn der N. 
die Erteilung verweigert 110038 

Ausbildung der Referendare im N ariat 


997 ñ 

8871, 11, 24, 12, 35 (int@tu Hat 
bay. N. Iſt⸗ oder Solleinnahſen zu 
verſteuern? Abzugsfähigkeit der Bei⸗ 
träge zur Notariatstaffe 11502 

Notfriſtzeugnis 

Für die itberfenbung des N. darf kein 
Porto erhoben werden. Unter die Aus⸗ 
nahme des 872 Nr. 1 ORG. fällt 
das N. nicht, ſeine Erteilung iſt ge⸗ 
richtliche Handlung, nicht Erteilung 
einer Ausfertigung; ſie gehört auch 
zum Prozeßverfahren 109435 226° 

Nötigung (8 240 StGB.) 

Vollendete oder verſuchte N. kann auch 
dann vorliegen, wenn die Perſonen, 
auf deren Willensentſchließung einge⸗ 
wirkt werden ſoll, nicht ausdrücklich 
genannt oder nur durch zuſammen⸗ 
faſſende Bezeichnung kenntlich gemacht 
werden. Der, der genötigt werden ſoll, 
muß jedoch ſtets ſo gekennzeichnet ſein, 
daß zur Zeit der Tat zweifelsfrei 
beurteilt werden kann, ob eine be⸗ 
ſtimmte Perſon erkennbar in den Kreis 
derjenigen fällt, die der Täter nötigen 
will 942 16 

Notb O. des RPräf. v. 26. Juli 1930 

Ausnahme VO. u. Not VO. 698 

Die Steuernotverordnungen. Schriftt. 292 

Die Steuerbeſtimmungen der NotVO. 
v. 26. Juli 1930 nebſt Durchf Beſt. 
Schrifttum 292 

Bürgerſteuer, NotVO. v. 26. Juli 1930 
und DurchfBeſt. 
4. Sept. 1930. Schrifttum 292 

Zur Rente i. S. von Art. 31 Nr. 6 Tit. 3 
des Abſchn. 4 der Not O. gehört nicht 
die Pflegezulage 1052 5 

Stellt das RVerſorgcher. ebenſo wie das 
VerſorgGer. feft, daß der Tod des 
einen der beiden Söhne auf keine 


DB. zurückzuführen iſt, jo kann nicht 


vom RFiuM. vom 


nachgeprüft werden, ob der andere 
an den Folgen einer DB. verſtorbeue 
Sohn der Ernährer geweſen iſt oder 
geworden wäre. Der Rekurs iſt in⸗ 
ſoweit unzuläſſig (Not VO. Abſchn. 4 
Tit. 3 Art. 3 Nr. 2) 971 

Handelt es ſich lediglich um den Zeit⸗ 
punkt des Beginns der Pflegezulage, 
jo ift der Rekurs nach Art. 3 Abſ. 1 
Nr. 6 3. Tit. des 4. Abſchn. der Not BO. 
ausgeſchloſſen 973 

Not BO. des RPräſ. v. 1. Dez. 1930 

Ausnahme O. u. Not VO. 698 

Die Steuernotverordnungen. Schriftt. 292 

Ergänzungen zum Inhaltsverzeichnis 


Die Steuerbeſtimmungen der NotVO. 
Schrifttum 651 

85 Not O. gilt auch für den Fall, daß 
beim LG. das Armenrecht für Nichtig⸗ 
keitsklage beantragt wird, für die das 
LG. gem. 8584 BHO. als BG. zu⸗ 
ſtändig ift 1128 65 

817 RackebO. Not Vo. Übergangsrecht 
bezüglich Erhöhung der Verhandlungs⸗ 
gebühr, deren Vorausſetzung erſt nach 
dem 2. Dez. 1930 eintrat 111535 

Zu Teil 9 8 7. Übergangsrecht 11194 
1128 66 

Auslegung von 8 711I Satz 2 Not VO. 
9. Abſchnitt 112657 


Notwehr 


H 

Beweislaſt bei Tötung oder Körperver⸗ 
letzung für das Vorliegen der N. 
(ZR.) 196 

8853, 223 StGB.; 88 858, 859 BGB. 
Peitſchenſchläge als erlaubtes Abwehr⸗ 
mittel gegenüber ungerechtfertigtem 
Fortſchaffen von Möbeln durch Mehr⸗ 
zahl von Perſonen (StR.) 2277 

Obdachloſe 

8 10 17 Pr R. Umfang der Rechte 
u. Pflichten der Polizei bei der Unter: 
bringung von O. 2491 

Oberlandesgericht 

8 551 Ziff. 1 BPO. DLGSEn. ift orbe 
nungsmäßig beſetzt, auch wenn der 
Präſident, der ihm im übrigen regel⸗ 
mäßig vorſitzt, gewiſſe Sachen auf 
Terminstage anberaumt, für die er 
ſich ſchon vor Beginn des Geſchäfts⸗ 
jahres behindert erklärt hat 10819 

8 551 Ziff. 1 ZPO. Keine unvorſchrifts⸗ 
mäßige Veſetzung eines O8GSen. bas 
durch, daß ſein Präſident in den 
Reichstag eintritt und infolgedeſſen 
langere Zeit den Vorſitz nicht führt 
1082 10 

Unvorſchriftsmäßige Beſetzung eines OLG- 
Sen., wenn die Stellvertretung des 
SenPräſ. zu dauernder Einrichtung für 
die völlig unbeſtimmte Zeit feiner Über- 
laſtung geworden iſt, wenn überhaupt 
nicht abſehbar iſt, ob u. wann die 
Verhinderung wegfallen wird 1082 11 

Zahlung an den Urkundsbeamten der 
Geſchäftsſtelle des preuß. OLG. ift der 
Zahlung an die Gerichtskaſſe nicht 
gleichzuſtellen 537 19 

Aufrechterhaltung der Rſpr. des ſächſ. 
DAG., wonach 8171 KraftfG. eine 
ſelbſtändige Norm darſtellt 898° 

Die Rſpr. des RG., des Bay Ob., des 
KG. u. der OLG. zu 8 193 StGB. 
Schrifttum 926 

Ausbildung der Referendare beim OG.: 
ZivSen. 1001, StrSen. 1002 

Oberneck, Geh. IR. Dr. Hermann T 

Nachruf 18 

Feſtſchrift. Schrifttum 25 

Oberſchleſien 

Auf Grund von Art. 4 Deutſch⸗Poln. Ab⸗ 
kommen über O. v. 15. Mai 1922 ſteht 
den oberſchleſiſchen Inhabern von 
Reichsbanknoten gegenüber dem Deut⸗ 
ſchen Reich kein Entſchädigungsanſpruch 
wegen Aufhebung der Goldeinlöſungs⸗ 
pflicht zu 6911 
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Zur Auslegung des Art. 38 des deutſch⸗ 
poln. Abk. v. 26. Aug. 1922 über die 
Teilung des Oberſchleſ. Knappſchafts⸗ 
vereins 7571 

Obſervanz I 

Zum Unterſchied von Kämmereivermögen 
u. Bürgervermögen. Entſtehung einer 
O. 8261 

Offenbarungseid 

Maßgebend für die Streitwertfeſtſetzung 
im O. verfahren ift die volle Summe 
des noch beſtehenden Vollſtreckungs⸗ 
anſpruchs 111426 

Der Gläubiger kann im O. verfahren be- 
ſchränkten Antrag ſtellen, auch wenn 
er vorher wegen des ganzen Betrags 
ſeiner Forderung Zwangsvollſtreckung 
verſucht hat 11425 

Offentliches Recht 

vgl. auch RVerf., VerwaltungsR. 

Jahrbuch des ö. R. der Gegenwart. 
Schrifttum 715 

Der R.gedanke des § 242 BGB. gilt 
auch im ö. R. mit den durch beffen 
beſondere Beſchaffenheit gebotenen 
Schranken 7357 

Offentlichkeit des Verfahrens 

Wird Zuhörer, der mit einem außerhalb 
des Sitzungsſaales wartenden Zeugen 
über das Verhandelte geſprochen hat, 
durch das Gericht von der Auweſen⸗ 
heit in der Verhandlung ausgeſchloſſen, 
ſo iſt die O. d. V. verletzt, ſofern nicht 
Ausſchluß der O. wegen Gefährdung 
der öffentlichen Ordnung erfolgt. Wohl 
aber kann Zuhörer, der einem Befehl 
des Vorſitzenden, beſtimmte die Wahr⸗ 
heitsermittlung gefährdende Handlun⸗ 
gen zu unterlaſſen, zuwiderhandelt, 
vom Gericht auf Grund von 817“ 
GVG. entfernt werden. — Auf den 
zwingenden Reviſionsgrund, daß die 
Grundſätze über die O. d. V., verletzt 
feien (8338 Ziff. 6 StPO.), kann nicht 
wirkſam verzichtet werden 22128 

8175 GVG. Das Unterlaſſen der Durch⸗ 
führung des Ausſchluſſes der O. bildet 
keinen Reviſionsgrund 23318 

Offizierspenſionsgeſetz 

Auch kriegsbeſchädigter Offizier, der wäh⸗ 
rend ſeiner Kriegsgefangenſchaft zum 
Hauptmann befördert worden und erſt 
nach der Demobilmachung aus der 
Gefangenſchaft zurückgekehrt iſt, kann 
Anſpruch aus SION OffVenfG. nicht 
herleiten 7583 

Die Ruhensvorſchr. des § 24 Nr. 3111 
Off Penſch. i. d. aff. der Art. 2 IV u. 11 
der 9. Ergänzung des BeſoldG. vom 
18. Juni 1923 iſt auf Warteſtandsbe⸗ 
amte mit der Maßgabe anzuwenden, 
daß der Berechnung des früheren 
Dienſteinkommens der zu dem neuen 
Dienſteinkommen gehörige Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß zugrunde zu legen ift 7586 

Offene Handels geſellſchaft 

Wirkung der Anfechtung eines Gevertrags 
auf die Haftung für die früheren 
Schulden (beſonders im Falle des 
8123 HGB.) 781 

8 271 HGB. Die Anfechtung eines Gene- 
ralverſammlungsbeſchluſſes ſteht nur 
dem Aktionär zu, deſſen Aktien in der 
Verſammlung vertreten ſind u. für den 
Widerſpruch erhoben iſt. War dies eine 
O. H., ſo iſt ein einzelner Geſellſchafter 
zur Klage nicht legitimiert 7932 

816 Unl WG. Aufnahme des Familiene 
namens eines Geſellſchafters in die 
Firma einer O. H. ift unzuläſſig, wenn 
dadurch die Gefahr der Verwechslung 
mit der älteren Firma eines anderen 
Unternehmens begründet wird 468 42 

Bei Betriebsſtillegungen einer O. H. oder 
einer Gmbh. iſt jeder geſchäftsführende 
Geſellſchafter oder Geſchäftsführer mit 
unbeſchränkter Geſchäftsführungsmacht 
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für Einhaltung ber geſetzlichen Bor- 
ſchriften ſtrafrechtlich haftbar 811 
88611, 26 ff., 29, 37, 65 EinkStG. HS, 
oder ſtille Kapitalbeteiligung 817 
Die Geſellſchafter einer venezolaniſchen 
O. H. oder KommanditG. gelten als 
Mitunternehmer i. S. von 829 Nr. 2 
Ginter. obwohl dieſe Geſellſchaften 
nach venezolaniſchem R. juriſtiſche Per⸗ 
ſonen darſtellen u. als ſolche auch nach 
deutſchem Recht anzuerkennen ſind. 
Die Gewinne ſind daher unmittelbar 
als gewerbliche Einkünfte der Gefell 
ſchafter zur Einkommenſteuer heranzu⸗ 
ztehen 1601 E J 
Wenn O. H. im Lauf des Wirtſchafts⸗ 
jahrs mit Wirkung vom Beginn in 
AktG. verwandelt wird, fo ift dennoch 
das bis zur Gründung der AG. ere 
zielte Einkommen nach 8 65 EinkstG. 
feſtzuſtellen 821“ 
Operation 
vgl. unter Tötung 
Operette 
88 33 a, 33 b, 55 Ziff. 4 Get), Preuß. 
HauſStG. Höheres Intereſſe der Kunſt 
bei . 48210 
Orden, religlöſer | 
Sie RapXerfötb. GmbH., die zu dem 
Zweck gegründet iſt, als Treuhänderin 
Eigentum für einen r. O., der nach 
der D.regel ſolches nicht ſelbſt beſitzen 
darf, zu beſitzen u. zu verwalten, hat 
keinen Anſpruch auf Befreiung von der 
Geſellſchaftsſteuer. Mönchs O. iſt tein 
Berufsverband i. S. von 8 14 Nr. 5 
Ausf Beſt. KapVerkStG. 364 26 
Oſterreich 
Zum Jahreswechsel: Überblick über Gelb: 
gebung u. Verwaltung 1930 14 
Auch auf „Mark, Goldwährung des 
Deutſchen Reichs, effektiv“ lautende 
Hypotheken können in Š. nicht auf- 
gewertet werden 6362 
Internat. Privatrecht. Auch gegenuber 
einem Bekl., der nicht die deutſche 
Staatsangehörigkeit beſitzt und ſchon 
zur Zeit des Erlaſſes des AufmG. tei- 
nerlei Vermögen in Deutſchland hatte, 
insbeſ. auch nicht mehr Eigentümer 
des gegenſtändl. Grundſtücks war, iſt 
vom öſterr. Richter das Auf G. ein- 
ſchließl. ſeiner Rückwirkungsbeſtimmun⸗ 
gen anzuwenden, falls die Klage eine 
auf einer Liegenſchaft in Deutſchland 
einverleibt geweſene und vom Bekl. 
ſeinerzeit auch als perſönliche Schuld 
übernommene Hyp. betrifft 6351 
Die Beurteilung der Ehefähigkeit im Hin⸗ 
blick auf eine von einem Oſterreicher 
u. einer deutſchen Staatsangehörigen, 
die beide ihren Wohnort in Deutſch⸗ 
land hatten, in London geſchloſſene 
Ehe richtet ſich nach deutſchem R. Die 
Weiterverweiſung, nicht auch die Nüd- 
verweiſung, ift beachtlich 166 d 
Zwiſchen der Verwaltungsbehorde, die 
vom Ehehindernis des beſtehenden Ehe⸗ 
bandes Dispens erteilt, u. dem Ge⸗ 
richt, das die Dispensehe für ungültig 
erklärt, beſteht kein bejahender Som- 
petenzkonflikt, über den der öſter⸗ 
reichiſche Verfaſſungsgerichtshof zu ent⸗ 
ſcheiden Hätte 6841 L 
Im Verwaltungsverfahren betr. die Er⸗ 
teilung der Nachſicht⸗ vom Ehehinder⸗ 
nis des beſtehenden Ehebandes kommt 
dem andern geſchiedenen Ehegatten 
Gre & bung ae 
Die öſterr. Geſetzgebung 1 a 
A Wettbewerb. Schrifnum 402 
Das öſterr. Kraftfahrrecht. Schriftt. 852 
88 10, 25 DAuslief G. Unzuläſſigkeit der 
Prüfung der Schuldfrage im Verhält⸗ 
nis zu O. 255135 Jee 
Volksbegehren u. Volksentſcheid im deut- 
ſchen u. öſterr. Staatsrecht. Schrift⸗ 
tum 717 
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Handbuch der Gemeindeverwaltung in 
Niederd. 718 
Die Anſchlußfrage. Schrifttum 713 
Die Entwicklung des Bodenrechts von der 
franz. Revolution bis zur Gegenwart. 
überblick über die Rechtsgeſtaltung in 
Deutſchland, O., Frankreich und der 
Schweiz. Schrifttum 511 
Beiträge zur öſterr. Penſionsverſicherung 
der Angeſtellten ſind bei der Prüfung, 
ob die Anwartſchaft in der Juval⸗ 
Verſicherung gem. 81280 RVO. auf⸗ 
rechterhalten oder gem. 81283 RVO. 
wiederaufgelebt iſt, nicht zu berück⸗ 
ſichtigen 7582 
Stellung deutſcher Banken in Eugland 
während des Kriegs auf Grund der 
engliſchen behördlichen Zwangsmaß⸗ 
nahmen. Anſprüche deutſcher, öſterr. 
oder früher öſterr., jetzt tſchechoſlowa⸗ 
kiſcher Kunden ſolcher Banken wegen 
dortiger Vorkriegsdepots 7221 
Pacht ` 
81 @r@rm€t@. Ein vom Pächter eines 
Grundſtücks auf feſten Fundamenten 
errichtetes Wohngebäude mit drei klei⸗ 
neren Wohnungen ift jedenfalls dann 
weſentlicher Beſtandteil des Grund⸗ 
ſtücks, wenn der Erbauer es nicht für 
die Zeit des P.verhältnifies, ſondern in 
der begründeten Erwartung errichtet 
hat, daß es dauernd auf dem Grund⸗ 
ſtück verbleiben könne. Das Haus wird 
alſo Eigentum des Grundbeſitzers 
377 46 
Wer im Einverſtändnis des Vorpächters 
Pachtung übernimmt u. fortſetzt, wird 
aus 896 NAbgD. für die Steuer- 
ſchulden des Vorpächters haftbar 633? 
Pariſer Verbandsübereinkunft zum Schutze 
des gewerblichen Eigentums 
Art. Ae, Einem deutſchen Gewerbetreiben⸗ 
den, der nach der Anmeldung eines 
Schutzrechts im Ausland, aber vor 
deſſen Anmeldung im Inland, den 
Gegenſtand desſelben benutzt, ſteht Vor⸗ 
benutzungsrecht ſo lange nicht zu, als 
nach dem deutſchen Geſetz ein In⸗ 
landsgebrauchsmuſter mit der aus⸗ 
ländiſchen Priorität erteilt werden kann 
459 37 
Parteieid 
Ein Urteil des LArbG., das auf zuge⸗ 
ſchobenen Eid erkennt u. für den Fall 
der Eidesleiſtung die Klage abweiſt, 
für den Fall der Nichtleiſtung aber 
den Klageanſpruch dem Grunde nach 
feſtſtellt, kann nicht mit der Rev. an⸗ 
gefochten werden 11462 
Parteien, politiſche 
pol. unter Bürgermeiſter 


Paß 
Ausländer, ber aus dem deutſchen Reichs⸗ 
gebiet ausgewieſen dahin wieder gu- 
rückkehrt, macht ſich nicht nach 81 
Nr. 1 Betreit, ſondern nach 8 361 
Ziff. 2 StGB. ſtrafbar 153° 
Paſſivlegitimation 
Für Anſprüche der Eiſenbahnbeamten 
iſt nur die Deutſche Reichsbahngeſell⸗ 
ſchaft, nicht das Deutſche Reich paſſiv 
legitimiert 46 11 
Patent 
Offenkundige Vorbenutzung einer Erfin⸗ 
dung, die nach 82 Patch. nur, falls 
im Inland erfolgt, zur Verſagung 
eines P. führt, im abgetretenen Ge⸗ 
biet noch vor deſſen Abtretung für 
neuheitsſchädlich erachtet gegenüber der 
nach dieſer erfolgten P.anmeldung 403? 
88 3 II, 10 1 Nr. 3 Patch. Im Nichtig⸗ 
keitsverfahren iſt nur der Gegenſtand, 
nicht der Schutzumfang des angegrif⸗ 
fenen P. nachzuprüfen. Im Verletzungs⸗ 
ſtreit kaun fih der Bekl. auch auf 
widerrechtliche Entnahme durch den Kl. 
berufen 470 45 


Sachregiſter 


8 4 PatG. P.ſchutz u. Warenzeichenſchutz 
erſtrecken ſich dann, wenn der paten⸗ 
tierte oder gezeichnete Gegenſtand nur 
in Verbindung mit einem anderen in 
Verkehr gelangt, nicht auch auf den 
anderen Gegenſtaud 4035 

810 %G@at@. An Unteranſprüche iind, ſo⸗ 
lange der Hauptanſpruch beſteht, nur 
ſehr geringe Anforderungen zu ſtellen 
405 5 

8810, 16 Patch. Bei Verſäumung der 
Einſpruchsfriſt im Planmeldungsver⸗ 
fahren iſt Wiedereinſetzung in den 
vorigen Stand nicht gegeben. Beſchwerde 
aus 8 16 PatG. 4911 

823 PatG. Erfindung entbehrt auch vor 
der Bekanntgabe ihrer Anmeldung 
durch das P.amt nicht völlig des redt- 
lichen Schutzes aus Vertrag, unerlaub- 
a Handlung, unlauterem Wettbewerb 
405 6 

8 35 Patch. Der Schadensauſpruch dieſer 
Geſetzesſtelle erſchöpft ſich, ſoweit er⸗ 
zielter Gewinn verlangt wird, in der 
Herausgabe des Überſchuſſes des Er- 
löſes über die Unkoſten, während Ver⸗ 
luſterſparnis hier nicht zu berückſich⸗ 
tigen iſt 4057 

Keine offenkundige Vorbenutzung bei Vor⸗ 
liegen eines Vertrauensverhältniſſes. 
Einzelner Vertrauensbruch genügt nicht, 
um die Offenkundigkeit der Vorbe⸗ 
nutzung zu begründen 4935 

Es ift im weſenklichen Tatfrage, ob der 
vom Verletzer zu führende Beweis, es 
beſtehe keine Wiederholungsgefahr, er⸗ 
bracht iſt. Zur Annahme dieſer Ge⸗ 
fahr genügt aber nicht irgendeine Ver⸗ 
letzung des P., ſondern nur die Wie⸗ 
derholung der ſchon früher erfolgten 

Störung 47147 

Im Penichtigfeitöverfahren ift die hand⸗ 
ſchriftliche Unterzeichnung der Be⸗ 
rufungsſchrift weſentliches Erfordernis 
des Rechtsmittels 470 45 

Zur Berufung gem. 81 VO. betr. das 
Berufungsverfahren beim RG. in P. 
ſachen v. 6. Dez. 1891 bedarf es nicht 
der Formulierung eines beſtimmten 
Antrags. Es iſt ausreichend, daß der 
Inhalt der Berufungsſchrift in Ver⸗ 
bindung mit andern Umſtänden, insbeſ. 
einer beigegebenen Begründung klar 
erkennen läßt, was mit dem Rechts⸗ 
mittel erſtrebt wird 47044 

Anwendung von 87 UmſcStch. wird nicht 
dadurch ausgeſchloſſen, daß an dem 
Gegenſtand der Lieferung der Zwiſchen⸗ 
händler Precht hat, nach dem er den 
Gegenſtand bei einem Lieferer her⸗ 
ſtellen läßt 37359 

Das amerik. P., Muſter⸗ und Waren- 
zeichenrecht. Schrifttum 140 

Verzicht auf den Anteil an P.gemein⸗ 
ſchaft durch Nichtzahlung der P.ge- 
bühren 404% 

Patentanwalt 

Zur Frage der Erſtattungsfähigkeit der 
Koſten eines von einer Partei hinzu⸗ 
gezogenen P. 114410 

Patronat 

Beiträge zur Feſtſtellung ftskaliſcher Pa- 
tronate 642 

Die Auflöſung der Gutsbezirke im Ver⸗ 
hältnis zu den Pllaſten in der Mark 
Brandenburg 645 

Nach dem Pra R. ift der Patron zwar 
verpflichtet, nach Maßgabe ſeines An⸗ 
teilsverhältniſſes die Kirchenanſtalt in 
ihrem urſprünglichen Beſtand zu er- 
halten und ſeinen Beitrag auch zu 
notwendigen Erweiterungsbauten zu 
gewähren; er hat aber dicht die 
Pflicht, einen P.auteil für den Bau 
einer zweiten Kirche zu tragen u. iſt 
beim Beſtehen mehrerer Kirchen für 
das zweite Pfarrhaus und weitere 
Pfarrhäuſer nur inſoweit beitrags⸗ 


pflichtig, als dieſe noch Zubehör der 
eigentlichen P.licche find 6773 

P.beiträge zur Neuerrichtung von Zäunen 
auf Pfarrgehöften. Die Kirchenpatrone 
in der Mark ſind mangels abweichen⸗ 
der öffentlich⸗rechtlicher Beſtimmungen 
verpflichtet, zur Neuerrichtung von 
Zäunen auf den Pfarrgehöften die 
Hauptmaterialien zu liefern 678“ 

Pfandbrief 

Der Vorſtand der Preuß. Landes Pf.an⸗ 
ſtalt iſt als eine Behörde i. S. von 
8 80 1 Satz 3 GVO. anzuſetzen 7481 

Pfandkehr (8 289 StGB.) 

erfordert Kenntnis des Täters von dem 
Beſtehen eines der geſchützten Rechte. 
Bei Wegnahme einer fremden Sache 
muß der Wille des Täters gerade 
darauf gerichtet ſein, durch Verletzung 
des Pfandrechts dem Eigentümer Vor⸗ 
teil zu verſchaffen 54222 

Pfandrecht 

pat, auch Schiffs Pf. 

Hat Darlehnsgläubiger die ihm zur 
Sicherheit für feine Forderung vere 
pfändete Sache gegen Rückzahlung des 
Darlehns in entwertetem Geld dem 
Schuldner zurückgegeben, ſo iſt das 
Pf. nach 8 1253 BGB. zwar erloſchen. 
Jedoch kann der Gläubiger unter dem 
Geſichtspunkt des 8 812 BGB. die Neus 
beſtellung des Pf. verlangen; denn er 
hat das Pf. ohne Rechtsgrund auf⸗ 
gegeben 5441 

Pfändung 

Pf. im Arreſtverfahren vgl. unter A. 

Der Anſpruch auf Rechnungslegung iſt 
nicht für ſich allein, wohl aber zu⸗ 
fammen mit dem auf Herausgabe ab- 
tretbar u. pfändbar. Das Pf. kann 
auch auf Teilbetrag der Pf. gerichtet 
fein 52510 

Die Frage, ob der Anſpruch auf Löſchung 
einer Hyp. pfändbar iſt, kann nur im 
Verfahren nach 8 766 oder 8 793 ZPO. 
entſchieden werden 5451 

8851 ZPO. Die Stadtverordnetendiäten 
ſind unpfändbar 7512 

8832 BPO. betrifft Forderungen, die 
wirtſchaftlich einer Gehaltsforderung 
ähnlich find 1048 

Die Pf. von Hypotheken u. Grundſchul⸗ 
den u. ihre Eintragung in das Grund⸗ 
buch 569 

Verpfändung von Grundſchulden und 
Grunderwerbſteuerpflicht bei Anſteige⸗ 
rung 287 

Pfleger 

vgl. Abweſenheits Pf., Nachlaßppf, 

Anordnung einer Fideikommißpflegſchaft 
durch das OLG. als Fideikommißauf⸗ 
ſichts behörde, wenn das Vermögen als 
Fideikommiß tatſächlich verwaltet wird, 
mag auch das Beſtehen des Fidei⸗ 
kommiſſes rechtlich zweifelhaft ſein. Er⸗ 
fordernis der Genehmigung der Fidei⸗ 
kommißaufſichtsbehörde zu einer den 
Schuldner befreienden Annahme der 
Zahlung durch den Fideikommißinhaber 
oder ⸗Pf.; Rückwirkung der Genehmi⸗ 
gung ift durch 81831 BGB. ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Zeitpunkt dieſer Ge⸗ 
nehmigung iſt daher für die Auf⸗ 
wertung maßgeblich 5763 

Polen 

vgl. Oberſchleſien 

Deutſch poln. Wörterbuch zum Handge⸗ 
brauch in Rechts⸗ u. Verwaltungs- 
ſachen. Schrifttum 718 

P. hat Zuſtändigkeit von Gerichten des 
Auslands zur Scheidung von polni⸗ 
ſchen Staatsangehörigen anerkannt. 
Im Verhältnis zu P. ift die Gegen” 
ſeitigkeit i. S. von § 328 V BPO. bas 
hin verbürgt, daß nur nachzuprüfen 
iſt, ob die Beſtimmungen des Haager 
Eheſcheidungsabkommens beobachtet 


worden ſind. Ein deutſches Gericht 


darf eine Ehe zwiſchen P. nur fhei- 
den, wenn der Sachvortrag die Shei- 
dung ſowohl nach polniſchem wie nach 
deutſchem Recht, wenn auch vielleicht 
unter verſchiedenen Geſichtspunkten, 
rechtfertigt 1485 

Ausländereigenſchaft des Verfolgten als 
Vorausſetzung der Auslieferungshaft 
u. der Auslieferung. Deutſch⸗poln. Ab- 
kommen über Staatsangehörigkeits⸗ u. 
Optionsfragen v. 30. Aug. 1924 2514 

Die Rechtslage der römiſch⸗katholiſchen 
Kirche in P. nach dem Konkordat vom 
10. Febr. 1925. Schrifttum 650 

Art. 171 b des deutſch⸗poln. Grenzver⸗ 
kehrabkommens v. 30. Dez. 1924 ges 

währt nur zollfreie Beförderung für 
die Erträge u. Erzeugniſſe der durch 
die Grenze vom Wohn- oder Betriebs- 
ſitz getrennten Grundſtücke nach dem 
Staat des Wohn⸗ oder Betriebsſitzes 
7564 i 

Polizei 

P.ſtrafrecht vgl. unter St. Vgl. auch 
Feuerſchutz 

§ 10 II 17 ALR. Die P. ift nicht bered- 
tigt, der Redaktion einer Tageszeitung 
die durch eine rechtsgültige Pol VO. 
des Oberpräſidenten verbotene öffentl. 
Ankündigung und Anpreiſung eines 
Heilmittels durch beſondere polizeiliche 
Anordnung zu unterſagen, weil ihr 
Verbot mit der in 81 RPreßG. ge- 
währleiſteten Preßfreiheit in Wider⸗ 
ſpruch ſteht 4941 

8 10 II 17 PrALR. Umfang der Rechte u. 
Pflichten bei der Unterbringung Db- 
dachloſer 2491 

Zuläſſigkeit u. Grenzen polizeilichen Ein⸗ 
ſchreitens gegen die Aufführung von 
Bühnenwerken 981 

8 113 StGB.; 8 10017 ALR. Recht⸗ 
mäßigkeit von Amtshandlungen der 
Landjägereibeamten bei Mitwirkung 
im Brandſchutz 9581 

Die Bahn. als Betriebs P. in ihrem 
ne zur öffentlichen (Ort3-) P. 


Schafft eine an ſich nicht polizeiwidrige, 
im Ortsbezirk A vorgenommene 
Handlung einen p.widrigen Zuſtand 
im Orts P.bezirk B, fo ift zum Gin- 
ſchreiten nur die Orts Pibehörde von B 
zuſtändig. Durch das in einer Pol VO. 
enthaltene Verbot der Verunreinigung 
öffentlicher Straßen wird eine man⸗ 
gels einer Kanaliſation üblicherweiſe 
durch den Rinnſtein erfolgende Ab⸗ 
990 0 von Abwäſſern nicht betroffen 

1 


Befährt Eigentümer eines Kraftwagens 
eine Straße unter Überſchreitung des 
nach der KraftfVoO. zuläſſigen Höchſt⸗ 
gewichts, ſo kann die P. nicht ihm 
jede weitere Benutzung der Straße 
verbieten, ſondern ihm nur entſpre⸗ 
chende Verminderung der Ladung auf⸗ 
geben 9071 

Daß die P.behörde die Verkehrsſicherheit 
eines Kraftwagens bei Prüfung nicht 
beanſtandet hat, entlaſtet nicht von 
der Pflicht der eigenen Prüfung (8 831 
BGB.) 862 8 


Sachregiſter 


Vernehmung gewiſſe Erklärungen ab⸗ 
gegeben hat, kann nicht durch Inhalt 
des Protokolls bewieſen werden. Dieſer 
Beweis kann alſo weder durch Ver⸗ 
leſung des Protokolls noch durch Vor- 
haltung an den Angekl., ſondern nur 
durch die Vernehmung des P.beamten, 
von dem das Protokoll verfaßt iſt 
oder durch ſonſtige zuläſſige Beweiſe 
geführt werden 95329 
Polizeiliche Strafverfügung 
8 416 StPO. Die Aburteilung Jugend- 
licher wegen Übertretungen nach Dote 
aufgegangener p. St. hat durch das 
JugSchöffGG. zu erfolgen 23623 
818 III KraftfVerkVO. Die Bürger- 
meiſter ſächſiſcher Landgemeinden ſind 
in Sachſen nur dann befugt, St. we⸗ 
gen in ihrem Bezirk auf Staatsſtraßen 
begangener Verkehrsübertretungen zu 
erlaſſen, wenn ihnen von der Zentral- 
behörde inſoweit die Polizeiſtrafgewalt 
übertragen worden ift 90414 
Polizeiſtunde 
8 365 StGB.; Art. I § 2 1 Note. vom 
24. Febr. 1923. Begriff der P. 223° 
8 365 StGB.; Art. I 8 4 II und III 
NotG. v. 24. Febr. 1923. Wirt iſt nicht 
ſtrafbar, der mit Eintritt der P. ſeinen 
Gäſten noch angemeſſene Zeit zum Be⸗ 
zahlen der Zeche, zum Austrinken ihrer 
a ee uſw. gewährt 9561 
0 
Deutſches "Brecht. Schrifttum 852 
818 AngVerſch. Für aus dem Amt 
ausgeſchiedene NP.beamte ſind auch 
für die Dauer ihrer vorläuf. Dienſt⸗ 
enthebung vom Amt Beiträge nach⸗ 
zuzahlen 9071 
Inhaber einer B.Hilfgftelle oder fein 
ſtändiger Vertreter iſt zwar Beamter 
i. S. von 8 359 StGB., gleichwohl 
aber zur Annahme von Panweiſungen 
und Zahlkarten amtlich nicht befugt 
94519 
Prager Produktenbörſe 
Entſcheidungen des Schiedsgerichts der 
P. P. find Urteile eines ausländifchen 
Gerichts i. S. von 8 722 BPO. 1542 
Preisausſchreiben 
T Unlauterer Wettbewerb 
Preistreiberei 
84 Vreistr®D. Zinsvereinbarungen über 
von einem Kaufmann aufgenommene 
Gelder unterfallen im Zweifel der 
PreistrVoO. 606 27 
Preſſe 
vgl. auch unter Zeitung 
Die Reform des deutſchen Prrechts. 
Schrifttum 399 
88 2, 7, 19 RPreßG. Zum Begriff der 
„Druckſchrift“ und der „periodiſchen 
Druckſchrift“ 483 11 
Verhältnis von 820 I zu 8 20 II 
RPreßG. Beleidigung durch Ironie u. 
Satire 48412 
8 20 PreßGG. Zur Abgrenzung des bes 
dingten vom unbeſtimmten Vorſatz. 
Für die Täterſchaft des Verlegers einer 
Druckſchrift, durch deren Verbreitung 
ſtrafbare Handlungen begangen ſind, 
beſteht keine Schuldvermutung. Dem 
Verleger muß daher nachgewieſen wer⸗ 
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die überſendung des Manufkripts an 
den Verleger zwecks Kenntnisnahme 
und Verbreitung 764! 

Die Verjährung nach 8 22 PreßG. um⸗ 
faßt nicht nur die Verbreitung, ſon⸗ 
dern auch die Vorbereitungsakte. Be- 
gangen iſt das durch Druckſchriftver⸗ 
breitung verübte Vergehen nach 8186 
StGB. mit dem Zeitpunkt der Verbrei⸗ 
tung. Die Verjährung der Strafver⸗ 
folgung ſetzt mit Beginn der Verbrei⸗ 
tung der Druckſchrift ein 96711 

Das däniſche Precht. — Das islän⸗ 
diſche Precht. Schrifttum 401 

Das ſchwediſche Precht. Schrifttum 401 

Die Polizei ift nicht berechtigt, der Re⸗ 
daktion einer Tageszeitung die durch 
eine rechtsgültige Pol VO. des „Ob⸗ 
Präſ. verbotene öffentliche Ankündt⸗ 
gung und Anpreiſung eines Heilmit⸗ 
tels durch beſondere polizeiliche Ane 
ordnung zu unterſagen, weil ihr Ver⸗ 
bot mit der in 81 RPreßc. gewährlei⸗ 
ſteten P.freiheit in Widerſpruch ſteht 
4941 KA? 

Die Rüge angeblicher Mißſtände durch 
Beſprechung in der P. kann in Wahr- 
nehmung berechtigter Intereſſen er- 
folgen 1094 26 


Preuß, Hugo 


Biographie. Schrifttum 22 


Preußen 


pgl. auch unter Gewerbeſteuer, Stempel- 
ſteuer, Hauszinsſteuer, Landtag, Ober⸗ 
landesgericht, Weg, Kirche, Schule, 
Pfandbrief, Fluchtliniengeſetz 

Zum Jahreswechſel: Überblick über Ver⸗ 
waltung und Geſetzgebung 1930 3 

Preuß. Rechtsbrevier. Schrifttum 30 


Handbuch der Eiſenbahngeſetzgebung im 


Deutſchen Reiche u. in P. Schriftt. 848 
Das preuß. Gnadenrecht. Schriftt. 925 
Preuß. Landes⸗ und Gemeindeabgaben⸗ 

recht. Schrifttum 294 
Iſt in preuß. Grunderwerbſteuerſachen 

unter Billigung und Duldung des Vor⸗ 

ſitzenden des Kreisausſchuſſes ein Frei⸗ 
ſtellungsbeſcheid von Bürobeamten ers 
laſſen und unterſchrieben, ſo kann ſich 
die Steuerſtelle nicht darauf berufen, 
daß der Beſcheid nicht ordnungsmäßig 
zuſtande gekommen iſt 6321 


Prima-facie-Bemweis 


vgl. unter Beweislaſt 


Privatklage 


Schrifttum 191 

es Ah 381, 388, 384, 266 SiO. Zur 
Zuläſſigkeit der Erweiterung von P. 
und Widerklage wegen Straftaten, die 
erſt im Lauf des Verfahrens begangen 
oder zwar früher begangen, dem Kl. 
bzw. Widerkläger, aber erſt im Ver⸗ 
fahren bekannt geworden ſind 235 21 

8 388 StPO. Die Ablehnung der Zu⸗ 
laſſung der Widerklage in der Haupt⸗ 
verhandlung iſt nur mit der Be⸗ 
ſchwerde, nicht mit der Berufung an⸗ 
fechtbar 241534 d 

8 388 StPO. Zum Begriff des Bufam- 
menhangs als Vorausſetzung der Wi⸗ 
derklage 2256 i 

Zur Verbindung zuſammenhängender 
Straf-, insbeſ. P. ſachen 918 


Wenn Schöffe keine „Anzeige von ré 
konkreter Richtung als Erfolg feines ſchaftlichem Verhältnis zum Herde en 
Tuns vorgeftellt und gebilligt und das ſeine Ablehnung rech De 
gewollt hat 103715 konnte, macht, ſo kann der b 1 10 

8 20 RPreßcG. Haftung des verantwort⸗ hieraus keinen Revifionsgrund ZS 
lichen Redakteurs. Vorausſetzung der nehmen; ebenſowenig, wenn Sg 
Entlaſtung 486 14 geklagte in erfier Inſtanz as ba 

8 22 RpreßG. Auch das in Einſendung im Zuschauerraum unterge 3 1900 19 
des Manuſkripts liegende Vergehen deſſen SEN zweiten Rechts⸗ 
gegen 8 186 StGB. verjährt in ſechs gang erfolgt iſt 8 

Dee ec 151 A 22 50 FR 1105 internationales P 
ie Verjährung des reßG. er- gl. aud N 
greift at 5 D n der Grundzüge des deutſchen P. IREE 
beleidigenden Außerung durch die P., Die . des Zivi rechts im 
ſondern auch Vorbereitungsakte, wie 19. Jahrhundert. Die Entwicklung des 
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Art. 22 b II BayPolStch B. Auch politiſche 
Reklame fällt unter den Begriff der 
verunſtaltenden Reklame 4731 

Die Beſchlüſſe des preuß. InnM. von 
1929 u. 1930 über die Aufhebung 
älterer P.verordnungen beziehen ſich 
nur auf ſolche der dort ausdrücklich 
aufgeführten Amtsſtellen 7525 

Alkohol, Volk, P. Schrifttum 717 

Beweislaſt bei polizeilicher Feſtnahme u. 
Körperverletzung für die Voraus⸗ 
ſetzungen der Freiheitsberaubung und 
des Waffengebrauchs 1962 

Die von dem Angekl. beſtrittene Tat- 
ſache, daß er bei einer polizeilichen 


den, daß er ſich Geſetzesverletzung in 
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Bodenrechts von ber franz. Revolution 
bis zur Gegenwart. Schrifttum 511 
Protokoll 
Darf der protokollierende Richter ſteno⸗ 
graphieren? (8 163a 3 PO.) 1062 
Die von dem Angekl. beſtrittene Tatſache, 
daß er bei einer polizeilichen Verneh⸗ 
mung gewiſſe Erklärungen abgegeben 
hat, kann nicht durch den Inhalt des 
P. bewieſen werden. Dieſer Beweis 
kann alſo weder durch Verleſung des 
noch durch Vorhaltung an den 
Angekl., ſondern nur durch Verneh⸗ 
mung des Polizeibeamten, von dem 
das P. verfaßt iſt oder durch ſonſtige 
zuläſſige Beweiſe geführt werden 953 29 
Die Verleſung von P. über Ausſagen 
kommiſſariſch vernommener Zeugen in 
Abweſenheit des vom Erſcheinen ent⸗ 
bundenen Angekl. if zuläſſig 1138 55 
Prozeßagent 
Zur Frage der Erſtattung der Koſten der 
P. 1062 
Die Gebühr des P. iſt nicht nach einer 
Quote der AUGebühr, ſondern nach 
Maßgabe der Mühewaltung zu be⸗ 
ſtimmen. Seine Umſatzſteuer iſt nicht 
erſtattungsfähig, da er ſie nicht auf 
den Auftraggeber abwälzen darf 111530 
Prozeßfähigkeit 
Iſt Prozeßvollmacht gültig erteilt, ſo 
kann bei eingetretener Veränderung 
der P. der Partei der Ablauf der 
Berufungsfriſt nur durch Antrag auf 
Ausſetzung des Verfahrens verhindert 
werden 108312 
Prozeßvollmacht 
pol. unter V. 
Quittung 
8 370 BGB. Wer Q. entwendet und er⸗ 
folgreich zur Zahlung präſentiert, iſt 
ſtrafbar 5511 
Rabbiner 
Wohnung eines R. kann nicht auf Grund 
von § 3 Id Hauszins StVO. von der 
Hauszinsſteuer befreit werden 6799 
Radfahrer 
vgl. unter Kraftfahrzeug 
Rapallovertrag 
vgl. Rußland 
Realkonkurrenz 
8 74 StGB. Geſamtſtrafenbildung in der 
BerInſt. beim Vorliegen mehrerer auf 
e lautender Vorurteile 
8 
8 78 StGB. Wird der Angekl. wegen 
mehrerer ſtrafbarer Handlungen zu 
Geldſtrafen verurteilt, ſo muß die Ur⸗ 
teilsformel die erkannten Geldſtrafen 
einzeln, nicht zuſammengerechnet an⸗ 
geben 1036 15 
8 78 StGB. Iſt im Fall von Tatmehr- 
heit auf mehrere Geldſtrafen erkannt 
worden, ſo ſind die Erſatzſtrafen für 
jede volle Geldſtrafe feſtzuſetzen, keines⸗ 
falls aber für einen Teilbetrag, der nicht 
in jeder Einzelſtrafe aufgeht 103718 
Wird bereits verbüßte Teilgeſamtſtrafe 
nachträglich von dem nach 8 462 III 
StPO. zuſtändigen Gericht aufgehoben, 
weil bei ihrer Bildung eine weitere, 
damals ſchon rechtskräftig verhängte 
Strafe nicht einbezogen worden war, 
ſo iſt ſie auch in Anſehung einer erſt 
nach ihrem urſprünglichen Verbüßungs⸗ 
datum verhängten Freiheitsſtrafe i. S. 
von 8 79 StB. als noch nicht end- 
gültig anzuſehen 96710 
Reallaſt 
Art. 28 DurchfVoO. v. 29. Nov. 1925 3. 
gun. Das AufwertungsR. ſchließt 
die Aufwertung der Ablöſungsſumme 
einer R. aus, auch wenn die Wieder⸗ 
eintragung der R. wegen gutgläubigen 
Erwerbs des derzeitigen Eigentümers 
ausgeſchloſſen iſt. Die R. kann auch 
zur Sicherung perſönlicher Forderun⸗ 
gen dieuen 38 5 
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Rechnung 
Eigentumsvorbehalt auf der R. iſt ver⸗ 
ſpätet 5507 
Rechnungslegung 
8 667 BGB. Anſpruch auf R. ift nicht 
für ſich allein, wohl aber zuſammen 
mit dem auf Herausgabe abtretbar 
und pfändbar. Die Pfändung kann 
auch auf Teilbetrag der Pfändung ge⸗ 
richtet fein. Iſt der Anſpruch zuſam⸗ 
men mit dem Hauptanſpruch erhoben, 
ſo kann über ihn durch Teilurteil 
entſchieden werden 52510 
Rechtsbuch 
R. für alle: Einführung, Gerichtsver⸗ 
faſſung, bürgerliches Recht. Schrift⸗ 
tum 29 
Rechtsfälle 
Prüfe Dein Wiſſen. R. aus dem bürgerl. 
Recht. Schrifttum 1019 
Prakt. Strajk. mit Löſungen. Schrift⸗ 
tum 1020 
Fälle und Fragen des Staats- und Ber- 
waltungsrechts. Schrifttum 1020 
Lehrfälle mit Löſungen als Klauſur⸗ 
arbeitenpraktikum z. Referendarexamen. 
Schrifttum 1021 
Rechtsfindung 
Die Kunſt der R. Schrifttum 1022 
Rechtskraft 
8 554 BPO. Bei uneingeſchränkter Ne- 
viſionseinlegung keine %eil9t, weil der 
Reviſionsautrag beſchränkt ift 10942 
8 9 tut. Iſt der die Anfechtung be- 
gründende Titel nur vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar, ſo iſt die Vollſtreckung des 
Anfechtungsurteils von der R. dieſes 
Titels abhängig zu machen 408 
Wenn das Urteil die Koſten mehreren 
Streitgenoſſen nicht als Geſamtſchuld⸗ 
nern auferlegt, der Koſtenfeſtſetzungs⸗ 
beſchluß aber die geſamtſchuldneriſche 
Haftung ausſpricht, ſo erreicht dieſer 
Ausſpruch trotz Ablaufs der Beſchwer⸗ 
defriſt nicht materielle R. 111018 
Auf die R. eines unter der Herrſchaft 
des MVerſorgG. ergangenen, Verſor⸗ 
gung ablehnenden Veſcheids nach dem 
ManuſchVerſch. kann fih der Fiskus 
nicht berufen, wenn der Beſchädigte 
unter den Perſonenkreis des 8 86 
RVerſorgc. fällt 11521 
R. und Anfechtung von Entſcheidungen 
internationaler Gerichte. Schriftt. 130 
Rechtsmittel 
ngl. auch Beſchwerde, Berufung, Revifion 
Mit der Abgabe einer Riſchrift in der 
Wohnung des Kammervorſitzeuden ift 
die Rifriſt nicht gewahrt 1139 v0 
Unſelbſtändigkeit des vom Verteidiger 
eingelegten R. 1135 82 
Die R. im Beſteuerungsverfahren nach 
E RAbgD.: Reich 265, Braunſchweig 
275 
Iſt R. eingelegt, fo muß die M.behörbe 
unbekümmert darum, daß der ange⸗ 
fochtene Beſcheid gem. 8 76 RAbg D. 
im Verwaltungsweg zurückgenommen 
oder geändert ift, entſcheiden, gege⸗ 
benenfalls in der Weiſe, daß ſie den 
Steuerſtreit in der Hauptſache als er⸗ 
ledigt erklärt 3415 
8 237 RADgO, R. kann nicht unter der 
Bedingung zurückgenommen werden, 
daß ihm nicht ſtattgegeben werde 34811 
8 433 RAbg O. Im voraus erklärter Ber- 
zicht auf R. im Beſteuerungsverfahren 
319 18 
In der Entſcheidung über ein R. des 
Steuerpflichtigen gegen einen vorbe⸗ 
haltlos erlaſſenen Steuerbeſcheid kann 
die R.behörde die Steuerforderung nur 
dann als vorläufig in dem Sinn er⸗ 
klären, daß Erhöhung vorbehalten 
bleibt, wenn die Vorausſetzungen einer 
Verböſerung vorliegen 3457 
Das RF M. und der Präſ. des OFin A. 
können ſowohl Fin A. als auch andere 


Behörden, die Geſchäfte der Fint. 
wahrnehmen, anweiſen, ein von ihnen 
eingelegtes R. zurückzunehmen. Wird 
dieſer Anweiſung nicht Folge geleiſtet, 
jo hat die Ribehörde die Anweiſung 
ſelbſt ſo behandeln, wie wenn ihr ge⸗ 
folgt wäre und das R. als zurück⸗ 
genommen anzuſehen 34710 
Rechtsphiloſophie 
Zur gegenwärtigen Aufgabe des R. und 
der Juriſten 19 
Die neue Zeit und das Recht. Schrift⸗ 
tum 28 
Die Bedeutung der R. für bie juriſt. 
Ausbildung 982 
Geiſt der Juriſten. Schrifttum 1022 
Rechtspolitik 
Der Einzelne und die Geſamtheit. Shrift- 
tum 924 
Rechtsunterricht 
R. in der Schule. Schrifttum 1019 
Rechtsvergleichung 
Le rôle d'un congrös international de 
droit comparé en Fan 1931. Schrifttum 
35 
Annuario di Diritto Comparato e di Studi 
Legislativi. Schrifttum 719 
Der Eigentumsvorbehalt im in⸗ und 
ausländiſchen Recht. Schrifttum 135 
Die Haftung des Verkäufers einer frem⸗ 
den beweglichen Sache in den Verein. 
Staaten in Vergleichung mit dem deut⸗ 
ſchen bürgerlichen Recht. Schriftt. 138 
Der Handelskredit und ſeine Sicherungen 
(Gewährleiſtungen) in Frankreich, be- 
ſonders im Vergleich mit den Be⸗ 
ſtimmungen des BGB., den Eigen⸗ 
tumsvorbehalt betreffend 707 
Überblick über die Entfaltung des Privat- 
rechts in Deutſchland, Oſterreich, Frant- 
reich und der Schweiz: Entwicklung 
des Bodenrechts von der franzöſiſchen 
Revolution bis zur Gegenwart. Schrift⸗ 
tum 511 
Die Aktie nach engl., amerikan. und 
franz. Recht. Schrifttum 136 
Rechtsweg 
Im ordentlichen R. verfolgbarer Scha⸗ 
denserſatzanſpruch eines Beamten we⸗ 
gen ungerechtfertigter Entlaſſung 47212 
Die Frage, ob außerdeutſche Staaten 
der deutſchen Gerichtsbarkeit untere 
liegen, betrifft nicht die Zuläſſigkeit 
des R. 1506 
8 17 U mag Pr. VO. über Kompe⸗ 
tenzkonflikte von 1879. Zuläſſigkeit des 
R. 68318 
Für Klage auf Unzuläſſigkeit einer Be⸗ 
ſteuerung iſt der R. nicht gegeben 
31110 
Für die Frage der Zuläſſigkeit des R. 
hinſichtlich der Verbindlichkeit zur Ent⸗ 
richtung landesrechtlicher öffentlicher 
Abgaben ſind die Beſtimmungen des 
Landesrechts maßgebend; die hiernach 
beſtehende Unzuläſſigkeit kann nicht 
auf dem Wege der Klage aus Be⸗ 
reicherung oder unerlaubter Handlung 
herbeigeführt werden. Das Reichsrecht 
enthält keine Beſtimmungen, wonach 
der zu einer Landesabgabe Herange⸗ 
zogene die Frage, ob dies zu Recht 
geſchehen iſt, im ordentlichen R. ent⸗ 
ſcheiden laſſen kann 2982 
Für den Streit um das Vorrecht von 
Steuerforderungen im Konkursverfah⸗ 
ren iſt R. vor den ordentlichen Ge⸗ 
richten gegeben 326 5 
Die Geltendmachung eines amerilan. An⸗ 
ſpruchs vor der Mixed Claims Com- 
mission iſt für den Kl. fakultativ. An⸗ 
ſprüche, über die die Mixed Claims 
Commission zu entſcheiden abgelehnt 
hat, können nur noch im ordentlichen 
R. verfolgt werden 150° 
Referendar 
vgl. unter Ausbildung 
Das deutſche Referendariat i. J. 1930 20 


Regie 
Rechtsſtellung der deutſchen Eiſenbahn⸗ 
beamten, die 1923/24 auf Grund des 
Erlaſſes des RVerkMin. v. 13. Okt. 
1923 in den Dienſt der R. getreten 
find 87418 
Reichsabgabenordnung 
Bez. § 96 vgl. Haftungsbeſcheid; bez. 
Š 5 vgl. unter Mißbrauch von Formen 
uſw. Vgl. ferner auch unter Rechts⸗ 
mittel 
Die R. Kommentar 291 292 
Die Rechtsmittel im Veſteuerungsver⸗ 
fahren nach der R.: Reich 265; Braun⸗ 
ſchweig 273 
Die Anderungen der R. v. 1. Dez. 1930. 
Schrifttum 651 
Die Grunderwerbſteuer gilt als Reichs⸗ 
ſteuer i. S. von 8 11 NUbgD. 33410 
88 127, 128. Anſpruch auf Erſtattung 
von überzahlten Beträgen ſteht grund⸗ 
ſätzlich nur dem Steuerſchuldner zu. 
Das gilt auch dann, wenn anderer 
die Steuer für den Steuerſchuldner 
bezahlt hat 6741 
8 212 II. Neue Tatſachen rechtfertigen 
Neuveranlagung nur, wenn ſie rechts⸗ 
erheblich ſind 3446 
8 227 R Abg. Für den Streit um das 
Vorrecht von Steuerforderungen im 
Konkursverfahren iſt der Rechtsweg 
vor den ordentlichen Gerichten ge⸗ 
geben. Zur Bedeutung einer Voraus⸗ 
zahlungsverpflichtung für die Frage 
der Fälligkeit 326 5 
88 228, 258. Entſch. des BG. ohne aus⸗ 
aa Aufklärung des Sachverhalts 
8 242 RADGO. Ein allgemein gehaltener 
formelhafter Hinweis auf umfangreiche 
Bud- und Betriebsprüfungsberichte 
ſowie auf Vertragsurkunden und Ge⸗ 
ſetzesparagraphen iſt nicht geeignet, die 
Begründung eines Fincher Urt. zu er- 
ſetzen 348 12 
88 247, 276. Umfang des Rechts eines 
Parteivertreters zur Akteneinſicht 34813 
8 433 RADJO. Im voraus erklärter Ber- 
zicht auf Rechtsmittel im Beſteuerungs⸗ 
verfahren 31916 
Reichsaußenhandelſtellen 
In den R. find juriſtiſche Perſonen des 
öffentlichen Rechts geſchaffen worden. 
Nach ihrer Auflöſung haftet für ihre 
privatrechtlichen Verbindlichkeiten das 
Reich 733 6 
Reichsbahn 
vgl. Eiſenbahn 
Reichsbewertungsgeſetz 
vgl. unter B 
Reichsfinanzhof y 
Leitſatzkartei der Rſpr. des N. Schrift⸗ 
tum 296 
Tragweite der vom R. ergehenden Ent⸗ 
ſcheidung, daß ein Landesſteuergeſetz 
mit dem Reichsrecht unvereinbar iſt, 
SE konſtitutiv, nur deklaratoriſch 
Antrag der RBeſchw., über das Rechts⸗ 
mittel mündlich zu verhandeln, aber 
vorerſt ohne mündliche Verhandlung 
zu entſcheiden, hindert den R. nicht, 
unmittelbar ohne mündliche Verhand⸗ 
lung ein Urteil zu erlaſſen 37950 
Reichsgericht 
vgl. auch Berufungsverfahren beim R. 
in Patentſachen unter Patent 
Aufwertungsfälle vom R. Schriftt. 572 
874 I gun Art. 124 I Durchf. 
v. 29. Nob. 1925. Vorausſetzungen der 
Vorlegungsnotwendigkeit an das N. 
Gleichheit der Rechtsfrage liegt nicht 
vor, wenn die gleiche Rechtsfrage für 
das Rechtsmittel der Reviſion in bür⸗ 
gerlichen Rechtsſtreitigkeiten und für 
das der ſofortigen Beſchwerde in Mif- 
wertungsſachen zu entſcheiden ift 588 4 
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8 892 BGB. Eintragungsvermerke, die 
auf dem Boden der vom R. abgelehn⸗ 
ten abſoluten Wirkung des Rangvorbe⸗ 
halts nach 87 Aufm®. ſtehen, find 
nicht ihrem Inhalt nach unzuläſſig 331 

Grundſätzliche Fortſchritte in der Rſpr. 
des R. in Strafſachen 187 

Die irrationalen Kräfte in der neueren 
Rſpr. der Strafſenate des R. zur Uns 
treue des Bevollmächtigten 176 

Rechtsfragen aus dem Riurteile gegen 
die Ulmer Reichswehroffiziere 170 

Die Rſpr. des R., des BayObLG., des 
KG. und der OLG. zu 8 193 StGB. 
Schrifttum 926 

Zuſtändigkeit des R. zur Entſch. aus⸗ 
lieferungsrechtlicher Fragen 2491 

Die Rſpr. des StG. für das Deutſche 
Reich und des R. auf Grund von 
Art. 13 IId RVerf. Schrifttum 718 

Ausgewählte Entſch. des Gin. für das 
Deutſche Reich und des R. gemäß 
Art. 13 II RVerf. Schrifttum 718 

Eine Entſch., die das R. auf Grund des 
Art. 13 RVerf. Wuaf@. v. 8. April 1920 
erlaſſen hat, tritt mit ihrer Veröffent- 
lichung, nicht erſt am 14. Tage danach 
in Kraft 7648 

„Reichsrecht bricht Landrecht“ 

vgl. auch unter Steuerrecht 

Die Rſpr. des StG. für das Deutſche 
Reich und des RG. auf Grund von 
Art. 13 IId RVerf. Schrifttum 718 

Ausgewählte Entſch. des Gin. für das 
Deutſche Reich und des RG. gema 
Art. 13 II RVerf. Schrifttum 718 

Entſch., die das RG. auf Grund des 
AusfG. zu Art. 13 äert v. 8. April 
1920 erlaſſen hat, tritt mit ihrer Ver⸗ 
öffentlichung, nicht erſt am 14. Tage 
danach in Kraft 7648 

Reichstag 

Dem R. und dem LT. vorliegende Ges 
ſetzentwürfe 496 557 692 828 972 1053 

Strafrechtsreform und Strafrechtsaus⸗ 
ſchuß des R. 915 

Senat eines OLG. wird nicht dadurch 
unvorſchriftsmäßig beſetzt, daß ſein 
SenPräſ. in den R. eintritt und in- 
folgedeſſen längere Zeit den Vorſitz 
nicht führt 1082 10 

Reichsverfaſſung 

Vgl. bez. Art. 13 unter Steuerrecht und 
„Reichsrecht bricht LandesR.“; Art. 131 
unter Amtspflichtverletzung; Art. 153 
9 Enteignung; Art. 30 unter Land⸗ 
ag 

Nachträge und Schlagwortverzeichnis zur 
R. und Reichsverwaltung in Frage 
und Antwort. Schrifttum 715 

Syſtem des deutſchen Virechts in Tafeln 
und Überſichten. Schrifttum 714 

Typologiſche Viſtudien: Gewaltenteilung 
und Demokratie in der konſtitutio⸗ 
nellen Entwicklung. — Der Bau der 
deutſchen R. in typologiſcher Betrach⸗ 
tung. Schrifttum 714 

Die Grundrechte und Grundpflichten der 
R. Schrifttum 717 

Art. 15 III ſtellt gegenüber Art. 19 keine 
lex specialis dar. Die Verleihung von 
Titeln zur Auszeichnung einzelner be⸗ 
amteter oder nichtbeamteter Perſonen 
iſt mit Art. 109 IV nicht vereinbar. 
7421 

Art. 15, 48. B.geridhtsbarkeit u. Reichs⸗ 
exekution. Schrifttum 713 

Art. 48. Ausnahmeverordnung und Not- 
verordnung 698 

Art. 129. 8 31 Thür. Ermädtb. bom 
29. März 1930 iſt mit dem Reichsrecht 
nicht vereinbar 732 5 

Art. 178 II. Wandlungen in der Aus⸗ 
legung der Strafgeſetze eutſprechend 
dem jeweiligen Stand der Erkenntnis 
und den Bedürfniſſen des Lebens 
ſtehen weder mit 8 2 1 StGB. noch 
mit der R. in Widerſpruch 20735 
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Reiſekoſten des RU. s 
a einschl. Tage⸗ und Abweſenheitsgeld 
des Simultananwalts für Reiſen zum 
Prozeßgericht ſind auch im Fall ber 
Wahrnehmung von Beweisterminen am 
Sitz des Simultananwalts durch lep- 
teren nicht erſtattungsfähig, auch nicht 
bis zu dem Betrag, der für R. eines 
am Prozeßgericht domizilierenden Pro⸗ 
zeß bevollmächtigten zum Beweistermin 
ſich errechnen würde 111859 
Art. 1 8 1 HI Arm Anw. Zur Frage 
der Erſtattungsfähigkeit der durch 
Wahrnehmung auswärtiger Termine 
entſtandenen R 1127 67 La 
Keine Erſtattung fingierter R. bei Be- 
ſtellung eines auswärtigen RA. zum 
Armenanwalt 1128 85 ` a 
Vereinbarte R. eines RA. find nicht er⸗ 
ſtattungsfähig, ſoweit fie die geſetzlichen 
K. überſteigen 11439 
Reklame 
vgl. auch unter Uni. Wettbewerb K 
Nach der Sitte des redlichen Verkehrs 
darf der praktiſche Effekt einer zu R.⸗ 
zwecken übernommenen Annonce durch 
redaktionellen Artikel nicht entkräftet 
werden. Hierfür trifft auch das Un 
noncenbüro eine direkte Haftung 495 
Muß Grundſtückseigentümer R. durch 
Luftfahrzeuge dulden? 395 
Filmtitel ift für Filme und R.drudjaden 
nicht ſchützbar 4961 í 
Art 22b II BaypolStchB. Auch poli- 
tiſche R. fällt unter den Begriff ber 
verunſtaltenden R 4731 
Religion 
bgl. auch Kirche, Beſchimpfung von R.⸗ 
geſellſchaften unter Gottesläſterung. 
Der öffentl. Anſchlag „R. iſt Opium für 
das deutſche Volk“ erfüllt den Tat⸗ 
beſtand des groben Unfugs 6621 
Rente 
R. nach dem Grott, Die zeitliche Be- 
grenzung der R. iſt grundſätzlich ſchon 
im Grundurteil zu berückſichtigen; min⸗ 
deſtens iſt auszuſprechen, daß die Be⸗ 
grenzung dem Vetragsverfahren vor- 
behalten bleibe 854° 
Wenn es nach der Berufsſtellung des 
Verletzten naheliegt, daß er aus Ai- 
laß des Unfalls R. erhalt, fo ift dieſe 
Frage nach 8 139 BPO. zu klären. 
Das Begehren einer lebenslänglichen R. 
bedarf beſonderer Begründung. Bereits 
im Zwiſchenurteil nach 8 304 BPD. ift 
Vorbehalt der Vegrenzung der R. zum 
Ausdruck zu bringen, die Feſtſetzung 
des kalendermäßigen Endtermins hin⸗ 
gegen iſt zweckmäßig dem Betrags⸗ 
verfahren vorzubehalten 86511 
Reugeld 
Vorbehaltener Rücktritt von Maklerver⸗ 
trag gegen Zahlung eines R. iſt auch 
nach teilmeijer Ausführung der Mak⸗ 
lertätigkeit zuläſſig 785 
Zum Unterſchied zwiſchen R. und Ver⸗ 
tragsſtrafe. Das R. kann der Vertrags- 
leiſtung gleichkommen, ohne daß es 
wie eine Vertragsſtrafe herabgeſetzt 
werden kann 788 
Reviſion 
e auch Belegung des Gerichts 
ivilſachen ' 

o en eines der Hingabe eines Dara 
lehns zugrunde liegenden Vertrags- 
verhältniſſes nicht nur nach den Be⸗ 
ſtimmungen des Auf, ſondern frei 
unter ſchonender Berückſichtigung der 
Intereſſen des Gläubigers. Selbſtän⸗ 
dige Vertragsauslegung von dieſem 
Geſichtspunkt aus durch das Rev. 
im Gegenſatz zum BG. 342 f 

Der unterlegene R.Häger hat auch die 
durch die R. des Nebenintervenienten 
entftandenen Koſten zu tragen, außer. 
den durch die Nebenintervention be⸗ 
ſonders verurſachten 87419 
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Berechnung der Enteignungsentſchädi⸗ 
gung. Der der Kapitaliſierung zu⸗ 
grunde gelegte Zinsſatz iſt der Nach⸗ 
prüfung in der RevInſt. entzogen 9271 

Auslegung eines Rechtsgeſchäfts durch 
das Rev. 891 

Iſt das Verfahren in der Revznſt. be⸗ 
endet, ſo können nach dieſem Zeitpunkt 
Streitwertfeſtſetzungen der Vorinſtan⸗ 
zen vom RG. nicht mehr nach 8 18 
GRO. abgeändert werden 1094 ?* 

874 I got, Art. 124 1 DurchfVO. 
Vorausſetzungen der Vorlegungsnot⸗ 
wendigkeit an das NG. Gleichheit der 
Rechtsfrage liegt nicht vor, wenn die 
gleiche Rechtsfrage für das Rechts⸗ 
mittel der R. in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten und für das der ſofort. 
Beſchwerde in Aufwertungsſachen zu 
entſcheiden iſt 58811 

8 547 Ziff. 2 ZPO. Keine Ausdehnung 
von Ausnahmevorſchriften über ihr 
Anwendungsgebiet hinaus. Der für die 
R.zuläſſigkeit privilegierte Klagegrund 
muß in der Rev Inſt. gediehen fein. 
Das ift er nicht, wenn das BU. nicht 
auf ihm beruht, der Bekl. ihn ab⸗ 
lehnt, der Kl. den urſprünglich auch 
zur Klagebegründung geltend gemach⸗ 
ten Geſichtspunkt in der RevInſt. aus⸗ 
drücklich fallen läßt 1093 2 

Wenn der bekl. RA. und Notar nur 
aus Dienſt⸗ oder Werkvertrag ver⸗ 
urteilt ift, kann bei fehlender Rſumme 
die Zuläſſigkeit der R. nicht damit be⸗ 
gründet werden, daß der BerR. den 
8 839 BGB. durch Nichtanwendung 
verletzt habe. An der durch 8 547 
Ziff. 2 ZPO. für beſtimmte Anſprüche 
gegebene Vergünſtigung nehmen an⸗ 
dere mit dieſem verbundene Anſprüche 
nicht teil 1075+ 

8 554 BPO. Bei uneingeſchränkter R.⸗ 
einlegung keine Teilrechtskraft, weil 
der R.⸗antrag beſchränkt ift 109425 

88 554 III, VI, 560 BPD. Ein Urteil des 
DLG., das nicht unbedingt für bor- 
läufig vollſtreckbar erklärt worden iſt, 
kann vom Rev. erft dann für vor- 
läufig vollſtreckbar erklärt werden, 
wenn in der Verhandlung vor dem 
gen. keine das Urteil anfechtenden 
Anträge geſtellt werden, dies iſt auch 
nach Ablauf der Vegründungsfriſt und 
in der mündlichen Verhandlung vor 
dem Rev. möglich 1076 5 

Strafſachen 

Das Unterlaſſen der Durchführung des 
Ausſchluſſes der Öffentlichkeit kein N.» 
grund. Unterlaſſen der Zeugenbeeidi⸗ 
gung als R.grund 25318 

Subſtituierung eines Ablehnungsgrundes 
für Beweisantrag durch das Rev. 
949 22 

Wird der Antrag des Verteidigers, 
einem Zeugen beſtimmte Frage vor⸗ 
zulegen, vom Vorſitzenden abgelehnt, 
ſo bildet die Zurückweiſung der Frage 
nur dann Grund zur Röbeſchwerde, 
wenn der Verteidiger die Entſch. des 
Gerichts angerufen hatte 95024 

Freiſprechung von der Anklage des fahr⸗ 
läſſigen Falſcheids durch das Rev., 
weil nach dem feſtgeſtellten Sachver⸗ 
halt die Fahrläſſigkeit fehlt 9359 

Der Angel. kann nicht zur R. ziehen, 
daß der Richter gegenüber einem Heu- 
gen von feinem Recht oder ſeiner 
Pflicht, wegen Verweigerung des Zeu⸗ 
geneids zu ſtrafen, keinen Gebrauch 
gemacht und ſodann das unbeeidigte 
Zeugnis feiner Entſch. zugrunde gelegt 
hat 23825 

88 62, 63 StPO. Vereidigung von Zeu⸗ 
gen nach ZPO. ſtatt StPO. kein R.⸗ 
grund 1135 81 


Ka 


Sachregiſter 


8 243 II StPO. Unterlaſſung der Ver⸗ 
nehmung des Angekl. über ſeine per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe als R.grund Bon 

Iſt ſowohl die Berufung der Staats⸗ 
anwaltſchaft wie auch die Berufung 
des Angekl. verworfen, auf die ledig⸗ 
lich vom Angekl. eingelegte R. aber 
das Urteil aufgehoben und die Sache 
an die Ber Juſt. zurückverwieſen wor⸗ 
den, ſo iſt in dem neuen Berufungs- 
verfahren nur noch über die Berufung 
des Augekl. zu entſcheiden. Der Angekl. 
ift alfo allein der Bejmy. i. S. von 
8 326 StPO. Die Abweichung von der 
in 8 326 vorgeſchriebenen Reihenfolge 
der Schlußverträge begründet regel- 
mäßig nicht die R. 220 27 

8 329 StPO. Die Frage, ob der Rechts⸗ 
begriff der genügenden Entſchuldigung 
verkannt iſt, unterliegt der Nachprü⸗ 
fung des Rer. 94831 

8 337 StPO. Wird ein hilfsweiſe ge⸗ 
ſtellter Antrag auf Vernehmung von 
weiteren Sachverſtändigen weder in be⸗ 
ſonderem Beſchluß noch in den Urteils- 
gründen abgelehnt, ſo beruht das Ur⸗ 
teil auf dieſem Verſtoß 216 20 


8 337 StPO. Wenn Schöffe keine An⸗ 


zeige von freundſchaftlichem Verhältnis 
zum Angekl., das feine Ablehnung 
rechtfertigen könnte, macht, ſo kann 
der Privatkl. hieraus keinen R.grund 
entnehmen, ebenſowenig, wenn der 
Angekl. in erſter Inſtanz einen Zeu⸗ 


gen im Zuhörerraum untergebracht 


hatte, deſſen Vernehmung im zweiten 

Rechtsgang erfolgt ift 88 15 

338 Out. 1 StPO. Schlafen eines 

Schöffen während der Verhandlung 

als R.grund. Entkräftung des R.⸗ 

vorbringens durch die dienſtliche Auße⸗ 

rung des Vorſitzenden 1094 28 

8 338 Ziff. 2, 3 StPO. Wird R. auf die 
zu Unrecht erfolgte Zurückweiſung 
eines Ablehnungsgeſuchs geſtützt, jo 
unterliegt dieſes der Prüfung des R.- 
RSC auch in tatſächlicher Beziehung 


Auf den zwingenden R.grund, daß die 


Grundſätze über die Offentlichkeit des 
Verfahrens verletzt feien (8 338 Ziff. 6 
ERC), kann nicht wirkſam verzichtet 
werden 22128 

8 338 Nr. 8 StPO. Beſchränkung der 
Verteidigung durch Nichtvernehmung 
des zur Auslaſſung bereiten Angel. 
über die ihm zur Laft gelegten Einzel. 
fälle vor der Zeugenvernehmung 64225 


Auf der unterbliebenen Beſcheidung des 


vor der Verhandlung geſtellten An⸗ 
trags auf Beiordnung eines Verteidi⸗ 
gers beruht das Urteil nicht, wenn 
der Angekl. den Antrag in der Haupt⸗ 
verhandlung nicht erneuert hat. Der 
abſolute R.grund des 8 338 Ziff. 8 
StVO. ſetzt Beſchluß des erkennenden 
Gerichts voraus 109725 

8 344 1 StPO. Form der Anfechtungs⸗ 
erklärung 240 80 

8 345 StPO. Eine friſtgemäß eingereichte 
Ribegründung, die die Verfahrensrü⸗ 
gen nicht ordnungsgemäß ausführt, 
kann nicht nach Friſtablauf durch eine 
Erwiderung auf die Gegenerklärung 
der Staatsanwaltſchaft ergänzt mer: 
den 241 31 

Zur Auslegung des § 354 a StPO. 9722 


Arbeitsrecht 
Auslegung einer obligatoriſchen Veſtim⸗ 


mung des TarVertr. tft für das Zen, 
bindend 913 


Die Annahme des QArbG., daß nach 


Verkündung des ArbcgUrt. Verände⸗ 
rung des Streitwerts eingetreten ſei, 
ift in der Rev Inſt, nicht nachprüfbar 
11451 


Urteil des LArbG., das auf einen zu⸗ 


geſchobenen Eid erkennt und für den 


Fall der Eidesleiſtung die Klage ab⸗ 
weiſt, für den Fall der Nichtleiſtung 
aber den Klageanſpruch dem Grunde 
nach feſtſtellt, kann nicht mit der R. 
angefochten werden 11462 


Das Vorhandenſein von Mutwillen t. S. 
von 8 1802 NVD. ift beim Mangel om: 
derer dieſer Vermutung unterſtehen⸗ 
der Tatſachen nicht ſchon daun ge⸗ 
geben, wenn im oder im Anſchluß an 
das Urteil des KnappſchOVerſA. im 
Wege der Rechtsbelehrung geſagt iſt, 
daß gegen dieſes Urteil die R. nach 
den geſetzlichen Vorſchriften ausge⸗ 
ſchloſſen fei 1152? 

Revolution 

Bereits im Nov. 1918 hatte die im 
Auftrag des Vollzugrats des Arbeiter⸗ 
und Soldatenrats in Preußen tätige 
Staatsregierung die geſamte Staats⸗ 
gewalt, die Amterhoheit und Exekutive, 
insbeſ. die Geſetzgebungsgewakt. Been⸗ 
digung des Beamtenverhältniſſes in 
der Zeit der Staatsumwälzung ſtatt 
durch die ſonſt erforderliche Einzelent⸗ 
laſſung durch allgemeine Bewilligung 
des Abſchieds an alle diejenigen Be⸗ 
amten, die dem Staat in ſeiner durch 
den Umſturz geſchaffenen neuen Ge⸗ 
Datt nicht dienen wollten 7263 

Rheinland 

Bedeutung der Klauſel „zahlbar in 
Reichsgoldmünzen“ u. der Eintragung 
eines Reſiliationsrechts für eine rhei⸗ 
niſche Hyp. 615 81 10329 

Der Allerheiligentag iſt für alle Teile 
der Rheinprovinz geſetzlicher Feiertag 
6721 

Rheinſchiffahrt u. Rh. beſetzung. Schrift⸗ 
tum 713 

Rheinlandabkommen 

Die Entſch. des im Pariſer Abkommen 
v. 5. Mai 1925 über die „Finanzielle 
Regelung der Leiſtungen aus Art. 8 
bis 12 des Rh.“ vorgeſehenen Aus⸗ 
legungsausſchuſſes. Schrifttum 713 

Rheinſchiffahrt 

Rh. u. Rheinlandbeſetzung. Schriftt. 713 

Veranderingen in het Rijnregiem na den 
Wereldoorlog. Schrifttum 719 

Richter 

vgl. auch Ablehnung des R., StrafR. 

8 163 a BPO. Darf ber protokollierende 
R. ſtenographieren? 1062 

Rückfall 

Schwerer Diebſtahl im R. fällt auch 
unter 8 261 GVG. Die hierdurch ger 
regelte Zuſtändigkeit des AG. kann im 
Fall des Einverſtändniſſes aller Ber 
teiligten auch dann begründet werden, 
wenn ſich erſt im Lauf der Haupt⸗ 
verhandlung die Tat als Verbrechen 
des Ridiebſtahls herausſtellt 225 

Lebensläufe vielfach rückfälliger Ber- 
brecher. Schrifttum 925 

Rücktritt vom Vertrag 

Vorbehaltener R. vom Makler V. gegen 
Zahlung eines Reugeldes iſt auch nach 
teilweiſer Ausführung der Maklertätig⸗ 
keit zuläſſig 78° 

Ruheſtörender Lärm (8 360 Ziff. 11 StGB.) 
vgl. auch „grober Unfug“ 

R. L. durch Zwiſchenrufe in einer Ver⸗ 
ſammlung unter freiem Himmel 23113 

Rumänien 

vgl. auch unter Naphtha 

Die eg "SEA des Zivilrechts in 
R. 7 

Syſtem des rumän. Zivilrechts. Rumän. 
Schrifttum 720 

Rußland 

Art. 30 Ec BGB. Geltendmachung der 
Forderungen einer nach zariſtiſchem 
Recht entſtandenen, aber vor dem Ju- 
krafttreten des Rapollovertrags natio» 
naliſierten ruſſiſchen ALS. gegen ihren 
Schuldner in Deutſchland 1411 


(up 


A 


Eine in R. geſchloſſene Sowjetehe kann 
in keiner Hinſicht als Ehe betrachtet 
werden, da jhre Geltung mit der ſitt⸗ 
lichen Auffaſſung u. dem Zwecke der 
heimatlichen Geſetze nicht vereinbar iſt. 
Eine in R. vor einer chriſtlichen geiſt⸗ 
lichen Behörde gemäß dem auch jetzt 
noch beſtehenden kirchlichen Recht ge⸗ 
ſchloſſene Ehe gilt in jeder Hinſicht 
ſolange als Ehe, als ſie nicht für 
nichtig oder ungültig erklärt wird 1671 

Kodex der ruff. Geſetze über Ehe, Fami- 
lie u. Vormundſchaft. Ruſſ. Schriftt. 719 


Kurſus des Familien⸗Eherechts. Ruſſ. 
Schrifttum 720 
Die nationaliſierten ruſſ. Aktiengeſell⸗ 


ſchaften, ihre Rechtsperſönlichkeit und 
ihr Vermögen im Ausland 781 

StGB. der Ruff. Sozialiſt. Föderativen 
Sowjetrepublik. Schrifttum 926 

Im Namen des Sowjets. Schrifttum 719 

Saarland 

Für die Beſteuerung ſaarländiſcher 
Steuerpflichtiger gilt auch jetzt noch 
ausſchließlich die VD. des RF M. vom 
11. Okt. 1921 7553 

Sachſen 

Sächſ. Ausf Beſt. zu den neuen Auf⸗ 
wertungsgeſetzen 568 

Zur ſächſ. VO. über Cin- u. Durchfuhr 
von ausländiſchem Geflügel 332° 

Aufrechterhaltung der Rſpr. des Sächf. 
OLG., wonach 8171 gro. eine 
ſelbſtändige Strafnorm darſtellt 898° 

§ 18 III KraftfVerkO. Die Bürgermeiſter 
ſächſiſcher Landgemeinden ſind in S. 
nur dann befugt, Strafverfügungen 
wegen in ihrem Bezirk auf Staats- 
ſtraßen begangener Verkehrsübertre⸗ 
tungen zu erlaſſen, wenn ihnen von 
der Zentralbehörde inſoweit die Poli- 
9 D übertragen worden iſt 


831 Sächſ. Gef. über die Trennung des 
Kirchen⸗ u. Schuldienſtes der Volks⸗ 
ſchullehrer v. 10. Juni 1921 iſt mit 
dem Reichsrecht nicht vereinbar 657“ 

Sachverſtändiger 

8 79 JI StPO. S., der nach 8 42 preuß. 
Geſ. über die Handelskammern vom 
24. Febr. 1870/19. Aug. 1897 für die in 
das Gebiet des Handels fallende S.“ 
tätigkeit im allgemeinen vereidigt iſt, 
kann nicht unter Berufung auf den 
geleiſteten Eid eine gutachtliche Auße⸗ 
rung erſtatten, die den Betrieb und 
den Verkehr mit Kraftfahrzeugen be⸗ 
trifft 88934 

Bezweckt der die Zuziehung eines chemi- 
ſchen S. begehrende Beweisantrag eine 
tatſächliche Annahme, die der Schrift- 
S. ſeinem Gutachten zugrunde gelegt 
hatte, zu erſchüttern, fo kann der An- 
trag weder mit der Begründung, daß 
das Gericht weiteren S. nicht brauche, 
noch mit der Begründung, daß die 
Beweisbehauptung durch den Augen⸗ 
ſchein widerlegt werde, abgelehnt wer⸗ 
den 94925 

88 73, 83, 244 StPO. Ablehnbarkeit des 
Antrags auf Vernehmung eines weis 
teren S. Den Antrag, einen S. dar⸗ 
über zu hören, daß die dem Angekl. 
zur Laſt gelegten unzüchtigen Hand⸗ 
lungen eine durchaus harmloſe Deu⸗ 
tung zulaſſen, kann das Gericht, ſofern 
der Fall fachgutachtlich bereits ge⸗ 
nügend beleuchtet iſt, ablehnen, weil 
er die dem Tatrichter vorbehaltene 
Schuldfrage auf die perſönliche Über- 
zeugung des S. abſtellt 21522 

8873, 83, 244, 337 StPO. Wird ein 
hilfsweiſe geſtellter Antrag auf Ver⸗ 
nehmung von weiteren S. weder in 
beſonderem Beſchluß noch in den Ur- 
teilsgründen abgelehnt, ſo beruht das 
Urteil auf dieſem Verſtoß 216 23 

Der Antrag auf Freiſprechung bzw. milde 


Sachregiſter 


Beſtrafung bleibt auch dann Haupt⸗ 
antrag, wenn der eventuell geſtellte 
Beweisantrag — auf Vernehmung eines 
S. über den Geiſteszuſtand des An⸗ 
gekl. — in der einheitlichen Erklärung 
des Verteidigers vorangeht 95125 
Der über ein ihn ſelbſt betreffendes Ab⸗ 
lehnungsgeſuch gehörte S. kann hier⸗ 
für nicht Gebühren nach der Zeug⸗ 
Gebo. beanſpruchen 1115 29 
Preuß. GewSt. Schrift S. ift wegen 
ſeiner gerichtlichen Gutachtertätigkeit 
gewerbeſteuerpflichtig, ohne daß es 
einen Unterſchied macht, ob er dieſe 
Tätigkeit vor den Zivil⸗ oder Straf⸗ 
gerichten ausübt 971 
Schallplatten 
812 WbzG. Verwechſlungsgefahr durch 
Ausſtattung von Sch., auch wenn der 
Verletzer kein eigenes Warenzeichen 
verteidigt. Bedeutung der Umhüllun⸗ 
gen der Sch. 41414 
Schaukkonzeſſion 
vol. auch Gaſtſtättengeſetz 
Abgabe von Flaſchenbier durch Gaſtwirt 
gehört dann zur Ausübung des Schank⸗ 
gewerbes, wenn ſie einer allgemeinen 
örtlichen Übung entſpricht 90518 
Bei der Sch.ſteuer wird Steuerpflicht 
durch Erlangung der nachgeſuchten K. 
ausgelöſt, ohne daß die tatſächliche 
Ausübung der erlangten K. hinzuzu⸗ 
treten braucht. Das gilt ſowohl von 
der K. für neue Betriebe wie von 
der übernahme oder Erweiterung be- 
ſtehender Betriebe 8272 
Schaufenſterdekorateur 
Tätigkeit eines Sch. iſt nicht Ausübung 
künſtleriſcher Tätigkeit i. S. der Be⸗ 
freiungsvorſchrift des 83 Nr. 2 Gew⸗ 
StVO. u. begründet daher keinen An- 
ſpruch auf Steuerfreiheit 4952 
Schaumwein 
Für Sch. erweckt die Bezeichnung „Schloß 
Koblenz Schloßkellerei“ nicht den Ein⸗ 
druck einer Weinbergslage, ſo daß K 
Ziff. 3 WbzG. der Eintragbarkeit dieſer 
Bezeichnung als Warenzeichen nicht 
e Se ue 494 8 ! 
e 


WO. mit dem Sched®. und einschlägigen 
Beſtimmungen. Schrifttum 788 
Scheidung 
vgl. auch bzgl. 8172 StGB. unter Ehe- 
bruch. Vgl. ferner Eheſachen 
Art. 2, 5, 7 Haager EheSch Abk. Für 
Scheklage von Deutſchen beſteht die 
Möglichkeit einer Zuſtändigkeit vor Ge⸗ 
richten des Auslands, wenn die Ehe⸗ 
gatten neben einem Wohnſitz im In⸗ 
land einen ſolchen im Ausland haben. 
Polen hat Zuſtändigkeit vor Gerichten 
des Auslandes zur Sch. von polniſchen 
Staatsangehörigen anerkannt. Im Ver⸗ 
hältnis zu Polen iſt Gegenſeitigkeit 
i. S. von 8 328 v BPO. dahin pers 
bürgt, daß nur nachzuprüfen iſt, ob 
die Beſtimmungen des Haager Ehe⸗ 
Sch Abk. beobachtet worden find. Ein 
deutſches Gericht darf Ehe zwiſchen 
Polen nur ſcheiden, wenn der Sach⸗ 
vortrag die Sch. ſowohl nach pol⸗ 
niſchem wie nach deutſchem R., wenn 
auch vielleicht unter verſchiedenen Ge⸗ 
ſichtspunkten, rechtfertigt 1485 
Der Richter, der in Sch.prozeß die eine 
Partei darauf aufmerkſam macht, daß 
ſich aus beigezogenen Strafakten doch 
weitere, das Schebegehren dieſer Partei 
rechtfertigende Tatſachen ergäben, kann 
von der andern Partei wegen Be⸗ 
ſorgnis der Befangenheit abgelehnt 
werden 8734 
Schenkungsſteuer 
vgl. unter ErbſchSteuer 
Schiedsrichterliches Verfahren 
88 1025 ff. BPD. Nichtigkeit einer durch 
Betrug bei Vertragsſchluß zuſtande⸗ 


ekommenen Schiedsgerichtsklauſel auch 
für den Fall, daß über den Streit 
betr. Gültigkeit der Schiedsgerichts ⸗ 
klauſel die Zuſtändigkeit des Schieds⸗ 
gerichts vereinbart iſt. Nichtigkeit einer 
Schiedsgerichtsklauſel bei überragendem 
Einfluß einer EEN ef die Beſetzung 
des Schiedsgerichts : s 
81042 BPO. Entſch. des Schiedsgerichts 
der Prager Produktenbörſe ſind Urteile 
eines ausländiſchen Gerichts i. S. von 
722 O. 154 
en die Vollſtreckung deutſcher 
Urteile, Koſtenentſch. u. Schiedsſpruche 
im Ausland. Schrifttum 130 
Rechtskraft und Anfechtung von Entſch. 
internationaler Gerichte. Schriftt. 130 
Vereinbarung eines ausländiſchen Ge⸗ 
richtsſtandes in einem Vertrag wird 
von engliſchen Gerichten als Schieds, 
gerichtsvereinbarung angeſehen 766 


chi 
dis BGB. Durch Aufhebung einer Ar- 
reſtpfändung an Sch. gegen Gewäh⸗ 
rung einer anderen Sicherheit wird 
ermöglicht, daß das Sch. zu Schmug⸗ 
gelfahrten benutzt wird. Kein Verſtoß 
gegen die guten Sitten, der der Gel⸗ 
kendmachung der neu gewährten Sicher⸗ 
heit 0 ea 9282 
Schiffspfandrecht 
ee können wie Höchſtbe⸗ 
trags⸗Hypotheken nur für ſolche For⸗ 
derungen gegen mehrere Schuldner be⸗ 
ſtellt werden, bezügl. deren in jeder 
Beziehung Verpflichtungsgemeinſchaft 
beſteht 9061 
Schmuggel 
15 unter Schiff 
Schöffe 


Wenn Sch. keine Anzeige von freund⸗ 
ſchaftlichem Verhältnis zum Angekl., 
das ſeine Ablehnung rechtfertigen 
könnte, macht, ſo kann der Privatkl. 
hieraus keinen Reviſionsgrund ent- 
nehmen 8816 

Schlafen eines Sch. während der Ber- 

4 handlung als RevGrund 109426 

Schöffengericht 

Ausbildung der Referendare im Gerichts⸗ 
dienſt beim Sch. u. beim Einzelrichter 
in Strafſachen 990 

Schokolade 

84 Ziff. 3 LebMittch. Verkauf von Sch.⸗ 
tafeln, die durch den äußeren Umfang 
der Packung auf ein höheres Gewicht 

8 hinweiſen 8139 

rifttum 

Da Sch. über Auz- u. Fortbildung 
der A 1053 i 

Schuldübernahme e 

9419 III BGB. Erſtreckt ſich Sch. nicht 
auf den Aufwertungsbetrag, ſo kann 
durch ihre Genehmigung der Gläu⸗ 
biger auch keine Aufwertungsforderung 
gegen den neuen Schuldner erwerben 
572 1 

Es beſteht kein Ausgleichsanſpruch des 
früheren Grundſtückseigentümers gegen 
den dritten Käufer, wenn ihm nicht 
ein Ausgleichsanſpruch des unmittel⸗ 
baren Abkäufers gegen den Dritten 
abgetreten iſt oder wenn der Dritte 
nicht die Ausgleichsſchuld übernommen 
hat 10274 

Auch bei Ausſchluß der Haftung aus 
825 HGB. kann Haftung aus 8 419 
BGB. beſtehen 7921 

Internat. Privatrecht. Anwendung des 
deutſchen AufwG. vom dfterr. Richter 
auf eine Klage aus einer auf einer 
Liegenſchaft in Deutſchland einverleibt 
geweſenen u. vom Bell. seinerzeit auch 
als verjönl. Schuld übernommenen 
Hyp. Auslegung von § 416 II BGB. 
635 1 

Schuldverſchreibung : 
vgl. Anleihe, Wertpapier 


S 
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Schuldverſprechen 
Rechtsgültigkeit der Umwandlung des 
öffentlich » rechtlichen Steueranſpruchs 
(GrErwSt.) in privatrechtliches Sch. 
gem. § 780 BGB. unter gleichzeitigem 
Erlaß der Steuer 3241 
Schule 
vgl. auch unter Lehrer, Berufs Sch., 
Wohlfahrts Sch. 
Der Sch. verband. Zeitſchrift 651 
Sch. aufbau, Berufsauslefe, Berechtigung- 
weſen. Schrifttum 1019 
Rechtsunterricht in der Sch. Schriftt. 1019 
Die Sch. dotationspflicht des Staates ge- 
hört dem öffentl. R. an, auch wenn 
ſie durch rechtskräftiges Urteil feſt⸗ 
geſtellt worden iſt 6542 
88 33 ff. Volks Schdehrerdienſteinkch, Art. I 
8 14 Volks Schsehrerpenſcö. Verhältnis 
zwiſchen Landes Sch. kaſſe u. Sch.auf⸗ 
ſichtsbehörde in bezug auf Gehalts- 
u. Ruhegehaltsanſprüche. Für die letz⸗ 
teren iſt der Staat paſſiv legitimiert 
6563 
Kirche und Schule 
Privateigentum u. öffentl. Zweckbeſtim⸗ 
mung bei Auseinanderſetzungen gem. 
830 VI VolksSchunterhG. v. 28. Juli 
1906 645 
Vermutung für das Eigentum der Kirche 
an einem Küſter⸗ u. Organiſtengrund⸗ 
ſtück gegenüber der Sch. gemeinde oder 
der polit. Gemeinde, wenn die Sch. 
urſprünglich Küſter Sch. war. Klage auf 
Grundbuchberichtigung kann als Stö⸗ 
rungsklage gegen jeden gerichtet wer⸗ 
den, der das Eigentum des Grund- 
ſtücks für ſich in Anſpruch nimmt. — 
Bildung von Sch.verbänden in Weft- 
preußen 6511 
831 Sächſ. Gel, über die Trennung von 
Kirchen⸗ u. Sch.dienſt der VolksSch.⸗ 
lehrer iſt mit dem Reichsrecht nicht 
vereinbar 6574 
PrHauszins StVO. Es gilt als gerichts⸗ 
kundig, daß bei organiſcher Verbin⸗ 
dung von Kirchen- u. Lehramt das 
Lehramt an Bedeutung überwiegt 680 1 
Die Vermutung ſpricht nicht dafür, daß 
Kirch ch. zwecken dienendes Vermögen 
einer ſelbſtändigen juriſtiſchen Perſon 
gehöre; die Grunbbucheintragung 
„Kirche“ enthält die Vermutung, daß 
der eingetragene Grundbeſitz der Kirche 
als örtlicher Anſtalt, nicht dem Kirchen⸗ 
Schelehn gehöre; bei der Entkräftung 
der Vermutung aus 8 891 BGB. ift 
das landesrechtliche Ediktalverfahren 
beachtlich, da es materielles R. ſchafft. 
Nutzungsrecht des Lehrers an kirch⸗ 
lichen Wohngebäuden beſteht im Zwei⸗ 
fel nur für die Dauer des Kirchen⸗ 
dienſtes 6653 
Schund⸗ und Schmutzſchriften 
Schmutzcharakter eines Zeitſchriftenheftes 
durch die Kombination von Auffätzen, 
Abbildungen u. Sonderrubriken 2461 
Feſtſtellung der Weſensgleichheit einer 
angeblich neuen Schrift mit einer in⸗ 
dizierten Schrift 4941 
Indizierung einer Erzählungsreihe als 
Ganzes 9681 
Schußwaffengeſetz v. 12. April 1928 
vol. auch unter Heeresgut, Kriegsgerät 
88 15, 25. Wer von feiner Wohnung aus 
auf Straßenbenutzer oder Tiere ſchießt, 
führt dadurch nicht Schußwaffe außer⸗ 
halb ſeiner Wohnung u. iſt nicht wegen 
Fehlens eines Waffenſcheins ſtrafbar 
947 20 
Polizei darf die Ausſtellung eines W.⸗ 
ſcheins oder Werwerbſcheins nicht aus 
Gründen verſagen, die außerhalb der 
Perſon des Antragſtellers liegen; Ver⸗ 
ſagung kann vielmehr nur wegen 
fehlenden Bedürfniſſes, wegen Vors 
liegens eines Verſagungsgrunds aus 


Sachregiſter 


8161 SchußwG. oder wegen Bedenken 
gegen die Zuverläſſigkeit des Antrag⸗ 
ſtellers erfolgen 7582 

Wegen der Verheimlichung eines Waffen⸗ 
lagers nach dem zur Zeit der Tat 
geltenden 87 Nr. 6 RepSchGG. vom 
21. Juli 1922 kann Beſtrafung nur 
noch erfolgen, ſoweit die Tat auch nach 
88 23, 25 Schußm®. ſtrafbar ift 6625 

gust v. 13. Juli 1928 zum SchußwG. 
Gecadopiſtolen fallen nicht nur unter 
die Ausnahmevorſchrift des 8 1 Ziff. 2 
AusfVO. 752 6 

Verhältnis des RepSchGö. v. 21. Juli 
1922 zum Gout 8 7 Nr. 6 Rep- 
SHG. hat bereits mit Inkrafttreten 
des SchußwG. ſeine Geltung verloren. 
Das Schußm®. ift abſchließendes Son- 
dergeſetz auf dem Gebiet des Verkehrs 
mit fertiger Munition für Schußwaf⸗ 
fen. Das Kriegsgeräte. v. 27. Juli 
1927 iſt Sondergeſetz für Militärwaffen 
u. als ſolches neben dem SchußwG. in 
Kraft geblieben. Für den Beſitz einer 
Behörde i. S. von 8231 Schußwch. 
reicht der mittelbare Beſitz aus; der 
unmittelbare Beſitzer bedarf daher der 
Genehmigung der zuſtändigen Behörde 
nicht 68 26 


Schutz der Republik 


Wegen der Verheimlichung eines Waf- 
fenlagers nach dem zur Zeit der Tat 
geltenden 87 Nr. 6 RepSchch. vom 
21. Juli 1922 kann Beſtrafung nur 
noch erfolgen, ſoweit die Tat auch 
a 88 23, 25 SchußwG. ſtrafbar ift 

Verhältnis des Nep&hb. v. 21. Juli 
1922 zum SchußimG. v. 12. April 1928. 
87 Nr. 6 RepSchch. hat bereits mit 
Inkrafttreten des Schußiv®. feine Gel- 
tung verloren. Das SchußwG. ift ab- 
ſchließendes Sondergeſetz auf dem Ge⸗ 
biete des Verkehrs mit fertiger Muni⸗ 
tion für Schußwaffen 6826 


Der in 8 2 JI StGB. aufgeſtellte Rechts- 


grundſatz findet auf 88 Ziff. 1 Rep- 
SHG. v. 21. Juli 1922 nicht Anwen- 
dung 74011 

8 19 II epp, v. 21. Juli 1922. 8 11 
RepSchck. v. 25. März 1930. Zum Nad- 
weis des tatſächl. Fortbeſtehens einer 
aufgelöſten Vereinigung u. der Betei⸗ 
ligung an ſolcher Vereinigung 738° 


Schwarzkauf 


881, 6, 15 PrGrVerkcz. Ob Autrag auf 
Genehmigung auf Grund des Gr- 
Verkch. von der Verwaltungsbehörde 
als ordnungsmäßig u. als geeignete 
Grundlage für die Einleitung des Ver⸗ 
fahrens anzuſehen iſt, unterliegt ledig⸗ 
lich dem Ermeſſen dieſer Behörde 603 25 

88 7 III u. IV, 6 II PrGrVerkGG. Das orr 
dentliche Gericht iſt an den behördlich 
beſcheinigten Zeitpunkt des Eingangs 
des Genehmigungsantrags gebunden, 
kann überhaupt das der Verſagung 
oder Erteilung der Genehmigung vor⸗ 
angegangene Verfahren nicht nach⸗ 
prüfen, hat aber den Friſtablauf nach 
§ 7 III, IV u. den Eintritt der Ge- 
nehmigung durch dreiwöchiges Schwei⸗ 
gen ſelbſtändig zu prüfen u. feſtzu⸗ 
ſtellen 604 96 

88 1, 4 GrErwStG. Zur Frage, ob gu” 
läſſige Steuerveranlagung vorliegt, 
wenn der erſten Steuerveranlagung 
eine wegen Sch. und deshalb wegen 
Fehlens der behördlichen Genehmigung 
nichtige Auflaſſung u. Grundbuchum⸗ 
ſchreibung zugrunde gelegen hat, wäh⸗ 
rend ſpäter der Eigentumsübergang 
mit Wirkung für die Zukunft gültig 
wird 38051 


Schweden 


Das ſchwediſche Preßrecht. Schriftt. 401 
Armeurechtsgewährung an Reichsdeutſche 
in Sch. 705 


Rechtskontrolle im Staat nach ſchwedi⸗ 
ſchem Staats⸗ u. Verwaltungsrecht. 
Schrifttum 719 

Schweiz 

vgl. auch Goldhypothekenabk. 

AktG. u. Holdinggeſellſchaft in der Sch. 
Schrifttum 140 

Die Entwicklung des Bodenrechts von 
der franz. Revolution bis zur Gegen⸗ 
wart. Überblick über die Rechtsgeſtal⸗ 
tung in Deutſchland, Oſterreich, Frani- 
reich u. der Sch. Schrifttum 511 

Ein deutſches Urteil, das vor Inkraft⸗ 
treten des Vollſtreckungsabk. zwiſchen 
dem Deutſchen Reich u. der Schweiz 
v. 12. Nov. 1929 rechtskräftig geworden 
100 iſt im Kanton Bern vollſtreckbar 
664 


Seerecht 
Maritime Trade in War. Schrifttum 133 
Die „feindliche Eigenſchaft“ von Schiff 
u. Ladung in der engliſchen Priſen⸗ 
rechtſprechung des Weltkriegs. Schrift- 
tum 133 
Das Durchkonnoſſement u. feine beſon⸗ 
deren Klauſeln. Schrifttum 137 
Seeſchiffe 
Das Anwendungsgebiet des UmſStG. 
erſtreckt ſich nicht auf deutſche Sch. 
auf hoher See 1635 
Das Anwendungsgebiet des Steuerab⸗ 
zugs vom Arbeitslohn erſtreckt ſich 
auch auf ausländiſche Arbeiter auf 
deutſchen Sch. auf hoher See 165“ 
Selbſtdarſtellung 
ogl. unter Biographie 
Sicherheitsleiſtung 
vgl. auch S. zur Abwendung der Untera 
ſuchungshaft unter U. 
8109 BPO. ift ſinngemäß auch auf ©. 
durch Bürgen anwendbar 110814 
8 110 ZPO. Sofern Streit über die S.⸗ 
pflicht beſteht, muß durch Urteil ent⸗ 
ſchieden werden. Kl. iſt an fälſchlicher⸗ 
weiſe ergangenen Beſchluß nicht ge⸗ 
bunden, kann aber ſolchen Beſchluß 
nicht mit der Beſchwerde angreifen 
110815 
Deutſch-jugoſlawiſcher Handels⸗ und 
Schiffahrtsvertrag vom 16. Dez. 1927. 
Trotz der Zuſicherung des pog Zu⸗ 
tritts zu den Gerichten haben Jugor 
flamen weiterhin in Deutſchland nach 
8110 BPO. ©. zu ſtellen 751 
Sicherungshypothek 
Unzuläſſig iſt es, eine einheitliche wert⸗ 
beſtändige S. für die über Goldmark 
lautende Hauptforderung u. die über 
Reichsmark lautenden Nebenforderun⸗ 
gen einzutragen. Dagegen kann ein⸗ 
heitliche ReichsmarkS. als Höchſtbe⸗ 
tragshyp. eingetragen werden 6223 
Kommt der Zahlung von entwerteter 
Papiermark im Fall einer facultas 
alternativa keine ſchuldbefreiende Wir⸗ 
kung zu, ſo liegt Bewirkung der 
Leiſtung i. S. von 814 AufwG. nicht 
vor; Gläubiger kann ſich daher auf 
den Mangel des Vorbehalts gegenüber 
der perſönlichen Forderung nicht Des 
rufen. Mit Löſchung der zur Sicher⸗ 
heit beſtellten 9. hat der Gläubiger 
vielmehr lediglich auf die dingliche 
Sicherung verzichtet 8310 
Eintragung einer S. zur Sicherung der 
Abfindungsforderung eines ausgetre⸗ 
tenen Kommanditiſten ift nicht als 
Rückzahlung i. S. von 8172 HGB. 
anzuſehen 8072 
Sicherungsübereignung 
vgl. auch Sicherungsabtretung unter A. 
Vertrag, durch den der Schuldner einem 
Gläubiger ſein Warenlager u. die zu⸗ 
künftig in das Lager einzubringenden 
Waren zur Sicherheit übereignet, ift 
nur dann ſittenwidrig, wenn der 
Schuldner beim Fehlen weiterer ge- 
nügender Mittel nicht mehr in der 


Lage ift, feine anderen Gläubiger zu 
befriedigen, u. wenn dies den Ver⸗ 
tragsparteien bekannt iſt. Feſtſtellung 
der Höhe des freien Vermögens nach 
den im Fall ruhiger Abwicklung zu 
erwartenden Beträgen, nicht nur den 
Zwangsverwertungserlöſen. Sichtbar⸗ 
machung der erfolgten U. eines Waren⸗ 
lagers durch Anſchriften im Lager 
ſchließt Geheimhaltungsabſicht nicht 
aus, wenn nicht erſichtlich iſt, wie die 
Sichtbarmachung zur Kenntnis der 
Gläubiger hätte kommen ſollen. Iſt S. 
einmal rechtswirkſam erfolgt, ſo wird 
ſie nicht rückwirkend nichtig dadurch, 
daß ſpäter ein durch ſie tatſächlich 
vorbereiteter ſittenwidriger Vertrag 
zuſtande kommt. Hat ©.vertrag, ohne 
nichtig zu fein, Schadens anſprüche der 
Gläubiger aus 8 826 BGB. ausgelöſt, 
fo ift der Konkursverwalter nicht 
legitimiert, dieſe Anſprüche geltend zu 
machen, auch nicht einredeweiſe 5152 
Die S. des geſamten Warenlagers an 
Gläubigerbeiratsmitglied zur Sicher⸗ 
ſtellung aller Gläubiger gibt dem 
Treuhänder kein Interventiousrecht 
gegenüber einem pfändenden Gläubiger 
1140 4 
S. eines ſchon im Verkehr befindlichen 
Kraftwagens beeinflußt die dem frü⸗ 
heren Eigentümer erteilte Zulaſſung 
nicht 909 4 ç 
Siedlungsrecht 
820 RSiedlcß. Das Wiederkaufsrecht des 
Riedl. nimmt an der Rangfolge der 
Grundbucheintragung teil. Es erlifcht 
gem. 8 91 Omer, durch den Zus 
ſchlag, wenn es nicht nach den Ver⸗ 
ſteigerungsbedingungen beſtehen blei⸗ 
ben ſoll 10473 
Simultanzulaſſung 
vgl. auch bezügl. Reiſekoſten des Simul- 
tananwalts unter R. 
S. Handbuch zum Ref. v. 7. März 1927. 
Schrifttum 30 
Sittenwidrigkeit 
bezügl. 8 826 BGB. vgl. 
Handlung 
Wer die Unerfahrenheit ſeines Hypo⸗ 
thekenſchulduers benutzt, um durch eine 
das geſetzliche Maß um ein Vielfaches 
überſteigende Aufwertung einen, wie 
ihm bewußt, zu feiner Leiſtung in auf 
fallendem Mißverhältnis ſtehenden Ver⸗ 
mögensvorteil zu erlangen, erfüllt den 
Tatbeſtand der 88 138 II, 826 BGB. 
602 24 
§ 138 BGB. Vertrag, durch den Schuld⸗ 
ner einem Gläubiger fein Warenlager 
u. die zukünftig in das Lager einzu⸗ 
bringenden Waren zur Sicherheit über⸗ 
eignet, iſt nur dann ſittenwidrig, wenn 
der Schuldner beim Fehlen weiterer 
genügender Mittel nicht mehr in der 
Lage iſt, ſeine anderen Gläubiger zu 
befriedigen u. wenn dies den Ver⸗ 
tragsparteien bekannt war. Feſtſtel⸗ 
lung der Höhe des freien Vermögens 
nach den im Fall ruhiger Abwicklung 
zu erwartenden Beträgen, nicht nur 
den Zwangsverwertungserlöſen. Iſt 
Sicherungsübereignung einmal rechts⸗ 
wirkſam erfolgt, ſo wird ſie nicht rück⸗ 
wirkend nichtig dadurch, daß ſpäter 
ein durch ſie tatſächlich vorbereiteter 
ſittenwidriger Vertrag in Verbindung 
mit jenem eine Schadenserſaßpflicht 
auslöſen 5152 
8138 BGB. Zum Begriff des unſittl. 
Rechtsgeſchäfts. Durch Aufhebung einer 
Arreſtpfändung an einem Schiff gegen 
Gewährung einer anderen Sicherheit 
wird ermöglicht, daß das Schiff zu 
Schmuggelfahrten benutzt wird. Kein 
Verſtoß gegen die guten Sitten, der 
der Geltendmachung der neu gewähr⸗ 
ten Sicherheit entgegenftände 9282 


unerlaubte 


Sachregiſter 


8 138 1 BB. Sittenwidrige Bedingungen 
einer Bierbezugsverpflichtung 9303 
8 138 BGB. Nicht gegen die guten Sitten 
verſtößt die mit dem proviſionsberech⸗ 
tigten Handlungsgehilfen getroffene 
Abrede, wonach dem Prinzipal auch 
bei beſtätigten Aufträgen die freie Ent⸗ 
ſchließung über die Ausführung ver⸗ 
bleibt u. im Falle der Nichtausführung 
die Proviſion fortfällt 2421 
Sittlichkeitsdelikte 
vgl. auch Nuppelei 
8176 Ziff. 2 StGB. Geiſteskrank i. S. 
dieſer Vorſchrift iſt auch eine bloß 
ſchwachſinnige Frauensperſon, ſofern 
der Schwachſinn derartig iſt, daß die 
Frauensperſon keine genaue Vorſtel⸗ 
lung von dem Weſen u. der Bedeu⸗ 
tung des Geſchlechtsverkehrs hat 581? 
8176 Nr. 3 StGB. Der Begriff der un- 
züchtigen Handlung erfordert in ob⸗ 
jektiver Hinſicht gröbliche Verletzung 
des Auſtandes, in ſubj. Hinſicht ein 
Handeln in wollüſtiger Abſicht; eines 
weiteren, insbeſ. zugleich der Befrie⸗ 
digung des Geſchlechtstriebs, bedarf es 
nicht 9347 
8873, 83, 244 StPO. Den Antrag, 
einen Sachverſtändigen darüber zu 
hören, daß die dem Angekl. zur Laſt 
gelegten unzüchtigen Handlungen eine 
durchaus harmloſe Deutung zulaſſen, 
kann das Gericht, ſofern der Fall 
gutachtlich bereits genügend beleuchtet 
iſt, ablehnen, weil er die dem Tat⸗ 
richter vorbehaltene Schuldfrage auf 
die perſönliche überzeugung des Sach⸗ 
verſtändigen abſtellt 21522 
Sonderhonorar des NA. 
vgl. unter Anwaltsgebühren 
Sonntagsruhe 
8 41 a GewO. Verkauf von Speiſeeis au 
Sonntagen in einem mit Tiſchen und 
Stühlen verſehenen Laden zum Ver⸗ 
ger 70 der Stelle iſt nicht ſtrafbar 


8366 Ziff. 1 StGB. Das Vertreiben u. 
Anpreiſen von Büchern (Magdeburger 
Traktatgeſellſchaft) an Sonn⸗ u. Feſt⸗ 
tagen, insbeſ. auch auf Treppen und 
Fluren unverſchloſſener Häuſer, ift 
eine öffentlich bemerkbare Arbeit i. S. 
der Vorſchriften über S. 668 6 

Spediteur 

TarSt. 191 StempStG.; 88 388, 407, 
412, 425 HGB. Die dem Sp. vom 
Auftraggeber erteilte Ermächtigung zu 
Handlungen, die er nach außen im 
eigenen Namen vorzunehmen pflegt, 
iſt nicht als Vollmacht zu verſtempeln 
3055 

Die allgemeinen deutſchen Sp.bedingun⸗ 
gen und die Speditionsverſicherung. 
Schrifttum 852 

Speiſeeis i 

Verkauf von Speiſeeis an Sonntagen in 
einem mit Tiſchen u. Stühlen ver⸗ 
ſehenen Laden zum Verzehr auf der 
Stelle ift nicht nach § 41a Gewd. 
ſtrafbar 23216 

Für die Entſtehung der Steuerſchuld 
nach 811 Mineralm&t®. ift es ohne 
Bedeutung, ob die ſteuerbaren Er⸗ 
zeugniſſe zur Herſtellung von Ge⸗ 
tränken oder zu anderen Zwecken, wie 
zur Sp.bereitung, verwendet werden 
386 57 

Staatenloſe 

haben keinen Anſpruch auf Bewilligung 
des Armenrechts. Ehemaligen Deut⸗ 
ſchen, die ſt. geworden ſind, iſt das 
Armenrecht zu bewilligen 1126 58 

Staatsangehörigkeit 

Zu 8 1 DAusliefG. u. dem deutſch⸗poln. 
Abk. über St- u. Optionsfragen v. 
30. Aug. 1924 251% 

Der Volksdeutſche fremder St. im Reiche. 
Schrifttum 716 
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Stantsanmaltfhaft j 
a der Referendare bei der Gt. 
992 i 
Beiſpiele für Verfügungen des Stel. mit 
Erläuterungen. Schrifttum 1021 
Staatsgerichtshof für das Deutſche Reich 
vgl. auch St. von Thür. unter Th. 
Die Ripr. des St. u. des RG. auf 
Grund von Art. 13 IId NRerf. Schrift ⸗ 
tum Dë Waas 
Ausgewählte Entſcheidungen 
des SC gemäß Art. 13 U 
Schrifttum 718 
u 111 RVerf. ſtellt gegenüber Art. 19 
keine lex specialis dar 7421 
Staatsprüfung 
vgl. Ausbildung 
3 en 
vgl. au eichsverfaſſun 
Fälle u. Fragen des St. u. Verwaltungs⸗ 
rechts. Schrifttum 1020 
Stadtarzt 
Wird en auf Grund eines ſchuld⸗ 
haft falſch erſtatteten Gutachtens des 
beamteten St. in den einſtweiligen 
Ruheſtand verſetzt, ſo haftet die We 
meinde für den dem Beamten dadurch 
entſtandenen Schaden insbeſ. für den 
Unterſchied zwiſchen Wartegeld u. Ge⸗ 
halt 4712 
Stadtgemeinde à N 
8 57 GIL. StäbteD. Geheime Abſtimmun⸗ 
gen durch Stimmzettel im Magiſtrat 
find unzuläſſig 7593 
88 196, 200 StGB. Da der Magiſtrat 
als das verfaſſungsmäßige Organ der 
St. mangels eines Aufſichtsrechts über 
die Volksſchullehrer nicht deren amt⸗ 
licher Vorgeſetzter iſt, ſo ſteht ihm 
weder das Recht zu, wegen Beleidi⸗ 
gung eines Volksſchullehrers Straf- 
antrag zu ſtellen, noch darf ihm die 
Befugnis zur öffentl. Urteilsbekannt⸗ 
machung zugeſprochen werden 21010 
Vertrag, durch den St. einer Geſellſchaft 
die Benutzung der öffentl. Straßen 
u. Plätze für die Zwecke des Betriebs 
eines Straßenbahnunternehmens und 
der Verſorgung der Stadt mit elektr. 
Strom gegen Entgelt überläßt, ift 
Mietvertrag, der nach 8 2 Nr. 4 Umſ⸗ 
StG. von der Beſteuerung ausgenom⸗ 
men ift 37054 
Städtiſche Werke 
vgl. Kaſſenbote v. ft. W. unter K. 
Stadtverordnete ° 
Die St.diäten find unpfändbar 7512 
Hausfriedensbruch in St.verſammlungen 
bei Verſtößen gegen die Geſchäfts⸗ 
SE 919 
Stahlhelm ' 
SEN der Mitglied einer Kreisgruppe 
des St. iſt, iſt von der Ausübung des 
Richteramts in Prozeßſachen ſeiner 
Kreisgruppe kraft Geſetzes ausgeſchloſ⸗ 
Fe ternationaler Gerichtshof 
Ständiger Internationale Š 
Der re. in den Jahren 1922/29. 
Schrifttum 132 Wa, 
Dee des St. J. G. Schrifttum 
132 


des St. u. 
Verf. 


atiſtik des Warenverkehrs dj 
a 15 Ia Geſ. über St. d. W. Waren, die 
ſich auf Lager des Zollausſchuſſes 
Hamburg befunden haben u. U. Dort 
auf andere Niederlage verbracht wor⸗ 
den find, find bei der Einfuhr aus 
dieſer Niederlage v. der ſtatiſt. Abgabe 
befreit at 
v. Stein, Freiherr 
Lebensbild. Schrifttum 712 
empelſteuer 3 
ni Stemp&t®. nebſt Ausführungs⸗ 
beſtimmungen. Schrifttum 295 
Tar St. 7 Ib SStempStG.; 88 8, 9, 12 
St Mild. Nicht Kauf- oder Tauſch⸗ 
vertrag, ſondern Verſchmelzung, wenn 
GmbH. ihr ganzes Vermögen auf MtG. 


*48 


überträgt u. dafür nicht neu heraus⸗ 
gegebene, ſondern alte Vorratsaktien 
erhält. Neben der dafür zu erheben⸗ 
den ReichsgeſellſchaftsSt. kein Landes» 
ſtempel 5617 

TarSt. 7 Nr. 5 LStempSt®. Beſtellungen 
ſind keine ſtempelpflichtigen Urkunden, 
auch wenn ſie alle Verkaufsbedin⸗ 
gungen enthalten 3025 

TarSt. 15 III, Vb Stemp6td. Die mit 
Eintragung einer Hypothek verbundene 
Eintragung einer Vormerkung zur Er⸗ 
haltung des Rechts auf Löſchung vor⸗ 
eingetragener Hypotheken iſt beſonders 


Sachregiſter 


daß der angefochtene St. gemäß 8 76 
im Verwaltungsweg zurückgenommen 
od. geändert ift, entſcheiden, gegebenen⸗ 
falls in der Weiſe, daß ſie den Steuer⸗ 
ſtreit in der Hauptſache als erledigt 
erklärt 3413 

88 65—67 Ginter. : § 82 R Abg. Feſt⸗ 
ſtellung der einzelnen Gewinnanteile 
bei der einheitlichen Gewinnfeſtſtellung. 
Ergänzung des Feſtſtellungsbeſcheids 
bei Fehlen der Zerlegung. Fehlen der 
Zerlegung als Verfahrensmangel bei 
der Veranlagung. Erteilung eines vor⸗ 
läufigen Veranlagungsbeſcheids 355 18 


beratung, Reichsfinanzhof, Grundſteuer, 
Grunderwerbſteuer, Fin A., Finanzaus⸗ 
gleich, Mineralwaſſerſteuer 


Die geſamten Reichsſteuergeſetze. Schrift⸗ 


tum 292 

Steuerführer 1931. Schrifttum 572 

Anderung des St. ohne Anderung der 
Steuergeſetzgebung 285 

Das St. der freien Berufe. Schrifttum 
1068 

Die Beſteuerung der Konzerne. Schrift⸗ 
tum 295 

Beiträge zur ſteuerrechtlichen Stellver⸗ 
tretungslehre. Schrifttum 295 


ſtempelpflichtig 302 * 
TarSt. 19 1LStemp&t®. Die dem Spedi⸗ 
teur vom Auftraggeber erteilte (Gre 


Steuerbilanz 
vgl. unter B. 
Steuerhinterziehung 


Abſchreibung u. Steuer. Schrifttum 296 
Die Steuerbeſtimmungen der Not O. v. 
1. Dez. 1930. Schrifttum 651 


mächtigung zu Handlungen, die er nach 
außen im eigenen Namen vorzunehmen 
pflegt, iſt nicht als Vollmacht zu ver⸗ 
ſtempeln 305 5 
TarSt. 21, 7 Ib LStemp&t®. Die Klauſel 
„dieſer Vertrag tritt in Kraft nach er⸗ 
folgter Gegenbeſtätigung“ macht die 
Erklärung zu einem bloßen Angebot 
und iſt nicht als Bedingung an⸗ 
zunehmen. Deshalb St. freiheit 305 © 
Stenographie 
Umſatzſteuerrechtliche Beurteilung von 
Leiſtungen eines Stenographenvereins 
(Abgabe von Lehrmitteln an Kursteil⸗ 
nehmer uſw.) 370 62 
8 163 a ZPO. Darf der protokollierende 
Richter ſtenographieren? 1062 
Steuerberatung 
Die St., ihre Bedeutung, ihre Aufgaben 
u. ihr Strafrecht. Schrifttum 296 
Steuerbeſcheid 
Wird rechtskräftig feſtgeſetzte Steuer 
durch ſpäteren St. erhöht, ſo kann zwar 
der nachgeforderte Steuerbetrag mit 
allen Einwänden bekämpft werden. 
Der urſprüngliche Steuerbetrag bleibt 
aber unangreifbar, es ſei denn, daß 
der urſprüngliche St. in dem Sinn 
vorläufig war, daß der ganze darin 
angeforderte Betrag nur vorläufig feſt⸗ 
gelebt war. Iſt BeſitzSt. ohne Vor- 
ehalt einer Erhöhung erlaſſen wor⸗ 
den, ſo kann er nach Bekanntgabe nur 
dann durch Beifügung eines ſolchen 
Vorbehalts geändert werden, wenn der 
Steuerpflichtige zuſtimmt. In der Eut⸗ 
ſcheidung über Rechtsmittel des Steuer⸗ 
pflichtigen geg. vorbehaltlos erlaſſenen 
St. kann die Rechtsmittelbehörde die 
Steuerforderung nur dann als vor⸗ 
läufig in dem Sinn erklären, daß Er⸗ 
höhung vorbehalten bleibt, wenn die 
Vorausſetzungen einer Verböſerung vor- 
liegen 345 
Auch bei Zöllen u. Verbrauchsſteuern iſt 
vorläufiger St. zuläſſig. Wird gegen 
den vorläufigen St. Anfechtung ein⸗ 
gelegt, ſo hat bei Fortfall der Un⸗ 
gewißheit vor Erlaß der Anfechtungs⸗ 
entſcheidung das LFin A. in der An⸗ 
fechtungsentſcheidung die Berichtigung 
nach 8 214 RAbgO. vorzunehmen. 
Wird in ſolchem Fall vom Hauptzoll⸗ 
amt oder Zollamt der vorläufige St. 
zurückgenommen u. der endgültige St. 
erlaſſen, jo ift dies rechtsunwirkſam 342% 
Entſcheidet das Fin A. im Einſpruch trotz 
Feſtſtellung ſchuldhafter Pflichtver⸗ 
letzung im St. auch über die Höhe 
der Schätzung, ſo gilt die Feſtſtellung 
im St. als zurückgenommen. Auch das 
FinGer. muß über die Höhe entſcheiden 
2461 
In der Einlegung des Einſpruchs oder 
der Berufung kann nicht ohne wei⸗ 
teres eine Zuſtimmung i. S. v. 8 76 
RAbgD. gefunden werden, keinesfalls 
dann, wenn der Beteiligte die Zu⸗ 
ſtimmung ausdrücklich verweigert. Iſt 
Rechtsmittel eingelegt, ſo muß die 
Rechtsmittelbeh. unbekümmert darum, 


Die Tatbeſtände des 8 371 RAbgO. u. 
der verſuchten oder vollendeten St. 
ſtehen, da § 371 Vorbereitungshand⸗ 
lung zur St. beſtraft, im Verhältnis 
der Geſetzeseinheit. Neben der Be⸗ 
ſtrafung aus 8 359 kann auf Gins 
ziehung nach 8 371 H nicht erkannt 
werden 31514 

Wer in der rechtsirrigen Meinung, 
ſteuerpflichtig zu ſein, die vermeintlich 
geſchuldete Steuer zu hinterziehen ver⸗ 
ſucht, begeht keinen ſtrafbaren Ver⸗ 
ſuch der St., ſondern ſtrafloſes Wahn⸗ 
verbrechen 31718 

Abgabe eines nur den Verkäufer bin⸗ 
denden Verkaufsangebots iſt nicht ohne 
weiteres grunderwerbſteuerpflichtig, an⸗ 
ders, wenn es wirtſchaftliche Mber- 
eignung bedeutet. Die Abtretung der 
Rechte aus ſolchem Angebot wenigſtens 
dann für beide Käufer grunderwerb⸗ 
ſteuerpflichtig, wenn fie binnen Jahres- 
Be Eigentumsübergang führt 


St. durch Unterlaſſen der Abführung 
der als Steuerabzug vom Arbeitslohn 
einbehaltenen Beträge an die Finanz” 
kaſſe. Zu dem Vorſatz, eine Steuer zu 
verkürzen, gehört das Bewußtſein, für 
ihre Entrichtung „haftbar“ zu ſein. 
Das gilt ſowohl für den Steuer⸗ 
ſchuldner ſelbſt wie auch für deſſen 
Vertreter gemäß 8 88 RAbgO. 31312 

Die Rechtsvermutungen der 88 58, 59 
TabStG. find nicht nur hinſichtlich 
des zu vermutenden Vorſatzes der 
Hinterziehung, ſondern ebenſo hinſicht⸗ 
lich der zu vermutenden Verkürzung 
der Steuer widerlegbar. Zigarren, die 
nach 8 8 II TabStG. von der Steuer 
befreit bleiben, können daher nicht den 
Gegenſtand einer Hinterziehung nach 
8 59 Nr. 9 bilden 9671 


Steuermilderungsgeſetz 


88 8, 9, 12 StMildGG.; TarSt. 7 OStemp⸗ 
StG.; 88 12, 84 KapVerkStG. Nicht 
Kauf⸗ oder Tauſchvertrag, ſondern Ver⸗ 
ſchmelzung, wenn GmbH. ihr ganzes 
Vermögen auf AktG. überträgt und 
dafür nicht neu herausgegebene, ſon⸗ 
dern alte Vorratsaktien erhält. Neben 
der dafür zu erhebenden Reichsgeſell⸗ 
ſchaftsſteuer kein Landesſtempel 561“ 


Steuernotverordnung, dritte 


8 8 ift keine kraft Geſetzes unmittelbar, 
allgemein u. ſofort eintretende Ver⸗ 
fügungsbeſchränkung der Verſicherungs⸗ 
unternehmung in der Verfügung über 
das zum Aufwertungsſtock gehörende 
Vermögen, ſondern nur die geſetzliche 
Grundlage für ſpätere Geſtaltung im 
Einzelfall, die aber einſtweilen das 
Verfügungsrecht der Verſicherungs⸗ 
unternehmung unberührt läßt, bis zur 
Beſtellung eines Treuhänders 2971 


Steuerrecht 
vgl. auch Wertzuwachsſteuer, Bierſteuer, 


Vergnügungsſteuer, Steuerbeſcheid, Ta⸗ 
bakſteuer, Einkommenſteuer, Gewerbe⸗ 
ſteuer, Haftungsbeſcheid, Reichsbewer⸗ 
tungsgeſetz, Bürgerſteuer, Zoll, Steuer⸗ 


Steuerſchulden im Konkurs 279 

Für Klage auf Unzuläſſigkeit einer Bes 
ſteuerung ift der Rechtsweg nicht ge: 
geben 31110 

Tragweite der vom NFH. ergehenden 
Entſcheidung, daß ein Landesſteuergeſetz 
mit dem Reichsrecht nicht vereinbar 
ift; nicht konſtitutiv, ſondern deklara⸗ 
toriſch. Jedoch bleiben vor der Ent⸗ 
ſcheidung liegende, rechtskräftige Ent⸗ 
ſcheidungen der Verwaltungsbehörden 
u. Gerichte, die auf Grund des vers 
faſſungswidrigen Geſetzes ergangen 
ſind, beſtehen. — Für die Frage der 
Zuläſſigkeit des Rechtswegs hinſichtlich 
der Verbindlichkeit zur Entrichtung 
landes rechtlicher öffentlicher Abgaben 
find die Beſtimmungen des Landes⸗ 
rechts maßgebend; die hiernach be⸗ 
ſtehende Unzuläſſigkeit kann nicht auf 
dem Wege der Klage aus Bereiche⸗ 
rung oder unerlaubter Handlung her⸗ 
beigeführt werden. Das Reichsrecht ents 
hält keine Beſtimmung, wonach der zu 
einer Landesabgabe Herangezogene die 
Frage, ob dies zu Recht geſchehen iſt, 
im ordentlichen Rechtswege entſcheiden 
laſſen kann. — Verpflichtung der Lan⸗ 
desregierung zur Enthaltung eines 
Eingriffs in die Steuerzuſtändigkeit 
des Reichs ſtellt keine Amtspflicht dar 
(Art. 13 II, 131 RVerf.) 2982 


Steuerſtrafrecht 


vgl. auch unter Tabakſteuer, Steuer- 
hinterziehung 

Grundriß des St. und Steuerſtraf⸗ 
verfahrens. Schrifttum 294 

Steuerumgehung u. St. 275 

88 165 I, 371 I RAbgO. Der Tatbeſtand 
dieſer Vorſchriften (Errichtung eines 
Kontos auf falſchen oder erdichteten 
Namen) liegt nicht vor, wenn der 
Kontoinhaber das Konto auf einen 
ihm zwar rechtlich nicht zustehenden, 
im privaten u. behördlichen Verkehr 
aber allgemein beigelegten Namen er⸗ 
richtet. Die Zuwiderhandlung gegen 
8 165 I RAbgO. kann nur vorſäßzlich 
begangen werden 31413 

8 377 RAbgoO. Säumnis in der Zahlung 
einer Einkommen⸗ oder Umſaßzſteuer⸗ 
vorauszahlung oder das Unterbleiben 
dieſer Zahlungen ſtellt ſtrafbare Steuer⸗ 
ordnungswidrigkeit nicht dar 3296 

8 29, 70, 77 EinkStG.; 88 367, 377 
RADJO. Fahrläſſigkeit des Betriebs⸗ 
inhabers bei Übertragung der Steuer⸗ 
angelegenheiten an Angeſtellte 3315 

S das Schöffcß. von rechtskräftigen 
Eutſcheidungen der Finanzbehörden 
oder »gerichte abgewichen, ohne 8 433 
RALO. zu beachten, fo ift das BG. 
gemäß $ 328 II StPO. befugt, aber 
nicht verpflichtet, die Sache an die Vor⸗ 
inſtanz zurückzuverweiſen, es kann, 
wenn es ſeinerſeits Abweichung von 
den Entſcheidungen der Finanzbehör⸗ 
den oder gerichte nicht für on 
ebracht erachtet, alsbald in der Sache 
ſelbſt entſcheiden; 8 328 III kommt 
nicht in Betracht 31817 


StGB. 


Sind auf Antrag einer Landesregierung 
die Geſchäfte der Finanzämter bei der 
Verwaltung der Grunderwerbſteuer 
den Landesbehörden übertragen wor⸗ 
den, ſo haben dieſe damit zugleich 
auch das Recht u. die Pflicht zur ſtraf⸗ 
rechtlichen Verfolgung aller Geſetzes⸗ 
verletzungen erhalten 33410 

Stiftung 

Außerhalb ihrer beſonderen Zweckbeſtim⸗ 
mung kann auch St. eine Kaſſe i. S. 
v. 814 Nr. 2 KörpStG. errichten, an 
die Zuweiſungen ſteuerfrei bleiben 362 22 

Stille Geſellſchaft 

88 6, 26 ff. Ginter, DHG. oder ſtille 
Kapitalbeteiligung 8171 

Strafantrag 

8 61 StB. Ein zurückgenommener St. 
kann nicht neu geſtellt werden. An⸗ 
fechtung der Zurücknahme des Straf⸗ 
antrags wegen Drohung iſt nicht mög⸗ 
lich 2275 

8 61 StB. Grundſätze für die Berech⸗ 
nung der Friſt für den St. 237 24 

88 196, 200 StGB. Da der Magiſtrat 
als das verfaſſungsmäßige Organ der 
Stadtgemeinde mangels eines Auf- 
ſichtsrechts über die Volksſchullehrer 
nicht deren amtlicher Vorgeſetzter ift, 
fo Heft ihm nicht das Recht zu, wegen 
Beleidigung eines Volksſchullehrers in 
Beziehung auf ſeinen Beruf St. zu 
ſtellen 20110 

Kommentar. Schrifttum 191 

Strafkammer 

8 78 GG. Sit innerhalb des Schwur⸗ 
gerichtsbezirks abgezweigte St. gebildet, 
ſo hat die St. am Sitze des LG. 
auch über folche Wiederaufnahme⸗ 
anträge zu entſcheiden, die Straftaten 
aus dem Bezirk der abgezweigten St. 
betreffen 1139 91 

Strafmaß 

Durch die Einſchränkung der von der 
Staatsanwaltſchaft zunächſt unein⸗ 
geſchränkt eingelegten Berufung auf 
das St. u. die danach ſeitens des 
Gerichts unterbliebene Nachprüfung der 
Schuldfeſtſtellungen wird der Angel. 
nicht beſchwert 24029 

Will der Angekl. mit der Berufung ledig- 
lich erhebliche Erniedrigung des St. 
der 1. Inſtanz erreichen u. gelingt ihm 
das auch, ſo hat ſeine Berufung vollen 
Erfolg gehabt. Die Koſten find bem- 
entiprechend der Staatskaſſe aufzu⸗ 
erlegen 109981 

Strafprozeß 

vgl. auch Beweisantrag 

8 155 II StpO. Urteilsbegründung da⸗ 
hin, daß ſich für die Wahrheit der 
behaupteten Tatſache kein Anhalt er- 
geben habe, läßt nicht erkennen, daß 
der Richter ſeiner geſetzlichen Auf⸗ 
klärungspflicht genügt habe 2289 

Strafrecht ) 

Grundzüge des St. Schrifttum 189 

Teleologiſche Begriffsbildung im St 
Schrifttum 190 Kë 

Das Problem einer Individualiſierung 
des St. Schrifttum 191 

Polizel St Schrifttum 191 

Deutſches St. 2. Band: Das Verbrechen, 
allgem. Lehren. Schrifttum 920 

Feſtgabe f. Reinhard Frant zum 70. Ge- 
burtstag. Schrifttum 921 

Die allgem. Lehren bom Verbrechen in 
ihrer Entwicklung durch die Wiſſen⸗ 
ſchaft des gemeinen St. Schrifttum 
922 


2 
Grundſätzliche Fortſchritte in der Rſpr. 
des RG. in Strafſachen 187 
Wandlungen in der Auslegung der Straf⸗ 
geſetze entſpr. dem jeweiligen Stand 
der Erkenntnis u. den Lebensbedürf⸗ 
niſſen ſtehen weder mit 8 2 I StGB. 
2 u der NLerf. in Widerſpruch 
71 


Sachregiſter 


Anleitung zur ſtrafrechtlichen Praxis. 
Schrifttum 925 " 
Prakt. St.fälle mit Löſungen. Schrift⸗ 
tum 1020 
Auregungen für die Urteilsfindung u. 
die Anfertigung des Urteilsentwurſs 
in Strafſachen. Schrifttum 1021 
Strafrechts reform 
Anderungen des Jugendgerichtsgeſetzes 
durch die St. 185 
St. u. Zufallshaftung 187 
Politik gegen St. 913 
St. u. Strafrechtsausſchuß des Reichs⸗ 
tags 915 
Strafrichter 
Max Alsbergs „St.“ u. „Verteidiger“ 
183 
Die Zunahme der Richtermacht im mo⸗ 
dernen Strafrecht. Schrifttum 924 
Strafvollzug 
Kriminalpädagogik. Schrifttum 191 
Gezeichnete. Schrifttum 192 
Menſchen im Zuchthaus. Schrifttum 192 
ie in Thüringen. Schrifttum 


Deutſches Ausliefc. Zuläſſigkeit des St. 
nach deutſchem Recht u. Sicherſtellung 
der Spezialität als Vorausſetzungen 
der Durchlieferung 25413 

Etatsrede des preuß. JuſtMin. Dr. 
Schmidt zum St. 973 

Ausbildung der Referendare im St. 993 

Strafzumeſſung 

Daß der Täter die durch ſeinen Beruf 
gebotene Aufmerkſamkeit außer acht 
gelaſſen hat, kann bei der St. wegen 
Verurteilung nach 88 222 II, 230 TH 
SGB. nicht erſchwerend berückſichtigt 
werden 880 24 

Straße 

vgl. auch Fluchtliniengeſetz 

88 26, 31 Baddorts Straß. Unrichtige 
Behandlung einer Verwaltungsſache 
als Klage 7604 

8 27 VII Bad Orts Straß. Ein öffentlich“ 
rechtliches Verhältnis entftcht durch 
übernahme einer Baulaſt nur zwiſchen 
dem Eigentümer u. der Baupolizei⸗ 
behörde; dem Hypothek⸗ oder Grund- 
ſchuldgläubiger ſteht Klagerecht gemäß 
8 27 VII jedenfalls auf Grund feiner 
allgem. Rechtsſtellung gegenüber dem 
Eigentümer grundſätzlich nicht zu 7615 

Straßenbahn 

Keine höhere Gewalt liegt vor, wenn 
beim Zuſammenſtoß des Triebwagens 
einer elektr. St. die außen an dem 
Wagen in 2 Gabeln hängende Weichen⸗ 
ſtellſtange bei Anprall fortgeſchleudert 
wird u. Perſonen verletzt (88 1, 3, 7 
NHaftpfl®,) 865 11 

8 24 KraftfVerko. Die Beſtimmung der 
Berliner StraßVerkd. v. 15. Jan. 
1929, daß die Straßen mit Stgleiſen 
als Hauptverkehrswege zu gelten 
haben, ijt mit dem reichsrechtl. Be⸗ 
Sch des Hauptverkehrswegs vereinbar 

4 


88 222, 230 StGB. Die einem St. führer 
obliegende Pflicht zur Beobachtung der 
Dienſtvorſchriften tritt hinter die 
Rechtspflicht der Rückſichtnahme auf 
Leben u. Geſundheit anderer zurück. Er 
darf ſich auch nicht darauf verlaſſen, 
daß die den übrigen Wegebenutzern att 
gunſten des St.betriebs polizeilich auf⸗ 
erlegten Verpflichtungen eingehalten 
werden 202 11 

8 263 StGB. Der St. ſchaffner, der aus⸗ 
gegebene u. von den Fahrgäſten Au: 
rückgelaſſene oder beim Ausſteigen auf 
Verlangen zurückgegebene Fahrſcheine 
an andere gutgläubige Fahrgäſte gegen 
Bezahlung des Fahrgelds, das er von 
vornherein für ſich behalten wollte, als 
gültige ausgegeben hat, begeht Betrug 
zum Nachteil der Fahrgaſte, er begeht 
ferner Betrug zum Nachteil der St.“ 


verwaltung, wenn er gleichzeltig ſeine 
richtigen Einträge in den Fahrberich⸗ 
ten über die bei Beginn dieſer Fahrten 
auf den Fahrſcheinblöcken obenauf 
liegenden Fahrſcheine bewußt unbefugt 
u. unrichtig derart abänbert, daß die 
nochmals ausgegebenen Fahrſcheine den 
nunmehr eingetragenen falſchen An⸗ 
fangsnummern entſprechen. Schwere 
Urkundenfälſchung durch die angegebene 
nachträgliche Abänderung der gayr 
berichte, nachdem dieſe bereits auf dem 
vorgeſchriebenen Platz im Wagen zur 
Prüfung durch den jederzeit zu er, 
wartenden Kontrolleur niedergelegt 
worden waren 20614 8 i 

Vertrag, durch den Stadtgemeinde einer 
Geſellſchaft die Benuung der öffent» 
lichen Straßen u. Plätze für die Zwecke 
des Betriebes eines 5 DE 
u. der Verſorgung der adt 1 
elektr. en gegen Entgelt überlaßt, 
iſt Mietvertrag, der nach § 2 Nr. 4 
UmſStch. von der Beſteuerung aus⸗ 
genommen iſt 370 3% 


Streik 


Grenzen der St. freiheit. Sittenwidrig iſt 
St., durch den die Wiedereinſtellung 
rechtmäßig entlaſſener Arbeiter er 
zwungen werden ſoll. St. mit dem Ziel 
der Anerkennung des 1. Mai als 
Nuhetag im Betrieb iſt an ſich nicht 
ſittenwidrig, kann es aber fein im 
Hinblick auf bie Erheblichleit des den 
ee zugefuͤgten Schadens 
5541 


Streitgenoſſe 


8 62 BPO. Stehen auf der einen Seite 
eines Tarifvertrags mehrere Verbände, 
ſo iſt es im Zweifel unzuläſſig, einen 
Auslegungsſtreit üb. normative Tarif- 
vertragsbeſtimmungen im Wege der 
Feſtſtellungsklage lediglich gegen einen 
Ze mehreren Verbände auszutragen 

4 

Wenn das Urteil die Koſten mehreren 
St. nicht als Geſamtſchuldnern auf⸗ 
erlegt, der Koſtenfeſtſetzungsbeſchluß 
aber die geſamtſchuldneriſche⸗ Haftung 
ausſpricht, ſo erreicht dieſer Ausſpruch 
trotz Ablaufs der Beſchwerdefriſt nicht 
materielle Rechtskraft 11101 

Jeder von mehreren durch denſelben RA. 
vertretenen St. kann grundſatzlich die 
vollen dem RA. gezahlten Gebühren 
von der Gegenpartei erſtattet pers 
langen. Für die volle Erſtattungspflicht 
nur Zug um Zug gegen Abtretung 
eines etwa gegen die Mitt. beſtehen⸗ 
den Ausgleichsanſpruchs fehlt jede ge⸗ 
ſetzliche Grundlage 111631 


Streituerfündung 


101 BRO; Art. 50 § 1 9ü@. über⸗ 
; ege die ber ſtreitverkündeten. 
aber nicht beigetretenen ausländiſchen 
Bahnverwaltung entſtehen, ſind nicht 
erſtattungsfähig 111328 


Streitwert 


Der St. in Arreſtſachen iſt nach 8 3 
3 O. feſtzuſetzen. Das Koſtenpauſch⸗ 
quantum muß als auch bel Aer 
mäß 84 ZPO, der au ei Arreſt - 
1 aus außer Betracht bleiben 
11158 r 

Unter ben Koſten des g4 BD. ſind 
nur die vor bent Soa? entſtandenen 
u verſtehen 103517 y WE 

ei P a auf „Erfüllung“ eines 
Vertrages 1047! 

St. bei Rage auf „Abnahme“ b. Milch 
aus Milchlieferungsvertrag 1047 I 

Die Feſtſetzung des St. ift eine die 
Prozeßkoſten betreffende Entſcheidung 
u. unterliegt nicht der weiteren Be⸗ 
ſchwerde 1115 


Iſt das Verfahren in der RevInſt. be⸗ 


endet, ſo können nach dieſem Zeitpunkt 
St. feſtſetzungen der Vorinſtanzen vom 


7 


50 


Rev. nicht mehr nach 8 18 GRG. 
abgeändert werden 1094 24 

Maßgebend für die St, feſtſetzung im 
Offenbarungseidsverfahren iſt die volle 
Summe des noch beſtehenden Voll⸗ 
ſtreckungsanſpruchs 1114 26 

Wenn in Vergleich außer dem Klag⸗ 
anſpruch noch weitergehende Anſprüche 
erledigt werden, iſt für den Er⸗ 
ſtattungsanſpruch des Armenanwalts 
nur der niedrigere St. des Klag⸗ 
anſpruchs zugrunde zu legen 932 

Der Umfang der St, feſtſetzungsbefugnis 
des LArbG. wird in 8 69 II ArbG. 
ſo unzweideutig umgrenzt, daß irrige 
Auffaſſung von ſeiner Tragweite aus⸗ 
geſchloſſen erſcheint 11451 

Südweſtafrika 

Ein in S. vor dem Krieg von zwei 
Deutſchen begründetes Schuldverhält⸗ 
nis folgt der deutſchen u. nicht der 
vom neuen dortigen Geſetzgeber an⸗ 
geordneten Regelung, wenn der 
Schuldner vorher ſeinen Wohnſitz nach 
Deutſchland verlegt hat 612 50 

Sukzeſſivlieferungsvertrag 

vgl. auch unter Milch 

Anfechtung der Warenübereignung an 
den in Konkurs geratenen Käufer 
wegen Kreditunwürdigkeit d. Garanten 
bei S. 818 


Tabakſteuer 


Das TabStG. Schrifttum 293 

88 6, 45, 80 TabStG. Der Kleinhändler 
mit Tabakerzeugniſſen muß dieſelbe 
Zigarrenſorte mit einheitlichem Klein⸗ 
verkaufspreis verſteuern. Er darf ge⸗ 
gebenenfalls Packung von 100 Stück 
Zigarren zu 20 Pfennigen mit zwei 
Steuerzeichen zu je 50 Stück Zigarren 
zu 20 Pfennig verſehen, nicht aber mit 
zwei Steuerzeichen von je 100 Stück 
zu 10 Pfennigen 33411 

88 11, 67a, 70 TabStG. Steuerzeichen, 
die ein Herſteller von anderer Seite 
als der zuſtändigen Hebeſtelle ſich ver⸗ 
ſchafft, ſind keine Steuerzeichen i. S. 
des 8 11 I TabSt®. AFaſſ., durch die 
der Herſteller ſeine St. entrichten kann. 
In ſolchem Fall iſt die amtliche Steuer⸗ 
feſtſetzung gerechtfertigt. 8 11 III Tab» 
StG. AFaſſ. findet indeſſen nicht An- 
wendung, da dieſer ſich nur auf die 
in vorſchriftswidriger Weiſe erfolgte 
Entwertung od. Anbringung v. Steuer⸗ 
zeichen bezieht 384 54 

8 12 TabStG. Iſt Haftungsbeſcheid aus 
8 96 RAbgoO. wegen T.zeichenfchulden 
vor dem 1. Jan. 1930 erlaſſen u. hat 
das Lind. auf das gegen ihn ein⸗ 
gelegte Rechtsmittel nach dem 1. Jan. 
1930 zu entſcheiden, ſo hat die Ent⸗ 
ſcheidung im Anfechtungsverfahren zu 
ergehen. 8 96 RAbgdO. war auch ſchon 
vor dem 1. Jan. 1930 auf T.zeichen⸗ 
ſchulden ſinngemäß anzuwenden 2472 

58 34, 42 II TabStG. Die Steuerforde⸗ 
rungen, die ſich auf Fehlmengenfeſt⸗ 
ſtellungen bei ein u. derſelben Be⸗ 
ſtandsaufnahme i. Zigarrenherſtellungs⸗ 


betrieb gründen, beziehen ſich grund⸗ 


ſätzlich auf einen u. denſelben Steuer⸗ 
fall, auch wenn es ſich um Fehl⸗ 
mengen v. Rohtabak u. Zigarren han⸗ 
delt 38555 

Vorausſetzungen der Beſtrafung nach 
88 56, 58 Nr. 5 TabStG. 336 12 

Rechtsvermutungen der 88 58, 59 Tab⸗ 
@t@. find nicht nur hinſichtlich des 
zu vermutenden Vorſatzes der Hinter⸗ 
ziehung, ſondern ebenſo hinſichtlich der 
zu vermutenden Verkürzung der Steuer 
widerlegbar. Zigarren, die nach 8 18 II 
von der Steuer befreit bleiben, können 
daher nicht den Gegenſtand einer 
1 nach 859 Nr. 9 bilden 

71 


Sachregiſter 


Nach 8 66 I TabStG.; 8 3692 I R Abg. 
iſt fälſchliche Anfertigung v. Steuer⸗ 
zeichen ſtrafbar. Verhältnis des Geſetzes 
zur Anderung des TabStG. v. 22. Dez. 
1929 zum früheren Recht 3221 

Nach 8 66 I TabStG. maht fich ſchuldig 
der Kleinhändler, der, um ſeine Ware 
teurer zu verkaufen, das Verkaufs⸗ 
preisfeld der Banderolen abtrennt u. 
es alsdann durch Ankleben des ent⸗ 
ſprechenden Teils eines höherwertigen 
St.zeichens erſetzt 32119 

88 14 I, 74 T. Ausf Beſt. Bei Ermittlung 
der für die Zollfreiheit in Betracht 
kommenden Mengen t pflichtiger Erzeug⸗ 
niſſe iſt das Gewicht der kleinen, zur 
unmittelbaren Sicherung der Ware 
nötigen Umſchließung (8 29 V 2 
VZollG.) miteinzurechnen 7578 

Als am 1. Okt. 1929 im Betrieb be⸗ 
findlich i. S. v. Art. II Abſ. 1 Gef. 
v. 22. Dez. 1929 zur Anderung des 
TabStG. gilt auch Zigarettenher⸗ 
ſtellungsbetrieb, der zu dieſer Zeit mit 
Genehmigung der Behörde in den 
Räumen u. mit den Arbeitern eines 
anderen Betriebs Zigaretten für ſeine 
Rechnung beſtellen läßt u. dieſe Zi⸗ 
garetten mit den von ihm bezogenen 
u. mit ſeinem Entwertungszeichen ver⸗ 
ſehenen Steuerzeichen verſteuert 385 56 

Unanwendbarkeit der Hinterziehungsvor⸗ 
ſchriften des Voll. als Folge des 
am 1. Jan. 1930 in Kraft getretenen 
Art. 17 Ziff. 10 Geſetz zur Anderung 
des TabStG. v. 22. Dez. 1929 3329 

Tantieme 

Iſt T. auf Grund einer einen Gewinn 
ausweiſenden Bilanz vereinbart, ſo iſt 
der Einwand, der Gewinn ſei nur 
Scheingewinn geweſen, nicht aus dem 
Geſichtspunkt der Aufwertung, wohl 
aber aus dem 8 779 BGB. u. dem 
der Argliſt heraus beachtlich 608 28 

Tarif 

T.verträge find, auch wenn fie Beſtim⸗ 
mungen von älteren T. wiederholen, 
unter Berückſichtigung des Rechts- 
zuſtands auszulegen, der zur Zeit 
ihres letzten Abſchluſſes gilt 6301 

Der Einwand, daß in ber Unterſchrift 
unter dem Tvertrag der Zuſatz „Abt. 
Keramiſcher Bund“ fehle, bewegt ſich 
zum mindeſten teilweiſe auf tatſäch⸗ 
lichem Gebiet. Die Auslegung einer 
obligatoriſchen Beſtimmung des T. 
ass ift für das en bindend 

Stehen auf der einen Seite eines Tr 
vertrags mehrere Verbände, ſo iſt es 
im Zweifel unzuläſſig, einen Aus⸗ 
legungsſtreit über normative “bere 
tragsbeſtimmungen im Wege der Feſt⸗ 
ſtellungsklage lediglich gegen einen der 
mehreren Verbände auszutragen. Ein 
gegen dieſen Grundſatz verſtoßender 
ee verfällt der Aufhebung 

H 


Der Arbeitnehmer darf bei Nichtbeſtehen 
eines T.vertrags oder beſonderer Ver⸗ 
einbarungen eine Vergütung für ge⸗ 
leiſtete Überſtunden verlangen 945 

Der Allerheiligentag iſt für alle Teile 
der Rheinprovinz ne Feiertag. 
Bedeutung der Teklauſel „Die in die 
Woche fallenden geſetzlichen Feiertage 
werden bei der Lohnzahlung nicht in 
Abzug gebracht“ 6721 

890 II ArbVermG. Wird von Arbeit⸗ 
nehmerorganiſation über einen Betrieb 
deswegen die Sperre verhängt, weil 
der Unternehmer die Veſtimmungen 
des für feinen Betrieb geltenden T. 
vertrags nicht innehält, ſo iſt Arbeits⸗ 

‚ Lofer, für den dieſer T.vertrag in Be 
tracht kommt, berechtigt, die angebo⸗ 
tene Arbeit in dem Betriebe abzu⸗ 
lehnen 3871 


Tatbeſtand des Zivilurteils 


Eine t.mäßige Feſtſtellung, daß die Vor⸗ 
ſchrift des 8 526 1 BVO. befolgt ift, 
iſt nicht vorgeſchrieben, es genügt, daß 
der T. erkennen läßt, daß die Par⸗ 
teien den Prozeßſtoff nach Maßgabe 
des erſtinſtanzlichen Urteils vorgetra⸗ 
gen haben 87520 

8 313 BRD. Verweiſt der T. auf. Straf- 
akten, ſo muß erſichtlich ſein, was aus 
ihnen in Wirklichkeit Gegenſtand der 
mündlichen Verhandlung geweſen iſt. 
Eine auf einen Verſtoß gegen dieſen 
Grundſatz geſtützte Rüge kann aber 
zur Aufhebung des Urteils nur führen, 
wenn ſie in Beziehung zu einem be⸗ 
Kanten Rechtsvorgang geſetzt wird 
856 


Täterſchaft 


vgl. auch unter mittelbare T. 

Will jemand ſtrafbare Handlung nicht 
für ſich allein, ſondern als Mittäter 
eines andern begehen, ſo hindert der 
Umſtand, daß es aus tatſächlichen od. 
Rechtsgründen zu einer ſtrafbaren Mit- 
wirkung dieſes andern nicht gekommen 
iſt, die Beſtrafung des erſteren als 
Alleintäter nicht, weil der Tätervorſatz 
GR ee inbegriffen iſt 


Tauben 
Die Beſtimmungen in 88 111—113 19 


PrALR. über Aneignung von T. find 
unter jetzigen großſtädtiſchen Verhält⸗ 
niſſen anders auszulegen als bisher 
GE Gelten fie auch für Brief.? 


Tauſch 


88 13, 19 EinkStGG. Anſchaffungspreis 
eingetauſchter Gegenſtände. T. u. Ge⸗ 
winnrealiſierung 35116 


Teilnahme 


vgl. auch unter Täterſchaft, Beihilfe, An⸗ 
ſtiftung 

88 49 III, 157 StGB. Die bloße Vermei⸗ 
dung eines angedrohten Übels kann 
an ſich nicht als „Vorteil“ angeſehen 
werden. Doch kann der Hinweis auf 
eine ſich an die Aufforderung knüp⸗ 
fende Folge, wenn er auch zunächſt im 
Gewand der Andeutung eines Übels 
erſcheint, nach ſeinem ganzen Inhalt 
und Weſen zugleich als das Ver- 
ſprechen von „Vorteil“ erſcheinen. Be- 
griff des „Vorteils“ wird nicht dadurch 
ausgeſchloſſen, daß er dem Recht oder 
der Sittlichkeit zuwiderläuft 539 20 


Teilurteil 


Der Anſpruch auf Rechnungslegung iſt 
nicht für ſich allein, wohl aber zuſam⸗ 
men mit dem auf Herausgabe abtret⸗ 
bar und pfändbar. Die Pfändung kann 
auch auf Teilbetrag des Anſpruchs ge⸗ 
richtet ſein. Iſt Anſpruch zuſammen 
mit dem Hauptanſpruch erhoben, ſo 
kann auch über ihn durch T. entſchie⸗ 
den werden 525 10 


Teppiche 


Zollhinterziehung in Anſehung von Ein⸗ 
gangszöllen für T. durch falſche Be⸗ 
ſtandsanmeldung 3307 

Bedenken aus § 4 I Nr. 1 oder 3 WbzG. 
beſtehen gegen die Eintragbarkeit der 
dem Namen einer perſiſchen Münze 
ähnlichen Bezeichnung „Abbaſi“ für 
T. uſw. nicht 493 6 


Theater 


Zuläſſigkeit und Grenzen polizeilichen 
Einſchreiteus gegen die Aufführung 
von Bühnenwerken 981 

Vertrauen auf äußere Tatbeſtände: Wenn 
B. als Schauſpieler und artiſtiſcher 
Direktor eines Kabaretts, deſſen Allein⸗ 
eigentümer A. iſt, es duldet, daß im 
geſchäftlichen Verkehr dieſes Kabaretts, 
insbeſ. auf dem Briefpapier, in der 
Stampiglie, in der Weinkarte, auf den 
Plakaten der Name des Kabaretts mit 


Sachregiſter 1 


dem Beiſatz „Direktion B. und A.“ 
angeführt wird, ſo haftet er für die von 
dem Unternehmen eingegangenen Ge⸗ 
ſchäftsſchulden. Im Thafach gilt das 
Wort „Direktor“ auch zur Bezeichnung 
d. Eigentümers d. Unternehmens 1001 


ahrensrechtlicher Beziehung U. Für 
di D- SE ift An 
klage oder Urteil erfier Inſtanz, nicht 
das Ergebnis der Urteilsfindung maß⸗ 
gebend 9562 i 
Zur Auslegung des § 354 a StpO. 972 


Traktat 
8 366 Ziff. 1 Stöß B. Das Vertreiben und 
Aupreiſen von Büchern (Magdeburger 
T.geſellſchaft) an Sonn- und Feſt⸗ 
tagen, insbeſ. auch auf Treppen und 
Fluren unverſchloſſener Häuſer, iſt eine 


Thüringen öffentl. bemerkbare Arbeit i. S. der mimer Reichswehroffiziere 
vgl. auch Wartburg Vorſchriften über die Sonntagsruhe vol. unter Mil Stgt. 
Gefängniſſe in Th. Schrifttum 195 668 x8 Umſatzſteuer 


Art. 129 NVerf. 8 3 1 ThürErmächtch. Transportgefährdung 


Das UmjStG. in der Faſſ. v. 8. Mai 


v. 29. März 1930 ift mit dem Reihs. 
recht nicht vereinbar 732 5 

Der StG. von Th. ift im allgemeinen 
nicht befugt, in den Angelegenheiten, 
in denen er zur Entſch. berufen iſt, 
einſtw. Verfügungen zu erlaſſen 7615 

Thüringiſche Kirchenbehörden ſind Be⸗ 
hörden des öffentl. Rechts, die von 
ihnen ausgeſtellten Urkunden ſind 
öffentliche Urkunden, auch nach der 
Staatsumwälzung 6721 

Der Begriff des Wohnſitzes i. S. des 
Kirch StG. für die thüring. evangel. 
Landeskirche tft nach 88 7—11. BGB. 
zu beſtimmen 68212 


Titel 


Die Verleihung von T. zur Auszeichnung 
einzelner beamteter oder nichtbeamteter 
Perſonen (Ehren T.) ift mit Art. 109 
IV RVerf. unvereinbar 7421 

Tötung 

vgl. auch T. durch Kraftfahrzeug unter 
K.; vgl. auch Mord 

8 844 BGB. Die Aufwendungen für die 
Beerdigung, Dankſagungen, Trauer⸗ 
mahlzeiten und für den Grabſtein des 
überfahrenen Erblaſſers der Kl. ge⸗ 
hören zu dem erſtattungsfähigen Scha⸗ 
den 668 4 

8 844 BGB. Der Klageantrag einer 
Witwe, deren Ehemann getötet und die 
ek verletzt worden ift, auf Erſatz 

er Unfallfolgen für ſie ſelbſt und für 
das minderjährige Kind iſt ſo zu 
faſſen, daß zwiſchen den Anſprüchen 
der Witwe und denen des Kindes ges 
ſchieden und daß klargeſtellt wird, in⸗ 
wieweit Anſprüche der Erben als ſol⸗ 
cher und inwieweit Anſprüche aus ei- 
genem R. geltend gemacht werden 859 

8 222 StGB. Iſt durch menſchl. Handlung 
eine Bedingung für ſchädigenden Er⸗ 
folg — den Tod eines anderen — ge⸗ 
fegt, fo wird der urſächliche Zuſammen⸗ 
hang nicht dadurch ausgeſchaltet, daß 
der andere vor dem Tode, ohne daß 
ſein Wille auf deſſen Herbeiführung 
gerichtet war, ſondern weil er hoffte, 
auch ohne dies wieder geſund zu wer- 
den, eine — im Ausgang übrigens 
57 k aft — Operation verweigerte 
94014 


8 222 StGB. Strafbare fahrläſſige Mit- 
herbeiführung eines verbrecheriichen 
Erfolgs durch Darbietung des Werk⸗ 
zeugs für ein Verbrechen, das, wie 
vorauszuſehen, nachher vorſätzlich be⸗ 
gangen wurde 94116 

Daß der Täter die durch ſeinen Beruf 
gebotene Aufmerkſamkeit außer acht 
gelaſſen hat, kann bei der Strafzu⸗ 
meſſung wegen Verurteilung nach 
8 222 II, 230 II StGB. nicht er- 
chwerend berückſichtigt werden. 880 24 

88 222, 230 StGB. Die einem Straßen⸗ 
bahnführer obliegende Pflicht zur Bee 
obachtung der Dienſtvorſchriften tritt 
hinter die Rechtspflicht der Ruckſicht⸗ 
nahme auf Leben und Geſundheit an- 
derer zurück 202 11 

88 222 d SGB. In Strafverfahren we⸗ 
gen fahrläſſiger T. begangen unter 
Außerachtlaſſung einet Amts, Berufs- 
oder Gewerbepflicht kann ſich der Che- 
mann der Getöteten der Klage als 
Nebenkl. anſchließen 23724 

Beweislaſt bei T. oder Körperverletzung 
für das Vorliegen der Notwehr 1962 


88 222, 230, 316 StGB. Kraftwagen⸗ 
führer muß vor Überquerung einer be⸗ 
ſonders gefährlichen Wegſtrecke ſeinen 
Wagen gegebenenfalls ſo lange an⸗ 
halten, bis er ſich zuverläſſige Kennt⸗ 
nis verſchafft, daß die Fahrbahn frei 
iſt. Das gilt beſonders für Kreuzun⸗ 
gen mit Bahnſtrecke, deren übergang 
1 a und nicht geſichert iſt 
0 2 


Treuhänder 


88 der III. StNot VO. ift keine kraft Ge- 
ſetzes unmittelbar, allgemein und ſo⸗ 
fort eintretende Verfügungsbeſchrän⸗ 
kung der Verſicherungsunternehmung 
in der Verfügung über das zum Auf⸗ 
wertungsſtock gehörende Vermögen, 
ſondern nur die geſetzliche Grundlage 
für ſpätere Geſtaltung im Einzelfall, 
die aber einſtweilen das Verfügungs⸗ 
recht der Verſicherungsunternehmung 
unbeſchränkt läßt, bis zur Beſtellung 
eines T. 2971 

Entgegnung zu dem Aufſatz „Liquida⸗ 
tionstreuhandvertrag“ 509 

Die Sicherungsübereignung des geſamten 
Warenlagers an Gläubigerbeiratsmit⸗ 
glied zur Sicherſtellung aller Gläubiger 
gibt dem T. kein Interventionsrecht 
gegenüber einem pfändenden Gläu⸗ 
biger 11404 


Trunkenheit 


ſchließt die ſtrafrechtliche Verantwortlich⸗ 
keit nur daun aus, wenn der Täter die 
Fähigkeit verloren hat, die von ihm 
entfaltete körperliche Betätigung trotz 
der durch ſeine T. beeinträchtigten 
Geiſtestätigkeit vernunftsgemäß zu 
wollen, ſeine Entſchließungen und ſein 
Handeln alſo der ihm verbliebenen ver⸗ 
ſtandesmäßigen Einſicht gemäß einzu⸗ 
richten 934 7 


Tſchechoſlowakei 


Das deutfhe Aufwb. einſchl. der Rück⸗ 
wirkung iſt von tſchechiſchen Gerichten 
anzuerkennen 168 1 

Ein in der T. abgeſchloſſener Grund⸗ 
ſtücksvertrag gilt auch mündlich als 
formgerecht 572 1 

Gründung von Zweigniederlaſſungen 
deutſcher GmbH. in der T. 783 

Stellung deutſcher Banken in England 
während des Kriegs auf Grund der 
engliſchen behördlichen Zwangsmaß⸗ 
nahmen. Anſprüche deutſcher, öſterr. 
oder früher öſterr. jetzt tſchechoſlowaki⸗ 
ſcher Kunden ſolcher Banken wegen 
dortiger Vorkriegsdepots 7221 

81 DAuzlief®. i. Verb. m. Art. 8 Deutſch⸗ 
Tſchechoſl. Auslief. v. 8. Mai 1922 
Ausländereigenſchaft des Verfolgten 
951 p Vorausſetzung der Auslieferung 


88 25, 28 Ausliefc g. Unzuläſſigkeit der 
Prüfung der Schuldfrage im Verhalt⸗ 
nis zur T. 25618 


Überſetzung 


vgl auch literar. Urheberrecht, Dol⸗ 
metſcher 

§ 101 ZPO. Art. 50 8 1 SB. Toften, 
die der ſtreitverkündeten, aber nicht 
beigetretenen ausländiſchen Bahnver⸗ 
waltung entſtehen, find nicht erſtat⸗ 
tungsfähig 1113 25 


Übertretung 


Nichtanwendbarkeit von 8 245 H er, 
bei den ſog. höheren U. Dieſe ſind 
nur in materiellrechtlicher, nicht in ver⸗ 


1926. Schrifttum 292 

Unovelle 1930. Schrifttum 2922 

81 Nr. 1 Omg, Über die Fähigteit, 

Steuerſchuldner zu ſein, entſcheidet im 

U.rechte nicht die rechtliche, ſondern 

allein die gewerbliche Selbſtändigkeit 

962 

1 Nr. 1 üúm|@t@. Das Anwendungs- 

gebiet des Vater, erſtreckt ſich nicht 

auf deutſche Schiffe auf hoher See 

1633 D 

1 Nr. 1 Umj6td. Die gegenſeitigen 
Lieferungen von zwei gleichgeordneten 
Kapitalgeſellſchaften find mangels eines 
Oberunternehmers regelmäßig utſteuer⸗ 
pflichtig, auch wenn die Geſchafts⸗ 
anteile beider Geſellſchaften zum über⸗ 
wiegenden Teil oder ganz in der Hand 
des Vorſtands oder Geſchäftsführers 
beider Geſellſchaften vereinigt find 
369 51 f 

8 1 Nr. 1 Umj6t6. Umſatzſteuerrechtliche 
Beurteilung einer allmählichen Ver⸗ 
äußerung von Grundſtücken im Li⸗ 
quidationsverfahren 369 50 À 

8 1 Nr.1, 3 Nr. 3 UmſStG. U.rechtliche 
Beurteilung von Leiſtungen eines 
Stenographenvereins (Abgabe von Lehr⸗ 
mitteln an Kursteilnehmer uſw.) 3703 

82 Nr. 1b UmſStG. Bei den Stich⸗ 
worten „Pflanzen und Blumenzwie⸗ 
bein“ der Freiliſte 1b find zu „Pflan⸗ 
zen“ auch friſche Schnittblumen zu 
rechnen 37035 

82 Nr. 4 UmfSt6. 1922. Als Waren- 
häuſer hergerichtete Gebäude ſind ſchon 
ihrer baulichen Anlage nach als ein⸗ 
gerichtete Räume anzuſehen. Dies 
würde auch dann gelten, wenn ſie 
gleichzeitig zu andern Zwecken herge⸗ 
richtet wären, vorausgeſetzt, daß es 
ſich nicht um Wohngebäude handelt 
8247 


“03 


0 


Vertrag, durch den Stadtgemeinde einer 
Geſellſchaft die Benutzung der öffent⸗ 
lichen Straßen und Plätze zum Zwecke 
des Betriebs eines Straßenbahnunter⸗ 
nehmens und der Verſorgung der 
Stadt mit elektriſchem Strom gegen 
Entgelt überläßt, ift Mietvertrag, der 
nach 8 2 Nr. 4 UmſStG. von der Be⸗ 
ſteuerung ausgenommen iſt a 

8 3 Nr. 3 (mi, Dienen die von einer 
Gemeindeverwaltung gegen Entgelt der 
Kurtaxe dargebotenen Leiſtungen zum 
Teil der Geſelligkeit und Zerſtreuung, 
dann fehlt es an der Ausſchließlich⸗ 
keit der Gemeinnützigkeit 371% 

u 8 3 Nr. 5 Umj&tG. 11512 š 

94 UmſStG. Erwirbt Unternehmer im 
Inland nur Teile einer von ihm nach 
dem Ausland zu liefernden Wert- 
anlage, ſo iſt Anſpruch auf Ausfuhr- 
vergütung nicht begründet 372 d 

8 7 UmjSt®. Vorausſetzung der Steuer. 
freiheit einer Lieferung, die bei der 
Abwicklung mehrerer von verschiedenen 
Unternehmern über dieſelbe Ware ger 
ſchloſſenen Umſatzgeſchäfte ausſchließlich 
zum Zwecke der Beförderung geſchieht 
¿16 . DI 

e UmfStG. Hat der Zwiſchenhändler 

vertretbare Sachen bei der Beſttzergrei⸗ 
fung bereits vorverkauft, ſo wird ſeine 
St.befreiung bei der Weiterveräuße⸗ 
rung nicht dadurch ausgeſchloſſen, daß 
er die Ware mit bei ihm bereits 
lagernder Ware vermiſcht 37238 

Eh 


52 


Anwendung von x 7 UmſStG. wird nicht 
dadurch ausgeſchloſſen, daß an dem 
Gegenſtand der Lieferung der Zwiſchen⸗ 
händler Patentrecht hat, nach dem er 
den Gegenſtand bei ſeinem Lieferer 
herſtellen läßt 373 89 

Als Teil der Lieferung von Elektrizität 
und Gas i. S. von 8 7 II mëi, 
iſt auch die entgeltliche Stellung von 
Meßgeräten anzuſehen 373 40 

87 UmſStG. Ungereinigte und gereinigte 
Bettfedern ſind nicht Gegenſtände 
gleicher Art im reinen Handel 37237 

88 Nr. 1 UmjSt®. Das Entgelt, das 
bei Grundſtücksumſätzen in der Be⸗ 


ſtellung einer Reſtkaufgeldhypothek zu 
erblicken ift, wird i. S. des UmſStG. 
nicht erſt mit der Eintragung der 
Hypothek in das Grundbuch, ſondern 
ſchon mit der Einigung der Beteiligten 
über die Hypothekbeſtellung nach $ 873 
BGB. vereinnahmt 373 41 
8 12 UmjSt®. Die U. des Rechtsagenten 
iſt nicht erſtattungsfähig, da er ſie 
nicht auf den Auftraggeber abwälzen 
darf 111580 
8 377 RAbgO. 88 1, 15, 19 UmfStG. 
1926. Säumnis in der Zahlung einer 
U.vorauszahlung oder Unterbleiben der 
Zahlung ſtellt ſtrafbare Steuerord⸗ 
nungswidrigkeit nicht dar 3298 
87, 11, 24, 12, 35 EinkStG. $ 46 II 
bis IV Durchf Beſt. z. UmſStG. Hat 
bayr. Notar Iſt⸗ oder Solleinnahmen 
zu verſteuern? 11502 
Iſt die U. von den Anwaltsgebühren 
dem Armenanwalt auch nach dem Geſ. 
v. 20. Dez. 1928 aus der Staatskaſſe 
zu erſtatten? 3242 114523 
Uneheliches Kind 
vgl. auch Blutgruppenprobe 
Art. 21 EGBGB. Die Unterhaltspflicht 
des Vaters gegenüber dem u. K. ber 
ſtimmt ſich nach dem Heimatrecht der 
Mutter zur Zeit der Geburt des K. 
Hat die Mutter zu dieſer Zeit nach deutſch. 
R. die deutſche Staatsangehörigkeit 
verloren, aber nach dem R. der Verein. 
Staaten die amerikaniſche erworben, 
ſo iſt ſie als Amerikanerin anzuſehen, 
auch wenn der Erwerb der amerikan. 
Staatsangehörigkeit in eine Zeit fällt, 
in der ſie die deutſche noch nicht ver⸗ 
loren hatte. Art. 21 verweiſt auf das 
geſamte ausländiſche R. einſchl. des 
internat. Privatrechts und nimmt die 
Rückverweiſung dieſes Rechts an. Die 
Gerichte der Verein. Staaten wenden 
auf den Unterhaltsanſpruch des u. K. 
die lex fori an 1571 
Anerkennung u. K. in Frankreich 1681 
Unerlaubte Handlung 
vgl. auch bez. § 831 unter Verrichtungs⸗ 
' gehilfe, $ 844 unter Tötung 
i Die Vorſchriften der KraftfVerkVO. find 
auch bei Rennen zu beachten, die auf 
ñ von der Polizei den Fahrteilnehmern 
zur ausſchließlichen Benutzung über⸗ 
wieſenen Straßen ſtattfinden; für Be⸗ 
ſchädigungen bei Gelegenheit ſolcher 
Rennen greift die Haftung nach 8 7 
KraftfG. und nach 8 823 BGB. Platz. 
Der BerR. iſt in den Grenzen des 
8 536 ZPO. nicht gehindert, ein der 
Klage nur aus 87 KraftfG. ſtatt⸗ 
gebendes Urteil auf Grund des 8 823 
BGB. zu beſtätigen 875 20 
| 8 823 BGB. Art. 41 III, 153 RVerf. Die 
| Genehmigung zur Herſtellung und zum 
d Betriebe einer Kleinbahn gewährt 
dieſer im Zweifel kein ausſchließliches 
Recht, jo daß ein öffentlich⸗ rechtlicher 


j Entſchädigungsanſpruch gegen Kontur- 
J renzbahnunternehmen in der Regel 
d nicht in Frage kommt 3099 

4 Straßenverordnung, die die Beleuchtung 
[ von Fuhrwerken vorſchreibt, iſt Shug- 


L geſetz i. S. von 8 823 II BOY. 8594 


Sachregiſter 


88 823, 826 BGB. Konſumverein iſt be⸗ 
rechtigt, die Unterlaſſung ſeiner Be⸗ 
kämpfung durch politiſche Tageszeitung 
in der Art, daß Namen ſeiner Mit⸗ 
glieder mit hämiſchen Bemerkungen 
in der Zeitung veröffentlicht werden, 
zu verlangen 807 

8 823, 886—838 BGB. Die Anbringung 
irgendwelcher Vorrichtungen, z. B. 
einer Markiſe über der öffentlichen 
Straße, begründet eine ganz beſondere 
Sorgfaltspflicht hinſichtlich der Her- 
ſtellung und der Erhaltung der Bor- 
richtung. Eine ſolche Markiſe muß min⸗ 
deſtens einmal im Jahre auf ihre Un⸗ 
verſehrtheit und Ungefährlichkeit für 
das vorbeigehende Publium unterſucht 
werden. Wer eine ſolche Vorrichtung 
ſtändig benußt, ohne daß ihn eine Un⸗ 
terhaltspflicht trifft, handelt i. S. 
des 8825 ſchuldhaft, wenn er den 
Unterhaltspflichtigen nicht auf den ges 
1 Zuſtand der Anlage hinweiſt 


8 826 BGB. Der Eigentumsvorbehalt 
gilt auch an Waren, die zum ord⸗ 
nungsmäßigen Weiterverkauf beſtimmt 
find. Werden fie außerhalb des orb- 
nungsmäßigen Betriebs veräußert, ſo 
verſtößt der Erwerber gegen die guten 
Sitten, wenn er den Vorbehalt kennen 
muß 8412 

8 826 BGB. Irrtum des Auftraggebers 
einer Bank bei Bezeichnung des De⸗ 
ſtinatärs gibt dem Auftraggeber weder 
Anfechtungsrecht noch Anſpruch aus 
8826 BGB. noch Vereicherungsan⸗ 
ſpruch gegen andere Bank, die auf An⸗ 
weiſung der beauftragten Bank den 
Auftrag durch Gutſchrift auf das einen 
Debetſaldo aufweiſende Girokonto eines 
Kunden ausführt, der ſeine Zahlungen 
eingeſtellt hat 548 5 

Wenn Bank Wechſel diskontiert, die das 
einzige Vorſtandmitglied einer AktG. 
namens dieſer ausgeſtellt und zugleich 
eigenen Namens akzeptiert hat, obwohl 
ſie wußte, daß der Gegenwert der 
Wechſel für ll perſönliche Zwecke 
beſtimmt war, ſo liegt die Annahme 
eines Verſtoßes gegen $ 826 BGB. 
nahe 7943 

8 826 BGB. Sittenwidrig iff Streik, 
durch den Wiedereinſtellung rechtmäßig 
entlaſſener Arbeiter erzwungen wer⸗ 
den foll. Streik mit dem Ziel der An- 
erkennung des 1. Mai als Ruhetag im 
Betrieb iſt an ſich nicht ſittenwidrig, 
kann es aber ſein im Hinblick auf die 
Erheblichkeit des dem Arbeitgeber gu- 
gefügten Schadens 5541 

Wer die Unerfahrenheit ſeines Hypo⸗ 
thekenſchuldners benutzt, um durch eine 
das geſetzliche Maß um ein Vielfaches 
überſteigende Aufwertung einen, wie 
ihm bewußt, zu ſeiner Leiſtung in auf⸗ 
fallendem Mißverhältnis ſtehenden Ver⸗ 
mögensvorteik zu erlangen, erfüllt den 
Tatbeſtand der 88 138 II, 826 BGB. 
602 24 

8 844 BGB. Die Aufwendungen für die 
Beerdigung, Dankſagungen, Trauer- 
mahlzeiten und für den Grabſtein des 
überfahrenen Erblaſſers der Kl. ge⸗ 
hören zu dem erſtattungsfähigen Scha⸗ 
den 668 4 

Zur Begründung des Gerichtsſtandes der 
u. H. müſſen vom Kl. Behauptungen 
aufgeſtellt werden, die ſich bei richtiger 
"s Wa WK als u. H. darſtellen 


Unfallfürſorgeſeßz v. 18. Juni 1901 


$ 1, 2, 7. Beweislaſt. für das Vorliegen 
eines Betriebsunfalls oder der vor⸗ 
alten Herbeiführung des Unfalls 


8 17 H grat, Die Ausgleichungspflicht 
wird durch die Vorſchriften des U. 


nicht ausgeſchloſſen, die Schadenserſatz⸗ 
pflicht kann durch die Fipflicht hier er- 
ſetzt werden 87116 
Ungarn 
Auslieferungsverfahren. Unzuläſſigkeit der 
Prüfung der Schuldfrage im Verhält- 
nis zu U. 25617 
Durchlieferung durch Transport auf 
deutſchem Überſeedampfer. Strafbarkeit 
nach deutſchem R. als Vorausſetzung 
der Durchlieferung. Verbürgung der 
Gegenſeitigkeit 25720 
Univerſität 
vgl. unter Ausbildung 
Ungebühr vor Gericht 
8 178 GVG. Das Erſcheinen des Angell. 
in langer Hofe und weißem Sport- 
hemd ohne Rock ift U. 11001 


Unlauterer Wettbewerb 
vgl. auch Markenartikel 


Das W.geſetz in praktiſchen Beiſpielen. 
Schrifttum 397 

8 1unlWG. Der Unterlaſſungsanſpruch 
kann ſelbſt dann verwirkt werden, 
wenn der Verletzer in Verwechſlungs⸗ 
abſicht gehandelt hat 410 11 

81 UnlWG. U. W. durch Preisunter⸗ 
bietung im Kohlenhandel 4752 

8 1 UnlWG. Veranſtaltung von unent⸗ 
geltlichen Verloſungen durch den Ge⸗ 
ſchäftsinhaber zum Zweck der Reklame 
verſtößt auch dann nicht gegen die 
guten Sitten, wenn die an der Ver⸗ 
loſung Beteiligten dadurch moraliſch 
in eine Art Kaufzwangslage verſetzt 
werden und wenn die verloſten Waren 
n weſensfremd ſind 


8 1 Unl WG. Keine Sittenwidrigkeit eines 
Preisausſchreibens zu Reklamezwecken 
449 31 8029 

8 1 UnlWG. Keine Verwirkung des Lö- 
ſchungsanſpruchs, wenn die rte 
eines Beſitzſtandes für den Inhaber 
des ſpäteren Zeichens nicht in Betracht 
kommt. Schadenserſatz iſt auch dann 
zu leiſten, wenn der Verletzer zwar 
nicht bei Annahme des Zeichens, aber 
ſpäter die Verwechſelbarkeit erkannt 
n US bei ihr geblieben iſt 


8 1 Unl WG. Angeblich u. W. durch Her- 
ausgabe von Einzeldarſtellungen in 
Heftform. Verſtoß gegen die guten 
Sitten durch Benutzung gemeinfreier 
Gedanken nur dann, wenn Verwechſ⸗ 
lungsgefahr beabſichtigt. Auch bei kon⸗ 
kreter Verwechſlungsfähigkeit kein Git- 
tenverſtoß, wenn der Inhalt als ferb- 
ſtändige Leiſtung anzuſehen ift 445 29 

8 1 Unl WG. Stlaviſche Nachahmung nicht 
geſchützter Vorrichtungen iſt nur dann 
u. W., wenn zur objektiven Verwechſ⸗ 
lungsgefahr ein anderer Umſtand, na⸗ 
mentlich die Abſicht der Täuſchung hin⸗ 
zutritt. Die Verwendung einer gemein⸗ 
freien Maſchine als Vorbild iſt keine 
ausreichende Grundlage für die An- 
nahme einer Täuſchungsabſicht 45937 

881, 3 UnlWG. durch Gebrauch ironi⸗ 
niſcher und deshalb vieldeutiger Be⸗ 
zeichnung fremder Ware 447 80 

881, 3 UnlWG. U. W. durch ein fog., 
eine wirklich unentgeltliche Lieferung 
nicht in Ausſicht ſtellendes „Gratis“ - 
angebot von Büchern, das an ſehr weit 
gezogene geſchäftlich unerfahrene Kreiſe 
gerichtet ift 450 52 

881, 3 UWG. Für das Verſtändnis 
einer Anpreiſung kommt es auf einen 
geringen Kreis nicht ſachverſtändiger 
Perſonen nicht an 455 85 

88 1, 3 UnlWG. Eine geſchäftliche Mit⸗ 
teilung darf bei der Prüfung, ob ſie 
unwahre Angaben enthält, nicht in 
ihre einzelnen, vielleicht wahren Wer 
ſtandteile aufgelöſt werden. Maßgebenb 
iſt der Eindruck des Ganzen auf die 


beteiligten Kreiſe. Unzuläſſigkeit einer 
Anzeige, mit der der Eindruck erweckt 
wird, daß Maßarbeit geliefert werde, 
während es ſich in Wahrheit um Kon⸗ 
fektionsarbeit handelt 45736 

88 1, 3, 14 UnlWG. Die Anpreiſung, 
daß eine Ware beſſer ſei als andere 
nicht benannte Waren der gleichen Gat⸗ 
tung iſt ebenſo wie „die beſte“ nur 
reklamehafte Übertreibung, nicht irre⸗ 
führende tatſächl. Angabe 45434 

88 1, 13 UnlWG. Verſtoß gegen die 
guten Sitten. Kundenwerbung. Das 
„Anreißen“ als ſolches iſt ſtets ſitten⸗ 
widrig 4741 

88 1, 14 Unl WG. Die gemeinnützige Tä- 
tigkeit eines Verbands gibt dieſem 
nicht das R. zu Kundgebungen an die 
Verbraucherſchaft, die eine Herabſetzung 
anderer Erzeugniſſe in ſich ſchließen 
465 39 

88 1, 16 UnlWG. Kein Anſpruch auf 
Löſchung der Konkurrenzfirma wegen 
Verwechſlungsgefahr, auch nicht wegen 
abſichtlich herbeigeführter, wenn (ne 
folge Verzögerung des Einſchreibens 
auf der anderen Seite eine ſchutzwür⸗ 
dige Rechtspoſition entſtanden iſt 466 20 

88 1, 16 Unl WG. Löſchung eines Wa- 
renzeichens, das die amerikan. Flagge 
enthält, weil dadurch nicht der Ver⸗ 
trieb amerikan. Waren geſchützt wer⸗ 
den ſollte 1472 

88 1, 17, 18, 19 UnlWG. Begehungs⸗ 
formen des Geheimnisverrats nach 
88 17 u. 18. Kann Täter nach 8 18 
auch der Angeſtellte des Anvertrauen⸗ 
den fein? Wird der Schutz des 8 18 
beeinträchtigt, wenn der Vetriebs⸗ 
11 8105 mit demjenigen, dem er im 
geſchäftl. Verkehr ein Betriebsgeheim⸗ 
nis anvertraut hatte, ſpäter Anſtel⸗ 
lungsvertrag ſchließt? Wiederholungs⸗ 
gefahr 2443 

88 3, 13 III unlWG. Stillſchweigende 
Genehmigung der u. Witätigkeit eines 
ſelbſtändigen An- und Verkäufers ber 
rechtigt zur Verurteilung des Geneh⸗ 
migenden auf Unterlaſſung. Irrefüh⸗ 
rende Wirkung von Mitteilung, die 
richtig nur unter Heranziehung von 
dem Durchſchnittsleſer nicht jederzeit 
zugänglichen „Normen“ verſtanden 
werden kann 46338 

88 3, 15 UnlWG. Der Ausſtattungsſchutz 
deckt nicht auch einzelne Teile der 
Ausſtattung. Der Zuſatz „Original“ 
darf, wenn es ſich nicht um etwas der 
bezeichneten Ware Eigentümliches han⸗ 
delt, nur zuſammen mit dem Namen 
des Herſtellers verwendet werden 46741 

84 UnlWG. durch Ankündigung einer 
Firma, daß bei ihr der geſamte Zwi⸗ 
ſchenhandel ausgeſchaltet feit 4812 

§ 4 UnlWG. Zum u. W. durch täuſchende 
Reklame; unwahre und zur Irrefüh⸗ 
rung geeignete Angaben über geſchäft⸗ 
liche Verhältniſſe, insbeſ. auch über die 
Preisbemeſſung von Waren und die 
Bezugsart in öffentl. Bekanntmachun⸗ 
gen, in der Abſicht, den Anſchein eines 
beſonders günſtigen Angebots hervor⸗ 
zurufen 4808 

§ 4 UnlWG. Mitteilung ift nur dann 
für größeren Kreis von Perſonen be⸗ 
ſtimmt, wenn ſie in der für ſie gewähl⸗ 
ten Erſcheinungsform ſelbſt und un⸗ 
mittelbar zum Gegenſtand der Ver⸗ 
breitung gemacht werden foll 471 48 

87 UnlWG. Strafbarkeit bei Ankündi⸗ 
gung „Großer Reklameverkauf, Ver⸗ 
kauf nur kurze Zeit zu dieſen billigen 
Preiſen und ſoweit Lagerbeſtand“ 478 6 

88 7, 9 UNIW. Ankündigung eines Aus⸗ 
verkaufs liegt nur vor, wenn ſie den 
Schluß auf beſchleunigte Räumung zu⸗ 
laßt 4797 

8871, 91, 10 unlWG. In der Er- 


Sachregiſter 


klärung, daß der Verkauf eines Waren⸗ 
poſtens von beſtimmtem Tage ab er⸗ 
folge, „um Platz zu ſchaffen“, iſt keine 
Angabe des Grundes zu ſehen, der 
zum Ausverkauf Anlaß gegeben hat. 
Zum Weſen der Ausverkaufsankündi⸗ 
gung 4774 

88 9, 10 UnlWch. Ausverkaufsveranſtal⸗ 
ter kann behördliche Anordnungen über 
Saiſon⸗ u. Inventurausverkäufe nicht 
dadurch umgehen, daß er Ankündigun⸗ 
gen dieſer Ausverkäufe in den Tages- 
zeitungen unterläßt 4775 

814 II 2 UnlWG. Vertrauliche Mit- 
teilung liegt, wenn ſie nicht aus⸗ 
drücklich als ſolche gemacht wird, nur 
dann vor, wenn dem Empfänger er⸗ 
kennbar iſt, daß der Erklärende jede 
Weiterverbreitung an andere Perſonen 
nicht wünſcht 46943 

Auslegung des Begriffs „innerhalb be- 
teiligter Verkehrskreiſe“. Zahl, die nur 
für eine von vielen Waren gilt, kann 
Ausſtattung (8 15 WbzG.), nicht aber 
Geſchäftsabzeichen (8 16 III UnlWG.) 
fein 42219 

816 UnlWG. Die Aufnahme des Fa- 
miliennamens eines Geſellſchafters in 
die Firma einer OHG. ift unzuläſſig, 
wenn dadurch die Gefahr der Verwechſ⸗ 
lung mit der älteren Firma eines an⸗ 
deren Unternehmens begründet wird. 
Vorausſetzung für das Verbot, eine 
Firma zu führen, iſt Vorhandenſein 
400 objektiven Verwechſlungsgefahr 


8 16 UnlWG. Veräußerung des Ge⸗ 


ſchäfts einer Akt. mit Firma. Unter- 
ſagung der Benutzung einer Firma 
wegen Verwechſlungsgefahr 4882 


8 17 Unl WG. Mitteilung begangener un- 


erlaubter Handlungen an die zur Ver⸗ 
folgung zuſtändige Behörde oder eine 
mit ihr in Verbindung ſtehende Stelle 
iſt kein Verrat von Geſchäftsgeheim⸗ 
allen: Vertrag, der bie Ermittlung 
folder unerlaubter Handlungen zum 
Gegenſtand hat, verſtößt nicht ohne 
weiteres gegen die guten Sitten 4901 


Die öſterreichiſche Geſetzgebung gegen den 


u. W. Schrifttum 402 


Der Verrat von Betriebsgeheimniſſen 


nach engl. und nordamerikan. R. 
Schrifttum 400 


Das Recht des W. in England und 


Nordamerika 109 


Unterlaſſungsdelikt 


Bei Verurſachung ſtrafbaren Erfolgs 
durch Unterlaſſung iſt ſtrafrechtliche 
Verantwortlichkeit des Täters nur 
dann gegeben, wenn er rechtlich ver⸗ 
pflichtet war, den Eintritt des Erfolgs 
durch Handeln zu verhindern 885 29 


Unterſchlagung 
Die den Begriff der rechtswidrigen Zu⸗ 


eignung erfüllende Kundgebung des 
Zueignungswillen kann gefunden wer⸗ 
den in der unter bewußt falſcher nä- 
herer Begründung abgegebenen Er⸗ 
klärung des Täters, die in ſeinem Ge⸗ 
wahrſam befindliche fremde Sache ſei 
fein Eigentum 103714 


Der Begriff der Zueignung erfordert, 


daß der Täter die fremden Sachen 
wirtſchaftlich für ſich verwendet und 
ihren Sachwert dem eigenen Vermögen 
zuführt. Dieſe Vorausſetzung iſt er⸗ 
füllt, wenn die Deckung eines Ver⸗ 
luſtes aus eigenem Vermögen beab⸗ 
ſichtigt und zu dieſem Zweck aus Man⸗ 
gel an zureichenden eigenen Mitteln 
bis zu deren Beſchaffung amtliche Gel⸗ 
der verwendet werden 80412 


Geſetzeseinheit zwiſchen 88 246 u. 259 
StGB. 202 12 
8 246 StGB. U. bei verdeckter Stell⸗ 


vertretung! 540 21 
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Kommiſſionär kann ſich durch Verkauf 
des Kommiſſionsgutes für eigene Rech⸗ 
nung der Untreue und zugleich ver 
U. ſchuldig machen 20715 


Der Inkaſſomandatar, ber bei der Gins 


ziehung von Kundengeldern ihm ab⸗ 
handen gekommene Beträge mit Be⸗ 
trägen aus ſpateren Einziehungen 
deckt, begeht weder U. noch Untreue; 
wohl aber ke eee in 
rage kommen a 

die nicht friſtgemäß angemeldeten oder 
abgelieferten Militärwaffen ſind nach 
der Bek. v. 27. Juni 1921 dem Reich 
verfallen. Wer durch Ankauf dem un⸗ 
befugten Beſitzer ihre Verwertung Er 
möglicht, begeht Beihilfe zur u. 66 

Enthält die in Beziehung auf die Amts⸗ 
U. vorgenommene Verfalſchung oder 
unrichtige Führung der Kontrollbücher 
(8 351 StB.) zugleich die Merkmale 
einer Falſchbeurkundung im Amte 
(88 348 II, 349), ſo beſteht zwiſchen 
den Vergehen gegen 88 350, 351 und 
88 348 II, 349 Tateinheit, nicht Ge 
ſetzeseinheit. Auch die erſchwerte Amts⸗ 
U. gehört zu den uneigentlichen Amts⸗ 
delikten. Der mate eh — 
daher nur wegen Dei h: 
fachen U. (8 246 StGB.) beſtraft wer⸗ 
den 9328 


Unterſuchungshaft 


ei der Hinterlegungsſtelle zur Abwen⸗ 
a S U. L J. 1921 u. 1922 hintere 
legte Beträge find aufzuwerten 73 : 
8 310 StR. Gegen Entſch. über Frei⸗ 
gabe einer Sicherheit iſt weitere Be⸗ 
ſchwerde unzuläſſig 1139! 


Untreue (8 266 StGB.) 


Die irrationalen Kräfte in der neueren 
Ripr. der Strafſenate des RG. zur U. 
des Bevollmächtigten 176 

Kommiffionär kann fih durch Verkauf 
des Kommiſſionsgutes für eigene Rech⸗ 
nung der U. ſchuldig machen. Daß 
die Kommiſſionärin GmbH. iſt, und der 
Täter als deren Geſchäftsführer gë: 
handelt hat, ſteht der Anwendung des 
8266 I Ziff. 2 nicht entgegen, wenn 
er nach Lage der Sache wenigſtens 
als tatſächlicher Vollmachtträger allein 
in Betracht kommt. Die Anwendung 
des 8 266 I Ziff. 2 wird nicht dadurch 
ausgeſchloſſen, daß der Täter die un⸗ 
getreue Verfügung nicht perſönlich aus⸗ 
führt, ſondern ſich eines Bevollmäch⸗ 
tigten als Mittel bedient 20715 - 

Der Inkaſſomandatar, ber bei der Ein⸗ 
ziehung von Kundengeldern ihm ab⸗ 
handen gekommene Beträge mit Be⸗ 
trägen aus ſpäteren Einziehungen 
deckt, begeht weder Unterſchlagung noch 
U., wohl aber EE E 
in Frage kommen $ 

„Anderer“ i. S. von § 266 HM StGB. 
kann auch eine noch nicht beſtehende 
Rechtsperſönlichkeit ſein, mit deren Ent⸗ 
ſtehung der Täter rechnet 61935 


Urheberrecht 


bgi. auch Kunſtſchutz, Liter. U. 
Gewerblicher R.ſchutz und U. Schrift · 
tum 397 


e 0 GBD. 8 415 ZPO. Thüringische 


Kirchenbehörden ſind Behörden des 
öffentlichen Rechts, die von ihnen aus⸗ 
geſtellten U. ſind öffentliche eo auch 
nach der Staatsumwälzung 672 


Urkundenfälſchung 


267 StB. Der Täter kann nicht die⸗ 

b ſelbe Urkunde erſt fälſchlich anfertigen 
und dann verfälſchen. Hat der Täter 
nicht gewußt, daß die von ihm falſch⸗ 
lich angefertigte Urkunde eine öffent⸗ 
liche Urkunde war, ſo kann er doch 
wegen vollendeter F. einer privaten 
Urkunde ſtrafbar fein 802 41 
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88 267, 348 StGB. Verurteilung wegen 
fahrläſſiger Anfertigung einer öffent- 
lichen Urkunde ſetzt den Nachweis vor- 
aus, daß die Beurkundung in den 
einem Beamten von der Rechtsordnung 
zugewieſenen amtlichen Geſchäftskreis 
fällt. Das Tatbeſtandsmerkmal der 
„rechtswidrigen Abſicht“ iſt nur erfüllt, 
wenn der Täter den zu Täuſchenden 
zu einem rechtserheblichen Verhalten 
veranlaſſen wollte, nicht auch, wenn er 
in ihm lediglich einen für ſein weiteres 
Verhalten belangloſen Irrtum über 
den Ausſteller der Urkunde hervor⸗ 
rufen wollte 6608 

Gebrauchmachen von Urkunden zum Zweck 
der Täuſchung i. S. von 88 267, 270 
SGB. liegt in dem Verkauf fälſchlich 
angefertigter Eintrittskarten als echter. 
Der auf den Karten befindliche Steuer⸗ 
ſtempelaufdruck ſtellt auch dann öffent⸗ 
liche Urkunde dar, wenn die Abſtempe⸗ 
lung nicht von der Steuerbehörde ſelbſt 
erfolgt iſt, vielmehr mit deren Wiſſen 
und Genehmigung bei der Herſtellung 
der Karten erfolgte, die alsdann der 
Steuerbehörde vorgelegt und von 
dieſer dem Unternehmer überſandt 
worden ſind 6021 

8 268 StGB. Straßenbahnſchaffner gibt 
die für eine vorhergehende Fahrt aus⸗ 
gegebenen und von den Fahrgäſten 
zurückgelaſſenen Fahrſcheine an andere 
utgläubige Fahrgäſte gegen Bezah⸗ 
ung und ändert gleichzeitig ſeine rich⸗ 
tigen Einträge in den Fahrberichten 
über die bei Beginn der Fahrten auf 
den Fahrſcheinblöcken obenauf liegen⸗ 
den Fahrſcheine bewußt unbefugt der⸗ 
art ab, daß die nochmals ausgegebenen 
Fahrſcheine den nunmehr eingetragenen 
falſchen Anfangsnummern entſprechen 
(8 263). Er begeht ſchwere U. durch 
dieſe Abänderungen, nachdem die Fahr⸗ 
berichte bereits auf dem vorgeſchrie⸗ 
benen Platz im Wagen zur Prüfung 
durch den jederzeit zu erwartenden 
Kontrolleur niedergelgt worden waren 
206 14 

Enthält die in Beziehung auf die Amts⸗ 
unterſchlagung vorgenommene Verfäl⸗ 
ſchung oder unrichtige Führung der 
Kontrollbücher (8 351 StGB.) zugleich 
die Merkmale einer Falſchbeurkundung 
im Amte (88 348 II, 349), fo beſteht 
zwiſchen den Vergehen gegen 88 350, 
351 und 88 348 II, 349 Tateinheit, 
nicht Geſetzeseinheit 9328 

Wiederaufnahme des Verfahrens wegen 
U. vgl. unter W. d. V. 


Urlaub 


U.anſpruch, der nicht in ſelbſtändig ver- 
folgbaren U.vergütungsanſpruch iber- 
gegangen ift, ift unvererblich 5552 

Hat der Geſchäftsführer einer Gmbh. 
nach Beendigung feines Anſtellungs⸗ 
verhältniſſes Anſpruch auf Vergütung 
für nicht genommenen U. 808 4 


Sachregiſter 


Merkmale des objektiven Tatbeſtands 
gekannt habe, reicht namentlich dann 
nicht aus, wenn zur Strafbarkeit die 
Erkenntnis ſehr ſchwieriger und nicht 
für jeden verſtändlicher Verhältniſſe 
erforderlich ift 802 11 

8 267 StPO. Die an Hd zuläſſige Be- 
zugnahme des Bu. auf die Feſtſtellun⸗ 
gen des Schöff®. ſchließt ergänzende 
oder abweichende Feſtſtellungen in Ein⸗ 
zelheiten nicht aus, wenn die Ab- 
weichungen von den früheren Feſt⸗ 
ſtellungen nur klar erkennbar gemacht 
werden 21220 

8 267 SPD. Hatte das Gomm, zugleich 
mit dem Tatbeſtand des Konkursver⸗ 
brechens nach § 239 Ziff. 1 KO. auch 
einen ſtrafbaren Tatbeſtand nach 8 239 
Ziff. 2 u. 4 angenommen, ſo konnte 
die Str. trotz des Wegfalls der beis 
den letzten Tatbeſtände es bei dem 
vom Schöff®. ausgeſprochenen Straf- 
maß laſſen und durfte dafür auch 
billigend auf die U. des SchöffGurt. 


88 3 II, 18 Ziff. 1 gäer. Die Vorſchrif⸗ 
ten des RVerG., nach denen der Bor- 
ſtand eines politiſchen V. bei Vermei⸗ 
dung von Strafe gehalten iſt, binnen 
zwei Wochen nach der Gründung 
Satzung und Verzeichnis der Vorſtands⸗ 
mitglieder der zuſtändigen Polizei⸗ 
behörde einzureichen, ſind nicht mehr 
geltendes Recht 9645 

88 13, 18 Ziff. 3 "ierg, v. 19. April 
1908 ſind durch Ziff. 2 des Aufrufs der 
Volksbeauftragten v. 12. Nov. 1918 
aufgehoben 23217 

Vereinigte Staaten von Amerika 
vgl. unter Amerika 

Vereins zollgeſetz 
vgl. unter Zoll 


tum 719 
Vergleich 
Auch außerhalb des Gebiets des 8 779 


verweiſen 218 25 
Urteilsverkündung 

87 Gutt v. 12. Mai 1924. Beginn 
der Rechtsmittelfriſt bei ſchriftlicher 
Mitteilung des Urteils, durch die im 
Einverſtändnis der Parteien die U. 
erſetzt werden ſoll 1975 

Zur wirkſamen Einlegung der Berufung 
genügt es, wenn der Berl. nachweiſt, 
daß er noch nicht zugeſtellt habe und 
daß ſeit der U. noch nicht fünf Mo⸗ 
nate verſtrichen find 3254 

Urteils veröffentlichung 

Mißbräuche bei öffentl. Bekanntmachun⸗ 
gen der Strafbehörde 174 

Da der Magiſtrat als das verfaſſungs⸗ 
mäßige Organ der Stadtgemeinde 
mangels eines Aufſichtsrechts über die 
Volksſchullehrer nicht deren amtlicher 
Vorgeſetzter iſt, ſo ſteht ihm weder das 
R. zu wegen Beleidigung eines Volks⸗ 
ſchullehrers in Beziehung auf ſeinen 
Beruf Strafantrag zu ſtellen, noch 
darf ihm die Befugnis zur U. Age: 
et werden (88 196, 200 StGB.) 


Venezoela 
Die Geſellſchafter einer venezolaniſchen 
DSG. oder KommöGeſ. gelten als Mit- 
unternehmer i. S. von 8 29 Nr. 2 
(Ginter. obwohl dieſe Geſellſchaften 
nach venezolaniſchem R. juriſtiſche Per⸗ 
ſonen darſtellen und als ſolche auch 
nach deutſchem R. anzuerkennen ſind. 
Die Gewinne ſind daher unmittelbar 
als gewerbliche Einkünfte der Geſell⸗ 
ſchafter zur Einkommenſteuer heran⸗ 
zuziehen. Für eine Beſteuerung der 
Geſellſchaft nach dem KörpStG. ift bas 
neben kein Raum 1601 
Veräußerungsverbot 
Ein auf Grund des NVerjorgG. einge- 
tragenes V. wirkt nicht gegenüber einem 


BGB. entfällt die Wirkung eines fei- 
nem Inhalt nach auf objektiv falſcher 
Geſchäftsgrundlage aufgebauten Abkom⸗ 
mens 60135 


V. dahin, daß als Entſchädigung jähr⸗ 


lich ſo viel gezahlt werden ſollte, wie 
einem beſtimmten Papiermarkbetrage 
nach dem Goldwert vom Vitag ent- 
ſpreche, enthält die Vereinbarung eines 
wertbeſtändigen Zahlungsmaßſtabs u. 
gibt ſonach für die Aufwertung nicht 
Raum. Iſt Tantieme auf Grund einer 
einen Gewinn ausweiſenden Bilanz ver⸗ 
einbart, ſo iſt der Einwand, der Ge⸗ 
winn ſei nur Scheingewinn geweſen, 
nicht aus dem Geſichtspunkt der Auf- 
wertung, wohl aber aus dem des 
8 779 BGB. und dem der Argliſt Det, 
aus beachtlich 608 28 


Aufwertungs vergleich 
867 AufwG. Aufwertung trotz eines 


im Febr. 1923 geſchloſſenen V., wenn 
ſich die Parteien dabei über die Ge⸗ 
ſchäftsgrundlage geirrt haben, der Be⸗ 
rufung auf den V. ſteht dann der 
Einwand der Argliſt entgegen 52611 
779 BGB. Auch die übereinſtimmende 
Rechtsauffaſſung der Parteien eines 
V., die die Beurteilung des Viſtoffs 
beeinflußt, iſt nicht überall, ſondern 
nur dort als Geſchäftsgrundlage an⸗ 
zuerkennen, wo beſondere Willensrich⸗ 
tung oder die Art der Vereinbarung 
erkennen läßt, daß die Parteien bei⸗ 
derſeits dieſen Rechtsbeſtand als Aus⸗ 
gangspunkt oder Grundlage anſehen. 
Das iſt nicht anzunehmen, wenn der 
Hypothekar in einer Zeit, zu der der 
Ausgleichsanſpruch des zur Aufwertung 
herangezogenen Hypothekenſchuldners 
bereits anerkannt war, unterlaſſen hat, 
beim Viabſchluß die ſich daraus für 
ihn ergebenden Folgerungen zu ziehen 
1029 6 528 12 


an 


Urteilsgründe des Finanzgerichtsurteils 
vgl. unter RAbgO. 8 242 
Urteilsgründe des Strafurteils 
Bringt das Gericht klar zum Ausdruck, 
daß es die zur Begründung der Straf⸗ 
tat erforderlichen Tatumſtände nicht 
für nachgewieſen erachtet, ſo iſt der 
Vorſchrift des 8 267 StPO. genügt, 


jl eingetragenen Wiederkaufsrecht Ein in die Rückwirkungszeit fallender V. 


í ſteht allerdings einer nachträglichen 
Verbindung von Strafſachen W Erhöhung der Aufwertung nach 8 67 II 
Zur V. zuſammenhängender Straf- ins⸗ up nicht entgegen, und zwar nach 
beſondere Privatklagſachen 918 CR auch dann nicht, wenn die Aus- 
Verbotene Eigenmacht (88 858 f. BGB.) 
88 53, 223 StB. Peitſchenhiebe als er- 
laubtes Abwehrmittel gegenüber un⸗ 
die zur Begründung ſeiner Auffaſſung erechtfertigtem Fortſchaffen von Mö⸗ 
dienenden Beweistatſachen braucht es eln durch Mehrzahl von Perſonen 
nicht anzugeben. Anders, wenn das 227 7 
Gericht Umſtände, die in der Richtung Verein 
der unter Anklage geſtellten Tat lie⸗ Der eingetragene V. Schrifttum 513 
gen, als erwieſen annimmt und nur Identität von zwei V. 546? 
glaubt, ſie ſeien aus tatſächlichen oder 8 39 BGB. Auch wenn in einer Vi.ſatzung 


ührung des V. in die Zeit nach dem 

13. Febr. 1924 fällt. Aber für eine 

hiernach geforderte Erhöhung der Auf⸗ 

wertung einer auf Grund des V. an 

ſich wirkſam gelöſchten Hypothek iſt 

20% Anmeldung erforderlich 
i 


Koſtenfragen 
Der Armenanwalt kann aus der Staats⸗ 
kaſſe keine Erſtattung der Vollmachts⸗ 


rechtlichen Gründen zur Erfüllung des 

ſtrittigen Tatbeſtands nicht ausreichend 

9573 

8 267 StPO. Die zuſammenfaſſende Feſt⸗ 
ſtellung, daß der Angekl. die ſämtlichen 


die Möglichkeit des ſofortigen Aus- 
tritts wegen eines wichtigen Grundes 
nicht vorgeſehen ift, kann es Fälle ganz 
beſonderer Art geben, in denen dieſe 
Möglichkeit zu bejahen iſt 10241 


beglaubigungskoſten zur Ausführung 
eines V. beanſpruchen 1132 72 

Wenn in V. außer dem Klageanſpruch 
noch weitergehende Anſprüche erledigt 
werden, iſt für den Erſtattungsanſpruch 


des Armenanwalts nur der niedrigere 
Streitwert des Klageanſpruchs zu⸗ 
grunde zu legen 932 

88 60 II 3, 61 II, 64, 66 GKG. Ge- 
bührenberechnung bei fog. V. 113583 

Vergleichsgebühr 

Dem RA. ſteht auch nach 8 89 deht), 
keine V. zu, wenn ein Zwiſchenver⸗ 
gleich im Prozeß nur zur Vorberei⸗ 
tung einer ſpäter nicht zuſtande ge⸗ 
kommenen endgültigen Vergleiches ge⸗ 
ſchloſſen wird 111738 

813 Ziff. 3 RAGebd. V. in Eheſachen 
1116 34 

§ 13 Ziff. 3 RAGebO. V. Übergangs- 
recht nach der NotVO. v. 1. Dez. 1930 
1128 66 

88 9, 133 RAGebd. Zwei V. 1121 

SE RA. in zwei unter denſelben Par- 
teien anhängigen Prozeſſen mit ver⸗ 
ſchiedenem Streitgegenſtand zum Ar⸗ 
menanwalt beſtellt, und werden beide 
durch einheitl. Vergleich unter ſeiner 
Mitwirkung erledigt, ſteht ihm in jeder 
Sache die V. zu 113273 

Vergleichs verfahren, gerichtliches 

Eintragung einer Hypothek oder Grund» 
ſchuld für einen aus mehreren Per- 
fonen beſtehenden Überwachungsaus⸗ 
ſchuß zur Durchführung eines g. V. iſt 
nach 8 48 GVO. zuläſſig, ſofern ſich die 
Annahme rechtfertigt, daß dem R.⸗ 
verhältnis der Ausſchußmitglieder un⸗ 
tereinander ein Geſellſchafts⸗ oder ge⸗ 
ſellſchaftsähnliches Verhältnis zugrunde 
liegt 5484 

Der Eigentumsvorbehalt des Verkäufers 
im V. des Käufers bei wirkſamer Lo- 
ſagung des Käufers 786 


Sachregiſter 


der Verbreitung der Druckſchrift ein 
96711 : 

Die V. des § 22 PreßG. ergreift nicht 
nur die Verbreitung der beleidigenden 
Außerung durch die Preſſe, ſondern 
auch Vorbereitungsakte wie die Über- 
ſendung des Manuſkriptes an den Ver⸗ 
leger zwecks Kenntnisnahme und Vor⸗ 
bereitung 7641 


Verkehrsgebühr (8 44 RAceb O.) 


Der Generalbevollmächtigte kann, auch 
wenn er RA. ift, für die Informa⸗ 
tionserteilung keine V. von dem un⸗ 
terlegenen Gegner verlangen 1120 44 

Neben den durch die Beauftragung eines 
beim Prozeßgericht zugelaſſenen RA. 
entſtandenen Koſten ſind die Koſten 
eines Berliner RA. für den Antrag 
auf Erlaß einer EinſtwVerf. und für 
ſeine Verkehrstätigkeit nur bei ver⸗ 
mica eun Rechtsſtreit erſtattungsfähig 
11204 


Vermächtnis 


Die Einrede der Erſchöpfung des Nad- 
laſſes greift einem V. gegenüber nur 
durch, wenn endgültig feſtſteht, daß 
für die Erfüllung des V. Mittel nicht 
verfügbar ſind 53617 


Vermögensübernahme 


8 419 BGB. Der Vermübernehmer haftet 
für alle nicht nur bis zum Tage des 
Vertragsſchluſſes, ſondern bis zur wirk⸗ 
lichen U. entitandenen Verbindlich⸗ 
keiten des Übergebers 405 

8 419 BGB. Der Gutsübernehmer haftet 
auch für die Aufwertungsſchuld ſeines 
Rechtsvorgängers. Die Haftung um⸗ 
faßt auch die Prozeßkoſten des Vor⸗ 
prozeſſes 11044 


85 


Beiträge zur öſterr. Penſionsverſicherung 
der Angeſtellten ſind bei der Prüfung, 
ob die Anwartſchaft in der Invaliden⸗ 
verſicherung gem. 81280 RUD. auf 
rechterhalten oder gem. 81283 RVO. 
wiederaufgelebt iſt, nicht zu berück⸗ 
ſichtigen 758 

Bei den ins Ausland gezahlten Renten 
bleibt gem. 8 1316 RVO. der Reichs⸗ 
zuſchuß außer Anſatz, gleichgültig, ob 
der Aufenthalt im Ausland dauernd 
oder bloß vorübergehend iſt 1661 

81802 RVO. Das Vorhandenſein von 
Mutwillen i. S. dieſer Vorſchrift iſt 
beim Mangel anderer dieſer Ver⸗ 
mutung unterſtehender Tatſachen nicht 
ſchon dann gegeben, wenn im oder 
im Anſchluß an das Urteil des 
KnappſchSVerſA. im Wege der Rechts⸗ 
belehrung geſagt iſt, daß gegen dieſes 
Urteil die ee I SE Doc 
Schriften ausgeſchloſſen ler 

Für Beiträge, die gem. 8 18 AngVerſch. 
für die Zeit v. 1. Aug. 1921 bis 
31. Dez. 1923 in Reichsmark nachent⸗ 
richtet ſind, ſind Steigerungsbetrage 
nach 856 noter, nicht zu ge⸗ 
währen 2481 

8 18 AngVerſch. Für aus dem Amt aus 
geſchiedene Reichspoſtbeamte ſind auch 
für die Dauer ihrer vorläufigen Dienſt⸗ 
enthebung vom Amte Beiträge nad- 
zuzahlen 9071 . 

Wanderverſicherte, die am 15. Juni 1920 
in dem an Dänemark abgetretenen 
Gebiet gewohnt haben u. denen auf 
Grund der deutſch⸗däniſchen Abrede 
v. 8. Dez. 1928 Renten der Angeſtell⸗ 
tenverſicherung gewährt werden, er⸗ 


Vergnügungsſteuer 
88 267, 270 StGB. Der auf Eintritts⸗ 
karten befindliche Steuerſtempelaufdruck 
ſtellt auch dann öffentliche Urkunde 
dar, wenn die Abſtempelung nicht von 
der Steuerbehörde ſelbſt erfolgt iſt, 
vielmehr mit deren Wiſſen und Ge⸗ 
nehmigung bei der Herſtellung der 
Karten erfolgte, die alsdann der 
Steuerbehörde vorgelegt und von dieſer 
dem Unternehmer überſandt worden 
find 60 21 
Verhandlungsfähigkeit des Angeklagten 
88 72, 61, 68, 79 StPO. Ermittlung der 
V. d. A. ohne prozeßordnungsmäßige 
Beweiserhebung 21421 
Verhandlungsgebühr 
88 13, 16 RAGebO. Nimmt der Prozeß⸗ 
bevollmächtigte im erſten Termin vor 
dem BG. die Klage mit Zuſtimmung 
des Gegners zurück, ohne daß weiter 
verhandelt wird, ſo kann er nicht eine 
V. beanſpruchen 112148 
8 17 RUGEHO. NotVO. v. 1. Dez. 1930. 
uübergangsrecht bezüglich Erhöhung der 
V., deren Vorausſetzung erſt nach dem 
1. Dez. 1930 eintrat 111535 


Verordnung halten aus den zur Invalidenverſiche⸗ 
Ausnahme VO. u. Not VO. 698 rung entrichteten Beiträgen keinen 
Verrichtungsgehilfe (8831 BGB.) Steigerungsbetrag 7583 
Die Haftung des Geſchäftsherrn aus Verſicherungsrecht, privates 4 
8831 ſetzt kein Verſchulden des Be- 88 22, 176, 178 VVG. Wird im Ver⸗ 
ſtellers, ſondern lediglich einen objektiv ſicherungsvertrag für den Fall einer 
widerrechtlichen Eingriff voraus 8542 argliſtigen Täuſchung mit dem Fortfall 
An die Hd aus 8 831 BGB. ergebende der Summenzahlung auch Rückgewähr 
allgemeine Überwachungspflicht des der Prämien ausgeſchloſſen, ſo beſteht 
Kraftwagenhalters gegenüber dem Füh⸗ auch kein Anſpruch auf Auszahlung 
rer ſind im Intereſſe der öffentlichen der Prämienreſerve 5188 
Verkehrsſicherheit ſtrenge Anforderun⸗ 88 97, 193 VVG. Keine Einwirkung 
gen zu ſtellen 8627 8615 memelländiſchen Rechts auf einen deut⸗ 
Kommt Haftung des Kraftfahrzeughal⸗ ſchen Verſicherungsvertrag 751 4 
ters u. des Fahrers nicht in Frage 8152 VVG. Vorſätzliche Herbeiführung 
u. hat dieſer Fahrer den Entlaſtungs⸗ des Haftpflichtfalls, die den Verſicherer 
beweis aus 81812 KraftfG. geführt, befreit, liegt vor, wenn der Lager⸗ 
ſo bleibt hinſichtlich der Haftung des halter ſelbſt im guten Glauben an die 
Halters doch noch zu prüfen, ob ihm Legitimation des Empfängers die 
der Entlaſtungsbeweis gelungen iſt, Ware ohne Vorlegung des Lager- 
daß Fahrer jede nach den Umſtänden ſcheins aushändigt u. dabei das Ber 
des Falls gebotene Sorgfalt beob⸗ wußtſein hatte, daß der wirklich Ber 
achtet hat 8639 rechtigte geſchädigt werden konne 874 
Verſäumnisurteil Die Aufwertung ausländiſcher Lebens- 
Die Ablehnung eines Richters kann nicht verſicherungen 119 
darauf geſtützt werden, daß der Richter 88 III. StNot O. ift keine kraft Geſetzes 
dem Vertreter des Bekl. davon ab⸗ unmittelbar, allgemein u. ſofort ein⸗ 
8 17 Racheb O. Berechnung der weiteren geraten hat, gegen den durch RA. tretende Verfügungsbeſchränkung der 
V. 1120 42 vertretenen Kl. ein V. zu beantragen S.unternehmung in der Berfügung 
Verjährung 88 15 über das zum Aufwertungsſtock ge⸗ 
8 196 I Nr. 1 BGB. Zum Begriff der Verſicherungsrecht, öffentliches hörende Vermögen, ſondern nur di. 
„Ware“ gehört es nicht, daß ber Rauf- vgl. auch Knappſchaft gesetzliche Grundlage für ſpätere < 
mann ſie ſelbſt zum regelmäßigen Ab- 81226 RVO. Sog. Werftſchutzleute ohne ſtaltung im Einzelfall, die aber ed 
ſatz beſtimmt hat oder daß es fih um Beamteneigenſchaft, die den über⸗ weilen das Verfügungsrecht T — 
die gewöhnlichen Warenumſatzgeſchäfte wachungsdienſt an den Eingängen einer unternehmung unberührt läßt, dc 
des täglichen Lebens handelt 1931 Werft ſowie auf Rundgängen zu ver⸗ Beſtellung eines Treuhänders Ke 
8 68 StGB. Akte der richterlichen Ver⸗ ſehen haben, ſind nicht verſicherungs⸗ Art. 115 Satz 3 Durchf. su 1 Pars 
waltungstätigkeit unterbrechen nicht die pflichtig nach dem AngVerſch., ſondern Die Gerichte ſind Be 3 88 
V. 88226 unterliegen der Invalidenverſicherungs⸗ pflichtet, die Frage des See, Aber 
Auch das in der Einſendung des Manu: pflicht 968 2 r Nichtbeſtehens einer e Seel 1185 
ſkripts liegende Vergehen gegen 8 186 81226 RVO. Arſenalwächter, denen die ein ausländiſches an, un 
SGB. verjährt in ſechs Monaten 48615 überwachung des Arſenalgebiets an nehmen zu prüfen 92 Spediteurbe⸗ 
Die V. nach § 22 Preßch. umfaßt nicht den Toren u. auf Rundgängen, die Die allgemeinen deutſchen Sp 


nur die Verbreitung, ſondern auch die dingungen u. die Speditionsverſiche⸗ 
Vorbereitungsakte. Begangen iſt das 
durch Druckſchriftverbreitung verübte 
Vergehen nach 8 186 StGB. mit dem 
Zeitpunkt der Verbreitung. Die V. der 
Strafverfolgung ſetzt mit dem Beginn 


erſte Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen 
ſowie der auf das Arſenalgebiet be⸗ 
ſchränkte Feuerlöſchdienſt obliegt, ſind 
nicht verſicherungspflichtig nach dem 
AngVerſG., ſondern unterliegen der 
Invalidenverſicherungspflicht 9681 


rung. Schrifttum 852 


Kraftfahrzeugverſiche ug u. Fahrläſſig⸗ 


feit des Vanehmers 83 Ç 
Die Grundſätze des prima-facie⸗Beweiſes 
ſind auch bei Verſicherungsanſprüchen 


*56 


anwendbar, wenn der Verſicherer den 
Anſpruch des Vinehmers aus der V. 
zu Fall bringen will 1026 3 

Die Entſch. von Streitigkeiten aus Ver⸗ 
ſicherungsverträgen, die vor dem 
Kriege zwiſchen amerik. Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften durch ihre deutſchen 
Agenturen u. deutſchen Verſicherungs⸗ 
nehmern auf deutſche Mark abgeſchloſ⸗ 
ſen ſind, die deutſchem R. unterliegen 
u. ſich in Deutſchland vollſtändig ab⸗ 
wickeln, können amerik. Gerichte nach 
Lage des Falles ablehnen. Für ſolche 
Prozeſſe ſteht die Tätigkeit der deut⸗ 
ſchen Gerichte nach Maßgabe des 
AufwG. zur Verfügung 7687 , 

Verſorgung 

vgl. auch Kriegsperſonenſchädengeſetz, 
Not O., Altrentnergeſetz, OffPenſch. 

Zur Frage der V. der Militärſeelſorger 
68414 

Handelt es ſich um Wiedergewährung 
einer Rente, die nach dem MVerſorgc. 
wegen Minderung der Erwerbsfähig⸗ 
keit bewilligt u. für die der Beſchä⸗ 
digte abgeſunden war, ſo kann das 
VerſorgGer. eine Verſehrtheitsrente 
nur bei Vorliegen der Vorausſetzung 
des 857 WVerſorgG. zuſprechen. Da- 
bei iſt davon auszugehen, daß ſchwere 
Beeinträchtigung der körperlichen Un⸗ 
verſehrtheit nicht vorgelegen hat, wenn 
früher Rente nur wegen Minderung 
der Erwerbsfähigkeit gewährt worden 


war 10521 
Ein auf Grund von 877 WVerſorgG. 
eingetragenes Veräußerungsverbot 


wirkt nicht gegenüber einem früher 
eingetragenen Wiederkaufsrecht 798 ® 

Auf die Rechtskraft eines unter der 
Herrſchaft des RVerſorgG. ergangenen, 
V. ablehuenden Beſcheids nach dem 
MannſchvG. kann Hd der Fiskus 
nicht berufen, wenn der Beſchäoigte 
unter den Perſonenkreis des 8 96 
RVerſorgG. fällt 11521 

Hinſichtlich des Anſpruchs auf Rückzah⸗ 
lung einer nach Maßgabe der 88 38 ff. 
WehrVG. gewährten Kapitalabfindung 
ift das Spruchverfahren der Reichs V. 
ausgeſchloſſen 1052? 

866 Wehr VG. Bei der Ruhensberech⸗ 
nung des Einkommens eines Offtziers 
der Wehrmacht aus der alten Beſol⸗ 
dungsgruppe A XIII Stufe 4 mit Diri- 
gentenzulage iſt dieſe Zulage als Be⸗ 
ſtandteil des Grundgehalts zu be— 
trachten 7584 

An dem Grundſatz, wonach Leiſtungen 
auf Grund einer Entſch,, die im 
Wiederaufnahmeverfahren (88 66 f. 
BVerfG.) aufgehoben worden ift, zu Un- 
recht empfangen ſind, wird feſtgehalten 
7581 


Die nach dem Ausſcheiden aus dem 
Heeresdienſt erfolgte Beförderung eines 
Fähnrichs zum Leutnant mit zurück⸗ 
liegendem Dienſtalter hat penſions⸗ 
rechtlich keine Wirkung 7583 

Verſuch 

Wahndelikt oder V. mit untauglichen 
Mitteln? 9625 

Mord. durch Beimiſchung von Gift 
in die zum Genuß durch einen Men- 
ſchen beſtimmte Speiſe 93913 

8359 RAbgO. Wer in der rechtsirrigen 
Meinung, ſteuerpflichtig zu ſein, die 
vermeintlich geſchuldete Steuer zu 
hinterziehen verſucht, begeht keinen 
ſtrafbaren V. der Steuerhinterziehung, 
ſondern ſtrafl. Wahnverbrechen 31719 

Vertagung 

8329 StPO. Das Ausbleiben des An⸗ 
get. in der Hauptverhandlung ift als 
genügend eutſchuldigt anzuſehen, wenn 
er auf einen rechtzeitig eingereichten 
a nicht beſchieden worden ift 
9 3 21 


Sachregiſter 


Verteidiger 

Max Alsbergs „Strafrichter“ u. „V.“ 188 

Der V. kann Beweisanträge gegen den 
Widerſpruch des Angel. ſtellen 94922 

Wird der Antrag des V., einem Zeugen 
beſtimmte Frage vorzulegen, vom Vor⸗ 
ſitzenden abgelehnt, ſo bildet die Zu⸗ 
rückweiſung der Frage nur dann einen 
Grund zur Reviſionsbeſchwerde, wenn 
der V. die Eutſch. des Gerichts an- 
gerufen hatte 950 24 i 

Der Antrag auf Freiſprechung bzw. milde 
Beſtrafung bleibt auch dann Haupt⸗ 
antrag, wenn der evtl. geſtellte Be⸗ 
weisantrag — auf Vernehmung eines 
Sachverſtändigen über den Geiſteszu⸗ 
ſtand des Angekl. — in der einheit- 
lichen Erklärung des V. vorangeht 
95135 

Unſelbſtändigkeit des vom V. eingelegten 
Rechtsmittels. Unwiderruflichkeit der 
Zurücknahme u. des Verzichts 1135 82 

8 141 StPO. Der vor der Verhandlung 
geſtellte Antrag des Angekl., ihm V. 
beizuordnen, muß auch in Fällen, in 
denen die Verteidigung keine notwen⸗ 
dige iſt, absbald beſchieden werden. 
Auf der unterbliebenen Beſcheidung 
des Antrags beruht das Urteil nicht, 
wenn der Angekl. den Antrag in der 
Hauptverhandlung nicht erneuert hat. 
Der abfolute Revcrund des 8 338 
Ziff. 8 StPO. fegt Beſchluß des erk. 
Sen. voraus 109728 

8145 StPO. Ein Recht, den beſtellten 
V. abzulehnen, ſteht dem Angekl. nicht 
zu. Die Weigerung des V., einen von 
ihm nicht für ſachdienlich gehaltenen 
Antrag zu ſtellen, iſt nicht gleichbe⸗ 
deutend mit der Weigerung, die Ver⸗ 
teidigung zu führen und macht daher 
die Beſtellung eines anderen V. nicht 
erforderlich 1098 29 

8150 StPO. Umfaug des Erſtattungs⸗ 
anſpruchs des beſtellten V. 1136 64 

Vertragsangebot 

TarSt. 7 Nr. 5 OStempStch. Beſtellun⸗ 
gen find keine ſtempelpflichtigen Ur- 
kunden, auch wenn fie alle Verkaufs- 
bedingungen enthalten 3023 

Tar St. 21, 71b LStemp&td. Die Klauſel 
„dieſer Vertrag tritt in Kraft nach 
erfolgter Gegenbeſtätigung“ macht die 
Erklärung zu einem bloßen Angebot 
und iſt nicht als Bedingung anzu⸗ 
nehmen. Deshalb Steuerfreiheit 305 6 

8359 RAbgO. Die Abgabe eines nur 
den Verkäufer bindenden Verkaufs A. 
iſt nicht ohne weiteres grunderwerb⸗ 
ſteuerpflichtig, anders wenn es wirt- 
schaftliche Übereignung bedeutet. Die 
Abtretung der Rechte aus ſolchem A. 
iſt wenigſtens dann für beide Käufer 
grunderwerbſteuerpflichtig, wenn ſie 
binnen Jahresfriſt zum Eigentums⸗ 
übergang führt 31515 

Vertragsſtrafe 

Zum Unterſchied zwiſchen Reugeld u. V. 
Das Reugeld kann der Vertrags- 
leiſtung gleichlommen, ohne daß es 
Ce eine V. herabgeſetzt werden kann 
786 

EintStG. Welchem Steuerjahr ift die in 
der Rückzahlung einer in einem frü⸗ 
heren Steuerjahr bezahlten V. lier 
gende Einnahme zuzurechnen? 35015 

Vertreter 

vgl. auch geſetzl. V. 

Grundſätzlich entſteht zwiſchen dem Stell- 
V. u. dem Gegner des von ihm Ver⸗ 
tretenen kein Rechtsverhältnis. Das 
ſchließt jedoch im Einzelfall beim Vor⸗ 
liegen beſonderer Umſtäude nicht aus, 
daß der Stell V. ſich gleichzeitig ſelbſt 
dem Geguer vertraglich verpflichtet 
10285 

Unterſchlagung bei verdeckter Glellver- 
tretung 540 21 


Beiträge zur ſteuerrechtlichen Stellver⸗ 

tretungslehre. Schrifttum 295 
Verwaltungsrecht 

vgl. auch Kompetenzkonflikt, »ſterreich, 
internat. V. 

Einführung in die Praxis des deutſchen 
V. Schrifttum 29 

Nachträge u. Schlagwortverzeichnis zur 
Verf. u. Reichsverwaltung in Frage 
u. Antwort. Schrifttum 715 

Fälle u. Fragen aus dem Staats- u. 
V. Schrifttum 1020 

nm der Referendare in der V. 

Anwaltszwang vor den Vigerichten ? 1060 

Berechnung der Schuldſumme im V. 
zwangsverfahren ſtellt einen nach 82 
AnfG. erforderlichen Schuldtitel dar 
628 4 X 

81 StillegVO. Grenzen der Bindung 
des Gerichts an Verwaltungsakte 7531 

88 26, 31 Bad. Orts Straßch. Unrich⸗ 
tige Behandlung einer Vi.ſache als 
Klage 7604 

868 Sto B. Akte der richterl. Vitätig⸗ 
a ‚unterbrechen nicht die Verjährung 


Verwaltungsrechtspflegegeſetz, badiſches 
vgl. unter B. 
Verweiſung 
vgl. unter Berufung 
Verwirkung 
Die Möglichkeit einer V. rechtlicher Be⸗ 
fugniſſe iſt als Ausfluß des allgem. 
Rechtsgedankens des 8242 BGB. für 
das Privatrecht, u. zwar nicht nur 
für das Aufwertungsrecht, ſondern all⸗ 
gemein anerkannt. Der Rechtsgedanke 
des 8 242 BGB. gilt auch im öffentl. 
Recht mit den durch deſſen beſondere 
A ei gebotenen Schranken 
30 


889, 15 WbzG.; 81 UnlWG. Der Uns 
terlaſſungsanſpruch kann ſelbſt dann 
verwirkt werden, wenn der Verletzer 
EE Mie gehandelt Dat 

81 UnlWG. Keine V. des Löſchungs⸗ 
anſpruchs, wenn die Schaffung eines 


Beſitzſtands für den Inhaber des 
LEE Zeichens nicht in Betracht 
ommt 41213 


Verwirkung von Aufwertungs⸗ 
anſprüchen 
Vorausſetzungen des Ausgleichsanſpruchs. 
V. des AufwAnſpruchs 6261 
Der Aufwertungsanſpruch kann, auch 
wenn er erhoben ift, durch die Ber- 
zögerung der gerichtlichen Geltend⸗ 
machung verwirkt werden 407 
Keine Verwirkung von Schadenserſatzan⸗ 
ſprüchen. Dagegen ſpricht 819 AufwG. 
aus, daß bei Verſagung einer Auf⸗ 
wertung nach 88 14—17 AufwG. ihr 
wirtſchaftlicher Erfolg auch nicht auf 
Umweg erreicht werden ſoll 5785 
Für die Frage der V. des Aufwertungs⸗ 
anſpruchs entſcheiden die Grundſätze 
von Treu u. Glauben in ihrer An- 
wendung auf die Beſonderheiten des 
einzelnen Falles 59720 
Keine V. des Anſpruches auf Aufw. 
einer Vermögensanlage, der erſtmals 
am 18. Aug. 1926 geltend gemacht 
worden ift 600 22 
Mindeſtens während des ganzen Jahres 
1925 hat die Hinlängliche Sicherheit 
noch gefehlt, einen Aufwertungsan⸗ 
ſpruch trotz vorbehaltloſer Annahme 
der Papiermarkzahlung, ſei es auch 
aus Mitte Auguſt 1922, durchſetzen 
zu können 608 28 
Verzicht 
Vormundſchaftsgerichtliche Genehmigung 
ift für den V. auf die Rangbefugnis 
des 87 AufwG. nicht nötig 6302 
über die Frage der Gültigkeit von V. 
auf das Mittel der Veruſung iſt nicht 


im Beſchluß⸗ u. Beſchwerdeverfahren, 
ſondern im Erkenntnisverfahren zu 
entſcheiden (ZR.) 1083 12 
V. auf den Auteil der Patentgemeinſchaft 
9 1 Nichtzahlung der Patentgebühren 
4 4 


Langjähriges Dulden eines in die ur⸗ 
heberrechtlichen Befugniſſe eingreifen⸗ 
den Zuſtandes kann, aber braucht 
nicht den V. zu enthalten, gegen ſolche 
Eingriffe vorzugehen 430 28 

Der Arbeitnehmer darf bei Nichtbeſtehen 
eines Tarifvertrags oder beſonderer 
Vereinbarungen eine Vergütung für 
geleiſtete Überſtunden verlangen. Nit- 
ausübung dieſes Rechts während län⸗ 
gerer Zeitdauer iſt nicht als V. an⸗ 
zuſehen. Abgeltung der Mehrarbeit 
durch Zahlung des vereinbarten Ge⸗ 
halts muß ausdrücklich vereinbart wer⸗ 
den 945 

Unſelbſtändigkeit des vom Verteidiger 
eingelegten Rechtsmittels. Unwiderruf⸗ 
lichkeit der Zurücknahme u. des V. 
1135 82 

8 245 StPO. Unterläßt Prozeßbeteiligter, 
der kurz zuvor, wenn auch unter Vor⸗ 
behalt, auf herbeigeſchafftes Beweis⸗ 
mittel verzichtet hat, bei Schluß der 
Beweisaufnahme u. nachher bei ſeinen 
EE von dem Vor- 
behalt Gebrauch zu machen, ſo macht 
er den zunächſt nur bedingten V. zu 
einem endgültigen 218 25 

Auf den zwingenden Reviſionsgrund, daß 
die Grundſätze über die Öffentlichkeit 
des Verfahrens verletzt ſeien, kann 
nicht wirkſam verzichtet werden (8 338 
Nr. 6 StPO.) 22123 

3 404 StPO. V. auf Zuerkennung einer 
Buße ſchließt nicht den Anſchluß als 
Nebenkl. aus. Die Zurücknahme der 
zugelaſſenen Nebenklage ſteht nicht der 
neuerlichen Erhebung der Nebenklage 
entgegen. Wohl aber iſt der V. auf 
Erhebung der Neben⸗ oder Privat⸗ 
klage zuläſſig u. bindend 2252 

Die Erklärung des Fin A., daß es ſich 
der RBeſchw. des Steuerpflichtigen 
nicht anſchließe, bedeutet den V. auf 
AuſchlußRBeſchw. mit den Rechtsfol⸗ 
gen des 8233 RAbgdO. 3468 

8 433 NADGO. Im voraus erklärter V. 
auf Rechtsmittel im Beſteuerungsver⸗ 
fahren 31918 

Verzug 

Vizinſen vgl. unter Zinſen 

8285 BGB. Eine unrichtige Rechtsauf⸗ 
faſſung geht regelmäßig zu Laſten des 
Schuldners 525° 

Vieh- und Fleiſchhandel 

Zu 88201, 281 VO. über Handels⸗ 
beſchränkungen; 88 Geſ. über den 
Verkehr mit Vieh u. Fleiſch i. d. Faſſ. 
v. 10. Aug. 1925 2243 

Völkerrecht 

vgl. auch Minderheitenrecht 

Weſen des V. u. Kritik der V.leugner. 
Schrifttum 132 

Tagung der International Law Associa- 
tion: Schutz des Privateigentums 120 

Die 6. Panamerikan. Konferenz von 1928 
u. ihre Bedeutung für die nationalen 
Rechte der amerikan. Staaten u. für 
das V. 710 

Rechtskraft u. Anfechtung von Entſch. 
internationaler Gerichte. Schriftt. 130 

Die Meiſtbegünſtigung im modernen V. 
Schrifttum 133 

Internation. Luftrecht. V.frage. Schrift⸗ 
tum 850 

Volksbegehren 

V. u. Volksentſcheid im deutſchen und 
öſterr. Staatsrecht. Schrifttum 717 

Volkswirte 

Die Sätze der Gebo. für beratende V. 
ſind nicht als übliche Gebühr i. S. 
von 84 ZeugGkeboO. anzuſehen 111017 


Sachregiſter 


Volks wirtſchaft 

vgl. auch Betriebs wirtſchaftslehre 

Unſere V. heute u. morgen. Schriftt. 30 

Velehre. Schrifttum 32 

Allgemeine Vilehre. Schrifttum 1020 

1000 Fragen u. Antworten aus der all⸗ 
gemeinen Vlehre einſchl. Geld, Bant- 
u. Börſenweſen, Finanzwiſſenſchaft u. 
Betriebswirtſchaftslehre. Schriftt. 1020 

Jubelausgabe von Prof. Ottmar Spanns 
Haupttheorien der V.lehre. Schrifttum 
1020 


Vollmacht 
vgl. Untreue des Bevollmächtigten u. U. 
vol. auch V. des RA. unter Anwalt, 
Anwaltsſozietät. Vgl. ferner General⸗ 
bevollmächtigter 
88 167, 313 BGB. Vertrauensſchutz dem, 
dem eine wegen ihrer vertragsmäßigen 
Unwiderruflichkeit ungültige privat⸗ 
ſchriftliche V. zum Abſchluß eines 
Grundſtückskaufvertrags zur Auflaſſung 
vorgelegt wird. Er hat keine Nach⸗ 
forſchungspflicht nach Tatſachen, die 
die Rechtsgültigkeit zweifelhaft machen 
könnten. Der Ausſteller der V. kann 
ſich ihm gegenüber alſo nicht auf die 
Nichtigkeit berufen 5225 
Die dem Spediteur vom Auftraggeber 
erteilte Ermächtigung zu Handlungen, 
die er nach außen im eigenen Namen 
vorzunehmen pflegt, iſt nicht als V. 
zu verſtempeln 3055 
Die einem Jugendamt erteilte V. iſt 
wirkſam 6611 
Iſt die Prozeß. gültig erteilt, fo kann 
bei eingetretener Veränderung der 
Prozeßfähigkeit der Partei der Ab⸗ 
lauf der Berufungsfriſt nur durch An- 
trag auf Ausſetzung des Verfahrens 
verhindert werden 108312 
Der Armenanwalt kann aus der Staats⸗ 
kaſſe keine Erſtattung der Vibeglaubi⸗ 
„gungskoſten zur Ausführung eines 
Vergleichs beanſpruchen 1132 72 
Vollſtreckbare Urkunde (8 794 Ziff. 4 ZPO.) 
Vollſtreckbare Ausfertigung von notas 
riellen U. Rechtsbehelf, wenn der Notar 
die Erteilung verweigert 11002 
Vollſtreckungsbefehl 
vgl. unter Mahnverfahren 
Vollſtreckungsklauſel 
V. für Aufwertungszinſen 721 
Voranſchlag 
V. gilt, auch wenn der Werkvertrag dar⸗ 
auf Bezug nimmt, nach der Verkehrs- 
ſitte nicht für die Ausmeſſungen 5518 
Vorläufige Vollſtreckbarkeit 
§ 709 Ziff. 4 BPO. Alle klagabweiſenden 
Urteile über vermögensrechtliche An⸗ 
ſprüche ſind ohne Antrag für vor⸗ 
läufig vollſtreckbar zu erklären 1063 
Ein Urteil des OG., das nicht unbes 
dingt für vorläufig vollſtreckbar er⸗ 
klärt worden ift, kann vom ` ep. 
erſt dann für vorläufig vollſtreckbar 
erklärt werden, wenn in der Ver⸗ 
handlung vor dem Rev. keine das 
Urteil anfechtenden Anträge geſtellt 
werden; dies iſt auch nach Ablauf der 
Begründungsfriſt u. in der münd⸗ 
lichen Verhandlung vor dem Rev. 
möglich 10765 
Die Aufwendungen für Bankbürgſchaft, 
von deren Beibringung die v. V. des 
Urteils abhängig gemacht iſt, gehören 
zu den unmittelbaren Vollſtreckungs⸗ 
koſten, weil die Bürgſchaft die Voll⸗ 
ſtreckung exit ermöglichen off; fie 
können daher nur aus dem Geſichts⸗ 
punkt des Verzugs oder Schadens- 
erſatzes erſtattet verlangt werden 111119 


Vormerkung f 
TarSt. 15 III, Vb. Die mit Eintragung 
einer Hyp. verbundene Eintragung 


einer V. zur Erhaltung des Rechts 
auf Löſchung voreingetragener Hypo- 
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theken iſt beſonders ſtempelpflichtig 
302 4 I 
Verſagung des Armenrechts bei Bereit⸗ 
WE des Gegners, die Prozeß⸗ 
koſten gegen Eintragung einer V. vor⸗ 
zulegen 112659 
ormundſchaft Aa 
841811 0 enthält auch in (enter 
jetzigen Faſſung die Regel, daß Mün⸗ 
delgelder E e 1807, 1808 angu- 
n feien f 
91821 Kr. 1 BGB. In der Genehmi⸗ 
gung der Auflaſſung durch das Br 
gericht iſt nach dem regelmäßigen In 
lauf der Dinge zugleich ſtillſchweigende 
Genehmigung des zugrunde liegenden 
Kaufvertrags zu erblicken. Nach 81829 
II BGB. beginnt die zweiwöchige Friſt 
mit der Aufforderung an den Vor⸗ 
mund zur Erklärung über die SC 
nehmigung zu laufen, ſelbſt wenn da 
V.gericht p ui Entſchließung ge⸗ 
aßt hat 53 : d 
N Genehmigung iſt für SE 
Verzicht auf die Ranabefugune den 
87 Aufm®. nicht nötig (8 1821 1 
B.) 630 2 Er 
Sen? Grenn über Ehe⸗, Familien⸗ 
u. Bredt. Schrifttum 719 720 
rvertra i s 
SE SN, der körperlichen Verbin⸗ 
dung des Tilgungsplans mit dem V. 
Schuldſchein i. S. des AnlAblch. nicht 
vor, ſo kann dem Gläubiger der Um⸗ 
ſtand nicht entgegengehalten werden, 


daß er die Beiheftung unterlaſſen 
habe 1033 10 
Waffe z 
jy auch Heeresgut, Kriegsgerät, Schuß⸗ 
waffe 


BD. des RPräſ. gegen W.mißbrauch vom 
25. Juli 1800 Rechtsgültigteit. Begriff 
der polit. Verſammlung u. des „Ber 
waffnetſeins“. W. im techniſchen Sinn. 
Auch Gebrauchsgegenſtand kann zur 
W. i. S. der VD. werden, wenn er 
von dem Träger mit dem Willen u. 
in der Abſicht, ihn gegebenenfalls als 
W. an dem öffentl. Ork zu gebrauchen, 
mitgebracht wird 7481 


Wahl d = 
+ unter Betriebsrat, Bürgermeiſter 
Währung 


vgl. auch Weklauſel unter Anleihe 
931 Mea Fy 30. Aug. 1924. Reichs⸗ 
mark gleich Goldmark für Umrechnung 
nach der Kaufkraft des Geldes (nach 
Reichsſteuerrichtzahlen) iſt unzuläſſig 
61732 
auf „Mark, Gold W. des Deutſchen 
gene effektiv“ lautende Hypotheken 
können in Öfterreich nicht aufgewertet 
werden SCH 
ergewerbe 
nde im Umherziehen in der Form 
des Verkaufs eines Wanderlagers liegt 
nicht vor, wenn Ware feilgehalten u. 
nur auf gelegentliche Anfrage eines 
Kaufluſtigen im Einzelfalle abgegeben 
wird 81310 
aus L 
Rs UmnfSto. Als W. hergerichtete 
Gebäude ſind ſchon ihrer baulichen 
Anlage nach als eingerichtete Räume 
anzuſehen. Dies würde auch dann 
gelten, wenn ſie gleichzeitig zu an⸗ 
deren Zwecken hergerichtet wären, vor⸗ 


ausgeſetzt, daß es ſich nicht um 
V0 h abe handelt 8247 
Warenlager ' 
Sicherungsübereignung eines W. not 
unter S. 
Warenzeichen 


84 WbzG. Sit ſchwaches Zeichen durch 
beſondere Reklame zum Kennzeichen 
in den beteiligten Verkehrskreiſen ge⸗ 
worden, ſo beſchränkt ſich der Schutz 
auf die einmal gewählte Form und 
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erſtreckt ſich nicht auf andere Formen 
desſelben Gegenſtandes (Teekanne). 
Verwechſlungen, die auf ungenauer 
Schilderung des nicht vorliegenden ge⸗ 
ſchützten Z. beruhen, gehen nicht zu 
Laſten des angeblichen Verletzers. Un⸗ 
lauterkeit der Geltendmachung eines 
alten, nie gebrauchten Vorrats Z. 4068 

Bedenken aus § 41 Nr. 1 oder 3 WbzG. 
beſtehen gegen die Eintragbarkeit der 
dem Namen einer perſiſchen Münze 
ähnlichen Bezeichnung „Abbaſi“ für 
Teppiche uſw. nicht 493 6 

8 41 Ziff. 3 WbzGG. Das Wort. „Tragi⸗ 
ſeta“ wirkt für kunſtſeidene Erzeug⸗ 
niſſe täuſchend 492 2 

88 4, 5 WG. Zum Begriff der Gleich⸗ 
artigkeit von Waren. Die Benutzung 
eines allgemein bekannten Schlagwor⸗ 
tes für ungleichartige Waren kann 
nur verboten werden, wenn man bei 
jeder Art von Waren Beziehungen 
des Benutzers zu dem Unternehmen, 
deſſen Kennwort das betr. Wort ge⸗ 
worden iſt, vermuten muß 4079 

Für Schaumweine erweckt die Bezeich⸗ 
nung „Schloß Koblenz Schloßkellerei“ 
nicht den Eindruck einer Weinbergs⸗ 
lage, ſo daß 8 4 Ziff. 4 WbzG. der 
Eintragbarkeit dieſer Bez. als W. nicht 
entgegenſteht 4948 

88 4, 9, 16 WbzG. Löſchung eines W., 
das die amerik. Flagge enthält, weil 
dadurch nicht der Vertrieb amerik. 
Waren geſchützt werden ſollte 1472 

8193 BOB. findet auf die in 8 8 WbzG. 
geſetzte Friſt zur Zahlung der Gebühr 
für die Erneuerung eines W. nach 
Ablauf der zehnjährigen Schutzfriſt 
Anwendung 4937 

88 9, 12, 15, 20 W538. Bei mangelnder 
Unterſcheidungskraft eines Z. kann 
trotz Eintragung kein Anſpruch auf 
Löſchung ſelbſt eines verwechſelbaren 
anderen ſpäteren Z. gegründet werden. 
Belehrende Hinweiſe ſind kein Unter⸗ 
ſcheidungsmerkmal. Der Ausſtattungs⸗ 
ſchutz geht durch Nichtgebrauch ver⸗ 
loren 41012 

88 9, 12, 20 WhO. Bei Verwechſlungs⸗ 
gefahr des Z. des Verletzers mit dem 
des Kl. kann ſich der Verletzer nicht 
darauf berufen, daß das Z. des Kl. 
mit anderen älteren Z. Dritter ver⸗ 
wechſelbar fei. Die Praxis des Patente 
amts bei Eintragung von Wort., 
die Verbindung mit Fluß⸗ oder Ge⸗ 
birgsnamen enthalten, iſt für die allein 
dem Gericht zuſtehende Prüfung der 
nes käse ohne Bedeutung 

0 


89 9, 14 bam, Teillöſchung eines W. 
erfolgt, wenn Vorratswaren nicht in⸗ 
nerhalb angemeſſener Zeit in den Be⸗ 
trieb aufgenommen ſind. Die Zeit iſt 
kürzer zu bemeſſen, wenn die Bor- 
ratswaren dem ſonſtigen Betrieb fremd 
find. Keine Verwirkung des Löſchungs⸗ 
anſpruchs, wenn die Schaffung eines 
Beſitzſtandes für den Inhaber des 
ſpäteren Z. nicht in Betracht kommt. 
Schadenserſatz iſt auch dann zu leiſten, 
wenn der Verletzer zwar nicht bei 
Annahme des Z., aber ſpäter die 
Verwechſelbarkeit erkannt u. trotzdem 
bei ihm geblieben iſt 41213 

Së 9, 15 W656. Unterlaſſungsanſpruch 
kann ſelbſt dann verwirkt werden, 
wenn der Verletzer in Verwechflungs⸗ 
abſicht gehandelt hat 410 11 

812 WbzG. Verwendung der Wartburg 
in W. hat zur Folge, daß für andere 
Bezeichnungen, die eine nicht völlig 
unterſchiedliche Burg auf einer be⸗ 
waldeten Höhe aufweiſen, Verwechſ⸗ 
lungsgefahr beſteht. Die Behauptung, 
daß der in der Burg beſtehende Teil 
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des Zeichens als Wahrzeichen für die 
Herkunft aus Thüringen angeſehen 
werde, muß beim Beſtreiten des W.⸗ 
inhabers der Verletzer beweiſen 41717 
812 WbzG. Verwechſlungsgefahr durch 
Ausſtattung von Schallplatten, auch 
wenn der Verletzer kein eigenes W. 
verteidigt. Bedeutung der Umhüllun⸗ 
gen der Platten. Fahrläſſigkeit in der 
Annahme, daß Verwechſlungsgefahr 
nicht beſteht 41414 
812 WHG. Kein Anſpruch auf Lö- 
ſchung der Konkurrenzfirma wegen 
Verwechſlungsgefahr, auch nicht wegen 
abſichtlich herbeigeführter, wenn in⸗ 
folge Verzögerung des Einſchreibens 
auf der anderen Seite eine ſchutz⸗ 
würdige Rechtsposition entſtanden ift 
466 40 
812 WbzG. Patentſchutz u. W.ſchutz er, 
ſtrecken ſich dann, wenn der patentierte 
oder gezeichnete Gegenſtand nur in 
Verbindung mit einem andern in Ver⸗ 
kehr gelangt, nicht auch auf den an⸗ 
dern Gegenſtand 4033 
88 12, 15 WbzG. Kein Schutz einer milf- 
kürlichen Veränderung des eingetra⸗ 
genen W. 459 37 
88 12, 20 Wbz®. Bei einem durch Ge⸗ 
ſtalt u. Beſchaffenheit der Ware ge⸗ 
bundenem W. genügen ſchon kleine 
Unterſchiede, um die Verwechflungs⸗ 
gefahr auszuſchließen. Hat einer der 
Konkurrenten bisher nur an Groß⸗ 
abnehmer, der andere an Kleinab⸗ 
nehmer geliefert, ſo genügt die bloße 
Möglichkeit eines übergangs zum Be⸗ 
lieferungskreis des anderen Teils nicht, 
a 16 drohende Gefahr anzunehmen 
88 12, 20 WhO. Zwiſchen den Z. „Leder⸗ 
Müller“ u. „Leder⸗Mayer“ beſteht keine 
Verwechſlungsgefahr 415 15 
815 bam, Auslegung des Begriffs 
„innerhalb beteiligter Verkehrskreiſe“. 
Zahl, die nur für eine von vielen 
Waren gilt, kann Ausſtattung (8 15 
WhO), nicht aber Geſchäftsabzeichen 
(8 16 IH UNE.) fein 422 10 
815 Wh. Kein Ausſtattungsſchutz bei 
techniſcher, dem Gebrauchszweck dienen⸗ 
der Aufmachung 42018 
8815, 20 Ota, Erwerb eines Aus- 
ſtattungsmotivſchutzes auf Grund eines 
W., mit dem das verfolgte Z. nicht 
verwechſlungsfähig ift 424 20 
820 WbzG. Motipſchutz u. Verwechſ⸗ 
lungsgefahr 425 21 
88 23, 12 W650. Für das Mrecht gilt 
der Grundſatz der „Nationalität“. Aus⸗ 
ländiſches Urteil, das im Inland der 
Vollſtreckbarkeit entbehrt, kann hier 
als Beweismittel gewertet werden 
428 22 
Bildliche Gebrauchsanweiſungen können 
nicht als W. geſchützt werden 4933 
Zur Frage der Eintragbarkeit von „Sy⸗ 
ſtemZ.“ 4934 
Das amerik. Patents, Muſter⸗ u. W.⸗ 
recht. Schrifttum 140 
Das W.recht auf der Tagung der Inter- 
national Law Association 394 
Wartburg 
Die Verwendung der W. in Waren- 
zeichen hat zur Folge, daß für an⸗ 
dere Bezeichnungen, die eine nicht völ⸗ 
lig unterſchiedliche B. auf einer be⸗ 
waldeten Höhe aufweiſen, eine Ver⸗ 
wechſlungsgefahr beſteht. Die Behaup⸗ 
tung, daß der in der B. beſtehende 
Teil des Zeichens als Wahrzeichen 
für die Herkunft aus Thüringen an⸗ 
geſehen werde, muß beim Beſtreiten 
des Zeicheninhabers der Verletzer be⸗ 
weiſen 41717 
Wechſel 
Der W. im Zivil- u. Strafrecht. Schrift⸗ 
tum 791 


engeſetze. — 


don u. WO. ſowie Nep Wë gigen 
WO. mit dem ScheckG. u. e ko. u 
Beſtimmungen. Schrifttum . u. 
Art. 4, 6, 7, 9 mimi WO. Bla: das 
W.begebungsvertrag 8061 ie Alt 
Wenn Bank W. diskontiert, EL. Teich 
einzige Vorſtandsmitglied einer Gë 
namens dieſer ausgeſtellt w. zu, on 
eigenen Namens akzeptiert hat, obf Mi 
jie wußte, daß der Gegenwert der a 
für deſſen perſönl. Zwecke beftimm 
war, ſo liegt die Annahme eines Ver 
5 ſtoßes gegen § 826 BGB. nahe 7943 
eg 
Begriff der Verlegung von Wegen nach 
preuß. Recht 5571 
Wein 
vgl. auch Schaumwein 
W.geſetz v. 25. Juli 1930. Schrifttum 400 
88 6, 26 W.geſetz. Als geographiſche Be- 
zeichnung kann die Abbildung einer 
Landſchaft nur dann angeſehen wer⸗ 
den, wenn dieſe charakteriſtiſch u. in 
dem als Käufer des W. in Betracht 
kommenden Kreiſe allgemein bekannt 
ift 48717 
Werft 
Sogenannte Wiſchutzleute ohne Beamten- 
eigenſchaft, die den Überwachungsdienſt 
an den Eingängen einer W. ſowie auf 
Rundgängen zu verſehen haben, ſind 
nicht verſicherungspflichtig nach dem 
Zug fer. ſondern unterliegen der 
Invalidenverſicherungspflicht 9682 
Werkvertrag 
vgl. auch Voranſchlag 
Wertbeſtändige Hypotheken 
§ 1 Geſetz über w. H. Bei einer bereits 
eingetragenen Goldmarkhypothek iſt die 
bedingte Erſetzung der Goldmark durch 
die Reichsmark unzuläſſig 6191 
Es iſt unzuläſſig, eine einheitliche w. 
SicherungsH. für die über Goldmark 
lautende Hauptforderung u. die über 
Reichsmark lautenden Nebenforderun⸗ 
gen einzutragen. Dagegen kann ein⸗ 
heitliche Reichsmarkſicherungsh. als 
Höchſtbetragshypothek eingetragen wer⸗ 
den 6223 


Wertpapier 

Handelt 8 33 Aufwcß. nur von W., die 
als Teilbeträge einer Anleihe aus⸗ 
gegeben ſind, oder trifft er alle In⸗ 
haber- u. Orderpapiere, auch wenn fie 
nicht im Wege einer Anleihe aus⸗ 
gegeben, alſo nicht Teilſchuldverſchrei⸗ 
bungen find? 5849 

Wertzuwachsſteuer 

Die WO. der Stadt Berlin, die am 
24. April verkündet wurde, iſt am 
1. April 1929 in Kraft getreten 3908 

Weſtfäliſche LandGem O. 

886. Die Vorſchrift des 8 56 1 der 
Kaſſenanweiſung für die Landgemein⸗ 
den des Reg Bez. Arnsberg, wonach 
größere zu laufenden Ausgaben nicht 
erforderliche Kaſſenbeſtände bei be⸗ 
ſtimmten öffentlichen Geldinſtituten an⸗ 
zulegen find, ift rechtsgültig 390 

Widerklage 

W. gegen Privatklage vgl. unter P. 

Ob ein Rechtsſtreit ohne weiteres Ferien⸗ 
fache ift, richtet ſich nach dem An- 
ſpruch der Klage, nicht der W. 1106 10 

Widerſpruchsklage (8 771 BPD 

Die Sicherungsübereignung des geſamten 
Warenlagers an Gläubigerratsmitglied 
zur Sicherſtellung aller Gläubiger gibt 
dem Treuhänder kein Interventions⸗ 
recht gegenüber pfändendem Gläubiger 
1140 . 


Widerſtand gegen die 

(88 110 ff. StGB.) 

8 113 StGB. Rechtmäßigkeit von Amts⸗ 
handlungen der Landjägereibeamten 
bei Mitwirkung im Brandſchutz 9581 

Wiederaufnahme des Verfahrens 
in Verſorgungsſachen val. unter V. 


Staatsgewalt 


88 580 Ziff. 2, 582, 584 BPD. Voll⸗ 
ſtreckungsbefehl kann mit Reſtitutions⸗ 
klage nicht mit der Begründung an⸗ 
gegriffen werden, daß die Urkunde, 
aus der der Anſpruch abgeleitet wurde, 
gefälſcht geweſen ſei, denn der Voll⸗ 
ſtreckungsbefehl iſt nicht auf die Ur⸗ 
kunde gegründet 53618 

85 Not VO, gilt auch für den Fall, 
daß beim LG., das Armenrecht für 
eine Nichtigkeitsklage beantragt wird, 
für die das LG. gemäß § 584 ZPO. 
als BG. zuständig ift 1128 65 

eee (Stgt.) Schrifttum 


8 871 IV SCH. Die öffentliche Bekannt⸗ 
machung bietet Erſatz für die fehlende 
Hauptverhandlung u. erfolgt deshalb 
nicht, wenn, wie im Regelfalle, eine 
ſolche ſtattgefunden hat 109939 

Iſt innerhalb des Schwurgerichtsbezirks 
eine abgezweigte Strafkammer gebildet, 
ſo hat die Strafkammer am Sitze des 
RG. auch über ſolche Wanträge zu 
entſcheiden, die Straftaten aus dem 
Bezirk der abgezweigten Strafkammer 
betreffen 1139 91 

Wiedereinſetzung in den vorigen Stand 

88 230 ff. BVD. W. gegen Friſtverſäum⸗ 
nis infolge Verſchuldens der Haus⸗ 
angeſtellten 11065 

88 230 ff. ZPO. W. bei unerklärlichem 
Verluſt des anzufechtenden Urteils 
108514 

8 232 H BRO, An die Glaubhaftmachung 
des W.grundes find ſtrenge Anforde- 
rungen zu ſtellen, wenn Umſtände ge⸗ 
radezu gegen ſein Vorliegen ſprechen 
1083 12 

8 233 BRO. W., wenn die Friſtverſäum⸗ 
nis auf das vereinzelte Verſehen eines 
zuverläſſigen Angeſtellten bei genügen⸗ 
der organiſatoriſcher Einrichtung gu- 
rückzuführen iſt 108716 

88 233, 234 BRD. Das Unvermögen 
einer Partei, die Koſten des Rechts⸗ 
ſtreits ohne Beeinträchtigung des für 
ſie notwendigen Unterhalts zu beſtrei⸗ 
ten, iſt in der Regel jedenfalls ſo 
lauge als unabwendbarer Zufall ans 
zuſehen, als ihr die Entſcheidung über 
ihr Armenrechtsgeſuch nicht bekannt⸗ 
egeben worden iſt. Daß die arme 
Partei in der Lage geweſen wäre, ſich 
aus eigenen Mitteln die Vertretung 
durch einen bei dem auswärtigen BG. 
zugelaſſenen RA. zu beſchaffen, iſt nicht 
ſchon daraus zu entnehmen, daß ſie 
ſpäter einen ſolchen RA. gefunden hat, 
der bereit war, unter gleichzeitiger 
Stellung von Armenrechts⸗ u. W.an- 
trägen die Berufung einzulegen. — 
Eingehen des Armenrechtsgeſuchs fünf 
Tage vor Ablauf der Berufungsfriſt 
für rechtzeitig erachtet 1088 10 

8 234 ZPO. Die Wifriſt von 2 Wochen 
wird in Nichtferienſachen durch die Ge⸗ 
richtsferien gehemmt 108818 

Ein nach Einlegung der Berufung zu⸗ 
geſtellter Ausſetzungsbeſchluß des Pro⸗ 
zeßgerichts erſter Inſtanz iſt unwirk⸗ 
ſam. Ein Rechtsirrtum der Partei oder 
ihres RA. gewährt, auch wenn er ſich 
auf beachtliche Gründe ſtützt, nicht 
ſchon deshalb allein einen W.grund 
1090 20 

Anwalts verſehen 

88 233 ff. ZPO. W. gegen Verſäumung 
der Nachweisfriſt, wenn der Prozeß⸗ 
bevollmächtigte ſich auf die hem⸗ 
mende Wirkung des ohne Begründung 
und ohne Armutszeugnis geſtellten 
Armenrechtsantrags verläßt? 110711 

8 519b BPO. At die Prozeßvollmacht 
gültig erteilt, ſo kann bei eingetretener 
Veränderung der Prozeßfähigkeit der 
Partei der Ablauf der Berufungsfriſt 
mur durch Autrag auf Ausſetzung des 
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Verfahrens verhindert werden. Unter⸗ 
läßt der RA. trotz Kenntnis der Ver⸗ 
änderung einen ſolchen Antrag, ſo liegt 
darin ein die W. ausſchließendes Ver⸗ 
ſchulden 1083 12 

88 232 II, 233, 238 II 1 BPO, Gegen 
den die W. gegen die Verſäumung 
der Berufungsfriſt ablehnenden Be⸗ 
ſchluß iſt die ſofortige Beſchwerde ge⸗ 
geben. Nicht unabwendbarer Zufall, 
ſondern Verſchulden des Vertreters 
liegt vor, wenn die Verſpätung der 
Einlegung der Berufung darauf zu⸗ 
rückzuführen iſt, daß der Prozeßbevoll⸗ 
mächtigte bei der Notierung des Zu⸗ 
ſtellungstags den amtl. Zuſtellungs⸗ 
vermerk auf dem Briefumſchlag un⸗ 
beachtet gelaſſen hat. — Die arme 
Partei, die ungeachtet ihrer Armut 
einen RA. mit Einlegung der Be⸗ 
rufung beauftragt hatte, kann ſich zur 
Begründung eines Wiedereinſetzungs⸗ 
antrags nicht auf die ſpäte Bewilli⸗ 
gung des Armenrechts berufen, wenn 
nicht ihre Mittelloſigkeit, ſondern ein 
Verſehen des RA. bei der Berechnung 
der Berufungsfriſt die Verſpätung der 
Einlegung verurſacht hatte 108615 

8 232 II BRO. Fehlerhaft ift es, wenn 
RA. den Bürobetrieb ſo handhabt, daß 
die zugeſtellten beglaubigten Abſchriften 
v. Urt. zunächſt mit der Urſchrift in 
die Unterſchriftsmappe gelegt, darauf 
nach Unterzeichnung der Empfangs⸗ 
beſcheinigung auf der Urſchrift in einen 
für Poſteingänge allgemein beſtimmten 
Kaſten gehen u. dann erſt bei Ent⸗ 
leerung dieſes Kaſtens zu der betr. 
Akte gebracht u. mit dieſer dem RA. 
wieder vorgelegt werden 1073 2 

8 233 ZPO. Der Irrtum des Kl. (eines 
NA.), daß der bei feinen Handakten 
befindliche, ſich auf die Gerichts koſten 
erſter Inſtanz beziehende Laſtſchrift⸗ 
zettel ſich auf die Gerichtskoſten zweiter 
Inſtanz bezöge, iſt kein unabwend⸗ 
barer Zufall, namentlich dann nicht, 
wenn er die Kontrolle, ob der Nach⸗ 
weis über die Gebühreneinzahlung er⸗ 
folgt ſei, auf den vorletzten Tag der 
Friſt aufſchob u. dann in einem mit 
dem Büro des Berufungsanwalts ge⸗ 
führten Telephongeſpräch es an der 
rien Klarſtellung fehlen ließ 


8 232 H BPO. Unabwendbares Ereignis 
liegt vor, wenn bei ordnungsmäßigem 
Bürobetrieb ein nach Dienſtſchluß ein⸗ 
gegangener, dem abweſenden Bürovor⸗ 
ſteher von dem am nächſten Tag 
(Sonntag) verreiſenden RA. auf ſeinen 
Arbeitsplatz gelegter Auftrag zur Be⸗ 
rufungseinlegung bei Aufnahme des 
Dienſtbetriebs am nächſten Bürotag 
verſchwunden iſt u. dadurch die Be⸗ 
rufungsfriſt verſäumt wird 108747 

88 232 II, 519 VI BPO. Hat RA. gleich⸗ 
zeitig e EE u. Armen- 
rechtsgeſuch diktiert u. feinen ſonſt zu⸗ 
verläſſigen Büroangeſtellten angewie⸗ 
ſen, beide Schriftſätze zuſammen ein⸗ 
zureichen, ſo liegt kein Verſchulden des 
NA. vor, falls die Einreichung des 
Armenrechtsgeſuchs und damit die 
Hemmung der Friſt des 8519 VI in⸗ 
folge Verſehens des Büroangeſtellten 
unterbleibt. In ſolchem Fall iſt alſo 
W. zu erteilen 5314 


Die von der Aufwertungsſtelle erteilte 
W. i. d. v. St. gegen Verſäumung der 
Aumeldefriſt wirkt nicht von ſelbſt geg. 
alle perſönl. Schuldner, ſondern nur 
gegen diejenigen, die im Beſchluß auf- 
geführt ſind 5774 

Unabwendbarer Zufall i. S. von 8 44 
StPO. 2421 bw: 

Bei Verſäumung der Einſpruchsfriſt im 


Za 


Patentanmeldungsverfahren ift W. nicht 
gegeben. Beſchwerde aus 816 Pat. 
4911 i 

Wiederkau e 

Ein auf Grund des RVerſorgG. eingetra⸗ 
genes Veräußerungsverbot wirkt nicht 
gegenüber einem früher eingetragenen 
W.recht. Die Beſtimmung eines von 
einer Genoſſenſchaft mit einem Ge⸗ 
noſſen abgeſchloſſenen Kaufvertrags, die 
für den Fall des Austritts des Ge⸗ 
noſſen ein Wirecht vereinbart, bedeutet 
an ſich nicht verbotene Erſchwerung 
des Austritts 7986 . 

Das Wirecht des RSiedl®. nimmt an der 
Rangfolge der Grundbucheintragungen 
teil 1047 $ i 

Wirtſchaftsre : 

1 Reach der gemeinnützigen Betriebe 
in den Vereinigten Staaten von Kord» 
amerika. Schrifttum 139 

Wiſſenſchaftliches Eigentum 
ia 1015 
Wohlfahrtsſchulen d i 
ee für die W. u. die ſoziale 
Praxis. Schrifttum 1023 
Wohnſt f 

5 Begriff des W. i. S. des Kirchen⸗ 
ſteuergeſetzes für die thüring. evangel. 
Landeskirche iſt nach 88 7—11 BOV. 
zu beſtimmen 68232 

Württemberg P 

Zum Jahreswechſel: überblick über Ge⸗ 
ſetzgebung u. Verwaltung 1930 6 

Württemberg. Ausführungsbeſtimmungen 
zu den neuen Aufwertungsgeſetzen 567 

Zeitung 
bol. auch Schund⸗ u. Schmuzſchriften, 
Buchhandel 

Die Z. Schrifttum 31 

Konſumverein iſt berechtigt, die Unter⸗ 
laſſung ſeiner Bekämpfung durch poli⸗ 
tilde Tages Z. in der Art, daß Namen 
ſeiner Mitglieder mit hämiſchen Be⸗ 
merkungen in der Z. veröffentlicht wer⸗ 
den, zu verlangen (3 R.) 807° 

Der zivilrechtliche Schutz des Zäinhalts. 
Schrifttum 399 : e 

Der 100. Band des „Gerichtsſaal“ 919 

8 249 StPO. Verleſung eines B.artitels 
zum Beweis feines Inhalts ift un- 
bedenklich zuläſſig 952 28 

Zeuge $ 2 

Z.bernehmung mit Übergabe eines Schrift⸗ 
ſtücks im Zivilprozeß 1066 

Anordnung der vorzeitigen Entlaſſung 
eines Z. durch den Vorſitzenden ger 
hört in den Rahmen der Prozeßleitung, 
nicht der Sachleitung, ſie kann alſo 
von den Prozeßbeteiligten nicht bean⸗ 
ſtandet werden 1098 28 

Wird Zuhörer, der mit einem außerhalb 
des Sitzungsſaales wartenden Z. über 
das Verhandelte geſprochen hat, durch 
das Gericht von der Anweſenheit in 
der Verhandlung ausgeſchloſſen, ſo iſt 
die Offentlichkeit des Verfahrens ver⸗ 
letzt, ſofern nicht ein Ausſchluß der 
Offentlichkeit wegen Gefährdung u 

öffentlichen Ordnung erfolgt 2212 

Das Zeugnisverweigerungsrecht ausin- 

diſcher Anwälte 122 4 k 

8 57 StPO. Kommt das Gericht bei der 
Urteilsfaſſung zur Meinung, daß die 
urſprünglich angenommenen Voraus- 
ſetzungen für die Nichtbeeidigung eines 

8. nicht mehr vorliegen, ſo muß 8. 

nachträglich beeidigt werden. Voraus⸗ 

ſetzung der Nichtbeeidigung iſt der Ver⸗ 
dacht einer begangenen, nicht einer 

zu befürchtenden Begünſtigung 2255 

g 61 ep, Unterlaffen der Beeidigung 

eines 8. als Reviſionsgrund 23318 

88 62, 63 @L@ËD. Vereidigung von 3. 
nach BVO. ſtatt SPD. kein Reviſions⸗ 

grund 1135 81 

8 65, 70 StPO. Der Angekl. kann nicht 

zur Reviſion ziehen, daß der Richter 

Qs 


* 60 


gegenüber einem Z. von feinem Recht 
oder ſeiner Pflicht, wegen Verweige⸗ 
rung des Zeeids zu ſtrafen, keinen 
Gebrauch gemacht und ſodann das 
unbeeidigte Zeugnis einer Entſchei⸗ 
dung zugrunde gelegt hat 238 25 

8 67 StPO. Die Beeidigung kann in der 
Hauptverhandlung nur durch eine Ver⸗ 
ſicherung der Richtigkeit der Ausſage 
unter Berufung auf den früher in 
demſelben Hauptverfahren, nicht aber 
auf den in einem anderen Verfahren 
geleiſteten Eid erſetzt werden 212 20 

Hat der Z. in eidlicher Ausſage mehrere 
unwahre Angaben gemacht u. ſind hin⸗ 
ſichtlich einer derſelben die Voraus- 
ſetzungen des Strafmäßigungsgrunds 
des 8157 Nr. 1 StGB. gegeben, ſo 
hängt die Anwendbarkeit des 8 157 
Nr. 1 auf das einheitliche Meineids⸗ 
delikt von dem inneren Zuſammenhang 
der einzelnen Teile der Ausſage, ins- 
beſondere davon ab, ob der 8. durch 
die nach 8157 Nr. 1 milder zu be⸗ 
urteilende unwahre Angabe auch zur 
Entſtellung des Sachverhalts in an⸗ 
deren Punkten getrieben wurde 5718 

8 244 StPO. Wird der Antrag des Ver⸗ 
teidigers, einem Z. beſtimmte Frage 
vorzulegen, v. Vorſitzenden abgelehnt, 
ſo bildet die Zurückweiſung der Frage 
nur dann Grund zur Reviſions⸗ 
beſchwerde, wenn der Verteidiger die 
Entſcheidung des Gerichts angerufen 
hatte 950 24 

8 244 SPD. Als wertlos kann ein be⸗ 
antragter Z.beweis nur dann erachtet 
werden, wenn beſondere perſönliche 
Verhältniſſe gegen die Glaubwürdig⸗ 
keit des Z. ſprechen 23927 
8 244 StPO. Der Antrag, einen 8. 
darüber zu vernehmen, an welcher 
Stelle das Unglück pafftert ift, iſt kein 
Ermittlungsantrag 240 28 

8 244 StPO. Der Antrag, 8. zu bere 
nehmen, der bereits vorher das Zeug⸗ 
nis verweigert hat, u. die Zeugnis⸗ 
verweigerung ſpäter nicht widerrufen 
hat, muß zurückgewieſen werden. Un⸗ 
erreichbarkeit eines Z. 94922 

8 244 StPO. Ein im Ausland befind⸗ 
licher Z. iſt unerreichbar, wenn ſein Er⸗ 
ſcheinen vor dem inländiſchen Gericht 
unumgänglich, mit dieſem aber nicht 
zu rechnen iſt 1136 85 

8 244 StPO. Iſt die Einnahme des 
richterlichen Augenſcheins zur Wiber- 
legung der Ausſage eines 8. bean⸗ 
tragt worden, ſo darf das Gericht den 
Antrag nicht ſchon aus dem Grunde 
ablehnen, weil es die von dem An⸗ 
tragſteller beanſtandete Z.ausſage für 
glaubhaft hält 104018 

8 244 II StPO. Der Antrag, einen 8. 
darüber zu vernehmen, daß anderer 
R. verlogen fei, muß durch Angabe 
einzelner Tatſachen ſubſtantiiert mer: 
den 95126 

8 251 I StPO. Die Tatſache, daß die 
Ladung dem Z. nicht hat zugeſtellt 
werden können u. daß Ermittlungen 
nach dem Aufenthalt des 3. erfolglos 
waren, rechtfertigt noch nicht die Ver⸗ 
leſung des über eine frühere richter⸗ 
liche Vernehmung aufgenommenen Pro⸗ 
tokolls; vielmehr muß geprüft werden, 
ob weitere Aufenthaltsermittelungen 
möglich ſind und Erfolg verſprechen 
220 26 

8 325 SPD. Die Verleſung von Proto- 

kollen über die Ausſagen kommiſſariſch 

vernommener Z. in Abweſenheit des 

vom Erſcheinen entbundenen Angekl. iſt 

zuläſſig 1138 9 

337 StVO. Kein Reviſionsgrund, wenn 

der Angekl. in erſter Inſtanz einen 8. 

im Zuhörerraum untergebracht hatte, 


ec 


Sachregiſter 


deſſen Vernehmung im zweiten Rechts⸗ 
gang erfolgt ift 8815 

88 338 Nr. 8, 243, 244 StPO. Beſchrän⸗ 
kung der Verteidigung durch Nicht⸗ 
vernehmung des zur Auslaſſung be⸗ 
reiten Angekl. über die ihm zur Laſt 
gelegten Einzelfälle vor der Ant: 
nehmung 54223 

Bengen- u. SahperjtändigenGebd. 

88 3, 4. Der über ein ihn ſelbſt bes 
treffendes Ablehnungsgeſuch gehörte 
Sachverſtändige kann hierfür nicht Ge⸗ 
bühren nach der Zeugdebd. bean- 
ſpruchen 1115 29 

Die Sätze der Geb. f. beratende Volks⸗ 
wirte ſind nicht als übliche Gebühr 
i. S. von 8 4 ZeugebDd. anzuſehen 
111047 

Die Anſicht, daß die Sätze der (Geht), 
des Bundes deutſcher Buchſachverſtän⸗ 
diger im Bezirk des DLG. Jena als 
„üblicher Preis“ i. S. v. 84 ZeugGeb O. 
anzuſehen ſind, wird aufgegeben. Die 
Vergütung für Buchſachverſtändige iſt 
nach den allgem. Beſtimmungen der 
ZeugGebdO. zu bemeſſen 11132“ 

Zinſen 

Widerſpricht Schuldner im Aufwertungs⸗ 
verfahren der Aufwertung kraft Rück⸗ 
wirkung, weil die Aufwertung infolge 
Vorliegens einer der Härtevorſchriften 
des § 15 S. 2 gute, nicht Pott, 
finde, dann kann der Gläubiger erſt 
nach rechtskräftiger Entſcheidung der 
AufwSt. über den Widerſpruch die 8 
v. feſtgeſtellten Aufwertungsbetrag ges 
zahlt verlangen. Eine vorher erhobene 
Z. klage ift verfrüht 6296 

e für Aufwertungsz. 


8 344 HGB. Z.vereinbarungen über von 
einem Kaufmann aufgenommene Gelder 
unterfallen im Zweifel der Preistr VO. 
606 27 

Die angebliche Eigentümergrundſchuld f. 
nicht entſtandene Straf. von ypo- 
theken 561 

Die Behandlung der ſog. Strafg. im 
Zwangsverſteigerungsverfahren 785 

Sind in der Klage Zinſes . berechnet, 
mit der Begründung, es ſei Verzugs ⸗ 
ſchaden in ſolcher Höhe entſtanden, ſo 
ift gemäß § 139 BPO. zu klären, ob 
damit nicht der Tatbeſtand des 8 289 
S. 2 BGB. behauptet werden ſollte 
5204 

Bei Erledigung des Rechtsſtreits in der 
Hauptſache iſt Berufung gegen die 
Entſcheidung über die Z. nur zuläſſig, 
wenn fie den Betrag der Berufungs⸗ 
fumme überſteigen 10351? 

Berechnung der Enteignungsentſchädi⸗ 
gung. Der der Kapitalijierung zu⸗ 
grunde gelegte Z ſatz ift der Nachprü⸗ 
fung in der RevInſt, entzogen 9271 

Zivilprozeß 

pol. auch internationales Z. recht 

Der Z. in den europäiſchen Staaten u. 
ihren Kolonien. Schrifttum 130 

Judicium. 8 zeitſchrift 513 

BE u. GVG. nebſt Anhang. Schrifttum 


1067 
BRO. mit GV., den Einfcheſetzen, der 
EntlVO., dem Lohnbefchl®. und der 
Lohnpfändungs VO. Schrifttum 1067 
Zivilſtandsweſen 
Zu dem Z. Argentiniens 124 


Zola 
vgl. unter LitUrhR. 
Zoll 
vgl. auch Statiſtik des Warenverkehrs 
Bei Ermittlung der für die B.freiheit 
in Betracht kommenden Mengen tabak⸗ 
ſteuerpflichtiger Erzeugniſſe iſt das Ge⸗ 
wicht der kleinen, zur unmittelbaren 
Sicherung der Ware nötigen Um⸗ 
ſchließung (8 29 V S. 2 BZG.) mit- 
einzurechnen 7579 


Š m = 


88 134, 135, 140, 142, 158 Vgoll . Un⸗ 
anwendbarkeit der Hinterziehungsvor⸗ 
ſchriften des BANG. als Folge der 
am 1. Jan. 1930 in Kraft getretenen 
Art. 7 Ziff. 10 Geſetz zur Anderung 
des TabStG. v. 22. Dez. 1929. Stra- 
fenhäufung bei Zuſammentreffen von 
Konterbande u. Defraude 3329 

88 135, 136 Biff. 9, 145, 155, 110 Voll 
Z.hinterziehung in Anſehung v. Ein⸗ 
gangszöllen für Teppiche durch falſche 
Beſtandsanmeldung 3307 

Das VZollch. Schrifttum 292 

Auch bei Zöllen u. Verbrauchsſteuern iſt 
vorläufiger Steuerſche 
Beſtandsanmeldung 3307 

Das VZollch. Schrifttum 292 

Auch bei Zöllen u. Verbrauchsſteuern iſt 
vorläufiger Steuerbeſcheid zuläſſig. 
Wird gegen den vorläufigen Steuer⸗ 
beſcheid Anfechtung eingelegt, ſo hat 
bei Fortfall der Ungewißheit vor Er⸗ 
laß der Anfechtungsentſcheidung das 
LFin A. in der Anfechtungsentſcheidung 
die Berichtigung nach 8 214 RAbgO. 
vorzunehmen. Wird in ſolchem Fall 
vom HauptZ.amt oder Z.amt der vor- 
läufige Steuerbeſcheid zurückgenommen 
u. der endgültige Steuerbeſcheid er⸗ 
laſſen, w ift dies rechtsunwirkſam 342 t 

Art. 17 Ib des deutſch⸗poln. Grenzver⸗ 
kehrsabk. v. 30. Dez. 1924 gewährt 
nur zollfreie Beförderung für die Er- 
träge u. Erzeugniſſe der durch die 
Grenze vom Wohn- oder Betriebsſitz 
getrennten Grundſtücke nach dem Staat 
des Wohn⸗ oder Betriebsſitzes 7564 


Zubehör 


Bei einem auf zwei verſchiedenen Eigen⸗ 
tümern gehörigen Grundſtück ſtehenden 
Fabrikgebäude gehören die Baulich⸗ 
keiten als Beſtandteil zum Grundſtück, 
auf dem fie errichtet find, die Mar 

EE? als Z. zu dem Grundſtück, 
as den Fabrikbetrieb trägt, dem ſie 

dienen 5141 

Zulaſſung zur Anwaltſchaft 
vgl. unter Anwalt 

Zurechnungsfähigkeit (8 51 StGB.) 
Trunkenheit ſchließt die ſtrafrechtl. Ver⸗ 

antwortlichkeit nur dann aus, wenn 
der Täter die Fähigkeit verloren hat, 
die von ihnen entfaltete körperliche 
Betätigung trotz der durch feine Trun⸗ 
kenheit beeinträchtigten Geiſtestätigkeit 
vernunftsgemäß zu wollen, ſeine Ent⸗ 
ſchließungen u. ſein Handeln alſo der 
ihm verbliebenen verſtandesmäßigen 
Einſicht gemäß einzurichten 9347 

Der Antrag auf Freiſprechung bzw. milde 
Beſtrafung bleibt auch dann Haupt- 
antrag, wenn der eventuell geſtellte 
Beweisantrag — auf Vernehmung 
eines Sachverſtändigen über den 
Geiſteszuſtand des Angekl. — in der 
einheitlichen Erklärung des Verteidi⸗ 
gers voraugeht 95125 

Ein in der Berufungsverhandlung o: 
faßter Beſchluß auf Unterbringung u. 
Beobachtung des Angekl. iſt mit ſo⸗ 
fortiger Beſchwerde anfechtbar 967 11 

Zurückbehaltungsrecht 
Die mit dem Hypothekengläubiger gegen 

übernahme der Hypothek vor Fällig⸗ 
keit der Hypothek vereinbarte Grund- 
ſtücksübereignung kann wegen eines 
Ausgleichsanſpruchs — auch noch in 
2. Inſtanz — zurückbehalten werden 
606 27 

Zuſtändigkeit 
des Amtsrichters vgl. unter A., des RG. 

vgl. unter R. 

832 BPD. Zur Begründung des Ge- 
richtsſtands der unerlaubten Handlung 
müſſen vom Kl. Behauptungen auj- 
geſtellt werden, die ſich bei richtiger 
Geſezesanwendung als unerlaubte 
Handlungen darſtellen 4611 

Ausſchließl. Gerichtsſtandsvereinbarung 
unwirkſam, wenn das Urteil des proro⸗ 
gierten Gerichts am Wohnſitz des 


Unterliegenden nicht vollſtreckt wird 
1682 


Vereinbarung der 8. eines ausländiſchen 
Gerichts in einem Vertrag wird von 
engl. Gerichten als Schiedsgerichts⸗ 
vereinbarung angeſehen 766 5 

8 78 GVG. Iſt innerhalb des Schwur⸗ 
gerichtsbezirks abgezweigte Straf- 
kammer gebildet, fo hat die Straf⸗ 
kammer am Sitz des LG. auch über 
ſolche Wideraufnahmeanträge zu ent⸗ 
ſcheiden, die Straftaten aus dem Be⸗ 
zirk der abgezweigten Strafkammer be- 
treffen 1139 91 

Schafft eine an ſich nicht polizeiwidrige, 
im Ortspolizeibezirk A. vorgenommene 
Handlung einen polizeiwidrigen Zu⸗ 
ſtand im Ortspolizeibezirk B., ſo iſt 
zum Einſchreiten nur die Ortspolizei⸗ 
behörde von B. zuſtändig 9701 

Zuſtellung 

88 71 I BPO. Wenn auch das Reich — 
der Reichsfiskus — einheitliche Rechts⸗ 
perſönlichkeit bildet, iſt doch zur ord⸗ 
nungsmäßigen Erhebung einer Klage 
gegen das Reich die Z. an den für 
die einſchlägige Sache zuſtändigen ge⸗ 
ſetzlichen Vertreter des Reichs erforder⸗ 
lich 7378 

Zu 8 212 BPO. Anwaltshaftung 11032 

Die Unterſchrift des ein Urteil von An⸗ 
walt zu Anwalt zuſtellenden RA. un⸗ 
ter der Beſcheinigung über die er⸗ 
folgende Z. deckt nicht auch den auf einer 
vorhergehenden Seite zur Ausfüllung 
durch Unterſchrift vorbereiteten, aber 
nicht durch Unterſchrift ausgefüllten 
Beglaubigungsvermerk, wenn nicht ein 
dahingehender Wille a gemacht 
iſt. Die Z. iſt infolge Fehlens der Unter⸗ 
E unter dem Beglaubigungsver⸗ 
merk unwirkſam 108515 

Zur wirkſamen Einlegung der Berufung 
genügt es, wenn der Berufungskläger 
nachweiſt, daß er noch nicht zugeſtellt 
habe u. daß ſeit der Verkündung noch 

Kr fünf Monate verſtrichen find 


Nicht unabwendbarer Zufall, ſondern 


A. Sachregiſter. 
1. Aufwertungsgeſetz vom 16. Juli 1925. 


Die Aufwcypothek ift nicht eine andere 
als die für das in Papiermark ausge⸗ 
drückte R. beſtellte Hyp. Ausdehnung 
einer Aufwähyp. auf anderes Grundſtück 
ift zuläſſig 625 6 

Der aus dem Vergleich vom Dollarſtand 
und Großhandelsindex gefundene Wert⸗ 
ſchlüſſel des A. iſt außerhalb des ihm zu⸗ 
gewieſenen Gebiets, insbeſ. für Nicht⸗ 
großhandelsgeſchäfte, ein ungeeigneter 
Maßſtab 608 25 

Aufw Beträge unter 1 Goldpfennig find 
auf formloſen Antrag zu löſchen 6303 

819 RAD. findet nicht Anwendung auf 
das AufwVerfahren 11001 

Der Gutsübernehmer haftet auch für die 
mau feines RBorgängers 

4 


817 68 Berein®. ift gefeplihe Auslegungs⸗ 
vorſchrift, die ber Rangbefugnis des Bu 
Aufn. von deſſen Inkrafttreten ab 
Wirkung nur gegenüber denjenigen nach⸗ 
gehenden Rechten beigelegt hat, die zur 
Zeit des Inkrafttretens des AufwG. ein- 
getragen oder nach deſſen Vorſchriften 
wleder einzutragen waren. Zur Anwen⸗ 
dung des 818 GBVereinG. 10401 


Aufwertung 


Verſchulden des Vertreters liegt vor, 
wenn die Verſpätung der Einlegung 
der Berufung darauf zurückzuführen 
iſt, daß der Prozeßbevollmächtigte bei 
der Notierung des Z.tags den amtl. 
Z.vermerk auf dem Briefumſchlag un⸗ 
beachtet gelaſſen hat (3 R.) 108615 
Für die Z. einer vollſtreckbaren nota⸗ 
riellen Urkunde im Ausland iſt das 
Amtsgericht zuſtändig, in deſſen Bezirk 
der Notar feinen Amtsſitz hat 1571 


Zwangsverſteigerung 


88 29, 33, 44, 83 Ziff. 1, 84 ZwVerſtcz. 
Rücknahme des Viantrags nach Schluß 
der Verſteigerung durch dinglich Be⸗ 
rechtigten, der den dem anderen be⸗ 
treibenden Gläubiger vorgehenden be⸗ 
treibenden Gläubiger nach 8 268 BGB. 
abgefunden hat 5462 

890 HZivXerftd. Bei einem auf zwei 
verſchiedenen Eigentümern gehörigen 
Grundſtück ſtehenden Fabrikgebäude ge⸗ 
hören die Baulichkeiten als Beſtand⸗ 
teil zum Grundſtück, auf dem ſie er⸗ 
richtet ſind, die Maſchinen als Zu⸗ 
behör zu dem Grundſtück, das den 
Fabrikbetrieb trägt, dem ſie dienen 
5141 

Das Wiederkaufsrecht des RSiedlG. er, 
liſcht gemäß 8 91 ZwVerſtch. durch den 
Zuſchlag, wenn es nicht nach den Ver⸗ 
ſteigerungsbedingungen beſtehen blei⸗ 
ben ſoll 10473 

Die Behandlung der ſog. Strafzinſen 
in der Z. 785 

Verpfändung von Grundſchulden und 
Grunderwerbſteuerpflicht bei Anſteige⸗ 
rung 287 

88 5, 13 @r@rm€t@. Der Zuſchlags⸗ 
beſchluß im Z.verfahren wirkt jeder⸗ 
mann gegenüber rechtsgeſtaltend, ſo 
daß im Steuerverfahren nicht nach⸗ 
geprüft werden kann, ob er auf einem 
Rechtsirrtum des Vollſtreckungsrichters 
beruht. Dagegen iſt vom Steuerrichter 
ſelbſtändig zu entſcheiden die Frage, 
ob der im Zuſchlagsbeſcheid als ſolcher 
bezeichnete Erſteher das Meiſtgebot 
ſelbſt abgegeben hat oder ob ſeine 


III. 
Aufwertungsrecht. 


Unter dem „an erſter Stelle eingetragenen 


aufgewerteten R.“ i. S. von 8 71 ift das⸗ 
jenige R. zu verſtehen, dem unter meh⸗ 
reren aufgewerteten Rechten die erſte 
Rangſtelle zukommt 6283 


Relat. Wirkung des Rangvorbehalts nach 


$7 A. Der ziffernmäßig bezeichnete Rang 
eines R., das nach 87 in der dem 
Eigentümer vorbehaltenen Rangſtelle kraft 
Ausübung des Eigentümervorbehalts 
eingetragen iſt, ſteht unter dem Schutz 
des 8892 BGB., das R. wird daher 
vom gutgläubigen Dritten mit dem ein⸗ 
getragenen Rang erworben. Eintragungs⸗ 
vermerke, die auf dem Boden der vom 
RG. abgelehnten abſoluten Wirkung des 
Rangvorbehalts ſtehen, ſind nicht ihrem 
Inhalt nach unzuläſſig 331 


Vormundſchaftsgerichtl. Genehmigung iſt 


für den Verzicht auf die Rangbefugnis 
des 87 nicht nötig 6302 


89. Forderung, für die erſt nach ihrer 


während der Inflation erfolgten Rück⸗ 
zahlung eine Hypothek eingetragen iſt, 
gilt nur dann als durch Hypothek ge⸗ 
ſicherte Forderung, wenn die Parteien 
ausdrücklich oder ſtillſchweigend verein⸗ 


-bart haben, daß die Hypothek für die 


Aufwertungsforderung beſtellt werde 
572 1 


*61 


echtsſtellung auf Abtretung ber Rechte 
E DEn aus deſſen Meiſtgebot 
oder deſſen Erklärung, für ihn geboten 
zu haben, beruht 379% 

8 13 GrErwStG. kann keine Anwendung 
finden, wenn die im Zuſchlagsbeſchluß 
od. Meiſtgebot übernommenen Leiſtun⸗ 
gen des Erwerbers, wie oft bei der 
Übernahme von Geſamthypotheken, 
keine entſprechende ziffernmäßige Mehr⸗ 
leiſtung bedeuten 382 58 


Zwangs vollſtreckung 


vol. auch Vollſtreckungsklauſel, vorläu⸗ 
en, Buet E Widerſpruchsklage, 

ändun 

8. v: ausländischen Urteilen vgl. unter 
Anerkennung von a. U. 

Der Gläubiger kann den Antrag auf 
übereignung gem. 8 825 BRD. Dellen, 
auch wenn er das Pfandſtück dem 
Schuldner unter Eigentums vorbehalt 
auf Abzahlung verkauft u. geliefert 
atte 11403 j ER 

8 785 I ZPO. Unzuläſſig ift die Beitrei⸗ 
bung der Zekoſten aus dem Urteil zu⸗ 
gleich mit den nach 87 @9(@ebD. 
feſtgeſetzten Koſten eines früheren ge 
ſetzlichen Vertreters 1123 53 b 

89 gang, Iſt der die Anfechtung be⸗ 
gründende Titel nur vorläufig voll⸗ 
ſtreckbar, ſo iſt die Vollſtreckung des 
Anfechtungsurteils v. der Rechtskraft 
dieſes Titels abhängig zu machen 40 

überſicht über die Vollſtreckung deutſcher 
Urteile, Koſtenentſcheidungen und 
Schiedsſprüche im Ausland. Schrifttum 
130 


Ein deutſches Urteil, das vor Inkraft⸗ 
treten des eben e 
wiſchen dem Deutſchen Reich u. de 
Se v. 12. Nov. 1929 rechtskräftig 
geworden ift, ift im Kanton Bern voll 
ſtreckbar 766% 


Zweigniederlaſſung 


Gründung von 8. deutſcher Gmbh. in 
der Tſchechoflowakei 783 


Zwiſchenurteil 


Urteil über den Grund des Anſpruchs 
vgl. unter G. d. A. 


889, 62. Eine zwar früher entſtandene 


erun ür die eine Hyp. einge⸗ 
Be d follte, aber erft nach 
dem 14. Febr. 1924 eingetragen worden 
ift, ift keine hypothekariſch geſicherte For⸗ 
derung u. unterliegt der freien Auf⸗ 
wertung 5752 10328 


8812 Satz 2, 101 Ziff. 1. Hat Brauerei 


in jederzeit kündbares Darlehen gegeben 

125 donn dem Schuldner das Vier ge⸗ 
liefert, ſo liegt Veteiligungsverhältnis 
vor, wenn ſich Schuldner nicht auf län« 
gere Dauer zum Vierbezug verpflichtet 
hat 6307 


814. Iſt dem Schuldner einer Natural- 


ausſtattung die Löſungsbefugnis zur 
1 Ge beſtimmten Markbetrags 
eingeräumt worden, ſo iſt Zahlung in 
entwerteter Papiermark nicht als ſchuld⸗ 
befreiende Erſatzleiſtung anzuſehen, und 
es iſt der Anſpruch auf Naturalleiſtung 
beſtehen geblieben. Hat aber der mo 
biger bei Entgegennahme ber Geldzah⸗ 
lung, wenn auch widerwillig, die un⸗ 
zureichende DEEN als Erfüllung 
angenommen, ſo hat er ſich ſeines Rechts 
begeben 82° 


814. Kommt der Zahlung von entwerteter 


Papiermark im Fall einer facultas alter- 
nativa feine ſchuldbefreiende Wirkung zu, 
ſo liegt Bewirkung der Leiſtung i. S. des 


+62 


814 nicht vor; der Gläubiger kann Dä 
daher auf den Mangel des Vorbehalts 
gegenüber der perſönlichen Forderung 
nicht berufen. Mit der Löſchung der zur 
Sicherheit beſtellten Hyp. hat Gläubiger 
vielmehr lediglich auf die dingliche Siche⸗ 
rung verzichtet 8310 

Widerſpricht Schuldner im Aufw Verfahren 
der Aufwertung kraft Rückwirkung, weil 
die Aufw. infolge Vorliegens einer der 
Härtevorſchriften des 8 15 Satz 2 nicht 
ſtattfinde, ſo kann der Gläubiger erſt 
nach rechtskräftiger Entſcheidung der 
AufwSt. über den Widerſpruch die Zin⸗ 
fen vom feſtgeſtellten Aufw Betrag ge- 
zahlt verlangen 6296 

8 15. Das deutſche AufwG. verletzt den 
franzöſiſchen ordre public inſoweit, als 
es ſich rückwirkende Kraft beimißt 768 6 

815. Erfordernis der Genehmigung der 
Fideikommiß⸗Aufſichtsbehörde zu einer 
den Schuldner befreienden Annahme der 
Zahlung durch den Fideikommißinhaber 
oder »pfleger; Rückwirkung der Geneh⸗ 
migung ift durch 8 1831 BGB. ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Zeitpunkt dieſer Genehmi⸗ 
gung iſt daher für die Aufwertung maß⸗ 
geblich 5765 

8 16. Vorausſetzungen für die Wiederein⸗ 
tragung eines Widerſpruchs im Grund⸗ 
buch 10432 

88 16, 20. Wiedereintragung des AufwBe⸗ 
trags auf einem Grundſtück, das nach 
Löſchung der aufgewerteten Hyp. dem 
Grundbuchblatt eines andern Grund⸗ 
ſtücks zugeſchrieben worden ift 6272 

88 17, 19. Keine Verwirkung von Schadens⸗ 
erſatzanſprüchen. Dagegen ſpricht § 19 
aus, daß bei Verſagung einer Auf- 
wertung nach 88 14—17 ihr wirtſchaftl. 
Erfolg auch nicht auf Umweg erreicht 
werden Ioff 5785 

Die Rechtsmeinung, daß durch 819 Be⸗ 
reicherungsanſprüche aus 8816 BGB. 
in den Fällen, in denen das Geſetz die 
Hyp Aufwertung wegen Eingreifens der 
Vorſchriften über den öffentl. Glauben 
des Grundbuchs ausſchließt, nicht aus⸗ 
Ben werden, wird aufrechterhalten 


Die in 8 221 angeordnete Einſchränkung 
des öffentl. Glaubens des Grundbuchs 
greift auch ein, wenn als Eigentümer 
nicht die aufgeführten Perſonen un⸗ 
mittelbar, ſondern in der rechtlichen Zu⸗ 

ſammenfaſſung einer GmbH. eingetragen 

find, bei der nur fie als Geſellſchafter 
u. Geſchäftsführer beteiligt ſind 5828 

8 22 II ſchützt nur Aufwerkungsgläubiger, 
die nicht mehr im Grundbuch ſtehen u. 
deren Rechte auf Grund des AufwG. 
wieder einzutragen ſind, vor Benachteili⸗ 
gung des öffentl. Glaubens des Grund⸗ 
buchs, nach Wiedereintragung des ge⸗ 
löſcht geweſenen Rechts genießt dieſe 
den Schutz des öffentl. Glaubens nach 
den allgemeinen Grundſätzen. Eintragung 
von AufwHyp. ift keine Neueintragung, 
ſondern Grundbuchberichtigung durch 
Wiedereintragung der nach den Beſtim⸗ 
mungen des Zut, außerhalb des 
Grundbuchs ſtehenden AufwHyp. 579° 

88 25 ff. Die Beſtimmungen des A. über 
die Verzinſung u. Rückzahlung der Aufw⸗ 
Hyp. regeln das der Hingabe des Dar⸗ 
lehns zugrundeliegende Vertragsverhält⸗ 
nis nicht vollſtändig, laſſen vielmehr die 
übrigen ſich auf die Hingabe beziehenden 
Rechtsbeziehungen, z. B. Gewinnbeteili⸗ 
gung auf Grund Geſellſchaftsvertrags, 
unberührt. Die Auslegung hat grund⸗ 
ſätzlich unter ſchonender Berückſichtigung 
der Intereſſen des Gläubigers zu er⸗ 
folgen, damit er nicht noch weiter, als 
es ſchon durch die einſeitig die Inter⸗ 
eſſen des Schuldners berückſichtigenden 
Beſtimmungen der 88 25ff. Zug, ge⸗ 
ſchehen iſt, geſchädigt wird. Selbſtändige 


Aufwertung 


Vertragsauslegung von dieſem Geſichts⸗ 
punkt aus durch das RevGer. im Gegen⸗ 
fag zum BG. 342 

88 2511, 29 Satz 1, 33, 36. Begriff und 
unterſchiedliche Behandlung von Abzah⸗ 
lungs⸗ u. Tilgungshypotheken. Gibt es 
dieſen Unterſchied auch bei Anleihen? 
Handelt 833 nur von Wertpapieren, die 
als Teilbeträge einer Anleihe ausge⸗ 
geben ſind oder trifft er alle Inhaber⸗ 
u. Orderpapiere, auch wenn ſie nicht im 
Weg einer Anleihe ausgegeben, alſo nicht 
Teilſchuldverſchreibungen ſind? Kann die 
Reichsregierung in DurchfVO. vom M. 
abweichende Anordnungen treffen? Iſt 
ihr ein ſolches R. durch die Sonder⸗ 
ermächtigung in 8 36 A. für den Bereich 
der Aufwertung von Anſprüchen aus 
Induſtrieobligationen und Schuldver⸗ 
ſchreibungen gegeben? 584° 

88 47—50. Die bay. Grundrentenablöſungs⸗ 
ſchuldverſchreibungen find als Mari- 
SES des Landes Bayern zu erachten 

45 

861. Art. 100, 115 DurchfVO. v. 29. Nov. 
1925. Die Aufwertung ausländiſcher Le⸗ 
bensverſicherungen 119 

88 63, 64. Daß Kaffe Einlagen auch von 
Werkfremden annimmt, ſchließt nicht aus, 
ſie als Werkſparkaſſe i. S. des A. an⸗ 
zuſehen 58710 

Die Anwendung des 8 66 wird nicht ba- 
durch ausgeſchloſſen, daß durch die Dar⸗ 
lehnsaufnahme mittelbar außerbank⸗ 
mäßige Zwecke des Schuldners gefördert 
werden 363 

867. Aufwertung trotz eines im Februar 
1923 geſchloſſenen Vergleichs, wenn ſich 
die Parteien dabei über die Geſchäfts⸗ 
grundlage geirrt haben; der Berufung 
auf den Vergleich ſteht dann der Ein⸗ 
wand der Argliſt entgegen 52611 

Ein in die Rückwirkungszeit fallender 
Vergleich ſteht allerdings einer nachträg⸗ 
lichen Erhöhung der Aufwertung nach 
5 671 nicht entgegen, und zwar nach 
878. auch dann nicht, wenn die Aus- 
führung des Vergleichs in die Zeit nach 
dem 13. Febr. 1924 fällt. Aber für eine 
hiernach geforderte Erhöhung der Auf- 
wertung einer auf Grund des Ber- 
gleichs an fih wirkſam gelöſchten Hyp. 
907 Lechtzeitige Anmeldung erforderlich 


8 74 J. Art. 1241 DurchfVO. v. 29. Febr. 
1925. Vorausſetzungen der Vorlegungs⸗ 
notwendigkeit an das RG. 58811 


Internationales Privatrecht 
Das A. einſchließlich der Rückwirkung 
iſt von tſchechiſchen Gerichten anzuerken⸗ 
nen 1681 

Internat. Privatrecht. Auch gegenüber 
einem Beti., der nicht die deutſche Staats- 
angehörigkeit beſitzt u. ſchon zur Zeit 
des Erlaſſes des Mut, keinerlei Ber- 
mögen in Deutſchland hatte, insbeſ. auch 
nicht mehr Eigentümer des gegenſtänd⸗ 
lichen Grundſtücks war, iſt von öſterr. 
Richter das AufwG. einſchließl. ſeiner 
Rückwirkungsbeſtimmungen anzuwenden, 
falls die Klage eine auf einer Liegen⸗ 
ſchaft in Deutſchland einverleibt geweſene 
u. vom Bekl. ſeinerzeit auch als perſönl. 
Schuld übernommene Hyp. betrifft 6351 

Die Entſcheidung von Streitigkeiten aus 
Verſicherungsverträgen, die vor dem 
Kriege zwiſchen amerik. Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften durch ihre deutſchen Agen⸗ 
turen u. deutſchen Verſicherungsnehmern 
auf deutſche Mark abgeſchloſſen ſind, die 

deutſchem Recht unterſtehen und fich in 
Deutſchland abwickeln, können amerik. 
Gerichte nach Lage des Falls ablehnen. 
Für ſolche Prozeſſe ſteht die Tätigkeit 
der deutſchen Gerichte nach Maßgabe 
des Aufivd. zur Verfügung 7687 


ih» e re 


2. Aufwertung außerhalb des Mufe 
wertungsgeſetzes. 


A. fälle vom RG. Schrifttum 572 


Grundſätze für die Höhe der A. der For⸗ 


derung auf rückſtändige Einlagen der 
Aktionäre einer in Konkurs geratenen 
AktG. 599 21 

Einmann⸗ Gmb. Berückſichtigung der Ver- 
hältniſſe des alleinigen Geſellſchafters für 
die A. beim Verkauf an die GmbH. 396 

8242 BGB. Zahlung eines A.betrages 
bei in der Inflationszeit vorgenommener 
Auseinanderſetzung über Sachwerte 596 15 

Bei der Hinterlegungsſtelle zur Abwen⸗ 
dung der Unterſuchungshaft im Jahre 
1921 u. 1922 hinterlegte Beträge ſind 
aufzuwerten 732 

Schließt die ſpätere VO. v. 6. Febr. 1924 
zum KraftfGG. eine A. der Papiermark⸗ 
forderung für Sachſchäden aus? 8955 

Erſtreckt ſich Schuldübernahme nicht auf 
den A.betrag, jo kann durch ihre Ge- 
nehmigung der Gläubiger auch keine 
A.forderung gegen den neuen Schuldner 
erwerben 5721 

Auch auf „Mark, Goldwährung des Deut⸗ 
ſchen Reichs, effektiv“ lautende Hypo⸗ 
theken können in Hſterreich nicht auf⸗ 
gewertet werden 6362 

Ein in Südweſtafrika vor dem Krieg von 
zwei Deutſchen begründetes Schuldver⸗ 
hältnis folgt der deutſchen u. nicht der 
vom neuen dortigen Geſetzgeber ange⸗ 
ordneten Regelung, wenn der Schuldner 
vorher ſeinen Wohnſitz nach Deutſchland 
verlegt hat 61230 

Schließen Vertragskontrahenten gleicher 
Staatsangehörigkeit im Ausland einen 
Vertrag, ſo iſt anzunehmen, daß ſie ihn 
dem R. ihrer Heimat unterſtellen wollen. 
Ein ausländiſches Geſetz, das den M- 
anſpruch verſagt, verſtößt nicht gegen die 
deutſche öffentl. Ordnung 1565 

Wer die Unerfahrenheit feines HypSchuld⸗ 
ners benutzt, um durch eine das geſetzl. 
Maß um Vielfaches überſteigende A. 
einen, wie ihm bewußt, zu feiner Lei- 
ſtung in auffallendem Mißverhältnis 
ſtehenden Vermögensvorteil zu erlangen, 
erfüllt den Tatbeſtand der 88 138 II, 
826 BGB. 602 24 


Aufwertungsvergleich 

Auch die übereinſtimmende Rechtsauffaſ⸗ 
ſung der Parteien eines Vergleichs, die 
die Beurteilung des Vergleichsſtoffes be- 
einflußt, iſt nicht überall, ſondern nur 
dort als Geſchäftsgrundlage anzuerken⸗ 
nen, wo beſondere Willensrichtung oder 
Art der Vereinbarung erkennen läßt, daß 
die Parteien beiderſeits dieſen Rechts⸗ 
beſtand als Ausgangspunkt oder Grund⸗ 
lage anſehen. Das iſt nicht anzunehmen, 
wenn der Hypothekar in einer Zeit, zu 


der der Ausgleichsanſpruch des zur A. 


herangezogenen HypSchuldners bereits 
anerkannt war, unterlaſſen hat, beim 
Vergleichsabſchluß die ſich daraus für 
ihn ergebenden Folgerungen zu ziehen 
528 12 

Der aus dem Vergleich von Dollarſtaud 
u. Großhandelsindex gefundene Wert⸗ 
ſchlüſſel des Out, ift außerhalb des 
ihm zugewieſenen Gebiets, insbeſ. für 
Nichtgroßhandelsgeſchäfte, ein ungeeig⸗ 
neter Maßſtab. Vergleich dahin, daß als 
Entſchädigung jährlich ſoviel gezahlt wer⸗ 
den ſollte, wie beſtimmtem Papiermark⸗ 
betrag nach dem Goldwert am Ver⸗ 
gleichstag entſpreche, enthält Verein⸗ 
barung von wertbeſtändigem Zahlungs⸗ 
maßſtab u. gibt ſonach für A. keinen 
Raum. Gänzliche Ablehnung der A. einer 
Teilrate deshalb, weil bei Vergleichung 
der geſamten geſchuldeten u. bewirkten 
Zahlungen kein A. verlangendes Miß⸗ 
verhältnis vorliege, if unzuläſſig. Sit 
Tantieme auf Grund einer einen Ger 


— yap 


winn ausweiſenden Bilanz vereinbart, fo 
iſt der Einwand, der Gewinn ſei nur 
Scheingewinn geweſen, nicht aus dem 
Geſichtspunkt der A., wohl aber aus dem 
des 8779 BGB. u. der Argliſt heraus 
beachtlich 608 28 


Verwirkung des Aufwertungs⸗ 
anſpruchs 

Keine Verwirkung des Anſpruchs auf A. 
einer Vermögensanlage, der erſtmals am 
10. Aug. 1926 geltend gemacht worden 
iſt 600 22 

Der A.anſpruch kann auch, wenn er er- 
hoben iſt, durch die Verzögerung der 
gerichtlichen Geltendmachung verwirkt 
werden 407 

Für die Frage der Verwirkung des Aan- 
ſpruchs entſcheiden die Grundſätze von 
Treu u. Glauben in ihrer Anwendung 
auf die Beſonderheiten des einzelnen 
Falls. Der Umſtand, daß ſich der Schuld⸗ 
ner den Sachwert der Lieferung erhalten 
hat, iſt — abgeſehen von beiderſeits 
nicht erfüllten Handelsgeſchäften — kein 
Grund für einen den Goldwert des ver⸗ 
einbarten Preiſes überſteigenden A.betrag 
597 20 

Mindeſtens während des ganzen Jahres 
1925 hat die hinlängliche Sicherheit noch 
gefehlt, einen Anſpruch auf A. trotz vor⸗ 
behaltloſer Annahme der Papiermark⸗ 
zahlung, ſei es auch aus Mitte Auguſt 
1922, durchſetzen zu können 608 28 


Ausgleichs anſpruch 

Es iſt grundſätzlich nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Ausgleichspflicht nach 8 242 
BOB. zu einer Abwälzung der ganzen 
Ulaft führen kann, wenn die Umſtände 
es rechtfertigen. Darlegung ſolcher Um- 
ſtände. Auch Weiterveräußerung des 
Grundſtücks ſchließt den Ausgleichsan⸗ 
ſpruch nicht aus 374 

Vorausſetzungen des Ausgleichsanſpruchs. 
Verwirkung des A anſpruchs 6261 

Ausgleichsanſpruch des für A pflichten nach⸗ 
träglich in Anſpruch genommenen Grund⸗ 
ſtücksverkäufers kann auch beſtehen, wenn 
der Grundſtücksverkauf nach Feſtigung 
der Währung erfolgt iſt. Er iſt jedoch 
nicht gegeben, wenn der Verkäufer den 
für ein laſtenfreies Grundſtück angemeſ⸗ 
ſenen Preis erhalten hat 6285 

Es beſteht kein Ausgleichsanſpruch des 
früheren Grundſtückseigentümers gegen 
den dritten Käufer, wenn ihm nicht ein 
Ausgleichsanſpruch des unmittelbaren Ab⸗ 
käufers gegen den Dritten abgetreten 
iſt, was zuläſſig iſt, oder wenn der 
Dritte nicht die Ausgleichsſchuld über⸗ 
nommen hat. Der Ausgleichsanſpruch iſt 
keine auf dem Grundſtück haftende Laſt, 
ſondern eine perſönl. Schuld 1027“ 

Die vor Fälligkeit der Hyp. mit dem Gläu⸗ 
biger gegen übernahme der Hyp. verein- 
barte Grundſtücksübereignung kann wegen 
eines Ausgleichsanſpruchs — auch noch 
in zweiter Juſtanz — zurückbehalten 
werden 606 27 

8242 BGB. Der Ausgleichsanſpruch des 
Verkäufers kann an den aufwertungs⸗ 
berechtigten HypGläubiger des Verkäufers 
abgetreten werden. Die gerichtl. Ver⸗ 
folgung des Ausgleichsanſpruchs ift un- 
abhängig von der durch die AufwSt. 
vorzunehmenden A. der Hyp. 593 17 

8242 BOB. Der erſte Abkäufer eines 

Grundſtücks hat keinen Ausgleichsanſpruch 
gegen den zweiten Abkäufer, weil gegen 
den erſten Verkäufer A.anſprüche erhoben 
werden 595 18 


3. Durchführungs verordnung zum Auf⸗ 
wertungsgeſetz v. 29. Nov. 1925. 
Art. 24 1. Vollſtreckungsklauſel für Aufwer⸗ 
tungszinſen 721 
Art. 28. Das Aufwertungsrecht ſchließt dis 


Aufwertung 


Aufwertung der Ablöſungsſumme einer 
Reallaſt aus, auch wenn die Wiederein⸗ 
tragung der Reallaſt wegen gutgläubigen 
Erwerbs des derzeitigen Eigentümers 
ausgeſchloſſen iſt. Die Reallaſt kann auch 
zur Sicherung persönlicher Forderungen 
dienen 385 

Tragweite von Art. 36, Bedeutung von 
Art. 40 u. deſſen Verhältnis zu Art. 36. 
Wie weit kann im allgem. die Reichs⸗ 
regierung in den DurchfVoO. zum Mut, 
gehen? Kann fie vom AufwG. ab- 
weichende Anordnungen treffen? Iſt ihr 
ein ſolches R. durch die Sonderermächti⸗ 
gung in 836 AufwG. für den Bereich 
der Aufwertung von Anſprüchen aus 
Induſtrieobligationen u. Schuldverſchrei⸗ 
bungen gegeben? 5849 

Art. 100, 115. Die Aufwertung ausländiſcher 
Lebensverſicherungen 119 

Art. 115 Satz 3. Die Gerichte ſind berechtigt 
u. verpflichtet, die Frage des Beſtehens 
oder Nichtbeſtehens einer Reichsaufſicht 
über ausländiſches Verſicherungsunter⸗ 
nehmen zu prüfen 3242 

8 74 IA, Art. 124 I Duchf®D. Voraus- 
ſetzungen der Vorlegungsnotwendigkeit 
an das RG. 58811 


4. Durchf. z. AufwG. über die Anf- 
wertung von Guthaben bei Fabrik⸗ und 
Werkſparkaſſen v. 8. Juli 1926. 

Daß Kaſſe auch von Werkfremden Ein⸗ 
lagen annimmt, ſchließt nicht aus, ſie 
als W. i. S. des Geſetzes anzuſehen. 
Sie gilt jedenfalls dann als ſolche, wenn 
die Spruchſtelle dies gem. Art. 14 VO. 
ausgeſprochen hat. Zu den „übrigen 
Gläubigern“ nach Art. 18 gehören auch 
die Einleger, die nicht Arbeitnehmer ſind, 
zum mindeſten inſoweit, als ſie zur 
ſozialen Stufe der Arbeiterſchaft gehören. 
Die Beſtimmung des Perſonenkreiſes der 
Kaſſengläubiger gehört nicht zur Zu⸗ 
ſtändigkeit der Spruchſtelle, vielmehr ent⸗ 
ſcheiden die Gerichte über die Frage der 
Zugehörigkeit zu dieſem Kreiſe 58710 


5. Aufwertungsnovelle v. 9. Juli 1927. 
Zu 814. Neue Rechtsunſicherheit u. Pro⸗ 
zeßquelle in Aufwertungsſachen 565 
814. Bloß objektives Beitragen des (rs 
werbers zum Erfolge der Ablöſung ge⸗ 

nügt nicht 589 12 

814 gilt nur gegenüber dem ablöſenden 
Grundſtückserwerber ſelbſt, nicht gegen- 
über deſſen vor dem Inkrafttreten der 
AN. an ſeine Stelle getretenen weiteren 
Erwerber 58913 

8 14. Vorausſetzungen feiner Anwendbarkeit 
zuungunſten des Zweiterwerbers 59014 

8 15. Kein unbeſchrankter Ausgleichsan⸗ 
ſpruch, wenn Hypotheken zu einer Zeit 
übernommen wurden, als man allgemein 
mit ihrer Aufw. rechnete, dagegen be⸗ 
ſchränkter, ſoweit ſpäter infolge der A. 
Erhöhung der Aufw. erfolgte. Doch iſt 
bei Prüfung der Billigkeit beſonders dar⸗ 
auf zu achten, daß etwa die ſchon der 
Aufw. unterliegenden Hypotheken durch 
Vergleich übernommen wurden 59015 

Aufw Hypotheken können auch feit der durch 
die A. geſchaffenen Möglichkeit der Tren- 
nung der perſönl. Forderung von der 
dingl. Belaſtung nicht ohne zu ſichernde 
Forderung beſtehen 60123 

Rückwirkung der A. auf Danziger Hyp⸗ 
Forderungen deutſcher Gläubiger 706 


6. Aufwertungsfälligkeitsgeſetz 
v. 18. Juli 1930. 
Landesrechtl. Ausführungsbeſtimmungen 3. 
A. u. dem GBBereind.: Bayern, Würt⸗ 
temberg 567, Sachſen, Hamburg 568 
Aufwertungsausgleich und Beitragspflicht 
des Grundſtückskäufers gegenüber dem 
Verkäufer nach dem A. 568 
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Aufwertungshypotheken und Papiermark⸗ 
ſchuldtitel 570 

Termine u. Friſten der neuen Aufwertungs⸗ 
geſetze 570 

Schrifttum zu den neuen Aufwertungs⸗ 
geſetzen 571 572 


7. Grundbuchbereinigungsgeſetz 
v. 18. Juli 1930. 


Landesrechtliche Ausführungsbeſtimmungen 
zum Aufwertungsfälligkeitsgeſetz u. GB⸗ 
Berein®.: ene 567, 
Sachſen, Hamburg 

n u. Ser der neuen Aufwertungs⸗ 
geſetze 570 

Schrifttum zu den neuen Aufwertungs⸗ 
geſetzen 571 572 

817 GBBereinG. ift geſetzl. Auslegungs⸗ 
vorſchrift, die der Rangbefugnis des 87 
Aufm®. von beffen Inkrafttreten ab 
Wirkung nur gegenüber denjenigen nach⸗ 
gehenden Rechten beigelegt hat, die zur 
Zeit des Inkrafttretens des AufwG. et: 
getragen oder nach deſſen Vorſchriften 
wieder einzutragen waren. Zur Anwen⸗ 
dung des 818 GBBerein®. 10401 

829. Wann ergibt die Wiedereintragung 
einer aufgewerteten Hyp. in ſonſtiger 
Weiſe, daß die Hyp. den Rang des ge⸗ 
löſchten R. haben ſoll? 6202 


8. Aufwertungsſtelle. 


Die von der AufwSt. erteilte Wiederein⸗ 
ſetzung in den vorigen Stand gegen die 
Verſäumung der Anmeldefriſt wirkt nicht 
von ſelbſt gegen alle perſöulichen Schuld⸗ 
ner, ſondern nur gegen diejenigen, die 
im Beſchluß aufgeführt ſind 577“ 

Die gerichtliche Verfolgung des Ausgleichs⸗ 
anſpruchs iſt unabhängig von der durch 
die AufwSt. vorzunehmenden Aufwertung 
der Hyp. 593 17 


9. Anleiheablöſung. 


Liegt mangels der körperlichen Verbindung 
des Tilgungsplans mit dem Vorvertrag 
Schuldſchein i. S. des Anl Abl. nicht 
vor, ſo kann dem Gläubiger der Um⸗ 
ſtand nicht entgegengehalten werden, daß 
er die Beiheftung unterlaſſen habe 103510 

Die Hamburger 3½ igen Staats renten 
ſind Schuldverſchreibungen i. S. des 
8 30 III AnlAblGg., obgleich für ſie keine 
Tilgungspflicht beſteht, ſondern nur die 
Auszahlung einer beſtimmten Rente zu⸗ 
geſichert wird. Entſcheidend iſt, daß die 
Ausgabe der Schuldverſchreibungen durch 
Aufforderung zur Zeichnung einer An⸗ 
leihe u. ihre darauf folgende Begebung 
geſchehen ift 729% 

839 AntAblG. Die bay. 
löſungsſchuldverſchreibungen 
Markanleihen des Landes 
erachten 6245 š 

8 45 2. AnlAblcß. Zum Begriff ber 

„kommunalen Grundkreditanſtalt und 
ihrer Abgrenzung gegen bloßes EE 
waltungsdezernat“ der Gemeinde. An- 
rechnung der von der Grundkreditanſtalt 
ausgegebenen Schuldverſchreibungen zum 
Goldmarkwert auf den Goldmarkwert der 
Hypotheken ohne Unterſchied, ob Alt» oder 
Neubeſitz 59216 


B. Geſetzesregiſter. 
1. Reichsrecht. 


1. Geſetz über die Aufwertung von Hypo 
theken und anderen Anſprüchen v. 16. Juli 
1925: 601 

e e 
88 4—8: 385 
87: 331 6283 6302 10401 


89: 5721 5752 10328 


Grundrentenab⸗ 
ſind als 
Bayern zu 
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8 10: 6307 
§ 12: 6307 
591424: 385 
814: 829 83 10 
5 15: 1681 5763 629 5 7685 
5 16: 2921 5774 1043 2 
SIR 
819: 5785 6 
&20: 565 5785 5828 
822: 5797 5828 
825: 342 5849 
828: 6296 
§ 29: 5849 
831: 385 
833: 5849 
836: 5845 
88 47—50: 6245 
861: 119 
862: 5752 10325 
863: 58719 
864: 58710 
866: 363 
867: 2971 5261 
874: 58811 
8 77: 119 
878: 2971 
886: 7685 
2. Erſte DurchfWD. v. 29. Febr. 1925 zum 
Aufwertungsgeſetz: 
Art. 18: 59216 
Art. 24: 721 570 
Art. 28: 38 5 
Art. 86: 5849 
Art. 40: 5849 
Art. 67 ff.: 5843 


A. Jivilrecht. 


I. Reichsrecht. 
ai Bürgerliches Recht. 
1. BGB. v. 18. Aug. 1896: 510 
88 7—11: 682 47 
839: 10241 
893: 5141 
894: 5141 
897: 5141 
8104: 1963 10307 
8119: 818 5507 
8133: 921 
8138: 2421 5152 6022: 776 9282 
930 3 
8139: 774 
& 140: 3088 
8157: 342 1592 2421 5204 6301 
8141 10252 
8158: 505 
8161: 505 
8164: 20715 6611 10285 
8167: 5225 6 
8177: 4913 
8 178: 4913 
8181: 6611 
8182: 4915 
8185: 505 508 5451 
8196 I Nr.1: 1931 
8242: 32 342 37% 385 398 407 732 
1583 2421 520 4 5247 5507 5515 
568 5752 59016 59216 59317 
59518 59619 599 21 60022 601° 
60627 6261 7357 8141 10252 
10263 10274 1032 8 
8254: 4510 5258 8531 8563 859 
86813 86914 87520 
8267: 8563 
8268: 520% 546 2 
8273: 568 6062 
8275: 5204 
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Art. 94: 624 5 
Art. 100: 119 
Art. 115: 119 3245 
Art. 124: 58811 
3. DurchfVO. zum AufwG. über die Auf⸗ 
wertung der Guthaben bei Fabrik- und 
Werkſparkaſſen v. 8. Juli 1926: 
Art. 14: 58710 
Art. 18: 58710 
4. Anleiheablöſungsgeſetz v. 16. Juli 1925; 
1033 10 
830: 729 4 
839: 6245 
&45 Ziff. 2: 59216 
5. Geſetz über die Verzinſung aufgewerteter 
Hypotheken und ihre Umwandlung in 
Grundſchulden ſowie über die Vorzugsrenten 
v. 9. Juli 1927 (RB. 171) Aufw⸗ 
Nov. 601 
81: 629 6 
814: 395 565 589 12 13 59014 
g 15: 59015 
6 Geſetz über die Fälligkeit und Verzinſung 
der Aufwertungshypotheken v. 18. Juli 
1930: 6 568 571 572 706 
811: 567 
§ 26: 567 
7. Geſetz über die Bereinigung der Grund⸗ 
bücher v. 18. Juli 1930 (RGBl. 305): 
4 8 671 572 637 
817: 331 10401 
&18: 10401 
822: 4 8 497 
824: 4 8 
829: 6203 
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2. Landesrecht. 
Bayern. 
8. VO. über den Vollzug des AufwG. v. 
30. März 1926 (GVBl. 277): 567 


9 Bekanntmachungen zum Grundbuchbereini⸗ 
gungsgeſetz v. 6. und 11. Sept. 1930: 567 


Sachſen. 


10. Sechſte VO. über die Geſchäftsführung ber 
Aufwertungsſtellen v. 30. Sept. 1930: 568 


Württemberg. 

11. VO. v. 25. Sept. 1930 zu 826 Aufwer⸗ 
tungsfälligkeitsgeſetz: 567 

12. VO. v. 19. Sept. 1930 zur Ausf. des 
GrundbuchbereinigungsG.: 568 

13. VO. v. 4. Okt. 1930 über die Rechts⸗ 
anwaltsgebühren in Aufwertungsſachen: 
568 

Hamburg. 

14. VO. v. 3. Okt. 1930 (GVBl. 431) zur 
Ausführung des Aufwertungsfälligkeits⸗ 
geſetzes: 568 


3. Ausländiſches Recht. 
Danzig. 
15. Geſetz über den Ausgleich der Geldentwer⸗ 
tung (Aufm®.) v. 7. April 1925: 
511: 706 
Polen. 
16. Valutageſetz v. 20. Nov. 1919: 
Art. 4, 5: 784 
17. AufwertungsVO. v. 14. Mat 1924: 784 


8820: 52913 

8823: 29 807 1942 3093 398 7943 
8542 8563 8594 8639 87015 
87520 10691 

8826: 807 8412 2445 41213 44529 
45937 5485 5541 602% 776 
7945 1069 1 

8831: 8542 860 5 8616 8627 ® 863° 

88 836—838; 1942 

8839; 4712 525 1075 + 10787 10795 
11033 

8 843: 8542 865 11 

8844: 6684 86511 

8845: 86511 

8853: 5247 

8858: 2277 

8859: 2277 

8862: 41618 

8873: 37341 

8879: 5797 10401 

8891: 5763 6653 

8892: 56533 5797 5828 601 23 61029 

8905: 396 

8929: 505 

8 937: 1955 10307 

8973: 508 9304 

8984: 508 

8987: 8412 

8989: 8412 

8990: 8413 

8 1004: 398 416 16 6531 

81018; 53014 

81105: 385 

81113; 563 6301 785 

51115: 5441 785 

81117: 5258 

81118: 6223 

81134: 7615 

81149: 60627 

& 1154: 5258 

81163: 564 

81164: 5451 


88 1177, 1178: 562 569 785 
81192: 7615 
8 1197: 786 
8 1199: 385 
81253: 5441 
81259: 9061 
81271: 9061 
8 1282: 288 
81360: 720 
81499: 376 45 
81568: 1495 
81620: 37443 
88 1807, 1808, 1811: 53315 
88 1821, 1829: 535 16 
81911; 783 
§ 1913: 5763 783 
58 1990 ff.: 53617 
82018: 449 
88 2032 ff.: 379 50 
8 2042: 308 8 
8 2050: 376 45 
8 2054: 376 45 
82371: 3088 
2. Einf®. zum BGB. v. 18. Aug. 1896: 
Art. 9: 110712 
Art. 11: 5721 
Art. 12: 429 22 
Art. 13: 1495 1661 705 
Art. 15: 123 
Art. 21: 1571 
Art. 27: 118 123 126 1581 703 
Art. 30: 26 126 1411 1485 1565 783 
Art. 113—115: 385 
Art. 130: 28115 
3. Grundbuchordnung v. 24. März 1897: 
86: 6272 
815: 1078 
8 18: 7481 10787 11001 
829: 6721 10463 
847: 6272 
848: 5484 
854: 331 5441 10432 
876: 10432 
880: 7481 
4. Geſetz über wertbeſtändige Hypotheken v. 
23. Juni 1923 (RGBl. I, 407): 623+ 
81: 6191 
5. Fünfte DurchfVO. v. 17. April 1924 zum 
Geſetz über wertbeſtändige Hypotheken 
(RGBl. 415): 6235 
6. Bundesratsverordnung v. 15. März 1918 
über den Verkehr mit landwirtſchaftlichen 
Grundſtücken: 
82 Nr. 4: 7531 
7. Reichshaftpflichtgeſetz v. 7. Juni 1871 
(Rn. 207): 
91: 45 10 8411 865 10 11 86712 86818 
869 14 895 5 
83: 86712 
83a: 86511 
&7: 86511 
8. Abzahlungsgeſetz v. 16. Mai 1894: 507 
55: 787 


9 6: 753 
9. Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz v. 9. Juli 
1922: 


88 8, 9: 6611 
932: 6611 
10. Kraftfahrzeuggeſetz v. 3. Mai 1909 und 
21. Juli 1923: 846 
83: 834 
84: 9093 
87: 834 847 8531 8542 8563 8605 
8639 87520 8933 
88: 834 
89: 847 8531 


812: 835 8955 

818: 8542 

814: 835 

817: 835 8542 856% 8594 8639 
87015 87116 8933 

818: 835 8542 8639 

821:64% 8542 89631 

822: 835 839 9093 

824: 8542 


Geſetzesregiſter 


11. KraftfahrzeugverkehrsVO. v. 
1928 und 15. Juli 1930: 846 
&1: 835 
82: 8891 9071 
83: 836 
§ 4: 835 
86: 909 4 
811: 835 
9815: 835 
816: 835 837 8594 
§ 17: 6424 835 87520 8983 9093 
818: 835 f. 837 847 856° 87520 
879 21 22 8957 90414 9095 
819: 838 8563 
820: 836 
821: 6424 836 88225 88429 
821c: 8639 
522: 882 25 
823: 836 838 880 28 882 25 8891 
824: 6424 836 838 879 22 880 24 
884 28 
825: 838 
§ 26: 836 8902 
828: 836 8978 
829: 836 
830: 8891 
831: 836 87520 
832: 836 
12. VO. v. 23. Dez. 1922 und 3. Okt. 1923 
zu § 12 KraftfG.: 895 8 
13. Ausführungsverordnung über den inter⸗ 
nationalen Kraftfahrverkehr v. 24. Okt. 
1930: 846 
14. Luftverkehrsgeſetz v. 1. Aug. 1922 (NG- 
Bl. 681): 849 
&1: 396 
&11: 90113 
832 Ziff. 5: 90115 
15. Luftverkehrsverordnung v. 19. Juli 1930 
(RG Bl. I, 363): 849. 
857: 395 


16. März 


b) Handelsrecht, Immaterialgüter⸗ 


recht u. Privatverſicherungsrecht. 
16. HGB. v. 10. Mai 1897: 788 
815: 110712 
817: 1107 12 
8 18: 4882 
9 19: 4721 
822: 110712 
823: 4882 
825: 284 7921 110712 
828: 5774 781 
830: 4882 
838: 27 
865: 2421 
888: 2421 
8123: 781 
8128: 1527 
8133: 3067 
8169: 1601 
$172: 8072 
8186: 4913 
8207: 4913 
8.252: 774 
8255: 774 
8261: 10501 
88 266, 269: 27 
8271: 27 777 7932 8073 
8273: 277 
8302: 1411 783 
8312: 7943 
88 313, 314: 20313 
§ 344: 363 606 27 
8377: 7997 
8384: 20715 
8387: 8128 
8388: 20715 3055 
8 406: 20715 
8 407: 305 5 
8 412: 305 5 
8425: 305 5 
8453; 139 87217 
8482; 9282 
17. WechfelO. v. 3. Juni 1908: 788 
Art. 4: 8061 
Art. 6: 806 1 
Art. 7: 8061 


* 65 


Art. 9: 8061 
Art. 12: 8061 
Art. 14: 8061 
Art. 36: Br 
Art. 82: 80 
18. Scheckgeſetz v. 11. März 1908: 788 
19. 2. DurchfVO. zur GoldbilanzVO. v. 
28. März 1924 (RG Bl. 385): 
847: 7975 
20. Eiſenbahnbau⸗ u. BetrO. v. 
1928 (RGBl. II, 541): 
8 76: 845 
8 79: 8915 
21. EiſenbVerkO. v. 
de St 873 47 
88 78, 85: 
22. Unl WG. v. 7. Juni 1909 (RGVI. 499): 
397 
"ai: 1472 2443 41011 41215 44529 
= 447 20 449 51 45032 45153 45434 
45535 45736 459 37 465 89 466 40 
741 4752 8023 
RA 44730 45032 45434 455 35 
45736 46338 4678 4741 
84: 47148 4808 4813 
87: 4774 4786 4791 
89: 47745 4797 
810: 47746 
811: 110 
813: 46338 
814: 45434 46539 46943 
467 4¹ 
EE Aa 42219 46640 46842 4882 
817: 2443 4901 
818: 2443 
Seky ei Gebrauchsmuſtern 
23. Geſetz betr. Schutz von Gebr 
v. 22 Juni 1991 (RGL 29): 443 27 
444 28 
81: 4763 
86: 4765 : 
24. Geſetz zum Schutz ber Warenbezeichnungen 
v. 12. Mai 1894 in der Faſſung v. 
7. Dez. 1923: 
84; 148 2 4079 4922 493 6 4948 
8 5: a 
: 49 
= vr 40810 41011 12 41215 
812: 4033 40810 41012 41414 41515 
41616 41717 42922 45937 
814: 41215 
8 15: 4068 41011 12 
937 
820; 408 10 410 12 41515 41616 424 20 
425 21 
8 23: 429 225 ; 
25. Entwurf eines Warenzeichengeſetzes von 
1929: 
8 25: 1482 
26. Patentgeſetz v. 7. April 1891: 
82: 4032 


17. Juli 


16. Mai 1928: 


42018 42420 


83: 47045 
84: 403° 
&5: 459 87 
810: 4055 47045 4911 
16: 4917 
23: 405 d 
27. 85. betr. das Berufungsverfahren beim 
RG. in Patentſachen v. 6. Dez. 1891: 
81: 470% $ 
28. Gefe betr. das Urheberrecht an Werken 
der Literatur u. Tonkunſt v. 19. Juni 


813: 430 2 4724 


8 54: 435 e - 
55: 435 
29. sn betr. das Urheberrecht an Werken 
der bildenden Künſte und Photographie 
(Kunſtſchutzgeſetz) v. 9. Jan. 1907 und 
22. Mai 1910 (RGBl. TEENE 
8 15: 439 26 
8 17: 43926 
819: 439 25 


* 66 


30. VO. v. 12. Juli 1910 (RGBl. 989) zu 
Art. 18 Rev. Berner Übereinkunft: 436 25 
31. Geſetz betr. die Erwerbs⸗ u. Wirtſchafts⸗ 
genoſſenſchaften v. 1. Mai 1889, 20. Mai 
1898 u. 1. Juli 1922: 
81: 668 5 
816: 809 5 
817: 8152 
825: 408 
829: 7975 
834: 408 
842: 405 
849: 408 
865: 7985 
886: 7975 
8930: 8052 
897: 7975 
8111: 6685 
8131: 7975 
8147: 90335 
32. dmbHGefeh v. 20. April 1892: 
813: 395 8125 
816: 7964 
33. Entwurf eines Geſetzes über Aktiengefell- 
ſchaften und Kommanditgeſellſchaften v. 
1930: 772 788 
896: 773 
8 135: 775 
8136: 776 
34. Entwurf eines Einf. dazu: 
Art. 18: 777 
35. 15 eies v. 14. März 1875 (RGBl. 
177): 


818: 6911 

36. Reichsbankgeſetz v. 30. Aug. 1924: 
83 III: 1541 

37. Münzgeſet v. 9. Juli 1873 (NOVI. 233): 
Art. 1 1: 61732 


38. Münzgeſetz v. 1. Juni 1909 (RGVI. 515): 
Art. 3, 4: 6911 


83 I: 61732 
39. angel v. 30. April 1924 (RGBl. II, 


83: 61732 
819: 1541 
40. 1. DurchfVO. zum RMünz. v. 10. Okt. 
1924 (RG Bl. II 383): 1541 
41. Geſetz betr. die Ausprägung von Reichs⸗ 
feingoldmünzen v. 4. Dez. 1871 (RGBl. 
404): 
88 1, 2: 61732 
42. 2. DurchfVo. zur RentenbankVO. v. 
17. Dez. 1923 (RGBl. 1243): 
883, 4: 7975 
43. Börſengeſez v. 27. Mai 1908: 
28: 130 


8 88: 203 13 
895: 20715 54021 8128 
44. Geſetz über die privaten Verſicherungs⸗ 
unternehmen (VerſichAufſichts.) vom 
12. Mai 1901 (RGBl. 199): 828 
8 90: 119 
45. Verſicherungsvertragsgeſetz v. 
1908 (RG Bl. 263): 
822: 5185 
897: 7514 
8130 S. 2: 839 
8159; 87419 
8176: 5183 
8178: 5183 
8193: 751 


c) Verfahren einſchließlich Koſten. 
46. ZPO. i. d. Faſſ. der Bek. v. 13. Mai 
1924: 1067 

83: 10472 1115 28 

84: 103512 1115 28 

86: 10472 1115 28 

832: 4611 

841 Ziff. 1: 2265 

89 41 ff.: 8715 

842: 8816 110456 1105 

843: 11046 

850: 2263 110712 

862: 951 

886: 108312 

890: 1122 51 

891: 2261 31111 5531 108513 1062 


30. Mai 


Geſetzesregiſter 


110712 1111 1112 21 22 1115 20 
1115 1 11183 11214 1122 50 
113418 11426 7 1143 1144 0 11 

899: 103512 110712 

5 101: 87415 111335 

88 103 ff.: 3111 

8109: 110814 

8110: 7513 110815 

5114: 8518 55110 8116 1058 1126 55 
1126 59 60 112762 11286 113169 
113374 113478 77 11451 

8115: 1059 11011 1133 7 113580 

8119: 113475 

8122: 112555 

8195; 1102 1 111427 

8128: 87520 

8136: 11045 

8137: 875 20 

8139: 8714 5204 865 u 11045 

8148: 113170 

8163 III: 1062 

9163 a: 1062 

5 170: 108513 

8171: 7375 

8202: 1571 

8212: 1103 2 

8 223: 1088 12 

88 230 ff.: 108515 

8232: 5314 10732 108312 108615 
1087 17 

8233: 10743 108312 108615 1087 16 
108839 1107 1 

8 234: 108818 19 

8238: 1086 15 

8246: 1090 20 

8248: 1090 20 

8249: 1090 20 

8256: 6563 

8264: 110712 

88 268, 269: 110712 

8271: 112148 11438 

89 280 ff.: 1106 8 

8286: 5152 61028 87520 10691 

8287: 8605 875 20 

8301: 110712 

8304: 5316 86511 8956 

8311: 1975 

8312: 1975 

8313: 8563 875 20 

8317: 108513 

8318: 895 6 

8328 Ziff. 1: 112 1485 

8328 Ziff. 4: 113 

8328 Ziff. 5: 112 1485 

8329: 1058 

8335: 110712 

8373: 875 20 

8383 Ziff. 5 122 

8396: 1066 

8415: 6721 

8475: 28 11462 

88 499 ff.: 11069 

516: 3254 108513 
518: 3254 

8519: 1528 3254 53719 1064 

8519 VI: 5314 109121 110741 

5519 b: 108312 108519 108615 

8596: 875 20 

8529: 43825 

8536: 875 20 

8538: 8956 11204 

8547: 1505 1075+ 109322 

8549: 875 20 

8551 Nr. 1: 1081 1082 10 

8 551 Nr. 5: 5516 

8554: 10765 1094 25 

8560: 1076 5 

8567: 108312 1106 

8568: 111532 

8577: 11391 

8580: 53618 

Ë 582: 53618 

8584: 53618 

8606: 1485 

8668: 112967 1133% 114412 

8 709 Ziff. 4: 1063 

8 722: 154? 

8766; 5451 110712 


8 767: 895 6 
S q: GEU iun 
8788: 6223 112358 
& 793: 5451 
8794 I Nr. 5: 721 11007 
5 797: 1571 11002 
8807: 111428 
8825: 11403 
8 826: 525 10 
8850: 569 
8832: 10484 
8835: 288 
58 846—849: 525 10 
8851: 7512 
8866: 622 
8 890: 214 20 
8 900: 111426 
8 938: 21420 
8 945: 21320 
88 1025 ff.: 774 
81034: 1067 
91041: 1067 
5 1042: 154? 
91044 a: 1067 
47. GVG. i. d. Faſſ. der Bek. v. 22. März 
1924: 1067 
82: 981 
813: 2982 31110 3265 
818: 777 
822: 1140? 
826: 2254 
859: 11402 
862: 10819 10821 
866; 108211 
871: 10754 
878: 119931 
8115: 1082 10 11 
5117: 10819 108211 
88 149, 144: 777 
88 170—174: 22128 
8175: 23318 
8176: 22128 
8177: 22128 
8178: 22128 11004 
88 192, 193: 109527 
8200: 110610 
48. Einf. z. GVG. 
817 II: 693 13 
49: VO. über Gerichtsverfaſſung u. Straf⸗ 
rechtspflege v. 4. Jan. 1924 (RGBl. I 15): 
225 4 
50. Geſetz über die Angelegenheiten der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit v. 17. Mai 1898: 
8 28: 58811 
88 125 ff.: 998 
88 140 ff.: 999 
51. Entlaſtungs Bek. v. 9. Sept. 1915 t d. 
Faſſ. der VO. v. 13. Mai 1924 (RGBl. 
552): 1067 
8 7: 1975 43825 
89 II: 6233 
818: 1552 
52. Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit v. 
7. April 1900 (RG Bl. 213): 
88 14, 30: 1528 
819: 1528 612 30 
53. Geſetz über die Konſulargerichtsbarkeit in 
Agypten v. 31. Juli 1925: 152 8 
54. VO. v. 31. Juli 1925 über die Konſular⸗ 
gerichtsbarkeit in Agypten: 1525 
55. Geſetz zur Anderung einiger Vorſchriften 
der RBO. über das ſchiedsrichterliche Ber- 
fahren v. 25. Juli 1930 (RGBl. 361): 28 
56. RAO. v. 1. Juli 1878: 
8 5 Ziff. 6: 10691 
818 VI: 1118 2 
8 19: 11001 
834: 112968 1131.65 
- 836: 1129 68 1131 69 
57. Geſetz über die Anderung ber MAD. v. 
7. März 1927 (RGB. 71): 30 
58. Zwangsverſteigerungsgeſetz v. 24. März 
1897: 
9 29: 5462 
838: 5462 
8 83: 5462 
890: 5462 
891: 10475 


ee si 


59. Konkursordnung v. 10. Febr. 1877: 
81: 5152 
8 6: 280 
$ 9: 281 
817: 281 508 
88 29—42: 5152 
844: 818 
858: 281 
860: 281 
§ 61; 281 3265 
865: 281 
8239: 218 25 
9242: 21119 
8 298: 282 


60. Geſetz betr. die Anfechtung von Reichs⸗ 
handlungen außerhalb des Konkurſes v. 
21. Juli 1879 u. 20. Mai 1898: 

82: 408 6284 
83: 408 
89: 408 
810: 408 

61. Geſetz über den Vergleich zur Abwendung 
r Konkurſes v. 5. Juli 1927 (RGBl. 
139): 


84: 508 786 
828: 786 
62. Gebührenordnung für Zeugen u. Sach⸗ 
verſtändige v. 30. Juni 1878 i. d. Faſſ. 
der Bek. v. 13. Febr. 1922: 
83: 1115 29 
§ 4: 111017 111324 1115 29 
63. Gerichtskoſtengeſetz v. 20. Mai 1898 i. d. 
Faſſ. v. 21. Dez. 1922: 
81: 110916 
83: 1064 
818: 109424 
8.29: 1111 20 
$31: 111120 
849; 2421 
852: 2421 
§ 60: 1135 83 
861; 1135 88 
8 64: 1135 63 
866: 113583 
88 71 ff.: 2622 109425 
8 74: 1064 
877: 111323 11481 
881: 111427 ; 
8 90: 110813 
64. NAGEHD. v. 7. Juli 1879 i. d. Faſſ. v. 
20. Mai 1908: 
87: 112353 
89: 1192149 
813: 5519 112148 
813 Ziff. 3: 11163 112866 1132 78 
813 Ziff. 4. 111941 
816; 111635 112148 
817: 5519 111533 1120 42 
823 Ziff. 5: 111635 
823 Ziff. 6: 111636 
827: 112043 1124 54 
829: 111635 
&36: 112762 
838: 111531 
838 Ziff. 3: 112250 
844: 1120 44 
850: 721 
851: 111637 
876: 113579 
: 112045 112555 1128 64 
889; 111738 112251 
894: 11439 
8133; 11214 
65. Geſetz über die Erſtattung von Rechts⸗ 
amwaltsgebühren in Armenſachen v. 
6. Febr. 1923: 114413 
66. Geſetz v. 20. Dez. 1928 betr. Erſtattung 
von Rechtsanwaltsgebühren in Armen⸗ 
ſachen u. Anderung des GRG. (RGBl. 
411): 1133 74 113478 
81: 2274 3242 1128 64 66 1129 68 
1132 71 72 78 1135 79 80 1144 13 
81 HI: 112761 
51 IV: 112556 
84: 113271 
85: 1125 56 


Geſetzesregiſter 


67. VO. des RPräſ. zur Sicherung von Wiri- 
ſchaft u. Finanzen v. 1. Dez. 1930 (RGBl. 
517): 289 637 702 111533 

Teil 9: 3 6 
Teil 9 8 5: 1128 65 
Teil 9 8 7: 111940 1126 57 1128 66 


d) Kriegsrecht. 


68. Geſetz betr. die Reichskaſſenſcheine und 
Banknoten v. 4. Aug. 1914: 61230 6911 


e) Recht der Übergangszeit u. neues 
Wirtſchaftsrecht. 


69. Arbeitsgerichtsgeſetz v. 23. Dez. 1926 (RG⸗ 
Bl. 507): 


82 Ziff. 1: 941 
811: 1065 1148 2 
858: 11462 
: 11462 
: 11481 
864: 934 
869: 11451 
8100: 91 
70. Betriebsrategeſetz v. 4. Febr. 1920 (RG- 
Bl. 147): 
818: 2432 3371 
819: 3371 
823: 1065 
836: 1065 
839: 3382 
88 42, 43: 786 
861: 3371 
866; 3382 
8 74: 786 
884: 1065 
RE 190% zum Betr. v. 5. Febr. 


819: 2432 
813: 3371 
88 23 ff.: 3371 
72. Betriebsſtillegungs VO. v. 8. Nov. 1920 
i. d. Faſſ. v. 15. Nov. 1923 (RGBl. 
983): 
81; 7531 8117 10505 
§ 2: 10503 
Se ib 
73. ArbeitszeilL O. v. 21. Dez. 1923 und 
14. April 1927: 
862: 11451 
74. Geſetz über die Abwicklung von Kriegs⸗ 
geſellſchaften u. Kriegsorganiſationen v. 
15. Juli 1921 (RGBl. 942): 735 6 
75. er v. 24. Okt. 


83: 7501 
76. Geſetz über die Regelung der Kohlenwirt⸗ 
We v. 23. März 1919 (RGBl. 342): 
75 
77. Ausf Beſtim. dazu v. 21. Aug. 1919 (RG 
Bl. 1449): 
88 49, 63, 67, 118: 4762 
78. VO. über die Regelung der Ein⸗ u. Aus⸗ 
fuhr v. 16. Jan. 1917 u. 22. März 1920 
(RG Bl. 41, 3334): 
83: 9304 
79. VO. über die Außenhaudelskontrolle v. 
20. Dez. 1919: 
83: 733 6 
80. Ausf Beſtim. v. 8. April 1920 (RGBl. 
505): 
88 1—3: 733 6 
85 6, 7: 7346 
81. Kartell BD. v. 2. Nov. 1923: 398 
84: 398 
810: 398 
82. KartellNotVO. v. 26. Juli 1930; 398 
83. RSiedlß. v. 11. Aug. 1919 (NGHI. 
1429): | 
820: 10475 


) Miet⸗ und Pachtrecht. 
84. Reichsmietengeſetz v. 24. März 1922 (NG- 
Bl. 273): 


9 16: 3067 
85. Wohnungsmangelgeſetz v. 26. Juli 1923; 
512: 3077 


67 


II. Landesrecht. 


a) Preußen. 
86. Allg. Preuß. Landrecht v. 5. Sept. 1794: 
88 111—113 I 9: 23125 
8629 I 9: 643 
8681 II 1: 663? 
8131 II 4: 5763 
88 550, 556 II 11: 6732 
85 574 ff. II 11: 643 
837 II 12: 645 6531 
835 II 14: 643 j 
5 10 II 17: 2491 6795 698 845 958 
9701 
87. Publikationspatent zum preuß. ALR. v. 
5. Febr. 1794: 6742 
87: 643 
88. Allgem. Berggeſetz v. 24. Juni 1865 (GS. 
705): 


177): 
Art. 25: 61531 
Art. 38: 389 + 
90. Staatshaftungsgeſetz v. 1. Aug. 1909: 
81: 11033 
91. Grundſtücksverkehrsgeſetz v. 10. Febr. 
1923: 
81: 603 25 
86: 603 25 604 26 
87: 604 26 
§ 15: 603 25 
92. Enteignungsgeſetz v. 11. Juni 1874: 
88: 9271 


811: 1484 
$34: 103411 
93. VO. betr. das vereinfachte Enteignungs⸗ 
verfahren v. 11. Sept. 1914: 
81: 148 4 
94. Geſetz über ein vereinfachtes Enteignungs⸗ 
verfahren v. 26. Juli 1922 (GS. 211 f.): 
8 6: 1033 11 
95. Eigentumserwerbsgeſetz v. 5. Mai 1872: 
8 23: 5441 


96. Geſetz über Eiſenbahnunternehmungen v. 
3. Nov. 1838: 
825: 8944 
97. Geſetz betr. Klein⸗ u. Privatanſchluß⸗ 
bahnen v. 28. Juli 1892: 
82: 3099 
98. Ausf Anw. v. 30. Okt. 1930 zur Luft- 
verkehrsVO.: 365 o 
99. Hinterlegungsordnung v. 21. April 1913: 
89 6, 9; 742 t 1 
100. Geſetz über die Angelegenheiten der frei 
willen Gerichtsbarkeit v. 21. Sept. 1899 
(GS. 249): 
Art. 49, 51: 11002 
101. Notariatsgebührenordnung i. d. Tall. v. 
31. Okt. 1922: 
89: 10776 
824: 10776 ' 
102. Geſetz über die juriſt. Prüfungen u. die 
Vorbereitung zum höheren Juſtizdienſte v. 
6. Mat 1869 (GS. 656): 
810: 1001 
103. Ausbildungsordnung v. 
geändert durch Verfügung p. 
1929: 984 992 
830 Ziff. Le: 1000 
831: 999 ; 
104. Rundverfügung v. 22. Juni 1329 zur 
Ausbildungsordnung: 
Ziff. 5: 1000 
Ziff. 7: 1002 


11. Aug. 1923, 
20. Juni 


b) Bayern. 
105. AGBGB.: 
Art. 58: 86712 $ 
106. VO. über die Vorbedingungen für den 
höheren Juſtiz⸗ u. Verwaltungsdienſt v. 
1. April 1925: 1009 1021 d 
107. Geſetz über die Erhebung eines Zuſchlags 
zu den Gebühren u. Stempeln v. 24. Juni 
1930 (GVBl. 203): 567 


*68 


e) Sachſen. 
108. Kurfürſtlich⸗ſächſiſches Mandat v. 19. Sept: 
1743: 3894 


d) Baden. 
109. VO. v. 23. Juni 1930 über die Organi- 
ſation der Arbeitsgerichte: 8 
e) Lippe. 
110. Ausf®. z. GVG. v. 24. März 1879 (GS. 
9, 574): 
EALE 2992 


f) Heſſen: 
111. Ausf. zum RJug WohlfG. v. 17. Juni 
1924: 
Art. 1: 6611 


III. Ausländiſches Recht. 


a) Oſter reich. 
112. Allg. BGB. v. 1. Juni 1811: 
84: 1661 
836: 1495 
837: 1495 1661 1681 
862: 6841 
§ 83: 6902 
8299: 6361 
&300: 1681 6361 
& 880a: 4951 
§ 1402: 8281 
113. BBO. v. 2. Aug. 1895: 
88 587—599: 1552 
114. Ein®. zur ZPO. v. 2. Aug. 1895: 
Art. 12 ff.: 1552 
115. ExekutO.: 
8 91: 6361 
116. Konkurs O.: 
867: 7652 
117. Markenſchuzgeſetz (RGBI. 1928 Nr. 117): 
89 11a, 37: 4962 
118. Allg. HGB.: 
8313: 8281 
119. Unlauteres Wettbewerbsgeſetz v. 26. Sept. 
1923: 402 
911: 401 
120. Geſetz v. 19. Dez. 1929 betr. vorläufige 
Verlängerung der urheberrechtlichen Schutz⸗ 
friſt: 127 
121. Börſengeſetz v. 1. April 1875: 
2, 6: 1552 


Dap 
122. Geſetz v. 9. Aug. 1908 über die Haftung 
für Schäden aus dem Betriebe von Kraft⸗ 
fahrzeugen: 846 852 
123. Bundesgeſetz über das Kraftfahrweſen v. 
20. Dez. 1929: 846 852 
89 1, 2, 4, 13: 9091 
b) England. 
124. Married Womens Act 1908: 720 
125. Administration of Estates Act 1925: 709 
126. Urheberrechtsgeſetz v. 31. Juli 1925: 128 
127. Patents and Designs Acts von 1907 
und 1919: 
Sec. 36: 109 
128. Prevention of 
1906: 109 
129. Trade Marks Act von 1905: 
See. 45: 109 
130. Factory and Workshop Act von 1901: 
Sec. 116 Abſ. 3, 4 5: 111 


e) Frankreich. 
131. Code civil: 
Art. 2: 7686 
Art. 13: 115 
Art. 335: 1681 
Art. 1654: 615 81 
132. Loi d’Abandon de famille v. 1924: 709 
d) Schweiz. 
133. Zivilgeſetzbuch: 
Art. 393, 396: 782 
134. Geſetzentwurf v. 21. Febr. 1928 zur Nev. 
des Aktienrechts: 140 


e) Ungarn. 


134. Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb 
von 1923: 
915: 401 


Corruption Act von 


Geſetzesregiſter 


f) Schweden. 
135. VO. en v. 8. April 1921 u. 23. März 1928 
betr. Gewährung des Armenrechts an 
Reichsdeutſche: 705 


g) Rußland. 

136. Dekret v. 19. Dez. 1917 über Scheidung 
der Ehe: 720 

137. Dekret v. 20. Dez. 1917 über Zioilehe, 
ee u. Führung der Zivilſtandsregiſter: 

138. Kodex über Ehe-, Familien- u. Vormund⸗ 
ſchaftsrecht v. 1926: 720 

139. Altes HGB. i. d. Faſſ. v. 1903: 

Art. 2140: 1431 

140. Verbot der Auszahlung von Dividenden 
v. 29. Dez. 1917: 1421 

141. Dekret betr. Regiſtrierung von Aktien, 
Obligationen u. ſonſtigen verzinslichen 
Wertpapieren v. 18. April 1918: 1421 

142. Verfügung v. 30. Juni 1918 betr. Annul⸗ 
lierung aller nicht regiſtrierter Aktien: 
142 1 

143. Dekrete der Sowjetregierung v. 14. und 
29. Dez. 1917, v. 18. April u. 30. Juni 
1918 über die Nationalifierung der AktG.: 


782 
h) Polen. 
144. Geſetz über das internationale Privatrecht 
v. 2. Aug. 1926: 
Art. 13: 1495 
145. Geſetz über den unlauteren Wettbewerb v. 
2. Aug. 1926: 401 
146. VO. des Präf. der Republik über die 
Liquidation des Vermögens der ehemals 
ruſſiſchen juriſtiſchen Perſonen v. 22. März 
1928: 782 ° 
D Tſchechoſlowakei. 
147. GmbHGefe: 
88 108, 109: 783 


148. Unlauteres Wettbewerbsgeſez v. 28. Juni 
1927: 401 


k) Rumänien. 

149. Geſetz über die Volljährigkeit v. 11. April 
1924: 708 

150. Geſetz v. 12. Dez. 1923 über die Fef- 
ſtellung der Todesvermutung Kriegsver⸗ 
ſchollener: 708 

151. Geſetz über juriſtiſche Perſonen v. 6. Febr. 
1924: 709 


152. Geſetz betr. das literariſche u. künſtleriſche 
Eigentum v. 28. Juni 1923 (Urach. ): 
708 

153. Geſetz betr. die Advokatur v. 21. Febr. 
1923: 708 


) Vereinigte Staaten von Amerika. 

154. Federal Trade Commission Act von 
1916: 109 e 

155. Sales Act: 138 

156. Air Commerce Act: 140 

157. Uniform State Law for Aeronautics: 
140 

158. Radio Act von 1927: 140 


Anhang: Kalifornien. 


159. Geſetz v. 11. März 1907 betr. die Voll⸗ 
ſtreckung ausländiſcher Urteile: 114 


m) Argentinien. 
160. BGB.: 
Art. 1220, 1205: 123 
Art. 1266, 1271, 1272, 1275, 1276: 
124 
161. Geſetz über die Zivilehe v. 1. Dez. 1889: 
Art. 5, 6: 123 
Art. 7, 10, 17, 30, 36, 38: 124 
162. Geſetz über die bürgerlichen Rechte der 
Frau v. 22. Sept. 1926: 123 


n) Braſilien. 
163. Código civil v. 1917: 711 
o) Venezuela. 


164. HOV.: 
Art. 204, 223: 1601 


B. Strafrecht. 


I. Reichsrecht. 
1. Materielles Recht. 


165. StGB. v. 15. Mai 1871: 191 
82 I: 177 20715 
82 II: 322: 3307 3329 740 u 9315 
84 Ziff. 3: 401 
820: 172 
827: 2975 
829: 103715 
843: 31716 93915 9625 
844: 171 
846: 171 
847: 172 
849: 53920 9396 
850: 9328 
851: 9347 
854: 187 189 
859: 6223 
861: 2275 237 24 
967: 96711 
8 68: 88225 
873: 6424 174 833 
874; 6424 1988 96710 
878: 103613 103715 
879: 1980 96710 
882: 171 
886: 171 
8110: 187 
8113: 187 9581 
8123: 919 
8130: 991 


1023 

8157 Nr. 1: 5718 53920 

8157 Nr.2: 9358 

8163: 935° 

8164; 1987 

8165; 174 

8166; 6595 

8172: 1998 

8176 Nr. 2: 5819 

8176 Nr.3: 9347 

8180: 5820 93710 

8186: 2009 2221 2288 48412 48615 
48716 9381 9608 96711 103715 

8185: 1998 2009 2221 2989 23114 
48412 73910 88782 93811 103715 

8187: 1997 

& 192; 93811 

8193: 1997 2009 20110 2221 2289 
22910 23012 93114 4937 88732 
926 938 11 12 9604 9615 109426 

8196: 20110 

8200; 174 20110 73910 

8211: 93913 

8218; 981 920 9315 

8222; 6022 20211 23724 880 24 883 27 
88428 940 14 94116 

8223 a: 108916 


8 226: 885 30 

8230: 60 22 642 20211 23724 833 
880 2 88225 883 28 884 28 29 
88530 886 81 899 11 

8240: 942 16 

§ 242: 888 88 


8 246: 6625 54021 932 6 959 2 103714 
9253: 212 20 

8259: 20212 22911 95330 

9 263: 20313 20614 94317 9626 
8266: 191 9592 

8266 I Ziff. 2: 176 20715 
8266 II: 61933 

8267: 60 21 6605 802 1 834 
8268: 206 14 

8.270: 6021 

8284: 209 16 17 94318 

8285: 21118 94318 

Š 286: 20916 45233 9637 9711 
8.289; 542 22 

8315: 839 

8316; 60 22 834 839 

8318: 774 

8 331: 53920 

8332: 53920 

8348: 6606 9326 94519 

§ 349; 9320 


8350: 6223 80412 9326 94513 
8 351: 9326 
8354: 804 12 
8359: 6225 94519 
8360 Ziff. 1: 6621 
8360 Ziff. 2: 1539 
8360 Ziff. 11: 23113 6698 6719 834 
8365; 2232 9561 
8366 Ziff. 1: 6688 
8366 Ziff. 10: 834 
8367 Bif. 8: 94720 
166. Mil Stcß. v. 20. Juni 1872 i. b. Faſſ. 
v. 16. Juni 1926 (RGBl. 275): 
899: 834 
835: 172 
856: 174 
§ 92: 173 
899: 173 
8 100: 173 
5 102: 173 


167. Preßgeſez v. 7. Mai 1874 (RG Bl. 65): 
81: 4941 


92: 48311 

87: 48311 

819: 48311 

820; 48412 48614 103715 
8122: 48615 7641 96711 


168. eck) zum Schutz der Republik b. 21. Juli 


97 Nr. 6: 6625 6826 
88 Ziff. 1: 740 11 
816: 233 17 
819: 7389 
169. Geſetz zum Schutz der Republik u. zur 
Befriedung des öffentlichen Lebens v. 
28. März 1930 (RGBl. 9): 
88 I: 233 17 
811: 7389 
170. IrrtumsentſchuldigungsvO. v. 18. Jan. 
1917: 8127 4 


171. Ausdehnungs VO. dazu v. 12. Febr. 1920 
(RGBl. 230): 8127 
172. Preistreibereis . v. 23. Juli 1923: 
8 4: 60627 
173. Nahrungsmittelgeſetz v. 14. Mai 1879: 
84 Ziff. 3: 48717 
815: 2421 
174. Lebensmittelgeſetz v. 5. Juli 1927: 
94: 48717 8139 
813: 48717 
175. Weingeſetz v. 7. April 1909 u. 25. Juli 
1930: 400 
96: 48717 
826: 48717 
831: 2421 
176. Maß⸗ u. Gewichts. v. 30. Mai 1908: 
86: 553 12 
177. VD. über Handelsbeſchränkungen vom 
13. Juli 1923: 
820 I: 2248 
828 I 1: 2243 


178. Geſetz über den Verkehr mit Vieh u.“ 


Fleiſch i. d. Faff. v. 10. Aug. 1925: 
88: 2243 


179. VO. über Waffenbeſitz v. 13. Jan. 1919 
(RG Bl. 31): 
83: 6625 
180. Geſetz über die Entwaffnung der Bevölke⸗ 
rung v. 7. Aug. 1920 (RG Bl. 1553): 
88 1, 14: 6725 
181. Bek. v. 27. Juni 1921 (RGGBl. 776) 
auf Grund des Entwaffnungsgeſetzes: 66 25 
182. Geſetz über Kriegsgerät v. 27. Juli 1927 
(RGBl. 239): 
88 2, 3, 6, 9: 68 28 
183. Vo. v. 14. Dez. 1918 über Zurück⸗ 
führung von Heeresgut in den Beſitz des 
Reichs (RG Bl. 1425): 9663 
83: 66 25 
184. Schußwaffengeſetz v. 12. April 1928 (RG⸗ 
Bl. 143): 
81: 68 26 
815; 947 20 
816: 758 2 
823: 66 25 6828 
8 25: 6625 68 26 947 20 


Geſetzesregiſter 


185. Ausführungs VO. zum Schußwaffengeſetz v. 
13. Juli 1928 (RGBl. 198): 
$1 Ziff. 2e: 752 6 
186. VO. des RPräſ. gegen Waffenmißbrauch 
v. 25. Juli 1930 (RGBl. I 352): 
83: 7481 
187. Paß VO. v. 6. April 1923: 
i De 1538 
188. Auslieferungsgeſez vom 23. Dez. 1929: 
r 9; 93 
81: 2508 25146 
82: 2516 25278 
$ 4: 2491 2529 253 10 11 12 954.13 707 
86; 252 9 25312 25413 25514 
810: 2502 25311 25515 74012 
818: 25022 25616 74213 
821: 25022 25616 74213 
: 25515 25617 18 
: 25617 
: 2491 
828: 25617 18 
: 25619 
: 25413 25720 
25721 
257 21 
844 II: 8 
846: 707 
189. StGB.⸗Entwurf von 1927: 
821: 187 
190. Entwurf eines Allgem. Deutſchen StGB. 
v. 1929: 913 
883, 6: 915 
889, 10: 916 
813: 916 
8820, 24, 27: 916 
838: 916 
844: 916 
88 52—54: 917 
88 66, 69: 917 
88 72, 73: 918 
88 78, 79: 918 
883: 918 
191. Entwurf eines Einführungsgeſetzes zum 
EE u. zum Strafvollzugsgeſetz v. 
Art. 67 Ziff. 5: 919 


2. Verfahren. 
192. StPO. i. d. Faſſ. der Bek. v. 22. März 
1924 (RG Bl. 299): 
83: 918 


823: 1095 27 

: 1095 27 113788 1138 87 
825; 8816 

: 1138 87 

: 8816 

831: 8816 

: 94821 

840: 175 

: 2421 833 

: 949 22 

853 Ziff. 3: 122 

: 2255 833 

: 21421 233 18 
862: 1135 81 

3: 1135 81 

: 238 25 

: 212 20 

: 214 21 

: 238 25 

§ 72: 21421 

873: 6927 21522 21623 94923 
879: 21421 8893 
881: 96711 

883: 21522 21623 94923 
886: 1138 87 

8127: 833 

8141: 109728 

8145: 109829 

8150: 1136 84 

8153: 186 192 

§ 154a: 707 

8155: 21624 2288 923 
8207: 20313 

8212: 4 9 

8219: 923 


*69 


113889 

23826 

113889 

950 24 109829 
99024 

833 950 24 


8 223: 

8 229: 

8233: 

8 238: 

8240: 

8241: 

§ 242: 950% DR 

239 2 

Er 85 27 215 22 21623 235 20 239 27 

2240 28 24133 542 23 923 949 22 23 
951 25 26 952 27 103917 104038 
1136 88 1138 86 89 

245: 21825 9562 

249: 95228 

250: 952 28 95329 

251: 220 28 

8253: 171 

: 171 95329 

: 95228 

: 94519 

: 171 23318 238 28 738° 

| 6625 171 21724 9315 94519 

235 21 

267: 171 212 20 218 25 802 11 880 24 

953 30 9573 

8297: 1135 85 

8 298: 953 30 

8301: 240 % 

8 302: 240% 1135 62 

8 303: 238 25 240% 

8304: 1097 28 

8305: 96711 

8310: 11391 

8311: 272 113980 

8316: 175 

8318: 6625 24029 

8325: 11388 

8326: 220 27 

8397: 66 25 

8328: 31817 : 

8329: 24132 94821 953 7 


8331: 198 6 

8337: 8816 21623 109728 
8338 Nr. 1: 109426 

8338 Nr. 2, 3: 109527 113887 
8338 Nr. 5: 95531 

8338 Nr. 6: 221.28 

8338 Nr. 8: 542 28 109728 
8343: 175 

9344: 240 30 

8345: 24131 

8954: 9315 

83543: 9722 

8371: 109930 

8374: 235 21 

8376: 192 

8381: 235 21 

8384: 235 21 919 


8385: 919 
225 8 235 21 241 24 


8388: 
8395: 23724 883 
237 24 


g 396: 
8 404: 225 7 
8416: 236 25 

334 10 


419: 
S 88410 


8420: 
8421: 33410 
& 422: 33410 ` 
88 460, 462: 96710 
8 473: 23622 1099 31 
467: 1099 81 
193. ee v. 16. Febr. 1923: 
11, 12: 186 
8317: 23623 
840: 186 


II. Landesrecht. 


a) Preußen. ; 
194 VO. über den Strafvollzug in Stufen 
v. 7. Juni 1929: Po SE dät 
ü betr. Gnadenrecht v. 19. 
RER 1919, 19. Okt. 1920: 
925 y í 
196. Dienſt⸗ u. Vollzugsordnung für die Ge⸗ 
fangenenanſtalten b. 1. Aug. 1923: 995 
197. Straßenverkehrsordnung für Oberſchleſien 
v. 4. Jan. 1927: 
88 20 f., 33: 885 0 


*70 


b) Bayern. 

198. Pol StGB.: 

Art. 2 Nr. 4: 2232 9561 

Art. 61: 6819 

Art. 22 b II: 4731 
199. Bayr. VO. v. 29. Aug. 1921 betr. Polizei⸗ 

ſtunde: 2232 9561 

200. Geſetz v. 1. Aug. 1930 über Straffrei⸗ 


heit: 

201. Oberpolizeiliche Vorſchriften v. 11. März 
1920 über die Feuerbeſtattung (GBl. 
1920, 57): 

86: 6819 

202. Bek. v. 11. März 1920 über das Feuer⸗ 
beſtattungsweſen (GVBL. 1920, 59): 681? 

203. Straßenverkehrsordnung v. 8. Mat 1926: 

85: 834 
& 7: 833 
832: 834 


c) Baden. 
204. Dienſt⸗ und Vollzugsordnung über den 
Strafvollzug in Stufen: 9 
d) Berlin. 


205. Berliner Straßenverkehrsordnung 
15. Jan. 1929: 880 24 


III. Auständiſches Recht. 
a) Öt erreich. 
206. Geſetz v. 26. Jan. 1907 betr. ſtrafrecht⸗ 
liche Beſtimmungen zum Schutze der Wahl⸗ 
und Verſammlungsfreiheit: 17 
207. Bundesgeſetz v. 5. April 1930 zum Schutz 
der Arbeits- u. Verſammlungsfreiheit: 17 
b) Frankreich. 
208. Code pénal: 
Art. 418: 401 
c) Belgien. 
209. Code pénal v. 1867: 
Art. 309: 401 
d) Italien. 
210. Codice penale: 
Art. 298: 401 
e) Niederlande. 
211. StGB.: 
Art. 273: 401 
f) Dänemark. 
212. Preßgeſetz v. 3. Jan. 1851: 
. 83: 401 


vom 


g) Schweden. 


213. DruckfreiheitsVO. v. 2. Dez. 1766: 401 
214. Preßgeſetz v. 16. Juli 1812: 401 


h) Island. 
215. Preßverordnung v. 9. Mai 1855: 401 


C. Stempel⸗ und Steuerrecht. 
I. Materielles Recht. 
1. Reichsrecht. 


216. Einkommenſteuergeſetz v. 10. Aug. 1925 
(RODI. 189): 514 
83: 1601 1654 7553 
96: 183 283 35015 7542 8171 
87: 35015 1150? 
810: 280 
5111 1601 283 35018. 115012 
812: 11502 
$13: 35116 36021 8182 8193 823% 
815: 283 
816; 283 35015 7542 11501 
819: 35116 8235 
820: 10501 
822: 182 
823: 183 
824: 1150? 
825: 35919 
88 26 ff.: 8171 
929: 1601 3315 8171 821 
830: 35317 778 821 
932: 779 


Geſetzesregiſter 


5: 11502 
7: 160 1 7542 8171 8225 
8 49 
4: 779 
8: 35015 779 
59: 35015 
865: 286 35518 8171 821% 
al 
: 1654 3318 
: 31312 3318 
8 78: 31312 
88 95 ff. 3275 3296 
88 104 ff.: 286 
217. Durchführungsbeſtimmungen 
StG. v. 5. Sept. 1925: 
88 35 ff., 42 ff.: 313 42 
8111: 35518 
218. 2. Geſetz zur Anderung des EinkStÖ. v. 
23. Juli 1928 (RGBl. I 290): 
Art. III Nr. 1b: 35919 
219. Anderungsgeſetz zum EinkSt®. v. 29. Juli 
1929: 286 
220. Durchführungsbeſtimmungen über Ein⸗ 
kommenſteuerzuſchlage v. 31. Juli 1930 
zur NotVO. v. 26. Juli 1930: 
813 I: 287 
221. Körperſchaftsſteuergeſetz v. 10. Aug. 1925: 
83: 166 5 7553 


zum Eink⸗ 


84: 1601 359 20 7542 
85: 1601 280 
86: 1601 280 
811: 359 20 10501 
: 360 21 8182 8195 8236 
: 362 22 
815: 1601 36223 8195 
917: 360 21 362 22 
818: 280 363 24 
821: 166 5 
222. VO. v. 11. Okt. 1921 über die Körper⸗ 
ſchaftsſteuerpflicht von Erwerbsgeſellſchaften 
im Saargebiet: 7553 
223. Vermögensſteuergeſetz v. 10. Aug. 1925: 
12: 280 


224. ee v. 20. u. 22. Aug. 
1925: 


83: 374 42 45 
88: 825 5 
89 II: 3754 
810: 3754 
814: 281 
815: 281 8258 
818 I Nr. 14, II: 162° 
818 Nr. 19: 375 4 
823: 376 45 
225. Umſatzſteuergeſetz 1922 i. d. Faſſ. v. 
8. Mai 1926: 292 


91 Nr. 1: 962 1633 3296 369 90 81 
370 32 
82 Nr. 1b: 37033 
82 Nr. 4: 370% 8247 
83 Nr. 3: 37032 37135 
83 Nr. 5: 11513 
84: 37236 
Sa 31719 13723758 37039 0 
88 Nr. 1: 37340 
812: 111530 
815: 280 3296 
819: 3296 
226. Durchführungsbeſtimmungen z. UnfSt®. 
(RG Bl. 1926, 335): 
86: 1643 
88 I Nr. 1: 87035 
846 II—IV: 11502 
227. Umſatzſteuernovelle v. 15. April 1930: 292 
228. Geſetz über den Warenumſatzſtempel vom 
26. Juni 1916: 1655 
229. Kapitalverkehrsſteuergeſez vom 
1922: 
83 zu f: 7542 
&4: 36426 
&4c: 36426 
85: 281 
87: 36527 
89: 281 
811: 281 
812: 5617 
819: 281 
827: 281 


8. April 


835a: 36528 
843: 281 36729 
852: 365 28 
884: 5617 
230. Ausführungsbeſtimmungen zum  Kapital- 
verkehrsſteuergeſetz: 
814 Nr. 1, 3 u. 4: 36426 
231. Grunderwerbſteuergeſetz v. 12. Sept. 1919 
i. d. Faſſ. v. 11. März 1927: 
37746 380 61 10513 
: 961 37747 
: 281 380 51 
279 281 31515 37848 379 49 
315 15 
379 50 
281 
: 318 17 37848 38152 10512 
: 379 49 38253 
814: 287 
: 1025 2 
823: 961 
826: 276 31515 
: 31515 6321 
831: 289 
232. Reichsbewertungsgeſetz v. 10. Aug. 1925 
(emt 214): 292, 
81: 3391 
§ 4: 3391 
88: 3391 
816: 3391 
851: 3391 
852: 3391 
858: 3391 
875: 281 
886: 3391 7531 
233. Geſchäfts⸗ u. Entſchädigungsordnung für 
den Reichsbewertungsbeirat v. 14. Mat 
1926 (RMinBl. 522): 
830: 7531 
234. Steuermilderungsgeſetz v. 31. März 1926: 
88: 5617 


89: 5617 
812: 5617 
235. Geldentwertungsausgleichsgeſez v. 1. Juni 
1926 (RG Bl. 251): 
84: 3929 
236. Finanzausgleichsgeſetz i. d. Faſſ. vom 
27. April 1926 u. 1. Dez. 1930: 
82: 5617 294 
86: 2982 
88: 294 3929 
812: 34914 
813: 3012 
836: 3241 
837: 3241 
839: 33410 
237. Zuwachsſteuergeſetz v. 14. Febr. 1911 
(RGBl. 33): 


un 
OO = 


URRUN UN CM AR LADEN 
ONO 


852: 3906 
238. III. Steuernotverordnung v. 14. Febr. 1924 
(RG Bl. 74): 3311 
88: 2971 
239. 4. DurchfVO. zu Art. I 3. SMotBD. v. 
28. Aug. 1924; 2971 
817: 119 
240. Tabakſteuergeſetz v. 12. Sept. 1919 (RG- 
Bl. 1667) i. d. Faſſ. v. 22. Dez. 1929 
u. 15. April 1930: 293 
85: 7576 
86: 33431 
88: 9671 
811: 38454 
812: 2472 
834: 38555 
9 42: 385 55 
845: 334 3 
856: 33612 
858: 33612 9671 
859: 9671 
866: 32119 3221 
867a: 38454 
8 70: 384 5% 
880: 33441 
888: 7578 
241. Ausführungsbeſtimmungen 
ſteuergeſetz: 
88 14, 74: 7578 
88 21, 22, 27, 59 II: 384 54 


zum Tabak- 


242. Geſetz zur Anderung des Tabakfteuergefehes 
v. 22. Dez. 1929 (RGBl. I 234): 293 
Art. 2 § 2: 385 56 
Art. 7 Nr. 2: 2472 
Art. 7 Nr. 10: 3307 3329 
243. Geſetz zur Anderung des Tabak⸗ und 
Zuckerſteuergeſetzes v. 15. April 1930 
(RGBl. 135): 293 
244. Mineralwaſſerſteuergeſetz v. 26. Juli 1918: 
8112: 3402 
245. Durchführungsbeſtimmungen zum Mineral- 
waſſerſteuergeſetz: 
88 1—8, 9, 31, 32—35: 386 57 
246. ee? v. 30. Nov. 1921 (RGBl. 1489): 
247. Ausführungsverordnung v. 15. Febr. 1922 
(RG Bl. 212): 3402 
248. EIN e vom 15. April 


9811 2: 3402 
88 1 I, 4, 5 II: 386 57 
249. Branntweinmonopolgeſetz v. 26. Juli 1918 
(RG Bl. 887): 389 5 
250. Branntweinmonopolgeſetz v. 8. April 1922: 
8182: 389 5 
251. Bierſteuergeſetz v. 9. Juli u. 11. Aug. 1923 
(RERL. 557, 770): 
828: 5561 
252. Biernachſteuerordnung v. 18. Juli 1923 
(NGHI. 696): vi 
81: 5561 
253. Geſetz zur Anderung des Bierſteuergeſetzes 
v. 15. April 1930 (RG Bl. 136): 
Art. II: 5561 
254. Geſetz zur Anderung des Kraftfahrzeugs 
ele v. 15. Mai 1926 (RGBl. I 
2 


Art. II: 301? 
255. Kraftfahrzeugſteuergeſetz v. 21. Dez. 1927 
(RGBl. 1 509): 828 
820: 3012 
256. Ee b. 29. Juni 1926: 


257. Vereinszollgeſetz v. 1. Juli 1869 (NGVI. 
317): 292 
829: 7576 
8110; 3307 
8134: 3329 
8135: 3307 3329 
Š 136: 3307 
140: 3329 
8142: 3329 
8145: 3307 
81557830 ? 
8158: 3329 
258. Zolltarifgeſetz v. 25. Dez. 1902: 
Sp Nr. 6 u. 7: 7576 
259. Tarifordnung: 
84 I: 7578 
260. Kontenregulativ v. 15. Dez. 1887: 3307 
261. Geſetz über die Statiſtik des Warenver⸗ 
kehrs mit dem Ausland v. 27. März 1928: 
916 Ia: 7575 
262. Aufbringungsgeſetz v. 30. Aug. 1924 (RG⸗ 
Bl. 269): 


811: 281 
812: 6741 
263.7. Durchführung BO. zum Aufbringungs⸗ 
geſetz: 
85: 6741 
264. VO. des RPräſ. zur Sicherung v. Wirt⸗ 
ſchaft u. Finanzen v. 1. Dez. 1930 (RG⸗ 
Bl. I 517ff.): 292 651 702 
Teil 3 Kap. IV: 265 


2. Landesrecht. 


a) Preußen. 
265. Ausführungsgeſez zum Finanzausgleichs⸗ 
geſetz v. 30. Okt. 1923 i. d. Faſſ. v. 
1. April 1927 (GS. 63): 
83: 3241 
266. 1 v. 27. Okt. 1924: 


TarStelle 7 Abt. 1b: 5617 305 6 
TarStelle 7 Nr. 5: 3025 
TarStelle 15 III, Vb: 302 4 
TarStelle 19 I: 3055 

TarStelle 21: 305 6 


Geſetzesregiſter 


267. Kommunalabgabengeſetz v. 14. Juli 1893: 
87: 3871 
824: 3882 
825: 389% 
826: 389 
88 69 ff.: 645 

268. Kabinettsordre v. 5. Juni 1834 

87): 3882 

269. Kirchenſteuergeſetz v. 26. Mai 1905: 

86: 645 


(GS. 


270. Kathol. Kirchenſteuergeſetz vom 14. Febr. 
1905 (GS. 281): 
82: 6808 
271. Grundvermögensſteuergeſetz vom 14. Febr. 
1923 (GS. 29): 
818: 389 4 
272. Hauszinsſteuergeſetz v. 27. Avril 1927: 
3067 680 7 
83 Id: 6795 
273. Gewerbeſteuer VO. i. d. Faſſ. der Bek. v. 
6. Mai 1926 (GS. 149), 15. März 1927 
(GS. 21), 13. März 1928 (GS. 16): 294 
81 II: 3895 
&1 III: 3885 
88 1, 3: 981 
83 Nr. 2: 4952 1068 
85 I: 10521 
816: 1123 52 
274. Gewerbeſteuergeſez vom 17. April 1930: 
1123 52 


275. Geſetz betr. die Beſteuerung des Gewerbe⸗ 
betriebs im Umherziehen v. 3. Juli 1876: 
88 1, 6, 18, 23: 482 10 


b) Sachſen. 
276. Geſetz über Veſteuerung des Gewerbe- 


belriebs im Umherziehen v. 1. Juli 1878: 
881, 5, 16: 81310 


277. Gemeindeſteuergeſetz v. 20. Okt. 1920 
(GBl. 431): 
855 III: 813 10 
e) Baden. 
278. Ortskirchenſteuergeſetz i. d. Faſſ. vom 


30. Juni 1922: 
Art. 12 I: 68111 
279. Grund- u. Gewerbeſteuergeſetz v. 4. Aug. 
1921: 68111 
280. Geſetz v. 7. Juli 1926 über die Anderung 
des GrGew St.: 
Art. Ziff. 15: 68111 


d) Thüringen. 
281. Geſetz über das Steuerrecht der Religions⸗ 
geſellſchaften v. 6. Juli 1926 (GS. 267): 
85: 682 12 


282. Kathol. Kirchenſteuergeſetz v. 24. Sept. 
1926: 


88 4, 12, 15: 682 12 
283. Kirchenſteuergeſetz für die thür. evangel. 
Landeskirche v. 20. Juli 1926 i. d. Faſſ. 
v. 20. Jan. 1929: 
88 5 II, 7, 12, 14: 682 12 
284. Gemeinde⸗ u. Kreisabgabengeſetz: 
88: 3915 
285. AusführungsVO. zum Kreisabgabengeſetz 
v. 24. Juni 1925 (GS. 170): 3915 


e) Braunſchweig. 
286. 5 v. 4. Juli 1927 (GVS. 


88 6, 16, 21, 27: 273 
287. Grundſteuer⸗AusfVO. v. 22. Juli 1927 
(GVS. 257): 
Ziff. 8: 273 
288. Hauszinsſteuergeſetz i. d. Faſſ. v. 6. Juli 
1927 (GVS. 229): 
814: 273 
289. AusfVO. zum Hauszinsſteuergeſetz vom 
17. Juni 1926, 22. Juli 1927, 23. Mai 
1928 u. 24. Mai 1929; 273 
290. Stempelſteuergeſetz v. 20. Mai 1911: 
26: 275 


291. Geſetz betr. das Steuerrecht der Religions⸗ 
geſellſchaften v. 27. April 1927 (GVS. 
168): 


8 4: 275 


KOU 


292. Gemeindeabgabengeſetz v. 5. Nov. 1923 
(GVS. 357): 
88 26, 27: 275 2 
293. Geſetz über die Grubenfeldabgabe vom 
13. Juni 1917 (GVS. 125): 
887, 14: 275 > 
294. Gewerbeſteuergeſez vom 17. Juli 
(GVS. 111): 
88 12, 18, 20, 25, 29, 34a: 274 
295. Geſetz betr. die Beſteuerung des Gewerbe⸗ 
betriebs im Umherziehen v. 5. April 1906 
(GSV. 171): 
87: 274 f 
296. Wanderlagerſteuergeſetz v. 10. Juli 1930 
(GVS. 85): 
886, 7: 274 


Anhang: Berlin. 
297. Schankerlaubnisſteuerordnung v. 31. Mai 
1921: 827? 
3. Ausländiſches Recht. 
Rumänien. 
298. Erbi chaftsſteuergeſez v. 28. Juni 


1928 


1921: 


II. Verfahren. 


299. Reichsabgabenordnung v. 13. Dez. 1909: 
291 292 651 

81: 33410 3918 

84: 288 37950 818? 

85: 276 278 

813: 34710 

§ 23; 34710 

835: 290 

836: 290 

859: 31312 

8 62: 68212 

873: 2461 6321 

875: 2461 

8 76: 2461 

878: 2461 

8 79: 2472 
80: 825 8 
81: 280 
§ 82: 342 3457 355 18 
58 


3413 


886: 962 

888: 31312 

890: 3445 

896: 247? 284 6322 
8100: 296 

8108: 3241 

88 127, 128: 6741 
8165: 31413 315 14 
8191: 3391 

8200: 272 

§ 201a: 290 

88 202, 203: 269 
8210: 266 

&211: 266 

§ 211 a: 266 

8212: 3446 38051 

§ 214: 3424 

8217: 1622 2472 267 
8218: 1622 266 267 
8219: 2472 267 3424 
8220: 267 3424 

88 222, 223: 2675. 3457 
8224: 2461 269 ff. 

8 227: 3265 

8228: 1622 2461 3457 38555 
8229: 2461 

8 230: 266 ff. 

8233: 3468 

$ 234: 346° 

8235: 290 

8237: 34710 34811 
8242: 266 34812 

§ 245c: 2% 

8 247: 34815 

§ 258: 162? 

§ 265 2: 270 

8267: 1622 290 

5 272: 346 8 

8 273: 379 50 

8276: 34815 
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8277: 342 * 

8281: 269 ff 

8282: 269 

8 283 a: 290 

8284: 272 

8289: 290 

8294: 290 

& 297: 270 

8300: 271 

8351: 271 

8356: 3329 

83572: 295 

8359: 275 278 31514 16 31718 330 7 
332° 

8365: 3307 

8367: 275 3318 

§ 369 a: 3221 

8369: 3329 

8 370: 33411 

8371: 31413 31514 

8377: 3296 3318 

8379; 33411 

8383: 3329 

8412: 272 

8416: 272 

8418: 272 

8433: 31817 31918 1023 

8437: 272 

8449: 33410 

8 451: 3329 

8 453: 3307 3329 


D. Sonſtige Materien des 
öffentlichen Rechts. 


I. Reichsrecht. 
a) Verfaſſungsrecht.“ 
300. Reichsverfaſſung vom 11. Aug. 1919: 
714 717 


Art. 13: 2982 713 718 7645 
Art. 14: 33410 
Art. 15: 713 742 1 
Art. 19: 713 7421 
Art. 30: 739 10 
Art. 41: 309° 
Art. 48: 291 698 713 
Art. 76: 
Art. 83: 
Art. 84: 33410 
Art. 87: 
Art. 102: 638 
Art. 104: 7421 
Art. 111, 112: 700 
Art. 116: 177 
Art. 118: 981 173 
Art. 123: 23217 
Art. 124: 
Art. 129: 732 5 
Art. 130: 638 
Art. 131: 4712 2982 11033 
Art. 133: 
Art. 137: 
Art. 138: 
Art. 142: 
Art. 145: 
Art. 151: 
Art. 153: 
Art. 155: 
Art. 159: 
Art. 173: 
Art. 178: 20715 
Art. 193: 6685 

301. Ausführungsgeſetz v. 8. April 1920 zur 

Reichsverfaſſung: 7645 

83: 2982 714 
84: 2982 

302. Schußzgebietsgeſez v. 10. Sept. 1900 (Re 

Bl. 812): 


93: 61230 
303. Geſetz über die Erwerbung u. den Verluſt 
der Bundes- u. Staatsangehörigbeit vom 
i. Juni 1870 (RGV. 355): 
9 13 Ziff. 3: 1581 
304. Slaatsangehörigleitsgeſez vom 22. Juli 
1° n. 


913: 
817 Ziff. 6: 1495 


77 „ 

642 647 6721 

6574 

650 

669 7 

700 

3099 512 6542 113478 
512 

3382 

657 + 


323. Durchführungsbeſtimmungen 


Geſetzesregiſter 


305. Aufruf der Volksbeauftragten v. 12. Nov. 
1918 (RYGBI. 1303): 9645 
Ziff. 2: 23217 
306. 0 v. 4. März 1919 (RGBl. 


81: 6625 232 17 
307. Reichsvereinsgeſetz v. 19. April 1908: 
83: 9648 


511: 7491 
8 13: 232 17 
818 Ziff. 1: 9645 
818 Ziff. 3: 23217 
819: 7491 
308. Geſetz betr. Staatsvertrag über den Über⸗ 
gang der Staatsbahnen auf das Reich v. 
30. April 1920 (RGS Bl. 773): 3099 
828: 4611 
309. Reichsbahngeſetz v. 30. Aug. 1924 RGBl. 
272): 


81 H: 849 
85: 4611 

820: 46 1 
843: 4641 


b) Beamtenrecht. 
310. Reichsbeamtengeſetz v. 31. März 1873 i. d. 
Sch ber Bek. v. 18. Mai 1907 (RGBl. 
245): 


8151: 7878 
311. Reihsperfonalabbau VD. v. 27. Okt. 1923 
(RG Bl. 999): 
8 105: 4742 
312. Beſoldungsgeſetz v. 30. April 1920: 758% 
313. 9. Ergänzung zum Beſoldungsgeſetz vom 
18. Juni 1923: 
Art. 2 IV: 758 6 
Art. 11: 758 6 
314. Erlaß des RVerMin. v. 13. Okt. 1923 
betr. Übertritt von Eiſenbahnbeamten in 
den Dienſt der Regie: 87418 , 


e) Militärrecht. 


315. Reichsverſorgungsgeſetz v. 12. Mat 1920 
(RGBl. 989) i. d. Faſſ. v. 31. Juli 1925 
u. 22. Dez. 1927 (NSBL. 1927, 515): 
857: 10521 
877: 798 6 
896; 11521 
316. Kapitalabfindungsgeſetz v. 3. Juli 1916 
(RGBl. 680): 
8 6: 7996 
317. Offizierspenſionsgeſetz v. 31. Mai 1906: 
810: 758 8 


824: 7588 

318. Wehrmacjtverforgungsgeieß vom 4. Aug. 

1921 i. d. Faſſ. v. 19. Sept. 1925: 
88 38 ff.: 10522 
866: 758% 

319. Kriegsperſonenſchädengeſez = Geje über 
den Erſatz der durch den Krieg verurſachten 
Perſonenſchäden v. 15. Juli 1922 KC HE 
Faſſ. v. 22. Dez. 1927: 10523 4 

e e 
52 UI: 974 
818: 2491 j 
320. 9290 5 v. 25. März 1921 (RGBl. 
BE 


88: 173 
827: 172 
835: 172 
836: 173 
321. Geſetz über das Verfahren in Verſorgungs⸗ 
ſachen v. 10. Jan. 1922 (MOB. 59): 
88 66 ff.: 758 1 
322. VO. des RPräſ. zur Behebung finanzieller, 
wirtſchaftlicher u. ſozialer Notſtände vom 
26. Juli 1930 (ROVI 311): 292 702 
Abſchn. 3: 972 
Abſchn. 4 Tit. 3 Art. 3 Nr. 2: 971 
Abſchn. 4 Tit. 3 Art. 3 Nr. 6: 973 1053 6 
dazu vom 
4. Sept. 1930: 292 


d) Offentliches Verſicherungsrecht. 
324. Reichsverſicherungsorduung vom 19. Juli 
ils 


8917; 6751 


8 1226: 9681 2 
& 1280: 7582 
5 1316: 1661 
81802: 1152 2 
325. Angeſtelltenverſicherungsgeſetz v. 28. Dez. 
1911 i. d. Faſſ. der Bek. v. 28. Mai 
1924: 
81: 96812 
818: 2481 9071 
856: 2481 
326. Juvaliden- u. Altersverſicherungsgeſetz v. 
22. Juni 1889: 
8 100: 971 
327. ONE vom 13. Juli 
1899: ' 
830 I 2: 971 
328. Reichsbeamtenunfallfürſorge F. v. 18. Juni 
1901: 835 87116 
81: 196! 
82: 1964 
87: 1964 
329. Neichsknappfchaftägejeß i. d. ajf. vom 
1. Juli 1926: 
839: 6741 
8 70: 8261 
878: 11521 
8226: 5571 
330. Geſetz über Arbeitsvermittlung u. Arbeits⸗ 
loſenverſicherung v. 16. Juli u. 12. Dez. 
19292: 
855: 496 
890: 3871 
§ 143 a: 971 
8 228: 631? 


e) Verwaltungsrecht. 
331. Gewerbeorduung v. 26. Juni 1906 (RG⸗ 
Bl. 871): 
81: 844 
815 a: 110712 
820: 9082 
88 33 a, b: 482 10 
837: 837 
840: 837 
841 : 232 6 
855: 48210 
8100b V: 787 
§ 105i; 48513 90516 
8120: 6691 
8127: 6697 
8139: 0691 
8142: 6697 
§ 150: 6697 
9 151: 8127 — 
332. Notgeſetz v. 24. Febr. 1923: 851 
Art. I 82 I; 2282 
8 4 II u. III: 9561 
333. Gaſtſtättengeſez v. 28. April 1930 (RG⸗- 
Bl. I 146): 850 f. 
92: 844 
&4: 844 
818: 9082 
829 Nr. 7: 90415 
334. Sa e v. 2. Juni 1910: 
49 
335. al NKU v. 22. Juli 1922: 
49 


336. VO. über die Fürſorgepflicht v. 18. Febr. 
1924 (RG Bl. 100): 
82: 68110 
337. Gelb zur Bewahrung der Jugend vor 
Schund⸗ und Schmußzſchriften v. 18. Dez. 
1926: 9681 
89 1, 2, 6: 4941 
338. Fleiſchbeſchaugeſetz v. 3. Juni 1900: 
88 12, 13: 333° 
339. Viehſeuchengeſetz v. 26. Juni 1509 (RG⸗ 
Bl. 519): 
87: 332 
9 74: 332 v 
879: 332 v 
340. Reichspoſtgeſez v. 28. Okt. 1871: 852 
811: 837 
812: 837 
819: 837 
341. Dienf.anweilung für die Poſthilfsſtellen: 
88 2, 5, 6: 945 10 


342. Kraftſahrliniengeſetz b. 26. Aug. 1925: 
81: 89810 90112 9071 

343. Kraftfahrlinien®D. v. 20. Okt. 1928: 
81: 89830 90112 837 


II. Landesrecht. 


a) Preußen. 
344. Verfaſſung v. 31. Jan. 1850: 
Art. 63: 699 
345. Städteordnung für die 
vinzen v. 30. Mai 1853: 
856 Ziff. 8: 663 1 
857: 7595 
SE ADD Städteorduung vom 15. Mai 
56: 


854: 59216 
347. Landgemeindeordnung v. 3. Juli 1891: 
645 


öſtlichen Pro- 


83; 64 
348. Weſtfäliſche Landgemeindeordnung vom 
19. März 1856: 
§ 86: 3907 
349. Min. Inſtruktion 
1856: 390 7 
350. Geſetz betr. ausländiſchen Kommunalkredit 
v. 9. Juli 1925 (GS. 89): 829 
351. GC bbeitsgeſet v. 1. Aug. 1883 (GS. 


818: 672 2 
8856, 57: 5571 
352. BO. betr. die Kompetenzkonflikte zwiſchen 
den Gerichten u. Verwaltungsbehörden v. 
1. Aug. 1879: 683 13 
953. Geſetz betr. die Beaufſichtigung des Unter⸗ 
richts u. Erziehungsweſens v. 11. Marz 
1872 (GS. 183): 
81: 20110 
354. Volksſchulunterhaltungsgeſetz v. 28. Juli 
1906 (GS. 335): 
9 30: 645 648 
§ 32: 6552 
9 43 I: 20110 
355. 3. Ausf Anw. zum 
xa SI) 1907: 201 
„Volksſchullehrerpenſionsgeſetz vom 6. Juli 
1885 u. 10. uni 1907; E 7 
Art. I 8 14: 6565 
357. 1 ſchullehrerbeſoldungsgeſeh v. 1. Mak 


851: 6543 
358. Geſez v. 21. Juli 1846 über den Bau 
u. die Unterhallung der Schule u. Kuſter⸗ 
häuſer (GS. 302): 653 1 
359. Geſetz betr. das Dienſteinkommen der 
Lehrer u. Lehrerinnen an den öffentlichen 
e ai b. 17. Dez. 1920 u. 18. Schr. 


88 33 ff.: 6563 
8 53: 6542 
360. Kirchengemeinde u. Synodalorduung vom 
10. Sept. 1873: 
839: 642 
361. Staatsgeſetz betr. die Kirchenverſaſſung der 
evangel. Landeskirchen v. 8. April 1924 
(GS. 221): 
Art. 17: 644 6773 678% 
Art. 19, 20: 642 673 2 
Art. 18: 644 
362. Kirchenaustrittsgeſetz v. 14. Mai 1873: 
81: 641 


hierzu vom 9. Mai 


Botkaf Aufgeich vom 


363. Geſetz v. 20. Juli 1875 über bie Ver- 
mögensverwaltung in den Rathol. Kirchen⸗ 
gemeinden: 

819: 6631 | 

364. Geſetz über die Verwaltung des RalBol. 
e v. 24. Juli 1924 (GS. 
585): 


81: 6621 
88 13, 14: 6621 
829: 6742 
365. Staatsgeſetz betr. die Anordnung Dir, 
licher Neubauten in den kathol. Diozeſen 
v. 24. Nov. 1925 (GS. 161): 6751 
366. Kabinettsorders v. 9. Jan. 1812, 21. Juni 
1845, 10. Jan. 1857: 643 
367. VO. über die Beitragspflicht der Nitter- 
like in Kurſachſen v. 11. Nov. 1844: 
615 


Geſetzesregiſter 


368. Verfaſſungsurkunde für die evangel. Kirche 
der Altpreuß. Union v. 29. Sept. 1922 
(GS. 1924, 226): 

Art. 54 ff.: 673 2 

369. Berufsſchulpflichtgeſetz v. 31. Juli 1923: 

669 7 


370. Beſchlüſſe des Inn Min. v. 14. Jan. 1929 
u. 20. Febr. 1930 über die Aufhebung 
älterer Polizei O.: 752 5 

371. Zwangsauflöſungsgeſetz v. 19. Nov. 1920 
GS. 463): 

83: 6341 
8.28 X: 5763 

372. Gebührenordnung für Auflöſung von 
Familiengütern v. 11. Jan. u. 31. Mai 
1924: 


815: 6341 
373. Geſetz über die Auflöſung von Gutz- 
bezirken v. 27. Dez. 1927: 645 646 
374. Geſetz über Anderungen der zur Muf- 
löſung der Familiengüter u. Hausvermögen 
ergangenen Geſetze u. Verordnungen vom 
22. April 1930 (GS. 51): 4 
88 121 ff.: 7637 
375. DurchfVO. v. 18. Juni 1930 zum Gaſt⸗ 
ſtättengeſetz (GS. 117): 908 2 
376. Geſetz über die Handelskammern vom 
24. Febr. 1870 u. 19. Aug. 1897: 
8 42: 889 84 
377. Fluchtliniengeſetz v. 2. Juli 1875: 7581 
378. Eiſenbahnanlagengeſetz v. 28. Mai 1913 
(GS. 277): 
SL: 309 9 


b) Bayern. 
379. Verfaſſungsurkunde vom 14. Aug. 1919 
(GVBl. 531): 

819 III: 6819 
380. Fürſorgegeſetz: 

Art. 6 Ziff. 2: 68110 
381. Gemeindeordnung v. 17. Okt. 1927: 

Art. 4: 6809 


c) Sachſen. 

382. Verfaſſung v. 4. Sept. 1831: 

888: 699 

383. Geſetz betr. das BVolksfchulmefen vom 

26. April 1873: 
88 7, 10: 6574 

384. Deich über die Trennung des Kirchen- 
u. Schuldienſtes der Volksſchullehrer vom 
10. Juni 1921 (SGBl. 147): 

83: 657% 

385. Geſetz die Emeritierung ftändiger Lehrer 
an den Vollisſchulen betr. v. 31. März 
1870 (GVBl. 98 f.): 

84: 6574 

386. Lehrerpenſionsgeſetz vom 25. März 1892 

(GVBl. 21): 
81: 6574 

387. Geſetz das Elementar- u. Vollesſchulweſen 

betr. v. 6. Juni 1835 (GVBl. 279): 
839: 6584 

388. Geſetz betr. die Gehaltsverhältniſſe der Ele⸗ 
mentarlehrer an den Volksſchulen betr. 
v. 28. Okt. 1858 (GVBl. 271): 

8 2: 6584 

389. Geſetz betr. die Bewilligung fortlaufender 
Staatsbeihilſen an die Schulgemeinden v. 
26. April 1892 (GVBl. 95): 

81: 6584 

390. Lehrerbeſoldungsgeſetz v. 15. Juni 1908 

(GVBl. 363): 
8 5: 6584 

391. Gemeindeordnung v. 1. Aug. 1923 f. d. 

Faſſ. v. 15. Juni 1925 (GBl. 145); 
8 56: 7512 

392. VO. über Ein- u. Ausfuhr v. ausländi⸗ 

Idem Geflügel v. 28. Nov. 1928: 332 5 


d) Württemberg. 
393. Geſetz über das Anerbenrecht v. 1929 
(Reg Bl. 1930, 5): 7 N 
394. Sefeß. über die Auflöſung der Fidei⸗ 
kommiſſe v. 1929 (Reg Bl. 1930, 21): 7 
395. Gemeindeordnung vom 19. April 1930 
(eg Bl. 45): 7 
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e) Baden. aP 
396. Verwaltungsrechtspflegegeſetz i. d. Faſſ. 
des Geſehes v. 16. Nov. 1899 u. 30. Juli 
1904: Së 
41: 
397 SE v. 15. Okt. 1908: 
826: 7604 
827: 7615 
831: 7604 


f) Thüringen. 
398. Ermächtigungsgeſetz v. 29. März 1930: 
83 I: 7325 


399. Landesverwaltungsordnung vom 10. Juni 
1926: Ge oi 
832: 9 f f 
400. Staatsbeamtengeſetz v. 14. März 1923: 
8 29: 732 5 


Sachſen-Meiningen. 
401. Kirchengemeinde- u. Synodalordnung v. 
4. Jan. 1876 (GS. 20, 273): 6675 Le 
402. Volksſchulgeſetz v. 22. März 1875 (VS. 
20, 165 ff.): 665° o 
403. Volksſchulgeſetz v. 3. Jan. 1908 (GS. 
25, 37): 665° 


g) Lippe. Ges 
404. Geſetz über die Erhebung von Voraus- 
le für die Wegeunterhaltung vom 

30. Juni 1925 (GS. 101): 2982 


III. Ausländiſches Recht. 


a) Oſter reich. 
405. Bundesverſaſſungsgeſez v. 1. Okt. 1920 
u. 30. Juli 1925: 
88 42, 48: 685 1 * 
406. Verſaſſungsgerichtshofgeſetz vom 18. Dez. 
1925 (RG Bl. 1951): 
8138 La: 6851 s 
407. Allgem. Verwaltungsverfahrensgeſetz vom 
21. Juni 1925: 
88: 691? 
408. Gemeindeordnung von 1849, 1859 und 
1861: 718 


b) Polen. 
409. Staatsangehörigkeitsgeſetz vom 20. Jan. 
1920: 


Art. 4 Ziff. 3: 1495 


c) Dänemark. 
410. Verfaſſung: 
884: 401 
d) Rumänien. 
411. Verfaſſung von 1923; 
Art. 76: 708 
412. Geſetz v. 26. Febr. 1925 betr. Bildung 
eines Geſetzgebungsrats: 708 
413. Staatsangehörigkeitsgeſetz vom 23. Febr. 
1924: 708 
414. Verwaltungsgeſez v. 1929: 709 WK: 
415. Agrarreformgeſetze v. 17. Juli 1921: 


e) Vereinigte Staaten von Amerika. 


i ú ttle- 
416. Sreigabegefeg v. 10. März 1928 (Se 
ZE oÍ war claims Act): 129 


F. Internationales Recht und 
Recht des Friedenspertrages. 


I. Internationale Verträge. 


417. Haager Eheſcheidungsabk. v. 
rs 5, 7: 1485 
Art. MT 2 
418. Bek. betr. den Beitritt Polens zum 
Haager Eheſcheidungsabk. v. 3. Sept. 1929: 
5 
419. Kee Zivilprozeßabkommen v. 17. Juli 
1905: 


12. Juni 


Art. 18: 1671 
420. Deutſch-ſchweiz. Goldhypothekenabkommen 
v. 6. Dez. 1950 (RGB. 2023): 7252 
Art. 23: 1531 
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421. Zuſatzabkommen z. deutſch⸗ſchweiz. Gold⸗ 
hypothekenabkommen v. 3. Jum 1923: 
Art. 6ff.: 7252 
Ark 1 13 725 
422. Genfer Abkommen über die Vollſtreckung 
ausländiſcher Schiedsſprüche v. 26. Sept. 
1927 (RGBl. 1930 II 1067): 130 
423. Deutſch⸗ſchweiz. Abkommen vom 2. Nov. 
1929 über die gegenſeitige Anerkennung 
u. Vollſtreckung von gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidungen (RGBl. 1930 II 1066): 130 
766 4 
424. Deutſch⸗öſterr. Rechtshilfeübereinkommen 
v. 21. Juni 1923: 
Art. 25 H 1: 148 8 
425. Genfer Handelsabkommen v. 24. März 
1930: 768 
426. Deutſch⸗jugoſlawiſcher Handels⸗ u. Schiff⸗ 
fahrtsvertrag v. 16. Dez. 1927 (RGBl. 
II 1125): 7518 
427. Internat. Übereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr v. 23. Okt 1924: 842 
Art. 50 § 1: 111325 
428. Internat. Übereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnperſonen⸗ und Gepäckverkehr vom 
23. Okt. 1924: 842 
429. Pariſer Luftverkehrsabkommen v. 13. Okt. 
1919: 127 
Art. 13: 843 
430. Ibero-amerikan. Luftfahrtskonvention v. 
30. Okt. 1926: 127 
431. Convention on commercial 
v. 20. Febr. 1928: 127 
432. Abkommen zur Vereinheitlichung von 
Regeln über die Beförderung im internat. 
Luftverkehr v. 12. Okt. 1929: 842 
433. Proviſoriſches Haager Abkommen über 
ir Beförderung von Luftpoſt v. 1927: 
434. Weltpoſtvertrag v. 28. Juni 1929: 137 
435. Pariſer Abkommen v. 11. Okt. 1909 über 
den Kraftfahrzeugverkehr: 
Art. 3: 843 
436. Pariſer Abkommen v. 24. April 1926 
über den Kraftfahrzeugverkehr: 
Art. 3, 4, 6: 843 
437. Internat. Übereinkommen zum Schutze des 
menſchlichen Lebens auf See v. 31. Mai 
1929: 1053 


aviation 


Alphabetiſches Verzeichnis der im Geſetzesregiſter angeführten Geſetze 


438. Literar⸗Konvention mit Frankreich vom 
19. April 1883 (RGBl. 269): 436 25 
439. Übereinkunft des Deutſchen Reichs mit 

Frankreich v. 8. April 1907 (RGBl. 419) 
zum Schutz des literar. Urheberrechts: 
436 25 
440. Berner Übereinkunft v. 9. Sept. 1886 
zum Schutze von Werken der Literatur u. 
Kunſt mit Pariſer Zuſagakte (RGBl. 
1887, 493; 1897, 759): 43625 
Art. ilb: 128 
441. Revidierte Berner Übereinkunft zum 
Schutze von Werken der Literatur und 
Kunſt v. 13. Nov. 1908 (RGB. 1910, 
965) mit Berner Zuſatzprotokoll vom 
20. März 1914 (RGBl. 1920, 137): 
Art. 4, 8, 13; 43625 
Art. 9: 4961 
442. Pariſer Unionsvertrag v. 20. März 1883 
zum Schutz des gewerbl. Eigentums, A: 
letzt revid. im Haag am 6. Nov. 1925 
(Geſetz v. 31. März 1928 RGBl. II 
175; Natifikations Bek. v. 27. Mai 1928 
= ROVI. II 489): 400 
Art. 2: 395 
Art. 40: 45937 
Art. 6: 1482 
443. Madrider Abkommen betr. internationale 
Regiſtrierung von Fabrik- u. Handels⸗ 
marken (RGGBl. 1922, 669, 779): 
Art. 6: 395 
Art. 9 bis: 395 400 
444. Pan⸗amerikaniſche Konvention für Mar⸗ 
ken- u. Handelsſchutz v. 20. Febr. 1929: 
400 
Art. II: 395 
445. Deutſch⸗italien. Auslieferungsvertrag vom 
31. Okt. 1871 (RGBl. 1871, 446, 457): 
Art. 8: 2502 74012 
446. Deutſch⸗belgiſcher Auslieferungsvertrag v. 
24. Dez. 1874: 
Art. 10, 13, 15: 25721 
447. Deutſch⸗tſchechoſlowak. Auslieferungsvertrag 
v. 8. Mai 1922: 
Art. 8: 2515 
448. Auslieferungsvertrag zwiſchen Preußen u. 
den Vereinigten Staaten vom 16. Juni 
1852 (RGBl. 1868, 231): 706 


v. 
Alphabetiſches verzeichnis 


und Verordnungen 


449. Auslieſerungsvertrag zwiſchen dem Deut- 
ſchen Reich und den Vereinigten Staaten 
v. 12. Juli 1930: 706 
450. Deutſch⸗poln. Aufwertungsabkommen vom 
5. Juli 1928 (RG Bl. 1929 II 577): 784 
451. Deutſch⸗poln. Abkommen über Ober⸗ 
ſchleſien v. 15. Mai 1922: 
Art. 4: 6911 
452. Deutſch⸗poln. Abkommen über Staats⸗ 
angehörigkeits- und Optionsfragen vom 
30. Aug. 1924: 2514 
453. Deutſch⸗poln. Abkommen vom 26. Aug. 
1922 (RGGBl. 1923 II 192) über die 
Teilung des Oberſchleſiſchen Knappſchafts⸗ 
vereins: 
Art. 38: 7571 
454. Abkommen zwiſchen Deutſchland u. Polen 
über Erleichterungen im kleinen (Grenze 
FEH v. 30. Dez. 1924 (RGBl. 1925 I 
1): 
Art. 17 Ib: 7564 
455. Deutſch-franzöſiſches Abkommen über ben 
Deutſch⸗franzoͤſiſchen Gemiſchten Schieds⸗ 
gerichtshof v. 31. Dez. 1929: 131 
456. Abkommen zwiſchen Deutſchland und den 
Vereinigten Staaten v. 10. Aug. 1922 
(RGBl. 1923 II 113) über Errichtung 
der Mixed Claims Commission: 1517 


II. Recht der Friedensverträge und 
Recht des beſetzten Gebiets. 


457. Friedensvertrag von Verſailles 
28. Juni 1919: 
Art. 289: 706 
Anl. nach Art. 296 8 4: 118 
Art. 297: 7221 
Art. 298: 7221 
Art. 304: 131 1507 
458. Pariſer Abkommen v. 5. Mai 1925 über 
die finanzielle Regelung der Leiſlungen aus 
Art. 8—12 des Rheinlandabkommens: 713 
459. Geſetz zur Regelung der Liquidations- u. 
Gewaltſchäden v. 30. März 1928 (RGBl. 
120) = Kriegsſchädenſchlußgeſetz: 
8 15 II: 7521 
460. Vertrag mit der RS Sgt. von Rapallo 
v. 16. April 1922 (Geſetz v. 17. Juli 
1922 = RER. H 677): 1421 
461. Deutſch-amerikan. Friedensvertrag vom 
25. Aug. 1921 (NGWI. 1318): 1507 


vom 


der im Geſetzesregiſter (IV) angeführten Geſetze und Verordnungen. 


Abandon de famille, loi de 132 
Abgeltungserweiterungs VO. 75 
Abzahlungsgeſetz 8 
Administration of Estates Act 125 
Advokatur, rumän. Geſetz 153 
Agrareformgeſetze, rumän. 415 
AG. u. Kommand&., Geſetzentwurf über 
33, EinfG. 34 
Aktiengeſellſchaften, 
ruſſ. 143 
Aktienrechtsreform, ſchweiz. Entw. 134 
Aktienregiſtrierung in Rußland 140 ff. 
Allgem. Pr. Landrecht 86, Publikations- 
patent 87 
Anerbenrecht, württ. Geſ. über 393 
Anfechtungsgeſetz 60 
Angeſtelltenverſicherungsgeſetz 325 
Arbeitsgerichte, Organiſation der A. in 
Baden 109 
Arbeitsgerichtsgeſetz 69 
Arbeitsnachweisgeſetz 335 
Arbeitsvermittlungs- und Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherungsgeſetz 330 
Arbeitszeitverordnung 73 
Argentin. Recht 160 ff. 
Armenanwaltsgebühren 65f. 


Nationaliſierung der 


Armenrechtsgewährung an Reichsdeutſche 
in Schweden 135. 

Aufbringungsgeſetz 262, Durchf. 263 

k von Gutsbezirken, preuß. Geſ. 


Auflöſungsgeſetzgebung, Anderung der 
preuß. 374 

Aufwertungsabkommen, deutſch⸗poln. 450 
Ausbildungsgeſetz, preuß. 102, Ausb. 


preuß. 103f. 
Ausländ. Kommunalkredit, preuß. Geſ. 350 
Auslieferungsgeſetz 188 
Auslieferungsvertrag, deutſch⸗belg. 446, 
deutſch⸗ital. 445, deutſch⸗tſchech. 447 
— zwiſchen Preußen u. den Vereinigten 
Staaten 448 


- zwiſchen Deutſchland u. den Vereinigten 


Staaten 449 
Ausprägung von Reichsfeingoldmünzen 41 
Außenhandelskontrolle 79, Ausf Beſt. 80 


Bad. Recht 109, 204, 278 ff., 396 ff. 
Bankgeſetz, Reichs⸗ 357. 

Bay. Recht 105 ff., 198 ff., 379 ff. 
Beamtengeſetz, Reichs- 310, thüring. 400 
Beamtenunfallfürſorgegeſetz 328 


Beförderungsſteuergeſetz 256 

Belg. code pénal 209 

Berggeſetz, preuß. 88 

Berliner Recht 205, 297 

Verner Übereinkunft 440, Revid. 441, VO. 
zur Verner Übereinkunft 30 

Berufsichufpflichtgefeb, preuß. 369 

Beſoldungsgeſetz 312, 9. Ergänzung 313 

Betriebsrätegeſetz 70, Wahl O. 71 

Bierſteuergeſetz 251, Biernachſteuerordnung 
252, Anderung 253 

Vörſengeſetz 43, öſterr. 121 

Branntweinmonopolgeſetz 249f. 

Brafil. codigo civil 163 

Braunſchw. Recht 286 ff. 

Bürgerliches Geſetzbuch 1, Einf®. 2, preuß. 
Ausf. 89, bay. Ausf. 105, öſterr. 
ABGB. 112, ſchweiz. 133, argentin. 160, 
braſil. 163 


Code civil 131 
Code penal, franz. 208, belg. 209 


Dün. Recht 212, 410 


Eherecht, argentin. 161 f. 
Eheſcheidung, ſowjetruſſ. Dekret 136 


Alphabetiſches Verzeichnis der im Geſetzesregiſter angeführten Geſetze 


Eigentumerwerbsgeſetz, preuß. 95 

Ein⸗ und Ausfuhrregelung 78 

Ein⸗ und Ausfuhr ausländiſchen Geflügels, 
ſächſ. VO. betr. 392 

Einkommenſteuergeſetz 216, Durchf Beſt. 217, 
Anderungen 218 f., Einkommenſteuerzu⸗ 
ſchläge 220 

Eiſenbahnanlagengeſetz, preuß. 378 

Eiſenbahnbau⸗ und Betriebsordnung 20 


Eiſenbahnfrachtverkehr, Intern. Überein⸗ 
kommen 427 
Eiſenbahnperſonen⸗ und »gepäckverkehr, 


Intern. Übereinkommen 428 
Eiſenbahnunternehmungen, preuß. 96 
Eiſenbahnverkehrsordnung 21 
Elementar⸗ und Volksſchulweſen, ſächſ. 387 
Elementarlehrer, Gehaltsverhältniſſe der 

ſächſ. 388 
Engl. Recht 126 ff. 

Enteignungsgeſetz, preuß. 92, vereinfachtes 

Enteignungsverfahren 931. 
Entlaſtungsbekanntmachung 51 
Entwaffnungsgeſetz 180, Bek. 181 
Erbſchaftsſteuergeſetz 224, rumän. 298 
Ermächtigungsgeſetz, thür. 398 
Exekutionsordnung, öſterr. 115 


Factory and Workshops Act 130 

Familiengüterauflöſung, preuß. Gebo. 372 

Federal Trade commission Act 154 

Feuerbeſtattung, bay. Vorſchr. 201f. 

Fideikommiſſe, württ. Auflöſungsgeſetz 394 

VE EE 236, preuß. Ausf. 
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Fleiſchbeſchaugeſetz 338 

Fluchtliniengeſetz, preuß. 377 

Franz. Recht 131ff., 208 

Freigabegeſetz 416 

Freiwilliges Gerichtsbarkeitsgeſetz, Reichs⸗ 
50, preuß. 100 

Friedensvertrag von Vexſailles 457 

== deutſch-amerikan. 461 

Fürſorgegeſetz, bay. 380 

Fürſorgepflichtverordnung 336 


Gaſtſtättengeſetz 333, preuß. DurchfVO. 375 

Gebrauchsmuſterſchutzgeſetz 23 

Gebühren und Stempel, bay. Geſetz betr. 
Zuſchläge 107 

Gefangenenanſtalten, preuß. Dienſt⸗ und 
Vollzugsordnung für 196 

Geldentwertungsausgleichgeſetz 235 

Gemeindeordnung, bay. 381, ſächſ. 391, 
württ. 395, öſterr. 408 

Gemeindeſteuergeſetz, ſächſ. 277, thür. 284 f., 
braunſchw. 292 

Gemiſchte Schiedsgerichts höfe, deutſch⸗franz. 
Abkommen über die 455 

Genoſſenſchaftsgeſetz 31 

Gerichtskoſtengeſetz 63 

Gerichtsverfaſſungsgeſetz 47, Einf. 48, lipp. 
AusfG. 110 

Gerichtsverfaſſung und Strafrechtspflege 49 

Gmb.⸗Geſetz 32, tſchech. 147 

Geſetzgebungsratsbildung, rumän. Geſ. 412 

Gewerbeordnung 331 

e preuß. 274, braunſchw. 
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Gewerbeſteuerverordnung, preuß. 273 

Gnadenrecht, preuß. Verfügungen betr. 195 

Goldbilanzverordnung, DurchfVoO. 19 

Goldhypothekenabkommen, deutſch⸗ſchweiz. 
420, Zuſatzabkommen 421 

Grubenfeldabgabe, braunſchw. Geſ. 293 

Grund⸗ und Wewerbeſteuergeſetz, bad. 279f. 

GrundbuchO. 3 

Grunderwerbſteuergeſetz 231 

eu nbiteneraeiely braunſchw. 286, Ausf VO. 


Grundſtücksverkehrsgeſetz, preuß. 91 
Grundvermögenſteuergeſetz, preuß. 271 


Haager Eheſcheidungsabkommen 417, Bei⸗ 
tritt Polens zum 418 

Haager Zivilprozeßabkommen 419 

Haftpflichtgeſetz, Reichs⸗ 7, preuß. Staats- 
HG. 90 


Handels⸗ und Schiffvertrag, deutſch⸗jugoſl. 
426 

Handelsabkommen, Genfer 425 

Handelsbeſchränkungenverordnung 177 

Handelsgeſetzbuch 16, öſterr. 118, ruſſ. 139, 
venezol. 164 

Handelskammergeſetz, preuß. 376 

Hauſierſteuergeſetz, preuß. 275, ſächſ. 276, 
braunſchw. 295 

Hauszinsſteuergeſetz, preuß. 272, braunſchw. 
288 


Heeresgut, Zurückführung in den Beſitz 
des Reichs 183 

Seit, Ausf. zum Reichsjugendwohlfahrts⸗ 
geſetz 111 

Hinterlegungsordnung, preuß. 99 

Holl. Strafgeſetzbuch 211 


Intern. Privatrecht, poln. Geſetz über 144 

Invalidenverſicherung 326 f. 

Irrtumsentſchuldungsverordnung 170, Aus: 
dehnungsverordnung 171 

Ital. Strafgeſetzbuch 210 

Jugendgerichtsgeſetz 193 

Jugendwohlfahrtsgeſetz, Reichs⸗ 9, heſſ. 
Ausf. 111 

Juriſtiſche Perſonen, rumän. Geſetz 151 

— —, Liquidation des Vermögens der 
ehem. ruſſ. in Polen 146 

Juſtiz⸗ und Verwaltungsdienſt, bay. VD. 
über die Vorbedingungen 106 


Kabinettsorders, preuß. 268, 366 
Kalif. Geſetz über Vollſtreckung ausländi⸗ 
ſcher Urteile 159 
Kapitalabfindungsgeſetz 316 
Kapitalverkehrſteuergeſetz 229, Ausf Beſt. 230 
Kartellverordnung 81, Kartellnotverord⸗ 
nung 82 
Kirchenaustrittsgeſetz, preuß. 362 
Kirchengemeinde» und Synodalordnung, 
preuß. 360, meining. 401 
Kirchenſteuergeſez, preuß. 269 f., thür. 
281 ff., braunſchw. 291 
Kirchenverfaſſung der evang. Landeskirche 
in Preußen 361, der Altpreuß. Union 368 
Kirchenvermögensverwaltung, kathol. 363 f. 
Kirchliche Neubauten in den katholiſchen 
Diözeſen 365 
en und Privatanſchlußbahnen, preuß. 
Knappſchaftsgeſetz, Reichs⸗ 329 
Kohlenwirtſchaftsgeſetz 76, AusfBeſt. 77 
Kommunalabgabengeſetz, preuß. 267 
Kompetenzkonfliktsverordnung 352 
Konkursordnung 59, öſterr. 116 
Konſulargerichtsbarkeitsgeſetz 52, in Agyp⸗ 
ten 183 
Körperſchaftſteuergeſetz 221 
Körperſchaftſteuerpflicht von Erwerbsgeſell⸗ 
ſchaften im Saargebiet 222 
Koſtenregulativ 260 
Kraftfahrliniengeſetz 342, KWO. 343 
Kraftfahrzeuggeſetz 10, DurchfVo. 12, 
Ditert, 123, öſterr. KHaftungsgeſetz 122 
Kraftfahrzeugſteuergeſetz 254 f. 
Kraftfahrzeugverkehr, AusfVO. über den 
intern. 13 
—, Pariſer Abkommen über den 435f. 
Kraftfahrzeugverkehrsverordnung 11 
Kriegsgerätegeſetz 182 
Kriegsgeſellſchaften, Abwicklung von 74 
Kriegsperſonenſchädengeſetz 319 
Kriegsſchadenſchlußgeſetz 459 
Kunſtſchutzgeſetz 29, rumän. 152 
Kurfürſtlich Sächſ. Mandat 108 
. Beitragspflicht der Rittergüter 
in 


Landesverwaltungsordnung, thür. 399 

1 SS USYA. preuß. 347, weſtf. 

Landwirtſchaftliche Grundſtücke, BRBek. 
über den Verkehr mit 6 

Lebensmittelgeſetz 174 

Lipp. Recht 110 404 

Literarkonvention mit Frankreich 438f. 


und Verordnungen 75 
engl. 126, 


i gef 28, 
LiterarUrheberrechtsgeſetz ber S 


rumän. 152, Verlängerung 
friſt in Oſterreich 120 ; 
Luftfahrtkonvention, Ibero⸗amerik. 430 
Lufthandelsabkommen 431 
Lufthandels recht, amerik. 156 f. 
Luftbeförderung, Proviſ. Haager Ablom ; 
men 433 
Luftverkehr, Vereinheitlichung von Regeln 
über Beförderung im intern. 432 
En 9 Pariſer 429 
Luftverkehrsgeſe i 
Se 15, preuß. Ausf⸗ 
Anw. 98 


Madrider Abkommen betr. Markenregiſtrie⸗ 
rung 443 

Marken⸗ und Handelsſchutz, 
Konvention 444 

Markenſchutzgeſetz, öſterr. 117 

Married Women's Act 124 

Maß⸗ und Gewichtsordnung 176 

Meining. Recht 402 ff. 

Militärſtrafgeſetzbuch 166 

Mineralwaſſerſteuergeſetz 244ff. 2 

Mixed Claims Commission, Abkommen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und den Vereinigten 
Staaten über die 456 

Münzgeſetz, Reihs- 37 ff. 


Nahrungsmittelgeſetz 173 

Notargebührenordnung, preuß. 101 

Notgeſetz 332 ' 

Ee vom 26. Juli 1930 322, 
Durchf Beſt. 220, 323 

— vom 1. Dez. 1930 67 264 


Oberſchleſien, Straßenverkehrsordnung für 
197 

—, deutſch⸗poln. Abkommen über 451 

Oberſchleſ. Knappſchaftsverein, deutſch-poln. 
Abkommen über die Pe des 453 

Offizierspenſionsgeſetz 

Ortskirchenſteuergeſetz, bad. 278 

Ortsſtraßengeſetz, bad. 397 

Oſterr. Recht 112 ff., 206 ff., 405 ff. 


Pariſer Unionsvertrag 442 
Paßverordnung 187 
Patent and Designs Act 127 
Patentgeſetz 26 
Patentſachen, 
RG. 27 
Perſonalabbauverordnung 311 
Polen, Abkommen über Grenzverkehrser⸗ 
leichterungen 454 ! 
Polens Beitritt zum Haager Eheſcheidungs⸗ 
Aae bh bay. 198 
Polizeiſtrafgeſetzbuch, bay. 
Polizeiſtunde, bay. VO. betr. 199 
Polizeiverordnungen, Aufhebung 


370 
Poln. eeh 130% 
oſtgeſetz, Reichs⸗ 
ee, Dienſtanweiſung für 341 
Preistreibereiverordnung 172 z 
Preßgeſetz, Reichs⸗ 167, dän. 212, ſchwed. 
213, isländ. 215 
Preuß. Recht 87ff., 194 ff., 265 ff., 344 ff. 


Radio Act, amerik. 158 

Rapallo, Vertrag von 460 

Rechtsanwaltsordnung 56, Anderung 57 

echtsanwaltsgebührenordnung 64 | 

Rechtshilfeübereinkommen, dtſch⸗oſterr. 424 

Regie, Übernahme der Eiſenbahnbeamten 
in den Dienſt der 314 

Reichsabgabenordnung 299 

Reichsbahngeſetz 309 

Reichsbewertungsgeſetz 232 

Reichsbewertungsbeirat, Geſchäftsordnung 
des 233 

Reichskaſſenſcheine und Banknoten 68 

Reichsmietengeſetz 84 

Reichsſiedlungsgeſetz 83 

Reichsvereinsgeſetz 307 

Reichsverfaſſung 300 

Reichsverſicherungsordnung 324 


pan⸗amerik. 


Berufungsverfahren beim 


älterer 


. a | 
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Reichsverſorgungsgeſetz 315 

Rentenbankverordnung, DurchfVO. 42 

Rheinlandabkommen, Pariſer Abkommen 
über die finanzielle Regelung der Lei⸗ 
ſtungen aus dem 458 

Rumän. Recht 149 ff., 298, 411ff. 

Ruff. Recht 136 ff. 


Sächſ. Recht 108, 276 ff., 382 ff. 

Sales Act, amerik. 155 

Schankerlaubnisſteuerordnung, Berliner 297 

Scheckgeſetz 18 

"E und Küſterhäuſerbau, preuß. Gef. 
35 


Schulgemeinden, Bewilligung fortlaufender 
Staatsbeihilfen an die ſächſ. 389 

Schund⸗ und Schmutzſchriftengeſetz 337 

Schußwaffengeſetz 184, AusfVoO. 185 

Schutz der Republik 168f. 

Schutz des menſchlichen Lebens auf See, 
Intern. Übereinkommen 437 

Schutzgebietsgeſetz 302 


Schwed. BO. betr. Gewährung des Armen- 


rechts an Reichsdeutſche 135 
Schweizer Recht 133f. 
Staatsangehörigkeits⸗ und Optionsfragen, 
deutſch⸗poln. Abkommen über 452 
Staatsangehörigkeitsgeſetz 303 f., poln. 409, 
rumän. 413 
e Übergang auf das Reich 
Städteordnung, öſtliche 345, rhein. 346 
Statiſtik des Warenverkehrs mit dem Aus» 
land 261 
Stellenvermittlungsgeſetz 334 
eee, preuß. 266, braunſchw. 


Steuermilderungsgeſetz 234 
. 3. 238, Durchf Vd. 
Stillegungsverordnung 72 
Straffreiheitsgeſetz, bay. 200 
Strafgeſetzbuch 165, franz. 208, belg. 209, 
ital. 210, holl. 211 
Strafgeſetzbuchentwürfe 189 f., Einf. 191 


Straſprozeßordnung 192 

Strafvollzug in Stufen, preuß. VO. 194, 
bad. DienſtO. 204 

Otraßenverkehrsordnung für Oberſchleſien 
197, bay. 203, Berliner 205 


Tabakſteuergeſetz 240, Ausf Beſt. 241, An⸗ 
derungen 242f. 

Thür. Recht 281 ff., 398 ff. 

Todesvermutung Kriegsverſchollner, rumän. 
Geſetz 150 

Trennung des Kirchen⸗ und Schulamts in 
Sachſen 384 

Tſchechoſlow. Recht 147ff. 


Übergangsgeſetz 306 

Umſatzſteuergeſetz 225, Durchf Beſt. 226, 
Novelle 227 

Ungar. Unlauteres Wettbewerbsgeſetz 134 

Unlauteres Wettbewerbsgeſetz 22, öſterr. 
119, engl. Act 128, ungar. 134, poln. 145, 
tſchech. 148 3 

Unterrichts- und Erziehungsweſen, preuß. 
Geſetz betr. Beaufſichtigung 353 


Venezolan. Handelsgeſetzbuch 164 
Vereinigte Staaten von Nordamerika, Recht 
der 154ff., 416 
Vereinszollgeſetz 257 
Verfahren in Verſorgungsſachen 321 
Verfaſſung, Reichs- 300, Ausfcß. 301, preuß. 
Verf. 344, bay. 379, ſächſ. 382, öſterr. 
405, dän. 410, rumän. 411 
Verfaſſungsgerichtshofgeſetz, öſterr. 406 
Vergleichsordnung 61 
Vermögenſteuergeſetz 223 
Verſammlungsfreiheit, öſterr. Geſetze 206f. 
Verſicherungsaufſichtsgeſetz 44 
Verſicherungsvertragsgeſetz 45 
Verwaltungsgeſetz, rumän. 414 
Verwaltungsrechtspflegegeſetz, bad. 396 
Verwaltungsverfahrensgeſetz, öſterr. 407 
Viehſeuchengeſetz 339 
Viehverkehrsverordnung 178 
Volksbeauftragte, Aufruf der 305 
Volksſchulgeſez. meinin. 4027. 


VI. 


Alphabetiſches Verzeichnis 


Volksſchullehrer, Emeritierung der ſächſ. 385 

Volksſchullehrerbeſoldungsgeſetz, preuß. 
357, ſächſ. 390 

Volksſchullehrerdienſteinkommengeſeß, preuß. 
359 

Volksſchullehrerpenſionsgeſetz, preuß. 356, 
ächſ. 386 


Volksſchulunterhaltungsgeſetz, preuß. 354, 
Ausf Anw. 355 

Volksſchulweſen, ſächſ. 383 

Volljährigkeitsgeſetz, rumän. 149 

Vollſtreckung ausländiſcher Schiedsſprüche, 
Genfer Abkommen 422 

Vollſtreckung ausländiſcher Urteile in Kali⸗ 
fornten 159 

Vollſtreckung von gerichtlichen Entſcheidun⸗ 
gen, deutſch⸗ſchweiz. Abkommen 423 

Vormundſchaftsrechtskodex, ſowjetruſſ. 138 


Waffenbeſitzverordnung 179 

Waffenmißbrauch, VO. gegen 186 

Wanderlagerſteuergeſetz, braunſchw. 296 

Warenumſatzſtempel 228 

Warenzeichengeſetz 24, GeſEntw. 25, engl. 
Act 129 

Wechſelordnung 17 

Wegeunterhaltung, Lipp. Geſetz betr. Vor⸗ 
ausleiſtungen für 404 

Wehrgeſetz 320 

Wehrmachtverſorgungsgeſetz 318 

Weingeſetz 175 

Weltpoſtvertrag 434 

Wertbeſtändige Hypotheken 4, Durchf Vo. 5 

Wohnungsmangelgeſetz, Reichs⸗ 85 

Württ. Recht 393 ff. 


Zeugen» und Sachverſtändigengebührenord⸗ 
nung 62 

Zivilprozeßordnung 46, Anderung 55, 
öſterr. 113f. 

Zivilſtandsregiſter, ſowjetruſſ. Dekret 137 

Kolltarifgeſetz 258, ordnung 259 

Zuſtändigkeitsgeſetz, preuß. 351 

Zuwachsſteuergeſetz 237 

Zwangsauflöſungsverordnung, preuß. 371 

Zwangsverſteigerungsgeſetz 58 


der verfaſſer von Überfihten, Fuſammenſtellungen und Tabellen. 


Dittmann, SenpPräſ., München: Neuere 
Rechtſprechung zum Kraftfahrzeuggeſetz 
u. den einſchlägigen Geſetzen. Stand v. 
1. März 1931 833 

Fricke, GerAſſ. Dr, Wolfenbüttel: Die 
Rechtsmittel im Beſteuerungsverfahren 
nach der RAbgD. B. Länder. Braun- 
ſchweig 273 

Güntzel, OBibl. bei dem RG. Dr. Paul: 


Neues Schrifttum über Aus- u. Fort- 
bildung der Juriſten 1053 

Marcuſe, RA. Dr., Berlin: Steuerkalender 
für die Monate Januar u. Februar 
1931 263 

Spohr, Volkswirt RDV. Dr. Werner, Bers 
den a. d. Aller: Die Rechtsmittel im 
Beſteuerungsverfahren nach der RAbgo. 
A. Reich 265 


VII. 


Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: Er⸗ 
gänzungen zum Inhaltsverzeichnis zur 
VO. des RPräſ. zur Sicherung von 
Wirtſchaft u. Finanzen v. 1. Dez. 1930 
(JW. 1930, 3820) 289 

Wille, RA. Dr. S., München: Aus der 
neueren Rechtſprechung des Kraftfahr⸗ 
zeugverkehrsrechts 837 


verzeichnis der abgedruckten Entſcheidungen des Keichsgerichts in Zivil- und 


Strafſachen, des Staatsgerichtshofs, des Bayeriſch 
der verwaltungsgerichte und Verwaltungsbehörden, der 


Gemiſchten Schiedsgerichte, 


der Inſtanzgerichte, 


A. Reichsgericht. 
a) Zivilſachen. 
1928. 


18. Febr.: VB 297/26: 1094% 
722. Dez.: 53/28 V D Jena: 589 (Rh. 123,87) 


en Oberſten Landesgerichts, 


der ausländiſchen Gerichte nach dem Datum geordnet. 


Die Zitate in Klammern geben den Abdruck der Entſcheidungen in der amtlichen Sammlung wieder, 


1929. 
30, April: 351/28 III Berlin: 87415 


21. Juni: 550/28 II Berlin: 797 5 (RG. 125, 
1 


48) 
Ge 


13. „ I189/29 Geigt.- 47044 


89/29 VI Konſularger., Kairo: 152 5 


* 4, Okt.: 115/29 vn Berlin: 305° (NG. 125, 
385) 
7. „6/29 VI: 86510 
9. „ 63/29 I Breslau: 471% (MO. 125, 
391) 
28. „ 1/28 VI Kiel: 309° 


14. 
*14. 


23. 
27. 
WER 


213. c 
16. 


SE 


H 
EN 


Nov.: 


D 


A Abril: 


n 


UI ? 
Mai: 


Verzeichnis der Eutſcheidungen nach dem Datum geordnet 


115/29 VI Jena: 4410 

665/28 IV Berlin: 1482 (RG. 126, 
196 

1 219 28 403² 

1 195/29: 47048 

255/29 IV Düſſeldorf: 55 (RG. 
126, 261) 

218/29 VII Hamm: 1484 (RG. 126, 
370) 

196/29 VI Zweibrücken: 86712 


1930. 


: 2/29 II Hamburg: 45038 


160/29 II Dresden: 147° 


: 8 Cg 47/28: 42919 


270/29 I Berlin: 44488 

340/29 II Berlin: 4072 

185/29 III Berlin: 7375 

342/29 VI Marienwerder: 6511 

59/29 V Berlin: 5897? 

620/29 IV Hamm: 53627 

415/29 II Hamm: 46338 

259/29 Berlin: 46842 

B 6/30 IV Bejchl.: 53315 (NG. 128, 
309) 

418/29 VII Hamm: 40° 

425/29 II Kaſſel: 46945 

453/29 II Düſſeldorf: 467% 

291/29 III Breslau: 6563 (NO. 
129, 31) 

101/29 V Dresden: 363 

12/30 I München: 433% 

468/29 II Berlin: 417? 

Ze? VI Dresden: 896 (NG. 129, 
5 

441/29 IV Düſſeldorf: 525° 

355/29 IV Berlin: 5785 

385/29 II Braunſchweig: 1411 
(RG. 129, 98) 

III Tg 98/29 Veſchl.: 6574 (RG. 
129, 72) 

11100 V Cele; 601 (NG. 129, 

397/29 IV Breslau: 3083 (RG. 
129, 122) 

602/29 VI Breslau: 87115 (RG. 
129, 128) 

493/29 II Dresden: 455 55 

485/29 IV Frankfurt a. M. 449 

41/30 I Berlin: 4044 

721/29 VI Naumburg: 8701 

454/29 VI Hamburg: 59515 (RG. 
129, 276) 

401/30 VII Koln: 9303 

322/29 III Berlin: 46 (RG. 129, 
175) 

39/30 I Roſtock 1505 

18/30 IX Celle: 602% 

429/29 V Dresden: 577“ 

535/29 IV Naumburg 6002 

DI Tgb 39/30 Beſchl. 7325 RR. 
129, 236) 

le IV Hamm: 654° (RG. 129, 

6 

827/29 VI Dresden: 385 (RG. 129, 
210 

40900 II Berlin: 42018 

43/30 II Berlin: 46570 

534/29 II Koln: 46640 

21/30 1 Dresden: 480 (RG. 129, 
252 

38820 III Naumburg: 1964 

250/29 VII Hamburg: 87439 

4/30 IX Breslau: 794 (RG. 129, 
272) 

557/29 VI Celle: 37% 

VIB 15/0 Berlin: 53234 

589/29 VII Düſſeldorf: 561? (NG. 
129, 312) 

552/29 II Berlin: 425 2 

625/29 VI Köln: 861° 

270/29 III Kiel: 47% 

388/29 V Düſſeldorf: 59216 (RG. 

129, 850) 

11/30 1V Hamburg: 729% 

82/30 VI Berlin: 860° 

605/29 VII Hamm: 5335 (NG. 129, 
394) | 


* 8 Juli: 


* 


* 8 


* 


* 


E Sa LER e 


542/29 II Hamburg: 428 (RO. 
129, 385) 

377/29 III Berlin: 9304 

256/29 V Berlin: 34? 

237/29 V Kiel: 590" 

293/29 III Celle: 7263 


: 365/30 VI Königsberg: 525" 


541/29 II Berlin: 414 

45/30 II Berlin: 459°? 

75/30 I Koln: 443 (RG. 130, 6) 

269/29 V Berlin: 578° 

I 52/30: 4055 

91/30 I München: 435 25 

48/30 IX Stuttg. Beſchl.: 86813 

493/29 IV Karlsruhe: 802 (RO. 
130, 23) 

543/29 II Hamburg: 410" 

520/29 II Celle: 40° (NG. 130, 34) 

42/30 II Darmſtadt 1507 

56/30 IX Hamm: 194° 

132/30 VIII Berlin: 1485 

533/29 II Dresden: 451°° 

547/29 II Naumburg: 45735 

620/29 VI Berlin: 10285 

561/29 II Hamburg: 415135 

WE V Berlin: 331 (RG. 130, 
64 

583/29 IV München; 195°, 1030? 
(NG. 130, 69) 

609/29 VII Naumburg: 52530 

22/30 III Königsberg: 10787 

113/30 I Frankfurt a. M.: 87217 

813/29 II Berlin: 10798 

563/29 II München: 41032 

168/30 IE Düſſeldorf: 599 

145/30 1 Düſſeldorf: 597% 

190 Breslau; 1975 (RG. 130, 

425/29 III München: 1931 (RG. 
130, 85) 

321/30 VIII Berlin: 306? 

356/29 III Berlin: 7221 

186/30 II Berlin: 928 

351/30: 108211 

71/30 II Düſſeldorf: 416236 

128/30 I Stuttgart: 405° (RG. 
130, 108) 

Vv 10 GE Berlin: 58811 (RG. 130, 

721/29 IV Hamburg: 10241 (RG. 
130, 375) 

798/29 VI Hamburg: 1027“ (RG. 
130, 115) 

14/30 II Berlin: 41215 

B 22/30 II Berlin: 108818 

294/29 V Duüſſeldorf: 5763 

802/29 VI Hamburg: 535178 (NG. 
130, 148) 

195/30 VI Breslau: 8531 

123/30 VII Halle a. S.: 1033 u 
(RG. 130, 180) 

1 370/28: 470, 45 (RG. 130, 158) 

369/29 V Berlin: 5225 

350/30 II Breslau: 1081? (RG. 
130, 154) 

250/30 IV Berlin: 103310 

KC IV Berlin: 733° (RG. 130, 

37/30 VI Jena: 875% (RG. 130, 
162) 


: IXB 6/80 Düffeld. Beſchl.: 10833 


80/30 IV Stuttgart; 52915 

391/30 VIII Hamm: 60828 

e III Celle: 2982 (RG. 130, 
9) 

JI B 23/30 Breslau: 108514 

59/30 IE Hamburg: 7932 

123/30 I: 4033 

150/30 I- München: 439 (NG. 
130, 196) 

316/29 V Berlin: 2971 (RG. 130, 
191) 

22/30 VI Königsberg: 798° (RG. 
130, 209) 

66/30 VI Berlin: 863° 

III B 10/30 Kiel: 1074° 

57/30 IE Berlin: 311 (RG. 130, 
217) 


dos 


8. 
iS: 


*10. 


* 


* * *. * 


* * 
— 
GE 


kl 


*10. 


12. 


13. 
15. 


15. 
15. 


15. 


19. 
. 


22. 


* 
r 


=a 


83/30 VIL Naumburg: 5247 (RG. 
130, 215) 

132/30 I Düſſeldorf: 4055 

154/80 V Berlin: 725° (RG. 190, 
220 

4480 VIII Karlsruhe: 53618 (RG. 
130, 386 

38/30 VI 1 6062? (RG. 130, 
227 

VIII b 41/30 Berlin: 108820 

204/29 VII Breslau: 3025 

96/30 VII Reife: 3024 (NG. 130, 
231) 

6/30 II Berlin: 5225 Á 

293/30 VII Stettin Beſchl.: 1076 
(Ach. 130, 229) 

V 81/30: 603% 

452/29 VI Berlin: 4915 

IV B 25/30 Berlin: 1090% (RG. 
130, 337) 

551/29 II Berlin: 406° 

IX 77/30 Dresden: 515° 

401/29 V Dresden: 582° (RG. 130, 
340) 

271/30 IX Celle: 86914 

47/30 IV Berlin: 1091 * (RG. 130, 
345) 

89/30 IV Braunſchweig: 5261 

VII B 491/30 Berlin: 109425 

80,30 VII Karlsruhe: 10263 (RG. 
130, 263) 

16/30 II Dresden: 44529 

108/30 VI: 514: (RG. 130, 264) 

102/30 VI Berlin: 572 

47/30 III Celle: 1076“ 

644/29 VII Naumburg: 518° (RG. 
130, 271) 

270/30 I Naumburg: 4021 

119/30 VI Stettin: 1073 (RG. 
130, 148) 

126/30 VII Kiel: 311% (RG. 130, 
290 

9900 U Naumburg: 4080 

26/30 II Berlin: 4470 

V B 16/30 Berlin Beſchl.: 53014 
(RG. 130, 350) 

322/30 II Celle: 1035"? 

142/30 VI Frankfurt: 854? 

r V Berlin: 59317 (RG. 130, 
9 

627129 VII Hamm: 61733 (RG. 
130, 367) I 

B 25/30 II Breslau Beſchl.: Bä 

434/29 III Berlin: 735 

164/30 VI Berlin: 862? 

301/30 VI Düſſeldorf: 862° 

197/30 IV Berlin: 584 (RG. 131, 


33 

59180 VII Breslau: 305° (RG. 
131, 24) 

118/80 II Düſſeldorf: 424° d 

165/30 VI München: 575° 1032 
(RG. 131, 51) 

116/30 VI Kaſſel: 59075 

149/30 IV Hamburg: 612% (RG. 
131, 41) 

429/29 III Berlin: 1093% (RG. 
130, 404 

48/30 II dën 7921 (RG. 131, 27) 

IX 279/30 Düſſeldorf: 108210 (RG. 
131, 31) 
66/30 V Berlin: 604 (NG, 131, 
56) y 
412/29 V Berlin: 610% (RO. 131, 
64 

172/80 II Dresden: 454% (RG. 
e * Breslau: 579 

100/30 reslau: 

825129 VI Sr 615%, 10329 

@. 131, 7 

548/30 VIII bende 8018 

168/30 VIII Düſſeldorf: 520° 

380/30 VIII Hamburg: 52822, 
1029 

198/30 II Berlin: 449%, 8029 

296/30 II Düſſeldorf: 5963° (NG, 
131, 92) 

379/30 VIII Hamburg: 58720 


* 
Es 
© 


WETTER 
* 
DD uni 
< CO cO cO cO 


*25. 


Verzeichnis ber Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


C. Bayriſches Oberſtes Landesgericht. 


65/30 II Berlin: 799"? (RG. 130, 
379) 
416/29 III Breslau: 1075“ 


1931. 


: 215/30 I Berlin: 10252 


455/30 VI Naumburg: 856° (RE. 
131, 119) 

172/30 VIII Düſſeldorf 9271 (RG. 
131, 125) 

265/30 VI Stuttgart: 8594 

259/30 VI Breslau: 86511 

157/30 II Berlin: 7964 (RG. 131, 
146 

28900 IX Breslau: 10691 

IV Tgb 14/31 Beſchl.: 1094 (RG. 
131, 152) 

VIII B 4/31 Berlin: 108635 

VH B 7/31 Berlin: 1087" 

IB 1/31 Berlin: 108716 

340/30 IX Hamm: 1085"? 


b) Strafſachen. 
1929. 
D 222/29: 88225 
D 361/29: 214% 
D 557/29: 886% 
D 525129: 64% (RGSt. 63, 263) 
D 1185/28: 94034 


1930. 


D 230/29: 885% aer 63, 

392) 

D 783/29: 60% 
1448/29: 21119 

836/29: 3181? 

1246/29: 581° 

942/29: 542% 


277/30: 5735 

1091/29; 887 

141/30: 58% (RGS. 64, 171) 
1354/29; 740% 

1266/29: 69% (ROGGE. 64, 


1199/29; 1097 °° 
369/30: 68% (RG€t. 64, 203) 
289/30: 2097? (MOSE. 64, 


: 3151 (ROGt. 64, 
: 31918 (NOSt. 64, 
: 880° 
880% 


; 1532 
Dé let 


= tO e PO G G3 = t°; rO = ro tO D 


GEES 


(NIS. 64, 
54121 
54227 
879 5 
3151 


„ MO 
: 888 68 


60 
SCH 
216629 
D N56/80: 883% 
D 160/30: 955% 
D 108/30: 198° 


(RSS. 
(NOS. 64, 
(RSS. 


b P R . ch bo en e POGODBO WY m em or 
» Di 
S888 


: 7 TB 882/30, X 1832/30 Beſchl.: 


249 1 
7 TB 50/80, XI 811/30 Beſchl.: 
250°, 740% 

1 D 768/30: 619% 

1 D 836/30: 951% 

2 D 1280/28: 20715 

3 D 266/30: 212% 

2 D 852/29: 31325 

3 D 393/30: 211 (N9St.64, 311) 


29. Sept.: 


29. 


3 Dft. 2 


9. Dez.: 


2 D 590/30: 
3 D 455/80: 
2 D 560/29: 
3 D 398/30: 
D 445/30: 
326) 

D 454/30: 
D 701/30: 
339) 

D 


201 (R@@t 64, 


8842 
3212 
198 ? 
2 2022 ëmer, 64, 
8 21522 
1 218% (RG 
(NIS. 


aer, 64, 


3 : 94318 
355 
: 953% 


2 D 354/30: 
1 D 317/30: 


88429 
221° (RGSt. 64, 


(RGSt. 


(RES. 
2 D 1299/8: 206% (R@Gt. 
394) 
1 D 849/80: 20925 
2 D 1408/29: 199° RGSt. 65,1) 
1 D 1010/30: 10374 
2 D 786/30: 739 (NSG. 64, 


398) 
3 D 685/30: 804 (Rc St. 64, 
200 


414) 
3 D 662/30: 
2 D 810/30: 203° aer 64, 
93610 
: 47949 


579/30: 1099 & 

1011/30: 6595 

722/30: 220 25 

682/30: 94916 

961/30: 216% 

1002/80: 220% 

702/30: 216% 

587/30: 31413 (NGGt. 65, 18) 
642/30: 935 

1037/30: 1098% 

1029/29: 9315 

479/30: 952% 

970,30: 9385 

885/30: 935° (91@€t. 65, 31) 
175/30: 988": 

796/80: 947% (ROSt. 65, 36) 
320/30: 943 5 

1036/30: 945 (RGSt. 65, 


174/30: 934? 

895/30: 95155 

1217/30: 802% 

1042/30: 95228 

827/30: 1095% "par, 65, 


934/30: 660 ° 

1048/30: 948% 

D 956/30: 939 tš 

D 831/30: 1099 % 

o 950/30: 103715 (RGSt. 65, 


67) 
3 ` 1017/0: 10391% (aer 65, 
65) 


: 589% 
30: 94115 
64, 


— 


S SS SS SS D e 9 0 


Do e D — % = 


1931. 


: 1 D 963/30: 949 


10 TB 2/31 XI 29/31 Beſchl.: 
250 , 742% (ROGE. 65, 79) 

2 D 1003/30: 877 U 

1 D 1871/30; 958 0 

3 D 1050/30: 932° ger 65, 
102) 

2 D 1029/0: 104015 

3 D 953/80: 10865 

2 D 1080/80: 10391? 


: 9 D 684/30: 949% 


1 D 1235/30: 9502 


. Staatsgerichtshof. 


1999. 
I B 1073h/28, 1: 7422 (EIS 
3, 99 


, 


" 
21. Nov.: 


”" 


16. Dez. 8 


der 


21. Okt.: 


E 


a) Zivilfachen. 
1950. 


Reg. III Nr. 113/30 Beſchl.: 625“ 
Revqgteg. I Nr. 174/30 Beſchl.: 6245 
III 111/30 Beſchl.: 721 


p) Strafſachen. 
1928. 
RevReg. I Nr. 323/28: 8891 


1929. 


NevReg. II Nr. 508/29: 4781 
giereg, II Nr. 555/29: 2245 


1930. 


: Nevfteg. II Nr. 603/29: 223° 


RevReg. I A Nr. 6/30: 2221 


.: Reyqgieg. II Nr. 13/30: 956“ 


RevReg. I Nr. 956/29: 6621 
Revgteg. I Nr. 259/30: 9575 
Nevfteg. II Nr. 138/30: 322% 


: BeſchwReg. I Nr. 172/30 Beſchl.: 


1100 
Befchtofeg. I Nr. 182/30 Beſchl. 
225 


NeoNteg. II Nr. 214/30; 8915 


: RevReg. II Nr. 471/30: 2254 


AuslReg. 17/30 Beſchl.: 253 ˙ 
ALR 19/30 Beſchl.: 257 15 
RevReg. 1 A Nr. 206/30: 225° 
ALR 15/30 Beſchl.: 2567 
RevReg. I Nr, 646/30: 890% 
ALR 19/30 Beſchl.: 258 2 
Nr. 577/30: 956% 

Revgteg. I Nr. 700/30: 225° 
Nr. 683/30: 7481 


D. Obergericht 
Freien Stadt Danzig. 
1930. 
2 Ws 36/30 Beſchl.: 11392 


Oberlandesgerichte. 


a) Beſchwerdeentſcheidungen gegen Gute 
ſcheidungen der Auſwertungsſtellen. 


23. Dez.: 


26. Febr.: 


15. Okt.: 
23. Nov.: 


1930. 
9 Aw III 1296/30 RO. Veſchl.: 
5441 


1931. 
AW III 1416/30 RO. Beſchl.: 
11004 
b) Zivil ſachen. 
1928. 


1 U 90/28 Düſſeldorf: 895“ 
U 980 Stuttgart: 8418 


1929. 


: L 278/26 II Bamberg: 8061 


24 U 11657/28 KG.: 78° 

4 IV W 10/29 Celle Veſchl.: 325° 
24 U 3158/29 KG.: 785 

23 U 1961/29 KG.: 75° 

14 U 643/29 KG.: 5472 


81 W 9079/29 RO. Beſchl.: 2261 


1 U 69/29 Naumburg a. S.: 8955 
21 W 10283/29 KG. Beſchl.: 7491 
28 U 12118/29 KG.: 8911 


1930. 


: 2 U 292/29 Stettin: 8095 


16 U 8769/29 KG.: 545 

3 U 226/29 Stettin: 841 

8 U 141/29 Köln: 476° 

4 U 234/29 Kiel: 6684 

10 U 11318/29 KG.: 774 

2 U 342/29 Duͤſſeldorf: 4741 

22 W 10772/29 KG. Beſchl.: 1548 
2 U 785/29 Jena: 665° 

9 U 179/29 Köln: 893° 


2. April: 
pit 


10. 
LZ: 


” 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


1 W 272/29 Jena Beſchl.: 111324 

L 23/30 München: 82° 

26 W 50/30 KG. Beſchl.: 8714 

7 W 418/30 Königsberg Beſchl.: 
111428 

L 1469/29 I München: 8310 

1 U 128/29 Hamm: 6633 

8 U 858/30 KG.: 1531 

11 U 403/29 RG.: 3241 

4 U 221/28 Kiel: 6284 


3 U 259/29 Kiel: 1563 

1 Y 17/30 Jena Beſchl.: 6283 
B A 6 Stuttgart Beſchl.: 6307 
24 U 6017/29 KG.: 3245 

18 U 3410/30 KG.: 783 

1 X 283/30 KG. Beſchl.: 6223 
26 W 101/30 KG. Beſchl.: 8815 
V 134/30 Hamburg: 5485 


1 

5 U 139/30 Königsberg: 11033 

10 W 4746/30 KG. Beſchl.: 8513 

2 W 81/30 Naumburg Beſchl.: 
1124. 5% 

1 W 900/30 Jena: 11211 

18 Naumburg Beſchl.: 

11 W 6535/30 RG. Beſchl.: 10472 

lb X 342/30 KG. Beſchl.: 545 

17 U 7348/29 KG.: 6621 

16 W 7171/30 KG. Beſchl.: 1047? 

Ki 144/30 Dresden Beſchl.: 


2a EL 24/30 Kiel Beſchl.: 1132” 
1b X 425/30 KG, Veſchl. 711 


: 17 W 8377/30 KG. Beſchl.: 11065 


1b X 484/30 KG. Beſchl.: 4731 

12 W 8242/30 RŒ. Beſchl.: 1106 

4 W 120/30 Düſſeldorf Beſchl.: 
TIT 

11 C Reg 310/30 Dresden Beſchl. 
751 


2 U 192/30 Königsberg: 2265 

17 W 3391/30 Breslau Veſchl.: 
11204 

W111/30 Oldenburg Beſchl.: 1134 7° 

4 O 171/30 Dresden: 891? 

20 W 8704/30 KG. Beſchl.: 3242 

W 629/30 Stuttgart Beſchl.: 1115 22 

1 X 501/30 KG. Beſchl.: 544 

26 W 141/30 KG. Beſchl.: 11057 

1 X 529/30 KG. Beſchl.: 1043? 

2a W 160/30 Kiel Beſchl.: 11327 

28 W 7346/30 KG. Beſchl.: 1126 s 

1 U 179/30 Frankfurt a. M.: 3265 

U 693/30 Stuttgart: 5502 

17 W 3044/30 Breslau Beſchl.: 
1127 

7 W 3134/30 Breslau Beſchl.: 1047 

BeſchwReg. 478/30 Bamberg Beſchl.: 
110748 

33 W 9889/30 KG. Beſchl.: 112680 

19 U 6136/30 KG.: 723 

3 U 925/30 Jena: 807 

17 W 2626/30 Breslau Beſchl.: 
110923 

U 1262/29 Stuttgart: 5515 

1 X 742/30 KG. Beſchl.: 6234 

Beihtfteg., 9367/30 Nürnberg 
Beſchl.: 2274 

1 X 587/30 KG. Beſchl.: 

1 X 606/30 KG. Beſchl.: 

2 U 175/30 Darmſtadt: 

a W 154/30 Kiel Beſchl.: 

W 292/30 Köln Beſchl.: 
W 301/30 Düſſeldorrf 

2262 


6 Reg 257/30 Dresden Beſchl.: 
5484 

2 W 1474/30 Jena, Beſchl.: 111323 

11 W 7341/30 KG. Beſchl.: 1126 50 

12 W 7933/30 KG. Beſchl.: 546° 

2a W 157/30 Frankfurt a. M. 
Beſchl.: 1111 20 

2 U 407/29 Köln: 81° 

1 X 672/30 RO. Beſchl.: 7481 

5 W 48/30 Stettin Beſchl.: 1115% 

Beihivfteg. II 1482/30 München 
Beſchl.: 113478 

8 W 2050/30 Breslau Beſchl.: 807? 


6191 
6611 
111018 
112250 
1134 ?5 


2 
7 
1 Beſchl.: 


7. Nov.: 
7 


10. 
10. 


13. 
13. 


” 


n 


19 U 1279/30 Breslau: 8944 

26 W 178/30 KG. Beſchl.: 1104° 

17 W 4089/30 Breslau Beſchl.: 
111029 

7 W 1049/30 Königsberg Beſchl.: 
112358 

1 X 692/30 KG. Beſchl.: 620° 

1b X 722/30 KG. Beſchl.: 805? 

W 435/30 Stuttgart Beſchl.: 1135 80 

7 W 1096/30 Königsberg Beſchl.: 
111325 

4 W 9334/30 Breslau Beſchl.: 
1120 

4 W 3938/30 Breslau Beſchl.: 
1128° 

1103/30 München: 628° 

1 X 760/30 KG. Beſchl.: 10401 

2 U 412/30 Kiel: 475° 

4 U 311/30 Stettin: 8084 

7 U 148/30 Hamm: 5505 

2 W 386/30 Köln Beſchl.: 55119 

II L 198,30 Augsburg: 6261 


‘Ib X 677/30 R®. Beſchl.: 805% 


5 U 349/29 Naumburg: 10484 

IL W 630,30 Märienwerder: 111528 

33 W 11711/30 KG. Beſchl.: 
110835 

17 W 4453/30 Breslau Beſchl.: 
1120 45 

7 W 1131/30 Königsberg Beſchl.: 
112859 

20 Wa 265/30 KG. Beſchl.: 112555 

5 U 136/30 Königsberg: 1103? 

17 U 3030/30 Breslau Beſchl.: 
110741 

20 W 12083/30 RG. Beſchl.: 110813 

20 W 11947/30 KG. Beſchl.: 111637 

2 U 163/30 Königsberg: 751* 

2 U 117/30 Darmſtadt: 8073 

1 X 781/30 RG. Beſchl.: 11001 

10 W 340/30 Hamm Beſchl.: 
112148 

7 U 314/30 Naumburg: 629° 

2 U 344/30 Königsberg: 668° 

3 U 1773/30 Breslau Beſchl.: 
ltz 

20 W 10 568/30 KG.: 111738 

24 W 205/30 Kiel Beſchl.: 112251 

W 829/30 Stuttgart Beſchl.: 1115% 

17 U 4746/30 Breslau Beſchl.: 
112893 

L 391 u. 896/30 Nürnberg: 11044 

BiZ V 358/30 Hamburg Beſchl.: 
11122: 

Bs Z I 306/30 Hamburg Beſchl.: 
11285 


1931. 


kein Aktenzeichen Dresden 4. ZivSen. 
Beſchl.: 1120 4 

Bs Z VII 455/30 Hamburg Beſchl.: 
112127 

2 W 2/31 Braunſchweig Beſchl.: 
112701 

1 U 97/30 Jena Beſchl.: 112988 

1 X 756, 420/30 KG. Beſchl.: 
10455 

2a W 220/0 Kiel Beſchl.: 11334 

20 W 12903/30 KG. Beſchl.: 
112556 

II ZBR 182/30 Karlsruhe: 7513 

1 U 368/28, V 22/30 Stettin Beſchl.: 
1135 7 

BR 24/31 Nürnberg Beſchl.: 11347 

20 W 13 104/30 KG. Beſchl.: 551° 

7 W 33/30 Königsberg Beſchl.: 
1114 

10 W 15/31 Hamm Beſchl.: 11297 

20 Wa 9/31 KG. Beſchl.: 111533 

17 U 3030/30 Breslau Beſchl.: 
DK 

2 U 1204/30 Jena Beſchl.: 113169 

2a W 5/31 Kiel Beſchl.: 11322 

10 W 11/31 Hamm Beſchl.: 111232 

11 W 381/31 RG. Beſchl.: 111636 

1 W 8/31 Raffel Beſchl. 11317 

29 U 8951/30 KG.: 1108134 

1 W 52/31 Naumburg Beſchl.: 11002 


13. Febr.: 
16. w 


* 79 


U 13786/30 em: 11013 d 
20 Wa 46/31 KG. Beſchl.: 111677 
W 124/30 Stuttgart Beſchl.: 1115 S 
10 W 50/31 Hamm Beſchl.: 11285 
20 W 757/30 RØ. Beſchl.: 1118 


17 W 605/31 Breslau Beſchl.: 
11204 d 
26 W 38/31 KG. Beſchl.: 1104 


9 W 876031 RO. Beſchl.: 1106, 
20 W 2169/31 RO. Beſchl: 11169 
20 Wa 73/31 KG. Beſchl.: 1126 


e) Strafſachen. 
1929. 
S 142/29 Hamm: 89931 
4 V 181/29 KG.: 28338 
4 V 309/29 KG.: Dane 
V 53/29 Jena: 486 


1930, 

1 OSt Reg 477/29 Dresden Beſchl.: 
288 

R II 313/29 Hamburg: 48512 

1 OSt 280/29 Dresden: 22971 

1 OSta 140/29 Dresden: 483 71 

9 OSt 321/29 Dresden: 22910 

3 8 688/29 KG.: 4820 

2 Ost 11/30 Dresden: 669° 

1 Ost 22/30 Dresden: 961" 

8 58/30 Jena: 48717 

2 8 88/30 KG.: 958 

2 OSta 172/29 Dresden: 90414 

S 147/30 KG.: 895” 

23/30 KG.: 4774 

St 59/30 Dresden: 228° 
303/30 KG. Beſchl.: 236° 

128/30 Celle: 236°° 

07/30 Jena: 90132 

104/30 KG.: 235% 

Sta 44/30 Dresden: 4785 
14/30 Kiel: 23114 

28/30 KG.: 3307 

9/30 Königsberg: 48615 

6/30 KG.: 2275 

180 KG.: 480° 

30 KG.: 329° 

7/30 Stettin: 553 12 

85/30 KG.: 669 

t 96/30 Dresden: 898° p 

228/30 KG.: 897° 

ta 63/30 Dresden: 479" 

30 Kiel: 28215 

46/30 KG.: 901 

12/30 KG.: 7525 

2 OSt 126/30 Dresden: 33411 
18 W IH 6/30 Breslau Beſchl.: 
2508 

S 83/30 Kiel: 671° 
Nr. 460/30 Stuttgart Beſchl.: 
25300 

StOA 8/30 Hamburg Beſchl.: 257 y, 
18 III 8/30 Breslau Beſchl.: 251 

2 08t Reg 351/30 Dresden Beſchl.: 
E 185/30 Hamb Doll, 
RH Hamburg: 

Nr. 531 Stuttgart Beſchl.: 252° 

12 Ae 8/30 Köln Beſchl.: 252° 

4 Š 61/30 KG.: 477° 

18 III 13/30 Breslau Beſchl.: 
2528 

S 214/30 Jena: 90575 

1 8 453/30 KG.: 6686 

1813 8 329/30 Breslau: 23135 

1 OSt 178/30 Dresden: 228° 

2 OSt 196/30 Dresden: 887 


42404-0400 
S288 88 


a 
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CO 


2 OSt 153/30 Dresden: 8117 


Tgb 461 Stuttgart Beſchl.: 2554 

2 080 192/30 Dresden: 11388 

2 OSta 206/30 Dresden: 484: 

1 Ost 194/30 Dresden: 8125 

2 Ost 187/30 Dresden: 233% 

2 OSt 208/30 Dresden: 332? 

2 Ost 198/30 Dresden: 960° 

2 O8t Reg 274/30 Dresden Beſchl.: 
96711 

4 8 52/30 KG.: 9645 

1 Ost 207/30 Dresden: 89810 


e 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


960 
1137 
227? 
24028 
7525 
1138% 
118887 


1 Ost 213/30 Dresden: 

1 O8t 209/30 Dresden: 

2 Ost 214/30 Dresden: 

2 O8t 224/30 Dresden: 

2 Ost 215/30 Dresden: 

2 Ost 217/30 Dresden: 

1 OSt 145/30 Dresden: 

S 230/30 Jena: 336’? 

2 Ost 228/30 Dresden: 2407 

1 Osta 218/30 Dresden: 9628 

18 III 12/30 Breslau Beſchl.: 
2515 

StW 142/30 Darmſtadt Beſchl.: 
23724 

2 Ost 189/30 Dresden: 33410 

18 III 10/30 Breslau Beſchl.: 251“ 

1 OStReg 419/30 Dresden Beſchl.: 
1139 v0 

2 OSt 240/30 Dresden: 331° 

12 AL 10/30 Köln Beſchl.: 254 

2 Ost 241/30 Dresden: 48716 

1 Ost 261/30 Dresden: 239% 

I 171 %“ Hamm Beſchl.: 256 

8 249/30 Jena: 23115 

2 8 208/30 Stettin: 2821? 

R III 115/30 Hamburg: 904" 

AuslTab. 4/30 Karlsruhe Beſchl.: 
2555 45 

8 498/30 Köln: 2415 

18 III 17/30 Breslau Beſchl.: 256° 

R II 282/30 Hamburg: 23033 

2 Ost 264/30 Dresden: 2275 

2 OSta 120/30 Dresden: 240309 

2 WA 63/30 RO. Beſchl.: 256° 

2 W 688/30 KG. Beſchl.: 11355 

S 408/30 Königsberg: 24125 

2 Ost 269/30 Dresden: 241?! 

2 0St 336/30 Dresden: 113655 

1 Ost 254/30 Dresden: 813° 

1 OSt 253/30 Dresden: 481° 

V 125/30 Königsberg: 24134 

2 8 572/30 KG.: 113551 

4 W 199/30 Jena Beſchl.: 11299 

2 OSta 138/30 Dresden: 81319 

2 8 608/30 KG.: 23539 

1 OSta 284/30 Dresden: 966° 

2 8 676/30 KG. Beſchl.: 11355° 


1931. 
2 S 643/30 @@.: 959° 
2 OStReg 34/31 Dresden Beſchl.: 
11365! 


: 1 Ost 322/30 Dresden: 963° 


2 W 656/30 RO. Beſchl.: 96710 


F. Landgerichte. 


a) Zivilſachen. 
1929. 


: 2a T 88/29 Oppeln Beſchl.: 9061 


1930. 


: 6 T 23/80 Halle Beſchl.: 6803 


3 Car 4/30 Leipzig: 487° 


: 2 T 69/30 Rudolſtadt Beſchl.: 


6721 


: 17 BC 408/30 Leipzig Beſchl.: 


1571 
6 T 143/30 Halle Beſchl.: 630° 
6 T 434/30 Görlitz Beſchl.: 6301 


: 5 O 28/30 Münſter: 488° 


337/30 Aurich Beſchl.: 11391 
172/30 Detmold: 11402 

S 205/30 Münſter: 11403 

T 1545/30 Eſſen Veſchl.: 11435 

I O 383/29 Gießen: 7521 

4 R, 367/30 Altona Beſchl.: 114439 

4 I O 687/29 Hannover Beſchl.: 
114419 

O 980/30 Ulm: 8141 

3 T 1019/30 Schneidemühl Beſchl.: 
1144" : 


1931. 


T 
8 
1 
d 
I 


: 2 Bs IX 2177/30 Hamburg Beſchl.: 


5531 


6. 


19: 
20. 
30. 
10. 


13. 


13. 


22. 


1 


16. 


10. 


Jan.: 


n 
n 


März: 5 TB 


Dez.: 


. April: 


Sept.: 
Okt.: 


XI T 970/30 Dortmund Beſchl.: 
1142? 

29 T 386/31 Berlin Beſchl.: 114415 

T 31/31 Stuttgart Beſchl.: 11425 

A 372/29 Fürth Beſchl.: 1143° 

688/30 Wiesbaden Beſchl.: 

11425 


b) Strafſachen. 


1930. 


B H R 12130 Bonn Beſchl.: 
2421 


G. Amtsgerichte. 
Zlvllſachen. 
1930. 
M 53/30 Mainz: 2421 
7 C 759/30: 11451 
17 C 263/30 Stuttgart: 1571 


H. Arbeitsgerichte. 


a) Reichs arbeitsgericht. 


; März: 
April: 


” 


” 


Juni: 


” 


Juli: 


2 Aug.: 
D 
Sept.: 


H 


: RAG 369/29 Elberfeld: 


1928. 


z.: RAG 159/28 Leipzig: 11451 


RAG 202/28 Duisburg: 
(RArbch. 3, 100) 

RAG RB 29/28 Leipzig: 3371 
(RAD. 3, 58) 


1929. 


243? 


: RAG 29/29 Königsberg: 906! 


1930. 

555° 
(RArbG. 5, 115) 

RAG 353/29 Breslau: 893 

RAG 348/29 Berlin: 159! 


: RAG 358/29 Krefeld: 672" 


RAG 438/29 Düſſeldorf: 244° 
(RATES. 5, 99) 

RAG 335/29 Elberfeld: 5541 

RAG RB 8/30 Leipzig: 3382 

RAG 547/29 Gleiwitz: 6732 

RAG 563/29 Krefeld: 90? 

RAG 437/29 Berlin: 6315(RArbch. 
5, 331) 

RAG 20/30 Berlin: 912 

RAG 523/29: 1049 (RArbG. 6, 


93) 
RAG 97/30 Duisburg⸗Hamborn: 
815? 
RAQ 53/30 Breslau: 7531 
RAG 146/30 Bamberg: 159° 
RAG 156/30 Dortmund: 490% 
RAG 100/30 Hamburg: 2421 
RAG 199/30 Schneidemühl: 1048 
(RANG. 6, 154) 
RAG 157/30 Darmſtadt: 10505 
RAG 193/30 Halle a. S.: 6301 
RAG 80/30 Berlin: 1146 (R ArbG. 
6, 295) 


: RAG 442/30: 8141 


b) Landesarbeitsgerichte. 


Okt.: 


1928. 


: 103 8 615/28 Berlin: 93° 


LAS 107/28 Duisburg: 934 


1929. 
LAS 140/29 Altona: 921 


: LAS 104/29 Altona Beſchl.: 93° 


LAS 127% 9 Darmſtadt Beidl.: 
11481 


1930. 
2 AS 113/30 Frankfurt a. O.: 945 


: BC 20/30 Nr. 1 Leipzig Beſchl.: 


1148 


e) Arbeitsgerichte. 


1930. 
1 AC 943/30,11 Berlin: 941 


22. 
* 20. 
27 


27. 


J. Derwaltungsaerichte 
und verwaltungsbehörden. 


Febr.: 

Sept.: 
Nov.: 
Dez.: 


5. Marz: 
U. 


H 
n 


a n 
* 2, April: 


a) Reichsbehörden. 
Reichsfinanzhof. 
1929. 


VA 57/29: 824° 

Vo A 149/29: 162° (RFH. 26, 2) 
VIA 627/29: 346° 

II A 679/29: 3415 


1930. 


. II A 621/29: 367% 


V A 1049/29 8: 370% 
I A 890/28: 375 44 


: VI A 899/27: 1601 


VI 899/30 8: 754° 

VIa 1618/29: 8533 

VA 694/29: 3445 

VIA 274/30: 165. 

V A 448/29: 1685 

1V D 1/30 Gutacht.: 753% 
5.6.: LA 27/80: 360% 


1I A 183/30: 865° (39.26, 256) 


V A 503/29: 6332 

IV A 52/308: 3845 (39.26, 268) 
VIA 1361/29: 351° 

VA 1088/29: 37237 

V A 496/29: 369% 

IA 846/29: 3745 

IA 841/28: 86223 

I A 127/30: 374° 

IV A 70/30 S: 247 ° (NFH. 26, 316) 
IA 770/29: 166° 

VI A 258/30: 34813 

VI A 981/29: 11501 

V A 525/29 8: 96° 

VI A 424/29: 35518 

VA 984/29 8: 34819 

VA 424/29: 371% 

II A 419/29: 34710 

VIA 1072/30: 3591? (RFH. 27, 42) 
IA 591/30: 823° 

VIA 1046/30: 2461 

V A 845/29: 3738 

V A 937/29 8: 373% 

IV D 5/30 Gutachten: 8391 

I A 114/30: 359°9 

IV B 10/30 Beſchl: 34914 

II A 647/30: 364% 

II A 8397/30: 37848 

VIA 1354/0: 35015 

I A 169/30: 36222 

VA 82/29: 3445 (RFH. 25, 325) 
VIA 178/30: 8171 

II A 369/30: 961 

IV A 111/30: 385 55 

IV A 133/30: 3424 

I A 296/30: 345? 

II A 250/30: 365% 

I A 280/30: 3764 

V A 12/30: 37236 (RFH. 27, 202) 
II A 356/30: 387950 

IV D 6/30 Gutachten: 8402 

IV A 119/30: 5561 

II A 427/80: 38258 (39.27, 194) 
VIA 237/30: 8214 

VA 374/80: 346° (NFH. 27, 223) 
1 A 242/30: 363% 

IIIA 39/29: 348" 

VA 95/30: 369% (NJH. 27, 221) 
II A 490/30: 364 

VI A 552/30: 8225 

IA 539/30; 8182 

VA 79/30: 37288 (NFH. 27, 230) 
VA 178/30 S: 87941 

IV A 205/30: 38555 

IVA 217/80: 757° 

IVA 141/30: 9671 

VA 602/30 S: 370% 

II A 474/30: 379 

II A 389/30: 380% (NFH. 27, 251) 
TE A 566/30: 6321 (NJH. 27, 256) 
I A 222/30: 7558 

TA 268/30: 1050! 

II A 607/30: 37747 


IV A 201/30: 386% f 


e e 


Verzeichnis der Entſcheidungen nach dem Datum geordnet 


: IVA145/0 S: 756 (RF. 27,247) 
20. „ IA 150/30: 8195 
: III A 55/29: 6741 
„ IIA 681/80: 381% 
16. „ le A 461/30: 8256 
„ II A 662/30: 10512 


12 VIA 1616/29: 11503 
1931. 
7. Jan.: IV A 248/30: 7575 
13. Febr. u. 9. März: AZ V A 1133/30 8 
1151? 
Reichspatentamt. 
1929. 
13, Nov.: M 27385 Wz B 98/28 Beſchl.: 
493? 
1930. 
23. Jan.: V 12710/16b Wz B 331/29 Veſchl.: 
4945 
20. März: D 27066/41 Wz B 384/29: 4935 
1. Mai: H 111764 W A 200/29: 4935 
11. Juni: A 53713 XII 147g, B 9/30: 491: 
7. Juli: JR 62203/15 Wz, B 15/30: 4922 
11. Sept.: B 62399/22b Wz, B 496/29: 4934 
SL Ce B 63258/Wz, B 141/80: 4935 


Reichsverſicherungsamt. 


1930. 
4. April: IIa Ar 150/29 Eu. 27, 329: 
3871 


24. Mai: IIa 1849/30, 3: 1661 

10. Sept.: III AV 193/30: 2481 

3. Okt.: IIIa Kn 1041/29, 3: 5561 
o IIIa Kn 763/28, 3: 7571 
e III Ar 15/30 B Beſchl.: 971 
Ge III AV 54/30 B: 9683 

29. III AV 36/30 B: 9682 


12. Nov.: IIIa AV 361/30, 1: 7585 
20. „ IIIa Kn 62/30, 2: 6754 
26. „ IIIa AV 159/80, 1: 758° 


CHE IIIa AV 0805 1: 826! 


3. Dez“: III AV 50/30 B: 907% 
4. „ IIIa Kn 620/30, 2: 1152: 
18. „ IIIa Kn 1014/30, 2: 11525 


Reichsverſorgungsgericht. 


1930. 

11. April: M Nr. 27610/29, 9: 10522 

16. „ — M Nr. 23408/28, 21: 1052 
14. Mai: PS Nr. 261/29, 12: 1152: 

19. „ Ps Nr. 132/29, 12: 2491 

31. „ N Nr. 17466/26, 11: 7585 
30. Juli: M Nr. 30021/28, 18: 7584 

18. Sept.: M Nr. 17352/29, 1: 7580 

3. Okt:: M Nr. 3383, 5115/80, 1: 7585 


9. M Nr. 2628/30, 24: 978 


10. Nov.: M Nr. 446/80, 12 Grdſ. E.: 97: 
10. „ Ps Nr. 231/29, 12 Grdſ. E.: 974 
11. „ M Nr. 19376/29, 1 Grdſ. E.: 97, 
25. „ M Nr. 31077/30, 1 Grdſ. E. 758, 
12. Dez: M Nr. 33678/28, 12 Grdſ. E. 

10525 i 
12. „ Ps Nr. 196/30, 12 Ordf. E.: 10524 
18. „ MNr. 1143/30, 10 Grib. E.: 10525 

1931. 

13. Jan.: PS Nr. 250/28, 12 Grdſ. E.: 7582 


Oberprüfſtelle für Schund⸗ und Schmutz⸗ 
ſchriften. 


1930. 
11. Sept.: Entſcheid. Nr. 103: 2461 
11. „ Prüf. Nr. 104: 4945 


1931. 
20. Jan.: Nr. 101: 9681 


b) Landesbehörden. 
a) Oberverwaltungsgerichte. 
Preußziſches Oberverwaltungsgericht. 


1929. 
5. März: II B 10/28: 8261 
28. Nov.: III A 46/29: 2491 


5. Dez.: IV C 4/25: 557° 

17 VID 479/29: 679° 
1930. 

17. Jan.: VII C 222/29: 390° 

24. , VII C 159/28: 8882 

11. März: VIII A 43/29: 6805 

25. VIII G St 286/29: 3885 


Di 

11. April: VII C 55/29: 3884 

24. „ III A 4/30: 9701 

25. „ II B 2/30: 7595 

6. Mai: VIII G St 16/29: 3895 
III B 10/30: 9071 
VIII B 3/29: 678. 

„ II A 14/30: 7582 

30. II C 34/30: 3871 


3. Juni: VIII B 5/29: 677° 
BE JI C 6/30: 8273 
123 III B 40/30: 6795 
1 m II C 15/30; 390” 


24. „ VIII G St 581/29: 971 
24. VIII G St 595/29: 4955 

HI O 4/80: 4941 
1 : III B 27/30: 908° 
25. „ IV C 29/29: 7581 

7. Olt: VIII B 12/28: 6751 

7. „ VI D 185/29: 680? 
10. „ VII G St 417/28: 1052: 
11. Nov.: II B 6/30: 6765 


Bahriſcher Verwaltungsgerichtshof. 
ohne Datum: Nr. 5 11/29: 680° 


1930. 


19. Mat: Nr. 184/29: 68110 


Badiſcher Verwaltungsgerichtshof. 
1928. 
1. Febr.: Nr. 212: 761 (Bad Verwg. 1928, 
140) 


27. März: Nr. 892: 7604 
20. Nov.: Nr. 3/65: 9093 (BadVerwzZ. 1929, 
76) 


1930. 


12. Nov.: Nr. 3467: 6811 


Thüringiſches Oberverwaltungs gericht. 


1930. 
27. Aug.: C 28/30; 3915 
1. Okt.: A 69/30: 981 
29 „ O 50/30: 6822 


Thüringer Staatsgerichtshof. 
1929. 


8. Juli: II 10: 7616 


Hamburger Oberverwaltungsgericht. 


1930. 
25. Juni: AZ 21/30: 391° 


Verwaltungsgerichtshof Braunſchweig. 
1930. 
22. Jan.: PR 197/29: 909 


£) Sonftige Landesbehörden. 


Preußiſches Landesamt für Familiengüter. 
1929. 
30. Jan.: Nr. 75: 6341 


1930. 


15. Okt:: RE Nr. 79: 7637 


A TTT nn 


Ge 
Breukticher Gerichtshof zur Entſcheidung 
éi Ki GE 


1930. 
28. Juni: Pr 2981 (2 U 165/29 OLG. Raffel): 
6 


8318 


Bundesamt für das Heimatweſen. 
1929. 


16 Dez.: BorL Nr. 316/28; 764° 


Baherjſches Landesverſorgungsgericht. 
1930. 


II MV Nr. 2930/29: 684% (Slg. 
1930, 52 Ziff. 159) 


4. Dez.: 
K. Gemiſchte Schiedsgerichtshöͤfe. 


Deutſch⸗Polniſches Schiedsgericht 
für Oberſchleſien. 


1930. 
19. Dez.: C 37/28: 691: 


L. Ausländiſche Gerichte. 
Oberſter Gerichtshof Wien. 


1929. 
2. Mai: 3 Ob 233/29 166* (GH. 1929 
S. 149 ff.) 
1930. 
2. Jan.: 1 Ob 1104/29: 827 (Ripr. 1930 
Nr. 105) 
12. März: 1 Ob 147: 100: (881. 1930, 772, 
773 
12. 1 Ob 198/30: 636° 
185 2 Ob 245/30: 909 ; 
12. Juni: 3 Ob 416/30: 4951 (Rſpr. 1930, 


S. 1855.) 
4 Ob 233/30: 635! (Gerichtshalle 
1931, 10, 11) 


Öfterreichijches Bundesminiſterium für 
` Handel und Verkehr. 


1929, j 
11. Dez.: 2 163041 SR 2: 4963 (Ofaf9(, 
1930, 1295.) 


1930. 
17. Sam; 2160198 GR 2/29: 496° (ÖftPatt. 
1930, 103) 


Oſterreichiſcher Verfaſſungsgerichtshof. 


1930. 
7. Juli: K 1/30, 9: 6843 


Verwaltungsgerichtshof Wien. 


1930. 
12. Mai: A 665/29 Plenarbeſchl.: 690° 


Ungariſche Kgl. Kurie. 


1928. 
6. Nov.: P III 8411/27: 167 


Court of Appeal (England). 


1930. 
i. S. Glen Kidstone w. Deutſche 


14. Okt.: 
Lufthanſa Akt.: 7665 


Cour de Cassation. 

1930. 
31. März: kein Aktenzeichen: 1681 
11 


* 


Cour d’Appel Paris. 
1930, 


3. April: kein Aktenzeichen: 168° 
11. Juli: kein Aktenzeichen: 4961 


Tribunal Civil de la Seine, 


1930, 
9. April: 5 Kammer: 7685 


Schweizer Bundesgericht. 
1930. 
26. März: Pr 1930 Nr. 141: 7633 


Alphabetiſches Verfaſſerverzeichnis 


Dberſter Gerichtshof Zürich. 
1929. 


9. April: kein Aktenzeichen: ObGer. II Kam- 
mer A: 1671 (Bl. f. Zürcheriſche 
Rſpr. 29 Nr. 130 

4. Mai: Got? 1929/30, 299: 168° 


Appelationshof des Kantons Bern. 
1930. 


28. Okt.: Nr. 687, 1: 766% 
Oberſter Gerichtshof Brünn. 
1930. 
23. Okt:: Rv I 1465/29: 7652 


VIII. 


Alphabetiſches verzeichnis 


Bezirksgericht Mähr.⸗Oſtrau. 
1929. 
15. Nov.: C III 1127/28: 1681 


Obertribunal Kaunas. 


1930. 


19. Febr.: Beſchl.: 764: 
21. Juli: S 24/30: 9711 
17. Nov.: Wk 163/30 Beſchl.: 972° 


District Court for the District Oregon. 
kein Datum: kein Aktenzeichen: 7687 


der verfaſſer von Abhandlungen, kleineren Beiträgen und Entgegnungen. 


Apelt, Prof. Dr. Willibald, Leipzig: Aus⸗ 
nahmeverordnung u. Notverordnung 698 

Appelt, AGDir, Berlin: Ausbildung der 
Referendare im Gerichtsdienſt. I. Ab⸗ 
ſchnitt; Kleines Amtsgericht 984 

Arndt, GerAſſ. Karl, Berlin: Rückwirkung 
der deutſchen Aufwertungsnovelle vom 
18. Juli 1930; Danziger Hypothekenfor⸗ 
derungen deutſcher Gläubiger 706 


Ball, RA. Dr. Kurt, Berlin: Anderungen 
des Steuerrechts ohne Anderung der 
Steuergeſetzgebung 285 

Bauer⸗Mengelberg, RA. Dr. D., Heidel⸗ 
berg: Wirkung der Anfechtung eines 
Geſellſchaftsvertrags auf die Haftung für 
die früheren Schulden (beſonders im 
Falle des 8 123 HGB.) 781 

Bell, RIM. a. D. Dr, M. d. R., Berlin: 
Strafrechtsreform und Strafrechtsaus⸗ 
ſchuß des Reichstags 915 

Bendix, RA. Dr. Ludwig, Berlin: Die ir⸗ 
rationalen Kräfte in der neueren Recht⸗ 
ſprechung der HERE des RG. zur 
Untreue des Bevollmächtigten 176 

Berggren, RA., Deutſcher Konſul C. B., 
Gefle (Schweden): Armenrechtsgewäh⸗ 
rung an Reichsdeutſche in Schweden 705 

Beyerle, Württemberg. Juſt Min. Dr., Stutt- 
gart: Zum Jahreswechſel: Württemberg 6 

Biberfeld, RA. Dr. Philipp, Hamburg: Ter» 
mine u. Friſten der neuen Aufwertungs⸗ 


) geſetze 570 
Boehm, KOR. Dr., Berlin: Zur Verbin- 
dung zuſammenhängender Straf-, ins⸗ 


beſondere Privatklageſachen 918 ` 
v. Bonin, RA. Dr., Potsdam: Der Begriff 
„Kirche“ im Sinne der preußiſchen Aus⸗ 
trittsgeſetze 641 i 
Bord, Dr, Berlin: Die Zuläſſigkeit einer 
gleichzeitigen Mitgliedſchaft in Zwangs- 
innungen u. freien Innungen 787 
Boethke, RFinR. Dr., München: Das Weſen 
der Steuerumgehung nach 85 RAID. 
278 
Brandis, RGR. Dr., Leipzig: Die Über- 
tragung des Anwartſchaftsrechts, das 
bei einer bedingten Eigentumsübertra⸗ 
gung entſteht 505 
Breit, RA. Dr. Max, Leipzig: Neue Rechts⸗ 
RK unſicherheit und Prozeßquelle in Auf- 
wertungsſachen 565 
Breslauer, IR. Dr. Albert, Breslau: Mng- 
bildung der Referendare im Gerichts⸗ 
dienſt. Im 4. Abſchnitt: Rechtsanwalt⸗ 
ſchaft und Notariat 997 
Brodmann, ROR. i. R. Dr. E., Leipzig: 
Nichtige und aufechtbare Generalver⸗ 
ſammlungsbeſchlüſſe im Aktiengeſetzent⸗ 
wurf 775 


Charitius, Reichsbahnrat Dr., Eſſen: Die 
Bahnpolizei als Betriebspolizei in ihrem 
Verhältnis zur öffentlichen (Orts⸗) Poli⸗ 
zei 845 

Cohn, RA. Dr. Heinz, Köln: Der Eigen⸗ 
tumsvorbehalt des Verkäufers im Ver⸗ 
gleichsverfahren des Käufers bei wirt- 
ſamer Losſagung des Käufers 786 

Comte, LG Dir. i. R. Geh. IR. Dr. Jean, 
Berlin: Aufwertungshypotheken und 
Papiermarkſchuldtitel 570 

= aus ber evangeliſchen Kirche 


Darmſtaedter, LON. und UnivDdoz. Dr., 
Mannheim: Zur gegenwärtigen Aufgabe 
des Rechts u. der Juriſten 19 

David, Vizepräſ. des KG. i. R. u. Doz. a. 
d. Univ. Berlin Dr. Albert: Reform des 
juriſtiſchen Univerſitätsſtudiums 978 

Depone, Präſ. des ArbGG. Berlin Dr.: Aug- 
bildung der Referendare im Gerichts- 

19 005 Im 5. Abſchnitt: Arbeitsgericht 

1 

Dirkſen, VerwRR. Geh. NegR., Kaſſel: 
Privateigentum u. öffentl. Zweckbeſtim⸗ 
mung bei Auseinanderſetzungen gemäß 
8 30 VI Volks Schcö. v. 28. Juli 1906 645 

Döring, Dr. Hermann, Berlin; Überein⸗ 
kommen über den Luftbeförderungsver⸗ 
trag 842 


Ernſt, LGpräſ. Dr., Allenſtein (Oſtpr.): 
Darf der protofollierende Richter ſteno⸗ 
graphieren? 1063 


Feller, RA. A. Š. Neuyork, Gaſtaſſiſtent 
am Inſtit. f. ausländ. öff. R. u. Völker⸗ 
recht, Berlin: Vollſtreckbarkeit von Ur⸗ 
teilen amerikaniſcher Gerichte in Deutſch⸗ 
land 112 

Fraeb, LER. Dr, Hanau: Der 100. Band 
des „Gerichtsſaal“ 919 

Frieſe, AGR. Dr. Victor, Berlin: Aus⸗ 
bildung der Referendare im Gerichts- 
dienſt. Im 5. Abſchnitt: b) Handels- 
regiſter 998 

Frieſe, RA. Dr., Königsberg i. Pr.: Pro⸗ 
zeßgebührzahlung bei Verufungserwei⸗ 
terung 1064 

Fuchs, Bibliotheksrat Dr. Wilhelm, Göt- 
tingen: „Referat, Votum u. Urteil“ im 
— Beſprechungsweſen 1017 

Fürholzer, Regt. Dr, Gera (Thür.): 
Steuerſchulden im Konkurs 279 


Gellner, Dr. Franz R., Berlin: Zur Re⸗ 


form des Rechtsſtudiums 980 
Gent, Minn. Dr, beauftr. Doz. a. d. 
Univ. Berlin: Ausbildung der Referen⸗ 


dare im Gerichtsdienſt. Im 3. Ab⸗ 
ſchnitt: d) Strafvollzug 993 
Goldſchmidt, Dr. Robert, Berlin: Die Be⸗ 
handlung der ſog. Strafzinſen im 
Zwangsverſteigerungsverfahren 785 
Görres, RA. Dr., Berlin: Anwaltszwang 
vor den Verwaltungsgerichten 1061 
Gottſchick, KGR. W., Berlin: Eheliches 
Güterrecht in Deutſchland wohnhafter 
Argentinier 123 
— Aus dem ausländiſchen Zivilſtands⸗ 
weſen: Argentinien 124 
Grieshaber, RA. Dr., Mannheim: Ver⸗ 
pfändung von Grundſchulden u. Grund- 
erwerbſteuerpflicht bei Anſteigerung 287 
Grützner, LGDir., Gleiwitz: Die Kündi⸗ 
gungseinſpruchsklage vom Standpunkt 
des Rechtsanwalts geſehen 1065 
Gürtner, Bay. Staatsmin. der Juſtiz, 
München: Zum Jahreswechſel. Bayern 5 


Haaſe, RA. Dr. Berthold, Berlin: Das 
deutſch-poln. Aufwertungsabkommen ift 
= 17. März 1931 in Kraft getreten 
785 

Hagelberg, RA. Dr. Ernſt, Berlin: Ver⸗ 
pfändung von Grundſtücken u. Grund- 
erwerbſteuerpflicht bei Anſteigerung 287 

Hallermann, RA. Prof. Dr., Münſter i. W.: 
Zur Haftung des Erwerbers eines Un⸗ 
ternehmens für rückſtändige Steuern des 
Veräußerers 284 

Heinitz, RA. Dr. Anton: Ernſt Heinitz t 17 

Heurychowski, ORegR. F., Charlottenburg: 
Steuerliche Behandlung der Ehefrau u. 
Kinder (Haus haltungsbeſteuerung) bei 
der Einkommenſteuerveranlagung 182 

— Werbungskoſten 283 

Herzfelder, Geh. JR. Dr. Felix, München: 
Steuerzuſchlagspflicht Verſtorbener? 287 

Heß, RA. Dr., Stuttgart: Landesrechtliche 
Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen 
Aufwertungsgeſetzen: Württemberg 467 


Jacoby, GerAſſ. Dr., Kiel: Betriebsrat u. 
Fuſion 787 

Joël, Staatsſekr. Dr, beauftr. mit der Wahr- 
nehmung der Geſchäfte des RIM., Bers 
lin: Zum Jahreswechſel: Reich 3 


Kahl, Prof. D. Dr. Wilhelm, M. d. R., Ber⸗ 
lin: Politik gegen Strafrechtsreform 913 

Katz, RA. Dr. Hanna, Berlin: International 
Law Association. Tagung Neuyork Sept. 
1930: Das Warenzeichenrecht 394 

Kaufmann I, JR. Dr. Hugo, Krefeld: Der 
Stand der Grundbuchanlegung im Deut⸗ 
ſchen Reiche 1018 

Kauſchansty, Dr. D. M., Berlin, z. D. 
Kiſchinew: Die Vereinheitlichung des 
Zivilrechts in Rumänien 708 


Klee, KR. Prof., Vorſ. des 4. StrSen. 
des KG., Dr. K., Berlin: Ausbildung der 
Referendare im Gerichtsdienſt. Im 6. Ab⸗ 


ſchnitt: Oberlandesgerichte, Strafſenat 
1002 
Köhler, OStA. Benno, Berlin: Ausbil- 


dung der Referendare im Gerichtsdienſt. 
Im 3. Abſchnitt: Staatsanwaltſchaft 992 

Kübler, Wirkl. Geh. OZR. Min Dir. i. R. Dr., 
Berlin: Die Auflöſung der Gutsbezirke 
im Verhältnis zu den Patronatslaſten 
in der Mark Brandenburg 645 

Kühn, RA. Dr. W., Berlin: Die Aufwer⸗ 
1198 ausländiſcher Lebensverſicherungen 


Kuliſcher, Prof., Berlin: Das Zeugnisver⸗ 
n ausländiſcher Anwälte 


Lamann, GerAſſ. Ernſt⸗Wilhelm, Berlin: 
Die Gutachtenerſtattung der Induſtrie⸗ 
u. Handelskammern im Zivilprozeß 770 

La renz, Priv Doz. Dr. Karl, Göttingen: Die 
Bedeutung der Rechtsphiloſophie für die 
juriſtiſche Ausbildung 982 

Lewald, RA. Dr. Walther, Frankfurt a. M.: 
Zur Lehre der Rückverweiſung im engl. 
und amerikan. R. 114 

Loewenfeld, RA. Dr. Erwin, Berlin: Inter- 
national Law Association. Tagung Neu⸗ 
hork, Sept. 1930. Der Schutz des Privat⸗ 
eigentums 120 


Magnus, IR. Dr. Dr. Julius, Berlin: Zum 
neuen Jahre! 1 

— Armenrecht f. Deutſche in England 125 

— Johannes Mittelſtaedt T 393 

— William Loewenfeld T 697 

— Theodor Kippe + 977 

Maier, Geh. Rat Prof. Dr. Heinrich, Ber- 
lin: Max Alsbergs „Strafrichter“ und 
„Verteidiger“ 183 

Mayr, rechtskundiger Stadtrat Matthias, 
München: Die Ausbildung der Referen⸗ 
dare in der Verwaltung 1009 

Melchior, Dr. George, Den Haag: Verück⸗ 
ſichtigung fremder Vorſchriften über Rück⸗ 
und Weiterverweiſung (Renvoi). Double 
Renvoi 703 

Menne, Beigeordn. GerAſſ. a. D. Karl, 
Oberhauſen (Ahld.): Hausfriedensbruch 
in Stadtverordnetenverſammlungen bei 
1 gegen die Geſchäftsordnung 


Mettetal, Avocat à la Cour de Paris Rene, 
Paris: Der Handelskredit und ſeine 
Sicherungen (Gewährleiſtungen) in Frank⸗ 
reich, beſonders im Vergleich mit den 
Beſtimmungen des BGB., den Eigen⸗ 
tumsvorbehalt betreffend 707 

Mettgenberg, Mingt. Dr. Wolfgang, Berlin: 
Ein neuer Auslieferungsvertrag mit den 
Verein. Staaten von Nordamerika 706 

Meyer, Oscar, Syndikus, Staatsſekr. i. R.: 
Heinrich Dove T 769 

Meyer, ORegR. Dr. Alex, Vorſitzender der 
Rechtskommiſſion der Wiſſenſchaftlichen 
Geſellſchaft für Luftfahrt: Muß ein 
Grundſtückseigentümer Reklame durch 
Luftfahrzeuge dulden? 395 

Mückenberger, RA. Dr., Leipzig: Die natio⸗ 
naliſierten ruſſiſchen Aktiengeſellſchaften, 
ihre Rechtsperſönlichkeit und ihr Ver⸗ 
mögen im Ausland 781 

Müller, Ger Aſſ. Friedrich, Stettin: Darf 
der protokollierende Richter ſtenogra⸗ 
phieren? 1062 

Münzel, LR. Dr. Karl, Koblenz: Muz- 
bildung der Referendare im Gerichts- 
dieuſt: übungskurſe 1003 


Alphabetiſches Verfaſſerverzeichnis 


Nagel, LER. Dr. Berlin: Ausbildung der 
Referendare im Gerichtsdienſt. Im 2. Ab⸗ 
ſchnitt: Zivilkammer 985 

Neumark, RA. Dr. Ernſt, Dresden: Kraft⸗ 
fahrzeugverſicherung und Fahrläſſigkeit 
des Verſicherungsnehmers 839 

Nöldeke, Senator Dr, Hamburg, Vorſtand 
der hamburg. Landesjuſtizverwaltung: 
Zum Jahreswechſel: Hamburg 10 

Nußbaum, Prof. Dr. Arthur, Berlin: Über 
die Grundgedanken des Aktiengeſetzent⸗ 
wurfs 772 


v. Oppen, RA. Karl, Wriezen: Die Auf⸗ 
löſung der Gutsbezirke im Verhältnis 
zu den Patronatslaſten in der Mark 
Brandenburg 645 


Preiſer, Gefrot, Geh. DAN. Dr., Berlin: 
Ausbildung der Referendare im Ger 
richtsdienſt. Im 6. Abſchnitt: Oberlandes⸗ 
gericht, Zivilſenat 1001 

Proskauer, RA. Dr. Max, Berlin: Zur 
Frage der Erſtattung der Koſten der 
Rechtskonſulenten 1062 


v. Rauchhaupt, Prof. Dr., Heidelberg: Die 
VI. Panamerikan. Konferenz von 1928 
u. ihre Bedeutung für die nationalen 
Rechte der amerikan. Staaten und für 
das Völkerrecht 710 

Ricks, AG R., Berlin: Die Pfändung von 
Hypotheken u. Grundſchulden u. ihre 
Eintragung in das Grundbuch 569 

— Ausbildung der Referendare im Ge⸗ 
richtsdienſt. Im 5. Abſchnitt: Großes 
Amtsgericht. a) Grundbuchamt 997 

Robinow, RA. Dr., Hamburg: Landesrechtl. 
Ausführungsbeſtimmungen zu den neuen 
Aufwertungsgeſetzen: Hamburg 568 

Roſanes, KR. Dr, Berlin: Ausbildung 
der Referendare im Gerichtsdienſt: 
übungskurſe 1007 


Sauerländer, MinR., München: Die Not- 
lage der Anwaltſchaft 20 

Shang, RA. Privdoz. Dr. A., Franf- 
furt a. M.: Zur Frage des Anwart⸗ 
ſchaftsrechts des Abzahlungskaufers u. 
ſeiner vertraglichen Verwertung 507 

Scheerbarth, Reg. Dr., Köln: Anwalts- 
zwang vor den Vexwaltungsgerichten? 
1060 

Schlegelberger, Min Dir. Prof. Dr. Dr. Franz, 
Berlin: Deutſchland und die ibero⸗ 
amerikan. Länder 107 

Schmidt, Preuß. Staats- u. Juſt Min. Dr., 
Berlin: Zum Jahreswechſel: Preußen 3 

Schmidt, Min Dir. im Bad. Juſt Min. Dr. 
J., Karlsruhe: Zum Jahreswechſel: 


Baden 8 
Schmidt, OLGR. Dr., Köln⸗ Braunsfeld: 
die Ver⸗ 


Armenrechtsbewilligung für 
gangenheit 1058 

Schürff, Bundesmin. f. Juſtiz, Dr. Hans, 
Wien: Zum Jahreswechſel: Öfterreich 14 

Schwiſter, Präſ. des Jur. Landesprüfungs⸗ 
amts Berlin: Zum gegenwärtigen Stand 
der Ausbildungsfragen 1012 

Siegert, LGDir., Berlin: Ausbildung der 
Referendare im Gerichtsdienſt. Im 3. Ab⸗ 
ſchnitt: Strafkammer 988 

Siehr, IR. Dr., Königsberg: Anwalt und 
Gewerbe 1057 

Silberſchmidt, OLG R., Nürnberg: Zeugen⸗ 
vernehmung mit übergabe eines Schrift⸗ 
ſtücks im Zivilprozeß 1066 

Simons, RGPräf. i. R. Prof. D. Dr. W., 
Berlin, Ehren-Dr. der Columbia⸗Univerſi⸗ 
tät Neuyork: Deutſchland u. die Verein. 
Staaten von Amerika. 105 


* 83 


Simſon, GerAſſ. Dr. E Berlin: Kon⸗ 
junkturforſchung E 

Starke, di A Halle a. d. S.: Bei⸗ 
träge zur Feſtſtellung fiskaliſcher Patro⸗ 
nate 642 x 

Stein sen, RA. Dr. Otto, Prag: Gründung 
von Zweigniederlaſſungen deutſcher Ge⸗ 
ſellſchaften mbH. in ber Tſchechoſlowakei 
783 

Sternberg, RA. Dr. Leo, Berlin: Hermann 
Oberneck T 18 

Strauß, RA. Dr. Fritz H., Berlin: Steuer⸗ 
umgehung u. Steuerſtrafrecht 275 

— Die Einkommenſteuer bei der Veräuße⸗ 
rung des Gewerbebetriebs gegen Raten⸗ 
zahlung, Rentenzahlung, Gewinnbeteili⸗ 
gung 778 ' 

Stulz, RA. Dr. Günter, Berlin: Das R. 
des Wettbewerbs in England u. Nord⸗ 
amerika 109 


Tänzer, RA. Dr., Stuttgart: Die Debitoren 
in der Einkommenſteuer — Eröffnungs- 
bilanz 286 8 ; 

Thiele, RA. Dr. Wilhelm, Berlin: Die an⸗ 
gebliche Eigentümergrundſchuld für nicht 
entſtandene Strafzinſen von Hypotheken 
561 

Thomſſen, AGR. Dr., Oldenburg: Alle klag⸗ 
abweiſenden Urteile über vermögens⸗ 
rechtliche Anſprüche ſind ohne Antrag 
für vorläufig vollſtreckbar zu erklären 
(8 709 Ziff. 4 ZPO.) 1063 


Uhde, LG Dir. Dr., Hamburg: Ausbildung 
der Referendare im Gerichtsdienſt. Im 
be Te: Kammer für Handelsſachen 

8 


Unger, AGR. Dr., Berlin: Ausbildung der 
Referendare im Gerichtsdienſt. C. Im 
3. Abſchnitt: Schöffengericht u. Einzel 
richter in Strafſachen 990 


Volkmann, RA. Dr. K., Düſſeldorf: Die 
Neuregelung des zwiſchenſtaatlichen Kraft⸗ 
fahrzeugrechts durch das Pariſer Ab- 
kommen 843 


Wagner, Ming. i. R. Geh. Rat Dr. M., 
Berlin: Rechtsfragen aus dem Reichs⸗ 
gerichtsurteile gegen die Ulmer Reichs⸗ 
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ſprochen v. d. Schriftl. 292 

Drews, Präſ. des PrOVc. St Min. Prof. 
Dr., Berlin: Freiherr v. Stein in „Meiſter 
des Rechts“, hrͤggb. von StFin R. Dr. 
S. Schultenſtein. Beſpr. v. d. Schriftl. 711 
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Nipperdey, Prof. Dr., Köln: 891-3 3382 

Oppermann, RA. Dr. W., Dresden: 753 1 

Oertmann, Geh. IR. Prof. Dr. P., Göt⸗ 
tingen: 6301 

v. Savigny, RA., Berlin: 6721 

PO Prof. Dr. Eberhard, Hamburg: 

Selten, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 906 1 


B. Landesarbeitsgerichte. 


Bindels, LGR., Bochum: 934 
Jonas, MiuR. Dr., Berlin: 11481 11492 
Sauer, IR. Dr., Köln: 921 


C. Arbeitsgerichte. 
Jonas, Min R. Dry Berlin: 941 


III. Verwaltungsgerichte und 
Verwaltungsbehörden. 


A. Reich. 
Reichsfinanzhof. 


Armſtroff, RGR., Berlin: 379 40 

Ach, RA. Dr. Adolf, Berlin: 378 48 

Becher, RA. Dr. Carl, Berlin: 37339 

Becker, RegR. K. E., Bremen: 1633 u. 4 

Bergſchmidt, RA. Dr. Auguſt, Berlin: 37747 

Berolzheimer, RA. Dr. H., München: 3445 

Bühler, Prof. Dr., Münſter i. W.: 3891 
6321 1050 1 

Dieckhoff, RA. Dr. Albrecht D., Hamburg: 
362 22 

Eiſner, RA. Dr. Otto, Frankfurt a. M.: 
37135 

Fleck, Dr. Ernſt, Hannover: 35116 35317 
360 21 367 29 821 8225 8236 

Fürnrohr, RA. Dr., München: 6332 

Glaſer, RA. Dr., Dresden: 3469 8182 
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Gottgetreu, RA. Dr. Martin, Hamburg: 
756 

Goetzeler, Reg. Dr., Berlin: 2472 38451 À 
9681 | 

Hachenburg, RA. Dr. Dr. Max, Mannheim: 
961 


Hagelberg, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 868235 
38051 10512 

Herold, RA. Dr. Hermann, Köln: 8247 

Herzog, RA. Dr. Dr., Berlin: 5561 

Hettlage, Priv Doz. Dr., Köln: 246 1 

Hirſchwald, RA. Dr. Franz, Berlin: 1622 

Hollaender, RA. Dr. Adolf, Berlin: 363 2⁴ 

Kauffmann, RA. Dr., Berlin: 373 4⁰ 

Kaufmann, RA. Dr. W., Leipzig: 962 8171 

Kiefe, AU. Dr. Wilhelm, Stuttgart: 37950 

Kipp, Geh. IR. Prof. Dr. Th., Berlin: 
3754 

Klefiſch, RA. Theodor, Köln: 384 5⁴ 

Lucas, RA. Dr., Düſſeldorf: 3415 85015 
37746 7553 i 

Marcuſe, RA. Dr. Paul, Berlin: 1151 

Nußbaum, RA. Dr. Meinhold, Nürnberg: 
348 12 

Philipsborn, RA. Dr. Alexander, Berlin: 
374 42 

Popitz, Staatsſekr. i. R. Prof. Dr., Berlin: 
349 14 e 

Rheinſtrom, RA. Prof. Dr., München: 1601 
359 20 

Riederer v. Paar, RA. Frhr., München: 
8195 

Roth, RA. Dr. Alfons, Berlin: 8258 

Schröter, ORegR. Dr., Breslau: 3424 

Schulze, LG Dir. Dr. F., Charlottenburg: 
7576 

Se SR. Dr. Hans, Kempten (Allgäu): 

4. 


Strauß, RA. Dr. Fritz H., Berlin: 35618 
365 28 382 58 

Waſſertrüdinger, RA. Dr., Nürnberg: 37084 

Wilhelm, ORegR., Stuttgart: 385 55 


Reichsverſicherungsamt. 


Levin, OL GGPräſ. i. R. Dr., Berlin: 11521 
Nipperdey, Prof. Dr., Köln: 3871 


Reichspatentamt. 


Kiſch, Geh. IR. Prof. Dr. W., München: 
4911 


Oberprüfſtelle für Schund⸗ u. Schmuß⸗ 
ſchriften. 
Möhring, RA. Dr. Philipp, Berlin: 4941 


B. Länder. 
1. Oberverwaltungsgerichte. 
Preußiſches Oberverwaltungsgericht. 


Bergſchmidt, RA. Dr. Auguſt, Berlin: 3884 
Fleiſcher, RA. Dr., Berlin: 6751 
Joachimezyk, RA. Dr., Berlin: 3895 
Friedrichs, IR. Karl, Ilmenau: 9701 
Gieſe, Prof. Dr., Frankfurt a. M.: 679 6 
Görres, RA. Dr., Berlin: 390 6 908 2 B 
Grote, RA. Waldemar, Berlin: 5571 
Hagelberg, RA. Dr. Ernſt, Berlin: 758 1 
Häntzſchel, Min Dirig. Dr., Berlin: 4951 
Helfritz, Geh. RegR. Prof. Dr., Breslau: 
7593 8261 
Hoche, MinR. Dr., Berlin: 7592 
Joachimezyk, RA. Dr., Berlin: 3895 
Laſſar, Prof. Dr., Hamburg: 6795 
Michel, RegR. Dr. Elmar, Berlin: 9082 A 
v. Oppen, RA., Wriezen: 6775 
Philipsborn, RA. Dr. Alexander, Berlin: 
Staatsſekr. 


6762 

Popitz, R. Pio, Dr J. 
Berlin: 971 

Wille, RA. Dr. S., München: 9071 


Bayriſches Oberverwaltungsgericht. 


Philipsborn, RA. Dr. Alexander, Verlin: 
650? 


WE 


Badiſcher Verwaltungsgerichtshof. 


Emig, Reg Aſſ. Dr., Ansbach: 7615 
Görres, RA. Dr., Berlin: 760 * 


Thüringiſches Oberberwaltungsgericht. 
Fleiſcher, RA. Dr., Berlin: 68212 


Anſchütz, Geh. IR. Prof. Dr. 
Heidelberg: 981 


Gerhard, 


Thüringer Staatsgerichtshof. 
Emig, RegAſſ. Dr., Ansbach: 761° 


Hamburger Oberverwaltungsgericht. 
Schlichting, IR. Dr., Berlin: 3919 


2. Souſtige Landesbehörden. 


Preußiſcher Gerichtshof zur Entſcheidung 
der Kompetenzkonflikte. 


Gieſe, Prof. Dr. J., Frankfurt a. M.: 683 18 


Preußiſches Landesamt für Familiengüter. 


Kübler, Min Dir. i. R. Wirkl. Geh. DIR. 
Dr. E., Berlin: 7637 


IV. Ausländiſche Gerichte. 
Oberſter Gerichtshof Wien. 


v. SEET, NA. Dr. Emil, Wien: 
91 

Kößler, RA. Dr. Maximilian, Wien: 1001A 
1661 6351 636? A 

Krückmann, Geh. IR. Prof. Dr., Münſter 
i. W.: 8271 

Mügel, Staatsſekr. a. D. Wirkl. Geh. Rat 
Dr., Berlin: 6362 B 

Opet, Prof. Dr. Otto, Kiel: 1011 B 

Wolff, RA. Dr. Felix, Berlin: 4951 


Oſterreichiſcher Verfaſſungsgerichtshof. 


Bachrach, Geh. IR. NegR. Dr. Adolf, Wien: 
6841 A e 

v. Hofmannsthal, RA. Dr. Emil, Wien: 
688 1 B 

Steuber, Geh. OZR, Berlin: 68910 


Verwaltungsgerichtshof Wien. 
Kößler, RA. Dr. Maximilian, Wien: 6902 


Ungariſche Königliche Kurie. 
Goldberger, Dr. Joſef, Vudapeſt: 1671 


XI. 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


Court of Appeal (Engl.). 


Arndt, GerAſſ. Karl, Berlin; 7675 Ë 
Meilicke, GerAſſ. Dr. Heinz, zur Zeit Lon⸗ 
don: 7665 A 


Tribunal Civil de la Seine. 


Magnus, IR. Dr. Dr. Julius, 
768 6 


Berlin: 


Oberſter Gerichtshof Zürich. 
Jonas, MinR. Dr., Berlin: 1671 


Schweizer Bundesgericht. 


Mendelsſohn⸗Bartholdy, Geh. Hofrat Prof. 
Dr. A., Hamburg: 7655 


Appelationshof des Kantons Bern. 


Magnus, IR. Dr. Dr. Julius, Berlin: 
766 4 


Oberſter Gerichtshof Brünn (Tſchech.). 
Kößler, RA. Dr. Maximilian, Wien: 7652 


Obertribunal Kaunas. 
v. Beling, Geh. Rat Prof. Dr. Ernſt, 
München: 9722 
Mener, OLG Präſ. a. D. Staatsrat Dr. K., 
München: 7641 


Quellenregiſter der Keichsgerichtsentſcheidungen in Fivilſachen. 


In nachſtehendem Verzeichnis ſind die an mehr als einer Stelle abgedruckten Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen Bd. 130 


wiedergegeben. Berückſichtigt wurden die aus den unten angeführten Abkürzungen erſichtlichen 

Die den Inhalt andeutenden Stichworte ſind der 
itierten Seite mehrere Entſcheidungen ſtehen, die ſofortige 
ſchnellen Auffinden geſuchter Entſcheidungen von Nutzen ſein. 


Abkürzungen: 


amtlichen Sammlung entnommen un 


Quellen. 
d ſollen hauptſächlich in den Fällen, wo auf der 
Identifizierung der geſuchten Entſcheidung ermöglichen, werden aber auch ſonſt zum 


Die Abkürzungen find die des „Abkürzungsverzeichniſſes der Rechtſprechung“ von JR. Dr. Dr. Magnus und Prof. Dr. Maaß (Berlin 1928, 


Walter de Gruyter), insbeſondere: 


RG. — Amtliche Sammlung der Entſcheidungen des RG. in Zivilſachen 
AufwRfpr. = Die Rechtſprechung in Aufwertungsſachen nebſt Sonderheften (S.) 


DIB. — Deutſche Juriſtenzeitung 


DNotB. — Zeitſchrift des Deutſchen Notarvereins 


DRB. — Deutſche Richterzeitung, Beilage Rechtſprechung 


Geng Ed, — Gewerblicher Rechtsſchutz und Urheberrecht 
HanſR3Z. = Hanſeatiſche Rechtszeitſchrift 
HöchſtaRſpr. — Höchſtrichterliche Rechtſprechung. Vereinigte Eutſcheidungsſammlung 


PatMuſtzZeich Bl 
R 


der bisherigen Zeitſchriften 


„Die Rechtſprechung“ (Beilage der 


„Juriſtiſchen Rundſchau“), „Rechtſprechung der Oberlandesgerichte“ 
und „Höchſtrichterliche Rechtſprechung“; feit 1. Jan. 1928 Beilage 


zur „Juriſtiſchen Rundſchau“ 
JW. = Juriſtiſche Wochenſchrift 
23. = Leipziger Zeitſchrift 


Mu W. — Markenſchutz und Wettbewerb 
. = Blatt für Patent, Mufter- und Zeichenweſen 


.Das Recht 


Die in der „Höchſtrichterlichen Rechtſprechung“, dem „Recht“, der „Hanſeatiſchen Rechtszeitſchrift Abt. B“ und der „Deutſchen Richterzeitung“ ab⸗ 
die in der „Deutſchen Juriſtenzeitung“ und der „Leipziger Zeitſchrift“ abgedruckten ſind nach 
Spalten, alle anderen nach Seitenzahlen angeführt. 


gedruckten Entſcheidungen ſind nach Nummern, 


NG. 130, 1: 16. Sept. 1930, III 381/29, 
Knebelvertrag. Schuldhafte Mitwirkung 
eines Notars: JW. 1930, 35431; R. 
1931, Nr. 2; Höchſtäigſpr. 1931, Nr. 99, 
219; DRZ. 1931, Nr. 2; Dotz. 1931, 
49 


NG. 130, 6: 17. Sept. 1930, 175/30, Ge⸗ 
brauchsmuſter. 
443 27; R. 1930, Nr. 2047; 1931, Nr. 105; 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 337; DRZ. 1931, 
Nr. 105; Mu W. 1931, 39; PatMuſtzeich⸗ 
BEOS 9: 


Raumform: JW. 1931, 


RG. 130, 9: 18. Sept. 1930, VIII 161/30, 
Eheverfahren: JW. 1930: 33942; R. 1930, 
Nr. 2276; 1931, Nr. 20; HöhHtNRNİpr. 
1931, Nr. 359; LZ. 1931, 500. 

RG. 130, 11: 20. Sept. 1930, 191/30, Ur- 
heberrecht. Überſetzungsſchutz: JW. 1931, 
49525; R. 1930, Nr. 2048; Höchſtagtſpr. 
1931, Nr. 332; GewRSch. 1931, 283; 
Mu W. 1931, 40. 

NG. 130, 23: 22. Sept. 1930, IV 493/29, 
Feindliche Beſchlagnahme. Geldentwer⸗ 
tung. Verzug: JW. 1930, 376426, 1931, 


802 10; R. 1930, Nr. 2212; HöchſtRRſpr. 
1931, Nr. 203. 

NG. 130, 34: 26. Sept. 1930, II 520/29, 
Vermögensübernahme. Schuldenhaftung: 
JW. 1931, 40 8; R. 1931, Nr. 6; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931, Nr. 207; DRZ. 1931, Nr. 
6; Lg. 1931, 372; DIB. 1931, 431. 

NG. 130, 39: 30. Sept. 1930, II 518/29, 
GmbH. Veräußerung von Teilen eines 
Geſchäftsanteils: JW. 1930, 3738 5; R. 
1930, Nr. 2015; Höchſtüidiſpr. 1931, Nr. 
774. d 


Ouellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


NG. 130, 47: 1. Okt. 1930, 1120/30, See- 
verſicherung. Doppelverſicherung: 28. 
1931, 499; R. 1930, Nr. 2263; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931 „Nr. 658. 

NG. 130, 52: 10. Juli 1930, VIII 332,30, 
Miete. Kündigung: JW. 1930, 3767 28; 
R. 1930, Nr. 2010; DRZ. 1930, Nr. 
713; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 210; DIE. 
1931, 359; 23. 1931, 495. 

NG. 130, 53: 23. Sept. 1930, VII 1/30, 
Verfahren in Eheſachen: JW. 1950, 
348310; R. 1930, Nr. 2074; HöchftNRipr. 
1931, Nr. 357. 

NG. 130, 55: 23. Sept. 1930, VII 6/0, 
Lebensverſicherung: JW. 1931, 14574; R. 
1931, Nr. 26; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 
= DRB. 1931, Nr. 26; DIL. 1931, 

RG. 130, 58: 26. Sept. 1930, VII 66/0, 
Enteignung: R. 1930, Nr. 2177; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931, Nr. 784. 

NG. 130, 64: 4. Okt. 1930, V 276/29, Of⸗ 
fentlicher Glaube des Grundbuchs: JW. 
1931, 331; AufwRſpr. 1930, 603; R. 
1930, Nr. 2100; 23. 1931, 433; Dotz. 
1931, 34. 

RG. 130, 69: 6. Oktober 1930, IV 583/29, 
Geiſtesſchwäche. Erſitzung: JW. 1931, 
1953, 1030 7; R. 1930, Nr. 2200; 1931, 
Nr. 1; Höchſtüigſpr. 1931, Nr. 191, 213; 
DRZ. 1931, Nr. 1. 

RG. 130, 73: 7. Okt. 1930, II 535/29, 
GmbH. Gründung. Vorvertrag: JW. 
1930, 37374; 283. 1931, 373; HöchſtR⸗ 
Ripr. 1931, Nr. 772. 2 

NG. 130, 76: 8. Okt. 1930, 1113/30, 
Tarifzwang der Reichsbahn⸗Geſellſchaft: 
JW. 1931, 87217; R. 1930, Nr. 2248; 
E 1931, Nr. 324; LB. 1931, 


NS. 130, 82: 14. Okt. 1930, II 12 0, Pre 
derwechſel ohne Angabe des Remittenten. 
Umwandlung: JW. 1930, 37612; R. 
1930, Nr. 2205; 1931, Nr. 3; HöchſtR⸗ 
Ripr. 1931, Nr. 531; DNB. 1931, Nr. 3; 
23. 1931, 372. 

RG. 130, 85: 14. Okt. 1930, III 425/29, 
Verjährung: JW. 1931, 1931; R. 1930, 
Nr. 2206; 1931, Nr. 72; DNZ. 1931, 
Nr. 72; DIB. 1931, 569. 

RG. 130, 89: 15. Okt. 1930, IX 63/90, 
Arztlicher Standesverein. Gute Sitten: 
JW. 1931, 1469 12; Höchſtdigſpr. 1931, 
Nr. 214. 

RG. 130, 94: 18. Okt. 1930, 1159/30, 
Veräußerung von Grundſtückserzeug⸗ 
niſſen. Kommiſſionsvertrag: R. |. 
Nr. 2237; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 451; 
23. 1931, 375. 

RG. 130, 97: 7. Okt. 1930, VII 73/0, 
Schadenserſatzpflicht bei öffentlich⸗recht⸗ 
lichen Verhältniſſen: R. 1930, Nr. 1984; 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 283. 

RG. 130, 100: 13. Okt. 1930, IV 48/30, Un- 
zuläſſige Berufung: JW. 1931, 197 R. 
1930, Nr. 2277; 1931, Nr. 25; HöchſtR⸗ 
Ripr. 1931, Nr. 360; DRZ. 1931, Nr. 23. 

NS. 130, 101: 14. Okt. 1930, VII 42/30, 
Unrichtige Gebührenberechnung. Haftung 
des Anwalts: R. 1930, Nr. 2219; 1931, 
Nr. 76; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 285; 
DRB. 1931, Nr. 76. 

NG. 130, 104: 17. Okt. 1930, VII 77/0, 
Feuerverſicherung. Schätzungsverfahren: 
JW. 1930, 363922; R. 1930, Nr. 2262; 
Höchſtaigſpr. 1931, Nr. 444. 

NG. 130, 106: 22. Okt. 1930, V 12,80, 
Gleichheit der Rechtsfrage: JW. 1931, 
588 11; Aufwgrſpr. 1930, 632; R. 1930, 
Nr. 2242; HöchſtRgſpr. 1931, Nr. 668. 

RG. 130, 108: 22. Okt. 1930, I 128/30, 
Patentverletzung. Verluſterſparnis. Sha- 
densermittlung: JW. 1931, 405°; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931, Nr. 358, 346; 23. 1931, 
Ee MuW. 1931, 169; Pat MuſtZeich Bl. 

31, 4. 


RG. 130, 115: 23. Okt. 1930, VI 798/29, 
Ausgleichsanſpruch: JW. 1931, 10274; 
AufwRſpr. 1930, 635; R. 1930, Nr. 
2207; 23. 1930, 1490; HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 199. 

NG. 130, 119: 24. Okt. 1930, II 183/30, 
Rechtskraft. Geſetzliches Rücktrittsrecht. 
Bereicherungshaftung: R. 1930, Nr. 2213; 
HochſtaiRſpr. 1931, Nr. 205, 257; 88. 
1931, 432. 

NG. 130, 124: 27. Okt. 1930, VI 220/30, 
Einwilligung des geſetzlichen Vertreters: 
JW. 1931, 1350 1; R. 1930, Nr. 2201; 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 193. 

NG. 130, 129: 23. Suni 1930, V 569/29, 
Zuſammenſtoß von Kraftfahrzeugen: 
JW. 1930, 2943 18; Höchſtagſpr. 1931, 
Nr. 330; DIZ. 1931, 301. 

RG. 130, 131: 20. Okt. 1930, VI 763/29, 
Teſtamentsvollſtrecker: R. 1931, Nr. 166; 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 228; DRZ. 1931, 
Nr. 166. 

RG. 130, 143: 20. Okt. 1930, VIII 229/30, 
Knebelvertrag. Langfriſtige Mietverträge; 
23. 1931, 494. 

RG. 130, 148: 27. Okt. 1930, VI 802/29, 
Vormundſchaftsgerichtliche Genehmigung: 
JW. 1931, 539 16; R. 1931, Nr. 165; 
23. 1930, 1490; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 
227; DRA. 1931, Nr. 165; Hani R3. 1931, 
Abt. B, Nr. 2. 

RG. 130, 154: 29. Okt. 1930, II 350/30, 
Beſetzung des Gerichts: JW. 1931, 
1081; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 246. 

RG. 130, 158: 29. Okt. 1930, 1370/8, 
Patentrecht. Rechtswidrige Entnahme. 
Identität: JW. 1931, 470 45; HöchſtR⸗ 
Ripr. 1931, Nr. 340; LZ. 1931, 374; 
PatMuſt Zeich Bl. 1931, 7. 

RG. 130, 161: 29. Okt. 1930, V 240/29, 
Bergſchaden: HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 783. 

NG. 130, 162: 30. Okt. 1930, VI 37/0, 
Kraftfahrzeugrennen: JW. 1931, 87520; 
R. 1931, Nr. 87; 23. 1930, 1492: Höchſt⸗ 
SC 1931, Nr. 663; DRZ. 1931, Nr. 


RG. 130, 169: 30. Okt. 1930, IV 475/29, 
Außenhandelsſtellen: IW. 1931, 733°; 
Höchſtagſpr. 1931, Nr. 778. 

NG. 130, 178: 20. Okt. 1930, VIII 298/80, 
Eheſcheidung: JW. 1931, 1343 5; R. 1931, 
Nr. 79; Höchſtüigtſpr. 1931, Nr. 508; 
DR. 1931, Nr. 79; 88. 1931, 495. 

RG. 130, 180: 28. Okt. 1930, VII 123/30, 
Enteignung: JW. 1931, 1033 11; R. 1930, 
u 2392; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 785, 

RG. 130, 185: 1. Nov. 1930, V 287/29, 
Grundwaſſerentziehung. Schadenserſatz: 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 788. 

RG. 130, 191: 5. Nov. 1930, V 316/29, 
Dritte Steuernotverordnung. Aufwer⸗ 
tungsgeſetz: JW. 1931, 2971; AufwRfpr. 
1930, 647; HöchſtRgſpr. 1931, Nr. 454, 
59% 88 1051 454. 

NG. 130, 196: 5. Nov. 1930, 1150/30, 
Bildzitat: JW. 1931, 439 26; Höchſtg⸗ 
Rſpr. 1931, Nr. 334. 

RG. 130, 209: 6. Nov. 1930, VI 22,30, 
Kapitalabfindung. Kriegsbeſchädigter: JW. 
Fan PA 1492; DRZ. 1931, 

125 HöchſtaRſpr. 1931, Nr. 782; R. 
13% Nb, 2660 L 

RG. 130, 213: 6. Nov. 1930, IV 82/30, 
Wechſelſeitiges Teſtament. Aufechtung: 
R. 1931, Nr. 167; HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 514; DRZ. 1931, Nr. 167. 

NE. 130, 215: 7. Nov. 1930, VII 83/30, 
Argliſteinrede: JW. 1931, 5247, 11833; 
R. 1930, Nr. 2208; 1931, Nr. 73; DRB. 
19315 NT FR 

RG. 130, 217: 7. Nov. 1930, 1157/30, 
Prozeßzkoſtenerſtattung: JW. 1931, 34133; 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 534; DRZ. 1931, 
205 254; R. 1931, Nr. 254; 28. 1931, 
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RG. 130, 220: 8. Nov. 1930, V 154/30, 
Deutſch⸗ſchweizeriſche Goldhypothekenab⸗ 
kommen: IW. 1931, 7252; R. 1930, 
Nr. 2229; Höchſtggſpr. 1931, Nr. 449; 
28. 1931, 433; DIR. 1931, 89. 

NG. 130, 227: 10. Nov. 1930, VI 33/30, 
Eigentums⸗Verfallklauſel: JW. 1931, 
60627; R. 1931, Nr. 162; HöchſtRRſpr. 
1931, Nr. 595; DRZ. 1931, Nr. 162; 
23. 1931, 168. 

RG. 130, 229: 11. Nov. 1930, VII 393/30, 
Vorläufige Vollſtreckbarkeit: JW. 1931, 
1076 5; HöchſtRaſpr. 1931, Nr. 885. 

RG. 130, 231: 11. Nov. 1930, VII 96/30, 
Stempelſteuer. Sicherſtellung von Rech⸗ 
ten: XW. 1931, 302 s; HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 373; DNOLZ. 1931, 306. 

RG. 130, 233: 12. Nov. 1930, 1208/30, 
Weinkommiſſionär. Verjährung: Lg. 1931, 
494, 496; R. 1931, Nr. 4; HöchſtRRſpr. 
1931, Nr. 518; DRZ. 1931, Nr. 4. 

RG. 130, 237: 14. Nov. 1930, VII 94/0, 
Stemvelſteuer. Abtretung von Rechten: 
HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 368, 656. 

NG. 130, 242: 5. Nov. 1930, 1123/30, 
Grenzen des Patent⸗ und Warenzeichen⸗ 
ſchutzes: JW. 1931, 4033; HöchſtRRſpr. 
1931, Nr. 341; GewRSch. 1931, 78. 

NG. 130, 248: 13. Nov. 1930, VI 452/29, 
Verſchleierte Nachgründung: JW. 1931, 
4913; 28.1930, 1491; HöchſtRRſpr. 1951, 
Nr. 521. 

RG. 130, 258: 17. Nov. 1930, VI 35/0, 
Anrechnung von Penſionen auf Scha⸗ 
denserſatz: R. 1931, Nr. 239; HöchſtR⸗ 
Ge 1931, Nr. 588; DRZ. 1931, Nr. 

NG. 130, 263: 18. Nov. 1930, VII 80/0, 
Feuerverſicherung. Beweis des erſten 
Anſcheins: JW. 1931, 1026 s; R. 1931, 
Nr. 179; HöchſtaRſpr. 1931, Nr. 653; 
DRB. 1931, Nr. 179. 

NG. 130, 264: 20. Nov. 1930, VI 108/30, 
Weſentliche Beſtandteile. Zubehör: JW. 
1931, 5141; HöchſtaRſpr. 1931, Nr. 578, 
790; DRZ. 1931, Nr. 155. 

RG. 130, 268: 21. Nov. 1930, VII 85/30, 
Rechtsweg. Koſtenerſtattung zwiſchen Pro⸗ 
vinzialverbänden: HöchſtaRſpr. 1931, 
Nr. 613. 

RG. 130, 271: 21. Nov. 1930, VII 644/29, 
Lebensverſicherung: JW. 1931, 5183; R. 
1931, Nr. 180; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 
657; DRZ. 1931, Nr. 180. 

RG. 130, 275: 21. Nov. 1930, VII 49/0, 
Stempelſteuer. Pachtvertrag. Kaufver⸗ 
trag: HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 780. 

NG. 130, 284: 21. Nov. 1930, III 52/30, 
Dauer eines Dienſtverhältniſſes: HöchſtR⸗ 
Rſpr. 1931, Nr. 886. 

RG. 130, 290: 25. Nov. 1930, VII 126/30, 
Rechtsweg: JW. 1931, 3110 HöchſtR⸗ 
Ripr. 1931, Nr. 614. 

NG. 130, 292: 27. Nov. 1930, VI 113,30, 
Ausgleichsanſpruch: JW. 1931, 593 77; 
Aufwgiſpr. 1931, 66 28. 

NG. 130, 297: 29. Nov. 1930, I 54/50, 


Streitverkündung. Rechtskraftwirkung: 
23. 1931, 499; HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 619. 


RG. 130, 302: 29. Nov. 1930, 197/30, 
Seeverſicherung: LZ. 1931, 493; Höchſt⸗ 
NNipr. 1931, Nr. 659. 

RG. 130, 310: 13. Okt. 1930, IV 688/29, 
Bau auf fremdem Grundſtuck: R. 1981, 
Nr. 10; HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 593; 
DR. 1931, Nr. 10. 

RG. 130, 313: 18. Okt. 1930, IX 189/30, 
Rechtsweg: HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 615. 

NG. 130, 319: 4. Nov. 1930, III 415/29, 
Ungültige Steuervorſchrift. Rechtsweg: 
I. 1931, 298 2; HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 616. 

NG. 130, 337: 13. Nov. 1930, IV B 25/30, 
Ausſetzung des Verfahrens: JW. 1931, 
1090 20, HöchſtRRſpr. 1931, Nr. 789. 


*06 


NG. 130, 340: 15. Nov. 1930, V 401/29, 
Rang der aufgewerteten Hypothek: JW. 
1931, 5828; R. 1931, Nr. 169; HöchſtR⸗ 
Rſpr. 1931, Nr. 685; DRZ. 1931, Nr. 
169; AufwRſpr. 1931, 4718. 

RG. 130, 345: 17. Nov. 1930, IV 47/30, 
Hemmung des Friſtenlaufs nach 8 519 
Abſ. 6 BRO.: IW. 1931, 109121; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931, Nr. 888. 

RG. 130, 350: 25. Nov. 1930, V B16/350, 
Verzicht auf Vergſchädenerſatz. Grund⸗ 
dienſtbarkeit: JW. 1931, 530 44; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931, Nr. 594. 

NG. 130, 357: 26. Nov. 1930, IX 277/30, 
Beweis des erſten Anſcheins: R. 1931, 
Nr. 176; HöchſtaRſpr. 1931, Nr. 592; 
DRI. 1931, Nr. 176. 

RG. 130, 360: 26. Nov. 1930, 1295/28, 
Vereine als Zwangslizenz⸗Kläger. Offent⸗ 
liches Intereſſe: LZ. 1931, 497; Höchſt⸗ 
RRſpr. 1931, Nr. 845; PatMuſtgeich Bl. 
1931, 74. 


RG. 130, 367: 28. Nov. 1930, VII 627/29, 
Enteignung. Reichsmarkwährung. Kauf⸗ 
kraft: JW. 1931, 617; DRB. 1931, 
Nr. 231; HöchſtaRſpr. 1931, Nr. 766; R. 
1931, Nr. 231. 

RG. 130, 375: 23. Okt. 1930, IV 721/29, 
Eingetragener Verein. Austritt: JW. 
1931, 10241; HöchſtRgſpr. 1931, Nr. 577. 

RG. 130, 379: 23. Dez. 1930, 1165/30, 
Neutrale Ausſtattung von Waren: JW. 
1931, 7997; R. 1931, Nr. 172; Höchſt⸗ 
1 1931, Nr. 583; DRB. 1931, Nr. 

NG. 130, 383: 29. Okt. 1930, IX 67/30, 
Eigentümergrundſchuld. Rangvorbehalt 
für den Eigentümer: HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 682; AufwRſpr. 1931, 85. 

NG. 130, 386: 10. Nov. 1930, VIII 418/30, 
Reſtitutionsklage gegen Vollſtreckungsbe⸗ 
fehle: JW. 1931, 53718; Höchjtndtipr. 
1931, Nr. 889. 


Druck von Oscar Brandſtetter in geint: /ez'Aysuoz muag 
Sg 


Quellenregiſter der Reichsgerichtsentſcheidungen in Zivilſachen 


RG. 130, 390: 26. Nov. 1930, V 330/29, 
Offentlicher Glaube des Grundbuchs: 
AufwRſpr. 1931, 8835. 

NG. 130, 393: 1. Dez. 1930, VIII 401/30, 
Erledigung des Rechtsſtreits: HöchſtR⸗ 
Rſpr. 1931, Nr. 620. 

RG. 130, 396: 2. Dez. 1930, III 54/30, 
Veamtenbeſoldung: HöchſtRRſpr. 1931, 
Nr. 855. 

NG. 130, 401: 9. Dez. 1930, III 382/29, 
Reviſion bei fehlender Reviſionsſumme: 
a ia 1931, Nr. 881; DIJZ. 1931, 
681. 


NG. 130, 404: 9. Dez. 1930, III 429/29, 
Zuläſſigkeit der Reviſion: JW. 1931, 
1093 22; DNotZ. 1931, 300. 

RG. 130, 407: 10. Dez. 1930, V 82/30, 
Grundſtücksverkehr. Behördliche Genehmi⸗ 
gung: R. 1931, Nr. 186; Höchſtͤgſpr. 
1931, Nr. 612; DRZ. 1931, Nr. 186. 


N Wiuseor’an 


